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(es önigreiche 


J ED gar Ind dar⸗ 
zu gehöriger Ne en / Staͤtte / vnd 
vornehmſter Oerther / 
Darauf 


eben allerley Denckwuͤrdigen Ge; 


(dbicheen, vnd — Se eibu 
Belager; and Eroberung der N FR Rab. 
(& lachten/ Scharmuͤtzeln / ond andern Sachen/ vnd 
was ſich vom Anfang dep Tuͤrckenkriegs / biß auff ge⸗ 
genwaͤrtiges Jahr / daſelbſten zugetragen; auch zu fer 





hen / was noch der zeit von dieſem Rönigreid) inder 


Chriften : vnd was bergegen inder Türggen 
Handen pnd — 
| Art. 


Eampt einem en imliigen 
cneneng de .mmenee 


DEN/ 


— Re Balthafar Kuͤhnen / 
—2 en Buchtruckern daſelbſten / 


Im dahr M,DE.ÄLV 
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2. gangen / v 
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Zu Aychelberg/Stenherien auffLands⸗ 


ron / vnd Wernberg / Erbherren auff Hohen Oſter⸗ 
Ditz / vnd Carlſperg / Herren zu Spilfeld / vnd Maͤrnberg/ 
* et in Kaͤrnten / ꝛe. Mei⸗ 

nem Gnaͤdigen Herren; 


BEL 6aͤh SEEN 
Dem Edlen / Ehrnveſten / vnd Groß⸗ 
a nee I 
Hexxen Johañ Baptifta Schorer) 
Dornehmen Hanvelsherren/ cc. Meinem Große 
uͤnſtigen / vnd Hochgechrten Herien. 





a a renberr/ Gnadiger Herr/ 
Nuch Edler / Ehrnveſter / und 
Groß Achtbarer / inſonders Gu nſti⸗ 
ger / vnd Hochgeehrter Herr. Es iſt 
maͤnniglich bekant / in was vor Jam⸗ 


mer / vnd Elend / etliche Chriſtliche 


Konigreich / vnd Lander / die verwichene 
ahr / durch den hrieg 
iDie ein ßr 

AR 29 1956 
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derndarauff 


OCH. Wolgebohrner 


die alleſampt 
auff 
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zerathen / vnd 


3 - u. Wu. —— — ——— 


* ſeh r | ——— * 
auff Chriſtum getaufft ſeyn nd den’ 
Chxiſtlichen Namenbefennen/befriegt/ 
verderbt / vnd in die Aſchen gelegt: Da⸗ 
bey aber deß Allgemeinen Feindes der 
Chriſtenheit vergeſſen / vnd nit bedacht 
worden / daß man / durch ſolche Inner⸗ 
liche Krieg / dem Tuͤrggen / die vhrige 
Chriſtliche Laͤnder / entgegen träg.t/ 
welche Er ſonſten mit dem Schwerd / 
auch aller ſeiner Macht / bißhero nicht 
vbergwaͤltigen konnen / vnd die zu be⸗ 
wahren es ſo viel Chriſten Blut / vnd 
Vnaußſprechliche Summen Geldes / 
eſtanden. Er hat zwar mit Theils 
riſtlichen Potentaten Frieden auff⸗ 
gericht / aber wie Er ſolchen gehalten / 
das haben die Einfaͤll vnd Streiffen in 
Ihre Laͤnder gnug zu erkeñen geben. Vnd 
ne Er / onter dem Deckmantel deß 
Friedens / mir darauff / wie die Chri⸗ 
enheit noch mehrers an Mannſchafft / 
Geld / Macht vnd Gewalt / durch ein⸗ 
heimiſche Krieg geſchwaͤcht werde; Da 
Er dann bald eine Vrſach finden wird / 
diefeinem Deich nabend gelegene Laͤn⸗ 
der zu bekriegen; Inma ſen Eresmit 
dem jegigen wider dr aaa > 


— 


Dr 
weckten Krieg alſo gemacht / vnd dieſe 
DurchleuchtigeHersfchafft/ehe Er der⸗ 
ſelben einigen Krieg angekundet / mit 
Waffen angegriffenhat. Es werden 
zwar die Vrſachen / Die Ihn hier: 
zu bewegt / angezaigt / und vermel⸗ 
det / namblich / daß die Venediger An⸗ 
210; 1638. die Barbariſche Gallern bey 
der Tuͤrggiſchen Veſtung Orico, in» 
Epirot egen / ſo jetzt Valona. oder Velo⸗ | 
na, genant wird / weggenomen: Item / 

daß die Walteſer Galleren / nach dem ſie 
dem Zemis Aga / auff ſeiner Raiſe nach 
Mecha / ein ſehr reich beladen Schiff ab⸗ 
genom̃en / vnd auff ſolchem / wie man be⸗ 
richtet/ an paarem Geld vñ Cleinodien / 
ben die drey Millionen Goldes werth⸗ 
ſampt 24. Pferden / von der ſchoͤnſten 
vnd beſten Art / ſo der Tuͤrggiſche Key 
fer hat auch fo vielen Weibern auß 
feinem Frauenzimmer / ixo. vornehmen 
Tuͤrggen / und 3, Stucken Geſchutzes/ 
bekommen haben ſollen / ſich nach Can⸗ 
dia begeben / vnd Theils Sachen allda 
verkaufft: Item / daß Jacobus de Riva- 
als Er nach Candia ſegelte / gegen etli⸗ 
chen Schiffen auß der Barbarey ſichge⸗ 
Dan werhrd 


* Vorꝛede 

wehrt / vnd eins davon zu grundgeſchoſ⸗ 
fen: Vnd dañ die Klagen etlicher Can⸗ 
dioten / widerihren Gubernatorn / vnd 
Venediſchen Generaln in Candia. Aber / 
Wer ſihet nicht / daß es allesunguiltige 


Vrſachen / einen Frieden zůu brechen / vnd 


se De en 
was die Eriteanbelangt/Hochgedachte 
Herrſchafft darfur heit / Ihr obligen 
wolle / das Adriatiſche Meer Jeder⸗ 
[Vid. Iul Pacius de dominio marisHadriatici,& 


Franc. de Ingenuis de Iurisdi&, Reip. Venet.in mare 
een i ip. Venr 


er; Lich zum beſten / ficher zu halten / 
vnd die Meer Rauber / wo fie auchanzu⸗ 
treffen / dannen zu vertreiben. Was die 

betrifft / ſo ſeyn obgemelte Mal⸗ 
teſer Gallern / dem einkom̃enen Bericht 
gach Landia ſchlecht empfangẽ wor: 
den; Manhat Ihnen nichts zukommen 
ie; Vnd habeñ ſie allein etliche gerin⸗ 
35 von der Beut / ſo ſie nicht mit⸗ 









Jeppenmochten / vmb geringes Geld 
verfaufft. Die dritte Vrſach fallt 


fine ſich ſelbſten / dieweil die Natur auch 
die Turcke lehret / wider vnrechtmaͤſſigẽ 
Sewalt ſich zufchuigen/ vnd denſelben / 
durch erlaubte Gegenmwehr abzutrei⸗ 
X n. 





LVorrꝛede 

ber So iſt auch die Vierdte nicht der 
Wuͤrdigkeit / daß darumb der Tuͤrcki⸗ 
ſche Keyſer ſich in einen Krieg / gantz vn⸗ 
gewarneter Weife/pegebenfolte 5. Dies 
weil der Gegentheil / ob es ſich alſo ver⸗ 


halte / nochmt gehoͤrt worden; Die An⸗ 


klaͤger auch nicht zu ihrer ordenlichen 
Obrigkeit nach Venedig fich.begebens 


Vnd Ihr vermeynter Schutzherr die 


Sachnicht zuvor bey der Herrſchafft zu 
WVenedig angebracht / ſondern gleich. 
pr Krieggegriffen. Welches dann all⸗ 

ie nicht zu dem Ende / daß man der Ve⸗ 


nediger (ſo jhr Recht / vnd Gerechtig⸗ 


—— 


keit / ſelbſten beſſer zu vertheidigen wiſ⸗ 
ſen / vnd hier zu keines Frembden bedoͤrf⸗ 


fen)Sache fuhren wolte · Sondern deß⸗ 


wegen angezogen wird / damit man ſe⸗ 
he /wie die Tuͤrggen dald eine Vrſach 
vom Zaun her unter reiſſen koͤnnen / waũ 
ſie einen Krieg anfahen wollen: Als wie 
jetzt gegen Hochgedachte Herrſchafft ges 
ſchihet Wider welche der Tuͤrggiſche 
Keyſer ſeine Leute (die / ſo mol Spahi, als 
Giann⸗aruoder die Reuterey / vnd Fuß⸗ 
volck / bey lang gewehrtem Frieden mit 
der Chriſtenheit / ſich sag k 
| ** 


* Vorrꝛede. 
Kauffmanſchafft gelegt / deß Kriegs nit 
mehr alſo erfahren / vnd gewohnt Und 
daher mit Gewalt zu ſolchem anzutrei⸗ 
ben) allgemach wieder anfuͤhret / damit 
olgends / gegen andern Chriſtlichen 
Potentaten / Er etwaneinen ernſtlichem 
rieg vornehmen moͤge. Welche Liſtig⸗ 
keit dann wol in acht zunehmen. Dann 


Aulla vel diligentiffima cura, & vigilantia,ad- 
verfus Turcas fuperfiua eft.Ifhuanfius lib.a.rer. Vn- 


gar. p.25.) 
lte der Tuͤrck / wann / bey diefen inner: 
ichen Kriegen der Chriſten / die Vene⸗ 
diger hulffloß gelaſſen / vnd dasSprich⸗ 
wort / daß. man / wann deß Nachſten 
Hang brennet / loͤſchen helffen ſolle / nicht 
in acht genommen werden / der Türck 
ne a * Er pr fecourüe, le: 
inCandia, vnd fOnderlich in Dalmatia 
(welches der Allmachtige Bott gnaͤdig 
verhuten wolle) der Venediger Meiſter 
werden; So ſtunde zu beforchtẽ / er bald 
Vrſach ſindẽ dorffte / weiter zu gehn / vñ 
andere mehrere Chriſtliche Landſchaff⸗ 
ten auch anzugreiffen. Ob nun daͤbeyh 
Ktalia/ Bngarn/dieDbere/ondMidere 
Teutſche Lander / die Konigreicht Boͤ⸗ 
N RXx iiij him 


Vorrꝛede. 


heim / vnd Polen; Wie auch die etwas | 
weiter entlegene Konigreich: Franck⸗ 


reich / Deñemarck / vnd Schweden / wuͤr⸗ 


den geſichert ſeyn / iſt ſchwerlich zuver⸗ 
muthen. Dam es wider der Tͤrggen 


Natur were / den Chriſteneinige Gnad / 


vnd Barmhertzigkeit zu er weiſen Son. 


dern es wurde auch die Begierde / das 


Ottomamniſche Deich weiters außzu⸗ 


hraiten / bey ſolcher guten Gelegenheit / 


vnd Nachbarſchafft / mehrers erhitzet 
werden Vnd ob ſchon bißhero der Tuͤrck 


eine zeitlang etliche Fuůrſten / vnd Her⸗ 


ren / ſo vnter jhm ſeyn / bey hrem Stand 


‚und Landen / verbleiben laſſen / weil ſie 
den Chriſtlichen Potentaten nahend ge⸗ 


—F vi ei 


fejiiens So geſchihet doch ſolches nur ſo 
lang / als es Ihme gefällig / vnd Er ſei⸗ 
nen Bortheilerfiher/fiezuivertilges In⸗ 
maſſen dann mie denen Surften / nd. 
in Afıa, Africa, vnd zum Theil 


quch in Europa, — 
BER Nee ter die vor⸗ 
nehme Furſtliche Geſchlecht / das Com⸗ 
neniſche / Cantacuſeniſche / Laſcariſche / 
Dia ſoriniſche Deſpotiſche / Pals olo⸗ 


Iſche Epiroliſche vnd Anderein ee 





Ar 
Ma an 


» Vorꝛede. 

— ————— 
faſt dem gantzen Adel / ſchon langſten 
he alſo / daß alles daſelbſten 
claverey / auch die Baſchenſelber / 


Ad! 
18 meiftentheils von geringem Stande 
hochkommen / nichts anders / als leibai- 
gene Leute ſeyn / mit denen der Sultan 
nes Gefallens hauſet. Es werden 
zwar viel gefunden / ſo die Tuͤrggen Io: 
ben /weil ſie die Leute bey ihrer Religion 
verbleiben laſſen⸗Die aber nicht beden⸗ 
ten daß dieſelbe ihre Kinder dem Tuͤrg⸗ 
en) wider jhren Willen / hergeben můſ⸗ 
—* ſo dannbeſchnitten / in dem ver⸗ 
sen Turcifchen Aberglauben un. 
terwieſen / vnd zum Krieg angefiihret 
werden. Wie dañ auß denſelben die Ja⸗ 
marn / oder das Fußvolck / beſtehet: 
Welche / wann der Turckgegen die Chri⸗ 
—— vor hat / ſich wider dieſelben / 
dofft wol gar wider Ihre aigne El⸗ 
n gebrauchenlaſſenmuſſen; Denen 
dann viellieber ſeyn ſolte / daß dieſen ih: 
ven Kindern alsbald der grauſambſte 
D dangethan were worden / als daß ſie 
ner Geſtalt Ihnen mit Gewalt gez 
imen/ mit Leib N 

| v 







On non 


* Vorꝛede. | 
vnd ewiglich / verlohren / vnd noch darzu 
der Chriſten Feinde / vnd Verfolger / 
vnd etwan Schaͤnder jhrer aignen Mut⸗ 
ter / vnd Schweſter / werden füllen. Hzc 
triſtiſſima; ſagt der weyland berumbte 
Medicus, D,CafparusPeucerus, libr. 5. 
Chr,in Amurathe Secundo,p,363.0Mnium 
fervitutum fervituseft, quam fub Fur, 
cis Chriftiani perferunt:Quid enim po- 
teft piis mentibus accidere acerbius, 
quàm ſpectare, ut liberi, jam per Baptif-. 
mum Chriſto inſerti, &ad æternam cum 
Deo conſuetudinem, ſanguine FilijDei, 
redempti, rurfusab Eoavellantur,& 
imbuti blaſphemo Mahometis dogma.. 
te, fiant ex profeſſo truces &immanes 
hoſtes Chriſti, & Eccleſiæ, & cum cœlo 
bellum gerant, atque inæternum pe · 
seant!Denique,utnoftrorum,&exno- 
 bisnatorummanibus,hoftesnoftri,nos. 
jugulent,, noſtra evertant, ac deleant? 
Hzcanimorum fervitussslonge majus. 
malumeft;morteipsä. Quod ſi multi 
intelligerent, majore impetuferrentur, 
& incumberent, inbella Turcica. Vnd 
was die Chriſten im Griechenland / vnd 
Mr anandern Orten / fo weit hinein in die: 
AU ürs 


1. Aacn ’ 4 * 
ha ee, gt 10 DEE Sg | > 


uk Bl, 


Vorꝛede. 

Tuͤrkey gelegen / (dann mit denen in Vn⸗ 
zoo etwas ein ander eGelegenheit 
at) nunmehr fuͤr einen Glauben fuüh⸗ 
ren / vnd wie man fie beym Chriſten⸗ 


thumb leben laſſe; Vnd daß jhnen faſt 
nichts mehr / als der bloſſe Nam der 


Chriſten vbrig verbleibe; Davon mag 
“ mandie/fopom Jammer vnd Elend der 
Chriſten vnter den Tuͤrcken geſchrieben / 
leſen. Vnd ob man guch Endlich Ihme 
einbilden wolte / es hetten die Turggen 
noch viel harte Nuſſen auffzubeiſſen / ehe 
ſie ſo weit / wie oben angedeut / kommen 
Iten:Sohatmanaberhergegenzube: 
nken / daß viel vornehme Veſtungen in 
denen dreyen den Alten bekandten Thei⸗ 
len der Welt / ſo hart nicht geweſen / die ſie 
nicht / vnd mehrertheils durch Vneinig⸗ 
keit der Chriſten / auffgebiſſen / vnd ver⸗ 
ſchluckt hetten. Der Koͤniglich Franzö⸗ 
ſiſche Geſandter / Franciſcus Oliverius, 
ſagte / in offentlicher Verſamblung zu 
Aid.sleidanus: lib.14,hiftor.p.370.] 
Speyer / Ao i542. den 14, Hornung / daß 
Ne Turggen Macht von 300. Jahren 
her allein durch der Ehriften Bneinig- 
keit / vnd Verraͤtherey / alſo gewachen 


Ms 


Vorꝛede. | 
| * Wie er dieſes in ſolcher ſeiner Re⸗ 
de mit Exempeln bewieſen hat / vnd die 

Hiftorienes vielfaltig zu erkeñũen geben. 
[Quefto frutto delle difcordıede'noßti Princi -· 
yi hebbe l’anno ı 22.ollerabile,e almanco l’eflem- 
pio del danno pafläto havefle dato documento per lo, h 
| en rg 'r.Guicciardin, lib. 15. dell’hiftoria d F 
Bd damit man anderer Koͤnigreich _ 
und Fuͤrſtenthuͤmer / fur dißmal ge⸗ 
ſchweige So dienet allein zu einem Mu⸗ 
fter /ond Exempel / das benachbarte Ko⸗ 
nigreic VNGARN / das weyland ſo 
groß/ mächtig / vnd gewaltig gemefen/ 
daß ſich andere Voͤlker darfuͤr entſetzet / 
vnd es ſeines gleichen vnter der Sonnen 
wenig gehabt ? Welches aber meiften: . 
theils / durch ñer: vnd euſſerliche Spal⸗ 
tungen / in einen ſolchen Stand gera⸗ 
then / daß heutigs Tags der Tuͤrck nicht 
allein deſſelben HauptſtattOfen / vñ viel 
vornehme Veſtungen / vñ Stätte Son⸗ 
dernauch gantze Lander davon in ſeinem 
Gewalt hat: Daß aber bey vielen / ſon⸗ 
derlich jungen Leuten / (weiln einege⸗ 
raume Zeit hero kein offentlicher Tuͤrg⸗ 
gen Krieg geweſen) nicht mehr / wie vor 
dieſem / beobachtet wird. Daher dann/ 


Damit deſſen nicht gar vergeſſen wer⸗ 
Ab den⸗ 


Fi Vorꝛede. | 
den / vnd nur bloß das Mittags log: 
genleuten vbrig verbleiben m —5 — 
nit fuͤr vnzeitig erachtet / den klaͤglichen 
Vngariſchen Siena wieder herfuͤr zu 
ſuchen / vnd auß den vornembſien Scri⸗ 
benten / ſo / von den Vngariſchen Sa⸗ 
chen / in Teutſch: vndLateiniſcher Spra⸗ 
chen/ geſchrieben / dieſes gegenwerti 
Buͤchlein zu verfertigen / vnd in daſſelbe 
die Beſchreib: Belager: vnd Erobe⸗ 
rung der vornembſten Oerter / auch die 


Schlachten / Scharmnigel/ vnd derglei⸗ 


chen / ſampt andern denckwuͤr digẽ Han⸗ 
deln / vnd Geſchichten / kuͤrtzlich zu brin⸗ 
ger; Worinn die angedeute Autores 
mit einander vbereinſtim̃en / oder nit) 
anzuzeigen / vnd was ſie nicht haben/ 
auß Andern / ſonderlich die neue Sa: 
chen / ſo ſich die letztere Jahr / biß auff ge⸗ 
genwertige Zeit / in Bngarn zugetra⸗ 
gen’ und Davon man Bericht haben 
konnen / hinzu zu thun; Ob etwan in 
Durchleſung deſſelben / vnd Betrach⸗ 
tung / wie es dieſem weyland jo Edlen 
Konigreich ſo erbaͤrmlich ergangen; 
Was der Tuͤrgg demſelben entzogen / 
vnd noch der Zeit davon in Handent nr 
| 4 


a 


nichts fuirzufcehreiben bat, 0 
Daßaber & Freyher: Sn:nuh& 


E. und. GroßNchtbarfeit/ Ich dieſes 
geringfugeWerctlein vnterthanig / vnd 


Vorrede 


Theils mehrers bewegt werden moch⸗ 

fen /den Mitteln eyfferiger nachzuge⸗ 
dencken durch welche / mit —*— 
Goͤttlicher Gnade / in der gantzen wer⸗ 
then Chriſtenheit / vnd ſonderlich in vn⸗ 


ferm geliebten Vatterland / Teütſcher 
Nation / man ſich wieder auffrecht ver⸗ 
einigen / vnd einen wahren beſtaͤndigen 


Frieden treffen moͤchte; Auff daß man 
dem Allgemeinen Erbfeinde der Chri⸗ 
ſtenheit / wann Er dergleichen / als wie 
gegen die Venediger geſchehen / auch ge⸗ 

en Andere vornehmen wolte / mit ge⸗ 
ampter noch vbriger Macht / widerſte⸗ 
hen / vnd die Schutzwehr an die Hand 


nehmemn oder auch andern Nothleiden⸗ 


den / mit ſeiner Maß / zu Huͤlff kommen 


koͤnte: Deßwegen man aber diß Orts 


gang dienſtlich vbereigne / geſchihet nit 


ohne Vrſach. Dann E. Freyh. Gnt 
Gnaͤdiger Herr / weyland dero Die⸗ 


nern / meinem Vettern / Johann Ca⸗ 


ſparBuntzen / beeder Rechten Candida 
34:17 | “o, 


It 0 








Vorꝛede. —— 
20, Seligen / viel Gnaden erwieſen / die 
Er / in — Brheaeifen fondecionjenl 
chen / durch Schreiben / geruͤhmt; IE 
auch das von E. Freyh. Gn. Ihme er⸗ 

theiltes anſehenliches Teftimoniums 
mir neulichen allhie eingeliefert wor⸗ 
den: E. E. vnd Groß Achtbarkeit aber / 
Boogie Dr haben / neben dero 
in GRTT ruhendem geliebtem Herrn 
Schweher Vattern / Herren Jacob E⸗ 
vbertzen / ꝛc. Seliger Gedaͤchtnũß / Mir 
ſelbſten vielfaltige groſſe Gunſten er⸗ 
zeigt; Daß Ich daher mich hoͤchſtens 
ſchuldig erkeñe / ſolches offentlich zu ruͤh⸗ 

men / vnd hiemit allein in etwas mein 
vnterthaͤnig vnd dienſtlich⸗ danckbares 
Gemuth zu erkeñen zugeben; Mit gantz 
vnterthaniger vnd hochfleiſſiger Bitt / 
E. Freyh. Gn. auch E. E. vnd Groß⸗ 
b. geruhen gn. vnd großg. den Wil⸗ 
len fuͤr das Werck / anzuſehen / vnd dies 
ſes geringe Buchlein deſto mehrers in 
dero gnaͤdigen / vnd großguͤnſtigen 
Schutz / vnd Vertheidigung / zu neh⸗ 
men Weiln E. Freyh. Gn. in dem Hoch⸗ 
loͤbl. Königreich Vngarn / ver Zeit / ſich 
meiſtentheils auffhalten: E. E. vnd 


— 


—— D 
GroßAchtbarkeit aber dero Handels⸗ 
Lager / vnd Vnterweilen Wohnung / in 
der durch die gantze Welt berümbten 
Statt Venedig haben / vnd deßwegen 
dero der jetzige Zuſtand und Turggen" 
Krieg wie zu erachten / nicht wenig zu 
Gemuͤth / vnd Hertzen gehen wird. Im 
vorigen E. Freyherel. Gn. auhEe.E- 
vnd GroßAchtb. der Goͤttlichen Obhut / 
zu allem hochgeſegneten Wolſtand; de⸗ 
ro Gnaden vnd Hulden; Auch fernern 
beharrlichen Großgunſten aber / Ich 
mich beſter maſſen / vnterthaͤnig vnd 
ganz dienſtlichen befehlen thue. Ge⸗ 
ſchrieben in deß H. Reichs Stadt Vlm / 
den 14. Septembris;deß7645. Fahre. 


Au⸗ E Elvnd Groß. . 
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Neue Beſchreibung 
Def Königreichs Vngarn / vnd 

darzu geböriger Landen, Staͤdte / 
vnd vornembſter Better. 





den / daß es jetzt den groͤſten Theil dem Tuͤrg⸗ 
giſchen Joch vnterworffen iſt: wiewol fol- 
chem noch der alte Titul bleibet / in welchem / 
vnter anderm / auch der Laͤnder Galatien / 
oder Halitien / vnd Lodomirien / (ſo vielleicht 
Vuladimiria heiſſen folte/ ) — wird / 

von 


J 
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von —— ſie an Vngarn / vnd wieder 
davon / vnd an Polen kommen / Martinus 
Cromerus libↄ.ver Polon.p.i8g.ſeq. ʒu le⸗ 
ſen iſt. Bey der Croͤnung K. Maximilian 
deß Andern / ſeynd Ihme / neben deß Koͤnig⸗ 
reichs Vngarn / auch der Koͤnigreiche Dal⸗ 
matien / Croatien / Slavonien / Servien / 
Boſnen / vnd Bulgarien / Fahnen / vorgetra⸗ 
gen worden. Albertus Molnar, in feinem 
Lexico Latino-Græco- Ungarico vnd 
in deſſelben Andern Theil/pzg.353 ſchreibet / 
vnter anderm / alſo: Nomina Regnorum, 
latiſſimæ & florentiſſimæ olim Hunga- 
riæ Regno incorporatorum; Ungaria 
Magyar Orflag, Tranfilvania ‚ Erdely; 
Transalpina Ungar. olim Dacia Alpe- 
ftris Havas elfölde, Sekelia vulgö Sicu- 
lorum ComitatusSchekelyfölde , Va- 
lachiaOlahsäg,Dalmacıa, Croatia Hor- 
at Orfsag, Sclavonia Tötorfsäg,, My- 
fia Mefia Orfsag , Servia Czerkefs Orf- 
sag, Bofna Bozna olim Dardania Boz- 
nasag. Es iſt aber Dalmacıa ein Theil deß 
Illyrici , vnd hat zu Graͤntzen gegen Abend 
Aſtriam, gegen Mittag dz Adriatiſche Meer / 
pnd viel Mae gegen Wieranahalnach, 
ii oder 


deß Asnigreichs Ungarn 3 
oder Bofniam , vnd gegen Mitternacht - 
Crabaten. Die Städtedarinn/fo am Meer 
gelegen / ſeyn den Venedigern vnterthan / 
außgenommen Zeng / vnd S. Veit / ſo Oe⸗ 
ſterreichiſch. Vnd iſt vnter den Venediſchen 
Staͤdten die vornembſte Jadra, oder Jade- 
ra, insgemein Zara genant / ſo ſehr feſt iſt. 
Mit welchem Recht aber Sie / die Venedi⸗ 
ger/ ſolche Ort beſitzen / davon iſt Nicolaus 
Ifthuanfius libr. 4. rerum Ungaricarum > 
fol. 54. ʒu ſehen. Es iſt in Dalmatien auch 
die alte beruͤmbte Stadt Ragus, fofür fich/ 
aber gleichwol vnter dep Türfifchen Keyſers 
Schutz / wie Er dann viel in Dalmatia beſi⸗ 
Bet. Croatia, Chrovatia, wird/ von beſag⸗ 
tem Ifthuanfio ‚der Mittellaͤndiſche Theil 
deß Dalmatien genant / welches Land der 
Fluß Huna,der auß dem Dalmatiſchen Ge⸗ 
buͤrg entſpringt / mit einem gekruͤmten Lauff 
durchgehet / vnd vnter dem Schloß Dubitz 
mit der Sau ſich vermiſchet / vnd Croatien 
von Slavonien abſondert. In dem Neuen 
Ao 164 4. außgangenem Atlante ſtehet von 
Crabaten alſo: Croatia iſt ein Stuck vnd 
Theil deß Windiſchen Landes gegen Vn⸗ 
gern. Wird von oto vnd Volaterrano, 

A — 
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‚ Valeria ; von Andern aber Liburnia ge⸗ 
nant. Stöft gegen Orient an Hiſtreich / vnd 


den Meerſchoß / Sinus Fanaticus genant. 


Ligt zwiſchen der Sau / vnd Culpa / vnd 


DberM acfia,0der Woſſen. Seine fuͤrnemb⸗ 
fie Stadt iſt jegund Bigihon / war vorzeiten 
etwan Furhium genant / tc. Beſagtes Sla- 
oniam gibt man heutigs Tags gang den 


Tuaͤrggen / vnd zu Graͤntzen gegen Mitter⸗ 


nacht die Drab/gegen Mittag die Sau / ges 
gen Abend die Stadt Garignicza,(Al.Ga- 
bronitza, ) vnd gegen Morgen den Theil 
Vngarn / ſo man Pannoniam Bubaliam⸗ 
nennet Theils nennen Slavoniam mit dem 
alten Namen Saviam Pannoniam. Ser- 
via ligt zwiſchen Boſnia, vnd Bulgaria, fo 
von Theils Raſcia, vnd deſſelben Inwohner 
Rafcij, over Raͤzen / genant werden. Theils 
nennen esauch Thraciam , vnd den Theil 
davon / darinnen Griechiſch Weiſſenburg 
gelegen/ Covinium; wiewol Andere einen 
Vpnterfchied zwifchen Servia , vnd Thra- 
cia,oder Romania , deflen Lands Haupt⸗ 
ftade Conſtantinopel iſt machen. Seynd 


gleichwol beede der Zeit vnter dem Tuͤrggi⸗ 


ſchen Joch. Vnd ſchreibet) acobus Meye- 


rus 


— 


deß Königreichs Vngarn / ꝛc. < 

rus lib.no. rer. Flandric fol.3 3 7.0lfo:Anno 
143 ↄ2 inter Noſtrorum diſſidia, ſeditio- 
nes, ſuperbiam, avaritiam, ſchiſmata, & 

hæreſes, Epirus, Ætolica, Servia, & cla- 
ziflima Macedoniæ civitas Theſſaloni- 

ca, à Turcis occupata. ©, vnten im An⸗ 

hang Sendre. So viel fernersboſnam, oder 

Boſniam, anbelangt / ſo iſt ſolches Land ein 
Zheil von Illyrien / vnd ſtoſſet gegen Mit⸗ 

ternacht an die Sau / gegen Morgen iſt der 
Fluß Boſna, davon das Land den Namen 
ba I geg n Mittag. das Adriatifche Meer/ 
. endaegen Abend Dalmatia, vnd-Croatia. 
Meinbergicht / vnd rauhes Land / darinn 
boſtliches Silber Bergwerck / vnd die Stadt 
Ficia, als das Haupt / iſt Salomon Kufe- 








Us,. ictionariolo Geographico,fagt/ 
aß Bofnia nicht fonders verderbt/auch mit 

Einwohnern farck beſetzt ſeye: habe / neben 
dem Wahometiſchen / vielerley Chriſtlichen 
igionsGlaubensgenoſſen / darunter. der 
 Aömifch- Catholifchenam meiſten; inmaſ⸗ 
ndenn dieſelben noch offene Kirchen dar» 


— 


innen hetten. Im Neuen Atlante ſiehet als 
- Das Theil deß Landes Liburniæ , oder 
Tabaten / gegen Orient / wird vonden Bef- 
a a iij fis, 
; 


“ 
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fis als Bölfern deß Vndern Moſiæ, oder 
Woſſen / Boſnia genant. Die fürnembfte 
Stad iſt Jaitza. Darnach ſeyn Schw oni- 
Ka, vnd Warbofayne; welche letzte jhrer viel 
fuͤr die Hauptſtadt / halten / iſt mit keinen 
Mauren vmbgeben / vnd doch nicht gering. 
Der $lußMilliatzca ſondert dieſes Sand in 
2. Theil. Biß hieher der Atlas. Es helt der 
Tuͤrkiſch Keyſer / als der Zeit Herr dieſes 
Landes / zu Banialuca, einen Baſſa, fo ge⸗ 
meinlich der Baſſa inBofnia genennet wird. 
Philippus Cluverius ſagt ibr. hantiquæ 
Lealiæ cap. 31. daß die Römer obangedeutes 
Ayricum, alles das Land genant / ſo zwi⸗ 
ſchen der Thonau / dem Hadriatiſchen 
Meer / dem Norico vnd Meeſia, gelegen / 
alſo / daß auch Hiſtria darzu gerechnet wur⸗ 
de. Aber folgender Zeit ward ein gar groſſer 
Theil davon / von dem Gebuͤrg an / biß zur 
Thonau / Pannonia, das vbrige aber / zwi⸗ 
ſchen dem Gebuͤrg / vnd dem Meer / Ilyri- 
cum genant / deſſen zween Theil Liburnia, 
(oder / wie es Lazius außlegt / Croatia,) vnd 
Dalmatia, ſeyen. Sihe von dem Koͤnig⸗ 
reich Illyrien / vnd denen Voͤlkern in dem⸗ 
ſelben / auch Reinerum Reinecciumpar- 
te 


= 

= 

i 

> = 

- 


deß Koͤnigreichs Vngarn/ m > 
de 3, biſtor Jul fol. 57. [eg9. Serners/Bul- 
gariam anlangende/fo halten Theils ſolches 
Sand für das ViidereMocfiam ; gleich wie 
Theils Bofniam,andere aber —— für 
das Dbere Macfiam , vnd der Triballer 
Landfchafft/erachten, Es tigt aber Bulga- 
rien zwiſchen Seryia, Romania , oder 
Thracia, vnd der Thonau. Levinus Hul- 
ſius, in ſeiner Chronologia fagt/ das Bul.. 
garia gegen Abend mit Servia,gegen Mit⸗ 
ternacht / ober die Thonau / mitder Wala⸗ 
chey/ gegen Morgen mit Thracia, und ge⸗ 
‚gen Mittag mit Albania,ond Macedonia, 
graͤntze Die Haupiſtadt dieſes Lands iſt 80 
phia, darnach Nicopolis ander Thonau / 
von denen vnden wird zu ſagen ſeyn. Der 
Atlas referirt auch Serrajum hieher / vnd 
—6 vornehme Stadt dieſes Lands; 
elches der Zeit alles den Tuͤrggen gehoͤrt. 
Was nun iii anbelangt Vngarn ſelb⸗ 
ſten / oder den Theil dieſes vorzeiten maͤchti⸗ 
gen Konigreichs / ſo man aigentſich Vngarn 
heiſſet / ſo hat ſolches Land jetzt vom Mittag 
den Fluß Drab / vnd Eroatien; vom Mor: 
gen Sibenbuͤrgen/ von Mitternacht das 
Carpatiſch Gebürg / ai vnd Mähren; 


4 üij vnd 
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vnd vom Abend Defterreich / und Steyer. 
Seine SängefegetDavidFrolichius, ein. 
Vngariſcher berümbter Machematicus, 

part.2. Viatorijlib,1.cap.9.p.285.von 60, 
Teutſcher Meilen / (nemblich von dem Vr⸗ 
ſprung der Teiſſe / biß zum Außgang der 
Mur /) vnd iſt die Braͤite faſt der Länge 

gleich / allda der laͤngſte Tag im Sommer 
‚von 1 53.bißauff 16. Stunden / iſt. Wird 
getheilt / durch die Thonau / in das Ober / ge⸗ 
gegen Mitternacht / vnd in das Vnter Vn⸗ 
garn / gegen Mitctag: wiewol Theils auch 

ſolch and anders theilen / vnd z. Theil dar⸗ 
auß machen. Es wird auch in 72. oder 74. 
 . » Comitatus , oder Spanſchafften / Goͤw / 
Ei‘, a Crayſſe / Gerichts⸗ 

wang / oder Theil / getheilt / davon noch 
der Dritte Theil / (oder wie Er Froͤlich 
in deß erſten Theils3. Buch / am 49. Blat 
fagt / kaum der Halbe Theil / ) den Vn⸗ 
gariichen König erkennet. Die darüber 
geſetzt feyn/ werden Comites , Vngariſch 
Ifpan,vnd Teutſch Span / genennet / die / al 5. 
Richter / alle Monat den Adel ihres Ge⸗ 
biets zufammen beruffen / end inder erſte 
Inſtantz erlennen / damit nicht alles sen 





m 
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Hoff gebracht werden muͤſſe. Sie haben vn⸗ 
ter jhnen jhre ViceComites , vnd Vrthel⸗ 
ſprecher. Sonſten nennen die Vngarn jhre 
vornembſte Obrigkeiten: Nadreſpanos, 
Banos, Vajuodas, vnd Capitaneos. Vnd 
iſt der General Richter deß Koͤnigreichs / oder 
Judex Curiæ Regiæ, (ſo Ao. 163 8. Graff 
Joannes Drugeth de Homonna gewe⸗ 
fen/) nach dem Palatino, foden König ver⸗ 
tritt / der naͤchſte: Der fonderlich auch in acht 
zunchmen/ daß nachden Vngariſchen Ge⸗ 
fürn / (die Stephanus Verbecius ein ge⸗ 
lehrier Juriſt / aber onrühiger partheyiſcher 
‚Mann /wieihme Iſthuanfius/ol. 176.da8 
Zeugnuß gibet / auß Befelch Königs Ula- 
‚dislai, zufammen gefchrieben / vnd ſolches 
 BüchleinDecretum tripartitum genant) 










| di | Sareinifche Namen der 74. obangedeu⸗ 
er Spanichaffen ſetzet; fo alfo tausen : 


ı1.Po- 


1a (5 len Befebreibung * 
oſonienſis 2. Moſonienſis Jauri. 
nenfis. 4. Sopronienfis. 5. Caftriferrei. 
6.Varafdienfis. 7.Krifnienfis. 8. Zagra- 
bienfis. 9.Szaladienfis. ro. Pofgainus. | 
1. Veröcienfis.12.Valkovienfis.13.Sir- 
‚mienfis. 14. Simegienfis. 75.Borovien- 
ſis. 16. Komaromienfis. 17. Strigonien- 
fis. 18. Nitrenfis. r9.Barfienfis. 20. Trin- 
zinienfis. 21. Turotzienfis. 22.Lipto- 
wienfis. 23. Scepufienfis. 24. Sarofien- 
fis. 25. Gomorienfis, 16. Abauyvarien- 
fis. 27. Tornenfis. 28 ‚Novigtadenfis, 
29. Pilifienfis. 30.Peftienfis.31'Albxre- 
galis. 32. Bacienfis. 33. Bodrogienfis. 
3 4. Lolnenfis. 35.Bere ienfis, 36. Ug6- 
cienfis. 37. —— 38 Zolnenfis. 
39. Arvenfis. ‚40. Ungenfis.4r.Zemlien- 
. is, 42.Kis Hevefienfis. 43. Nagy Heve- 

 fienfis.44.Hontenfis. 45.Szatmarienfis. 
(Szakmar.) 46, Szabolcienfis.47.Kül 
fo Szolnokienfis, 48. Torontalenfis. | 
49. Czanadienfis: ‘so. Temelfienfis, 
5 1. Berenienfis, 52.Bekefienfis. 53. Ze- 
renienfis. 54. Solthienfis. 55.Czongra- . 
dienfis. 56.Haronenfis. 57.Maczovien- 
"fis. 58.Orbacienfis. 59. Kraflovienfis. 


Be 7 60.Ko- 
7, | 
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60.Kovinienfis, 6 1.Zebernekienfis. 62. 
Aradienfis. 63,Szarandienfis.64.Baho- 
rienfis. (Bihar.)65.KözepSzolnokien- 
fis. 66.Karafnenfis. 67.Maramorolien- 
fis. 68. Kolos. 69. Dobocenfis. 70.Bel- 
söfzölnoc. 71. Albenfis. 72. Tordenfis, 
73.Kikellenfis.74.Huniadienfis. Indem 
Neuen Atlante Janflonij werden oberhalb 
der Thonau / gegẽ dem Auffgang ande Teiſ⸗ 
ſa / dieſe folgende 7.Comitatus,oder&pant- 
ſchafftẽ / geſetzt / als / Vgoghienſer / Bihorien⸗ 
fer /Zatmarienfer/Srodienfer/Zobolcienfer/ 
Chanadienſer / vñ Temeſienſer. Es hat Vn⸗ 
garn zween Schiffreiche Flůß / die Thonau / 
vnd die Teiſſe; wiewol beeder Vfer mehrer⸗ 
theils von Tuͤrggen bewohnet werden. Es 
ſtehen zwar auch die Drab / vnd die Sau / in 
deß Koͤnigreichs Vngarn Wappen / aber ſie 
gehören nicht ſo wol zu Vngarn / als zu dei 
ſelben lehenbare Koͤnigreich / Siavonien/ 
vnd Eroatien/fo/wie oben gemeldt / jetzt auch 
den groͤſten Theil den Tuͤrggen vnterworf⸗ 
fen ſeyn. Dieberümbtefte See ſeyn / der 
Plati See / oder Balaton, vnd der Neuſid⸗ 
ler See / Peiſo oder Feurtne, &ibeviel 
warme / und Geſund Baͤder / auch viel 
Sauer⸗ 
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Sauerbruͤnne / im Lande / wie bey obgedach⸗ Ä 


tem Herꝛn Froͤlich hievon / vnd auch von den 


wunderbaren Waſſern / die es im Lande hat / 
von welchen in gleichem Georgius Wern- 
herus geſchrieben / zu leſen Außden Bergen 
iſt der fuͤrnembſte der Carpathus, oder das 
Sarmatiſch Gebuͤrg / ſo die Vngarn von 
den Reuſſen / Polen / Maͤhrern / Schleſiern / 
vnd dem Theil Oeſterreich / ſo vber der Tho⸗ 
nau / gegen Maͤhren / gelegen iſt / abſondert. 
Welches Gebuͤrg am grauſamſten / vñ hoͤch⸗ 
ſten / vber das Gewoͤlck gehende / in der Graff⸗ 
ſchafft Zips / bey der Stadt Keßmarckt / iſt / võ 
welcher es auch das Keßmarker Gebuͤrg / wie 
nicht weniger dag Schnee Gebuͤrg / weil es 


faſt ſtaͤts mit Schnee bedeckt / vnd von den 


Windiſchen Leuten Tatry, oder Tarczal, 


gleichſam glazende / vnd befchorne Berg / ge⸗ 


nennet; die mit ihres Raͤuhe / vnd Gehe / das 
Welſche + Schweitzer / und Tyrofifch Ge⸗ 
buͤrg weit vbertreffen; auff welche auch wer 
nig Leute kommen. Daher wol zu leſen / was 
ehrngedachter Herr Froͤlich / ſo deß Jahrs 
10 1 5. im Junio. als er noch ein Juͤngling 
war / mit zweyen andern / hinauff geſtiegen / 
2.287. /eg. davon ſchreiben thut. Die 4 
0 
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Jocher diefes Gebuͤrges feynd wandel: vnd 
gangbar / vnd mit daumen befegt ; haben 
auch jhre pnnterfchiedliche Damen / als der 
Schewerberg / der Water /die Mutter / der 

SGretner /der Auershorn/ der Dehfenberg/ 
der Pürgelgrund/ die Hoͤle / der Münch) der 
. Würkgarten/die Sablunfe/r?.Ifthuanfius 
nennet die Berg zwifchen Vngarn / Oeſter⸗ 
reich / vnd Maͤhren / Albos. Im obgedach⸗ 
een Carpathiſchen Gebuͤrg findet man die 
wvilden Pferde / welche von denen herkom⸗ 
wren / ſo zun Zeiten Koͤnigs Belæ IV. als die 
Tariarn Vngarn in 3. Jahr lang verwuͤſte⸗ 
een / Herrenloß / vnd endlich / in dem ſie frey 
-  smbaeloffen/wild worden ſeyn; wie Bonfi- 
nius decad.2.lib. 3. fchreibee. Dicke Waͤlder 
gibt es genug in Vngarn. An Wieſen / ond 
henꝛlicher Weyde / hat das Land auch feinen 
WMangel / wie dann das Gras ein halbe 
WManns Lange hat / vnd theils Orten gar 
‚ober die Waͤgen gehet. Daher dann ſo viel 
hſen von dannen zu ons gebracht wer⸗ 
en. So hat es an wilden Thieren/ vnd der- 
chen; wie auch an Fiſchen / einen Vber⸗ 
u Der Bodenifi ſehr fruchtbar’ alſo / daß 
Man die Hecker nicht dungen darff / vnd die 


Rorn⸗ 







32* 
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Kornfruͤchten vberfluͤſſigwachſen. Aepffel / 
Birn / Kirſchen / Quitten / Nuſſe / Kaͤſten/ 
Melonen / Pferſich / vnd dergleichen / ſeynd 
da in der Menge. So wird der Wein theils 
Orten ſo koͤſtlich gut vñ ſtarck / daß man jhn 
mit dem Spaniſchen / vñ andern ſtarkẽ Wei⸗ 
nen / vergleichen kan. An Gold / ſo koͤſtlich / vñ 
dem Arabiſchen / wo nicht vorzuziehen / doch 
gleich zu achten iſt; wie auch an Silber). 
Kupfer/ond Eifen/ findet man da mehr/ als 
in einigem andern Sande, Es hatauch herr= 
lich vñ reines Saltz / ſo / wie die Stein/inden 
Steingruben / gehauen wird. Iſt in gleichem 
nicht ohne Saltzwaſſer. An ſchoͤnem rothen / 
weiſſen / vnd rothen Marmor / hat es allda ei⸗ 
nen Vberfluß. So findet man da Cryſtal⸗ 
len / Rubin / Jaſpis / Diamant / Tuͤrkis / ſon⸗ 
derlich Opalen: benebens auch Zinnober/ 
Spießglas / vnd dergleichen; vnd nicht we⸗ 
nig gute Kräuter zur Artzney. Der Lufft iſt / 
auſſer etlich wenig Orter / da gefund ; aber 

im Som̃er auffder Ebne Bigiger / und auf 
den Bergen füter. Die Inwohner feyn Krie⸗ 
gerifch / fo für die Ehriftenheit wachen / jh⸗ 

| ve Freyheit tapffer befchügen / auffhöffliche 

; Sitten / und hohe Künften / fich nicht sroß 

| a 


\ Abe 
’ a 


ddeeß Roͤnigreichs Ongarn/ic. 1 
legen; gleichwol meiſtentheils ſich der Latei⸗ 
niſchen Sprache befleiffigen. Die Vngarn 
gebrauchen fich mit fonderlicher Begierd 
deß Knoblauchs / als wiedie Spanier deß 
Rettichs. Sie tragen an Feſt: vnd Hochzeit⸗ 
Tagen / Roͤck / vnd Huͤte / mit koͤſtlichem 
Beltzwerck gefüttert/auch mitten im Som⸗ 
mer/ond in der groften Hitze. Davonaber/ 
nemblicy der Vngarn Sitten/ Gewonhei⸗ 
ten / vnd Geſaͤtzen / ( Darunter auch diefes/ 
wann die Vngariſche Herren ohne Manns⸗ 
Erben ſterben / ſo fallen ihre Güter dem Koͤ⸗ 
wigreich heim / ) wie auch den gelehrten Leu⸗ 
ten / ſo Vngarn gehabt / den Roͤmiſchen alten 
Keyſern / ſo darauß herkommen / den erſten / 
vnd folgenden Inwohnern dieſes Landes / 
(als da geweſen die Pannones, ſo die Roͤ⸗ 
mer vnter Auguſto erſtlich vnter fich ge⸗ 
bracht; die Vandali, Gothi, Huni, wider 
die OſtroGothi, die Longobardi, wider 
die Huni, ſo endlich die Franken vberwun⸗ 
den / vnd dann die Hungari , ſo neben den 
Zeutſchen / Slaven oder Winden/denZäck 
ken oder Ciculis, den Walachen / vnd 
Arggen / noch jeßt das Land befizen;) ihren 
‚Agenten / biß dahero; od es ein Erb: oder 
| | Wake 





16 . Meue Befcbreibung | 
Wahl Koͤnigreich feye ? Vnd wieesder Zeit 
regiert werde 2 Den Haidonibus, vnd Ha- 
ramıis,fofreye Fußknechte feyn/den Buchs 
druckereyen / dem Wappen ( foeinzwifach 
rothes Creutz / vnd 4. Fluͤſſe /) der Vngarn 
Waffen / (fo ſie vmbs Jahr 1572. auff er⸗ 
mahnen Graff Georgen von Serin / erſt⸗ 
lich geändert / vnd jhre langlechte vnd gebo⸗ 
gene Schild hinweg gethan haben; Der 

Ordrdnung / fo bey der Vngariſchen Könige 

. Krönung gehalten wird ‚dem Vngariſchen 
Adel / deſſelben Sige / oder Wohnung / wie 
der Irene Kalender Ao. 158 7. da eingeführt 
worden; den Vngariſchen Sandtägen/oder 
Rakus / vnd anderm dergleichen / mit meh⸗ 
seem / obgedachter Frölichius p. 291. das 
Itinerarium Germanız p. 5 98./egg. vnd 
deffelden Continuation c. 29.2.3 7 3. ſeqq. 

" Goldaftus , in feinem Buch vom Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim / (daſelbſten auch / daß Vn⸗ 
garn zu Teutſchland gerechnet werde / vnd 
vorzeiten eine Stimm / in Erwoͤhlung ei⸗ 
nes Keyſers / ſolle gehabt haben / ſo Bethlen 
Gabor wieder begehrt hat/ld,2.c.15.9.230, 
zu finden) Nicolaus Ifthuanfius , dere- 
bus Ungaricis; hin vnd wider / ne 

| o⸗ 
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deß Roͤnigreigs Vngarn / ꝛc. 1 
Schodel / auch ein Vngar / in difquifitio- 
nehiftorico-politica de regno Hunga⸗ 
riz, Bonfinius , vnd Andere mehr zu lefen. 
Bndifidenckwürdig / was wolgedachter 
Herꝛ Froͤlich lid, 3 ‚part.1. Viatorij p, 297. 
fehreiber/ / daß die Vngarn / und Sibenbür- 
ger/auffder Hohen Schul zu Franckfurt an 
der Dver/Ao.1623. von Churfurſt Georg 
Wilhelmen zu Brandeburg / diefe Frepheie 
erlangt / ſo ſie auch vor Jahren zu Heydeiberg 
gehabt / daß jhnen die BachantensYsrner) 

wie es mit andern Scholarn gehalten wird, 
nicht abgeſtoſſen werden: weiln dieſe Bot 

ler von den Tuͤrggen genugſam depomret 
werden. Vnd was den obangedeuten Pala- 
tinum anbelangt / joift/nach vem Thomas 
 Nadafdius An. 1562. den 2. Junij geſtor⸗ 
ben / kein Palatinus in Vngarn / biß auffs 
Jahr 1608. vnd gleichwol vnterdeſſen drey 
 Rönigegewelen/ und erwoͤhlet worden / als/ 
Aximilianus II. Rudolphus II. vnd 
 Matchias II. Aber ſeidhero hat Vngarn be⸗ 
 fländig Palatinos gehabt/alsden Stephan 
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18°. Freneddefchraibing 
Efterhafi , fo vorhero den Titul Magiſtrei 
Curiæ, Confiliarij, SupremiqueComi= 
tis Comitatuum Zolienfis , & Beregs 
 hienfis; geführe/ cheer Ao 1625. zum Pa⸗ 
latino etwoͤhlet worden. Vnter den beſag⸗ 
ten ſeyn Theils der Papiſtiſchen / Theils der 
Evangeliſchen Religion zugethan geweſen. 
Weil es vmb Vngarn noch wol geſtanden / 
ſo hat zu demſelben auch 
Sribenbuͤrgen gehoͤrt / ſo ein Theil von 
‚der Alten Dacia iſt / davon obbeſagter Gol- 
daſtus lib. 1. Bob, c.128,au6demCluverio, 
ſchreibt / dz die Quaden / ein teutſches Volck / 
biß nach Gran gewohnt / vnd daß das Alte 
DTeutſchland durch das Sarmatifch / oder 
VngariſchGebuͤrg / von den Jazygern / oder 
Sibenbuͤrgern; vnd den Dacis, oder den 
Zecklern /ipſern / Moldauern / vnd Wala⸗ 
chen / ſeye vnterſchieden worden Vnd be⸗ 
ſchreibe Martinus Cromerus, im zwoͤlff⸗ 
ken Buch von den Polniſchen Sachen / aia 
| gentlich das rechte heutige Lager deß altern 
Daci&. Nicolaus Ifthuanfius ſagt lib 2 
Vngar.p. 52. alſo: Superioribus ieculis 
Moidavia, Valachia montana,&Trans- . 
ilvania, uno Daciæ nomine cenſeban- 
ka" tur. 





deß Rönigreiche Ongarn/ie. _ 1a 
ter „Juri &ditioni Un; ariæ attributæ. 
Vnd daß die Moldau / die Wallachen jenſeit 
deß Gebuͤrgs / und Sibenbuͤrgen vonden 
Alten mit einem Samen Dacia ſeyen anz 
nant worden / das führer Er im 13, Buch / 
am 218. Blat / mit mehrerm / auf: vnd ſagt 
benebens auch / daß die Sibenbůrgiſche 
Stadte von den Sachſen bewohne were 


den ¶ fo die alte Teuſche Sprach behalten, 
vnddieRönig Geyf;peßf.Ladislai Bpys 
der /vad nicht Keyſer Katldet Groſſe /wie 
Etliche vnrecht ſchreiben / dahin geſetzt habe; 


wie ſolcher Städte alte Brieffebezengen = 
Die vbrige Dre werden von den Wall. 
ehen/ vnd gecklern / bewohnt / deren jene fich, 
der Roͤmiſchen / dieſe der Vnaariichen 
Sprach/gebrauchen.  Fm 24. Buchabır 
ſagt Er / daß in Gibenbürgen (fo von Mor= 
gen mit der Moldau / vom Abend mie 23, 
garn / von Mitternacht mit Reuſſen / vnd 
‚von Mittag mie der Walachey gnänper/) 
drey Stände ſeyen / nemblich der Vngari⸗ 
ſche Adel / die Zeckler / vnd die Sachſen. Sm 
Buch ſchreibt Er von den Sibenbuͤrgern 
alfo: Transſilvani ne Regibus quidem, 
niſi ex libidine parere ſoliti ſunt. Vnd 

N B ij die⸗ 








2°... Kane Befebraibung 
diefes hat der angezogene Ifthüanfiüss 
Georg von Repchersdorff / ein Sibenbuͤr⸗ 
ger / fehreiber in feine“ Chorographias 
Transfylvaniz ; dag Sibenbuͤrgen ( foals 
lenthalben mit Bergen vmbgeben / vnd in 
ſolches Land hart zu kommen iſt /) vorzeiten 
Dacia genant "worden / deſſen Koͤnig der 
-Decebalüs geweſen / vnd darinnen neben 
den Sachſen Zecklern / vnd Vngarn / auch 
Wallachen wohnten. Der Sachſen Spra⸗ 
che komme nahend mit der Coͤllniſchen vber⸗ 
ein. Die Zaͤckler / oder Ciculi, wohnen gegen: 
der Moldau / haben jhre aigene Geſaͤtz / vnd 
Sitten / vnd theilen die Aempter vnter jhnen 
auß durchs Loß / vnd iſt in den Sitten/ 
Sprach / vnd Kleidung / ein ſchlechter Vn⸗ 
terſchied zwiſchen jhnen / vnd den Vngarn. 
Sie werden aber Ciculigenant/weilfieauß 
Scychia herkommen / die aͤltiſte auß den 
Hunnen ſeyn / vnd in 7.Landſchafften / oder 
Craiſſe / ſo ſie Sitze nennen / getheilet wer⸗ 
den / deren Vngariſche Namen feyn/ Sepſi, 
Orbai, Kyſdi, Czük, Girgio, Marcus 
Zeek; vnd Aranyas Zeek, benebens aber 
auch andere Flecken / oder Staͤdtlein haben / 
die aber nicht fo gut / als dieſe / ſeyn. * 
wol / 


Ber 
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deß Asnigreichs KERNE 21 


wol / ſo iſt in der Landſchafft Mareus deeck / 


an dem Fluß Marifo ‚ein groſſer Marckt⸗ 
fiect Zetreiaſſtehe/ vnd von den Sachſen 
Neumarck / genant / allda die Zaͤckler offt zu⸗ 
ſammen kommen. Die Vngarn / vnd der 
Adel in Sibenbuͤrgen / wohnen hin vnd wi⸗ 
der vnter den Saxen. Vnd dieſe drey Bot 
Fer bringen mehr als oo. tauſend Kriegsleu⸗ 
te / nach der gemeinen Rechnung / zuſam⸗ 
men ins Feld; darunter die Sachſen / ſo in 
den feſtiſten Staͤdten / vnd Schloͤſſern woh⸗ 
nen / den Vorzug haben. Das Land iſt an 
Gold / Silber / Saltz / Wein / Getreyd / 
Wanpde / Vieh / Bruͤnnen / Fluͤſſe in Sum: 
ma / an allen Sachen / ſo zu deß Lebens Ge⸗ 
brauch / vnd Verſorgung gehoͤrt / gantz reich / 
alfo / daß nicht vergebens von den Alten das 
Sibenbürgender Cron Vngarn Schatz iſt 
genennet worden. Vnd dieſes ſagt gedach⸗ 
ger Autor. Was andere von Sibenbürgen/ 
oder. Erdeli , fchreiben:/ das wird in dem 
Teutfchen Raißbuch Jam 608. vnd folgen⸗ 
den / vnd in deſſelben Continuation ‚am 
375, Blättern / vnd daſelbſten in gleichem 


- von den Fürften diefes Landes. ( Darımater 


— Gritti * gern geweſt were / der 
> aber 





22Neue Beſchreibung 
aber von den Sibenbuͤrgern gefangen / vnd 
vmbgebracht worden iſt /) geleſen. Der jetzige 
Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen / der dem Bethlehem 
. Gabor (fo nach dem Gabriel Bathori / der 
mit den Sachſen ſehr Tyranniſch / vnd ab⸗ 
ſcheulich gehauſet / vnd auch die Tuͤrggen 
ins. Land gelockt / wie beym Meterano 
hib,30. im Jahr 161 zu leſen / regiert hat /) 
ſuccedirt / iſt Georgius Racozij, von wel⸗ 
chem Herr Johann Heinrich Hagelgans/ 
n ſeines Chorographiſchen Verſuchs / 79, 
Blaat / ſchreibet/ daß er deß Tuͤrkiſchen Keys 
fers (dem Er Jaͤhrlich / ohne die Schenkun⸗ 
gen /60 tanfend Thaler zu Tribut geben: 
muͤſſe /) Blutfahnen fuͤhre / ſich eines Tuͤrki⸗ 
ſcchen Puſican / vnd Saͤbels / gebrauche / vnd 
an ſeinem Hoff einen Tuͤrliſchen Schreiber; 
u Conſtantinopel aber ſtaͤts einen Geſand⸗ 
ten halte: Wer ein mehrere dieſes Landes 
(deffen Laͤnge / und Breite/von 24. Teut⸗ 

ſcher Meilen iſt / Beſchreibung zu haben be⸗ 
gehrt / der ſindet ſolche / auſſer den obange⸗ 
deuten Buͤchern / auch lab.ı.partıa. Platorij 
Davidis Frölichij, cap. 10, ſo dieſer Zeit die 
neueſte vnter allen/ond daher. wol zulefen iſt. 

Der / vnter anderm / daſelbſt ſaget / daß die 


J 


doß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 23 
Sibenbuͤrger die fuͤrnembſte Graͤber / an 
ſtatt der Grabſtein / mit koͤſtlichen Tuͤrki⸗ 


ſchen / oder Perſiſchen Decken / bedecken. 


Ferners gehoͤrte / vor Jahren / zum Koͤ⸗ 
nigreich Vngarn / auch die Wallachey / vnd 


die Moldau. Davon auch in obgedachtem 


Raißbuch / vnd deſſelben Continuation, 


am 61 1. vnd 613./09.0nd z75. Blat / Be⸗ 


richt geſchihet. Kan auch Chytrzusiis: ı. 
Saxon, fol. 31. /egg. von der Walachen/ 
vnd von der Moldau obgedachter Georg 
von Reychersdorff / Keyſer Ferdinands deß 
CrftenSecretarius,inMoldaviz Choro- 
graphia,gelefen werden. Wir wollen allhie 
vernehmen / was. obernanter Ithuanfius 


. davon [shreibet.Des fagemun im ı 3.2uchy 


daß zwey Valachiz feyen / ‚deren die Eine 
heutigs Tags die Moldau / beede. aber / mit 


‚Sibenbürgen/bepden Alten/ Dacia genant 


werden : dahin Die Römer Neue Inwoh⸗ 
ner gefege / wie folches unzahlbare Kennzei⸗ 
chen in den Steinfelfen / ond Marmorftei- 
nen / fonoch verhanden / anzaigen/ auch die 
Inwohner fich der Roͤmiſchen Sprache/ 


wiewol folche verderbt iſt / gebrauchen / ſo der 


Spanifchen/ Franzoͤſiſchen / vnd Staliänis 
* B ij fchen? 
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24 MWeue Beſchreibung | 
fchen/fo gleich ſey / d man mit geringa Müb 
dieſelbe gegen einander verfiehen fönne. Die 
Moldau / (ſo / wieauch die Walachey / ihre 
aigene Fuͤrſten / die dem Tuͤrkiſchen Keyſer 
jetzt zinßbar ſeyn / haben ) ligt beſſer gegen 
dem Schwartzen Meer / die Wallachey aber 
bey der Thonau / dadurch fie auch vonder 
Bulgarey vnterſchieden wird. Beede ſeyen / 
vorzeiten / der Koͤnige in Vngarn / lange 
Jahr / als Lehen / geweſen: wiewol/wie&r im. ' 
29. Buch / am 678. Blat / berichtet / die Po⸗ 
len auch die Moldau (welche das Aitoſiſche 
Gebuͤrg / von den Zaͤcklern in Sibenbuͤrgen / 
abſondert /) angeſprochen / vnd ſolche Strit⸗ 
tigkeit / ob die Moldau zum Königreich Pos 
len / oder aber zur Cron Vngarn gehoͤrig / 
noch heutigs Tags nicht eroͤrtert ſeye. Ein 
anderer berichtet / es werde die Moldau von 
der Walachey durch Waͤlder / Einoͤdin / vnd 
ſehr hohe Berg / abgeſondert: Die Moldauer 
heiſſen jhre Landherren Rojeros: Zu Su⸗ 
chana halte jhr Fuͤrſt Hoſf. In dem Neuen 
Atlante ſtehet von der Walachey alſo⸗ 
Das Staͤdtlein Ternovizza if deß Vai- 
voodes beſtaͤndiger Sitz. Darnach ſeyn Brai- 
A, vnd Treſcortum, in welches letzten * 
e 
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deß Koͤnigreichs Ongarır/ıc, ze 
be eine Art eines Erdfchwefels gegraben 
wird / auß welchem man / wieauß dem 
Wa / die allerbeſten Kertzen / vnd Fackeln zu 
machen pflegt. Neben der Thonau / vnd 
Hoina, hat es da den Hieraſum, den deß 
Lands Inwohner Pruth nennen. 
Was die Windiſche Marck anbelangt / 
ſbeo Theils auch dem Vngerland geben / ſo ges 
ſchicht davon Bericht in der Nider Oeſter⸗ 
reichiſchen Laͤnder Beſchreibung. Es iſt end⸗ 
lich mit Vngarn dahin kommen / daß die Koͤ⸗ 
nicht alle Ort wider den Tuͤrggen zu be⸗ 
ügen vermoͤcht haben / ſondern Andern in 
ihren Schutz vberlaſſen muͤſſen. Vnd 
ſchreibet offtgedachter Vngar / Nicolaus 
- Iithwanfius ‚ im 7. Buch feiner Vngari⸗ 
ſchen Hiſtori kam ı 01: Blat / da Ertzher⸗ 
og Ferdinand zu Oeſterreich / noch zuvor / 
b Er Koͤnig in Vngarn worden / auff Bitt 
lines Schwagern / Koͤnig Ludwigs / Zeng 
inDalmatien/Cliflia,Crupa, Lica, Yaig/ 
end wiehandere Schlöffer und Staͤdte / An⸗ 
201522: infeinen Schutz genommen / ond 
den Beſatzungen darinnen ihren Sold frey- 
| — Es in gleichwol auff 
dmin den Jahren 1637. vnd 38. gehaltes 
— D v nem 
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26 Neue Beſchreibung 
nem Landtag zu Preßburg / angebracht wor⸗ 


Meer / zu dem Vngariſchen Landtag ſolte 


gleichwol keine Mauren haben / verſetzt / oder 
verpfaͤndet worden ſeyn. Offlernanter 
AMuanfius fehreibetib.26. daß / als Koͤnig 
Serteffan in Polen von feinem Arge vbel cu⸗ 

irt / geſtorben / vnd Ertzhertzog Maximilian 


oder Luͤblaw / (darinn der Polniſche Capi⸗ 
tan der befagten 13. Staͤdtlein wohnet /) mit 


Pudlein / yyvnd dem dahin gehoͤrigen Gebiet / 


worden. Keyſer Sigiſmund / der auch Kos 


ſompti den gedachten 3. Staͤdtlein / dem Ra 
nig agelloni in Poln / vmb 88.tauſent Gul⸗ 
us) d 










den / daß die Stade Zeng / am Adriatiſchen 


beruffen werdden. 
Aiſo iſt die fürnehme Graffſchafft Zipg/ 
Scepuſium, oder Sepuſium, nicht. mehe 
gantz bey Vngarn / nach dem Yo; 14 12. dem 
König in Polen ı 3. Staͤdtlein darinn / die 


zu Oeſierreich / von etlichen Polniſchen Her⸗ 
ren jhme nachgeſetzt worden / die Vngarn / ſo 
jhme zu Huͤlff gezogen das Schloß Lublo / 
dem Staͤdtlein Polemitz / (Al Pudolin / oder 


im durchziehen eingenom̃en hettẽ ſo aber bey 
dem darauff folgenden Vergleich refticuire 


nig in Vngarn geweſt / hette ſolches Schloß / 


en . 


deß Boͤnigreichs Pngarn/ıc. ⸗ 
den verſetzt. Sihe vnten im Buchſtaben L. 
CLublo MartinusCromerus ſchreibt 4b.17. 
rer Pol.dz gantz Zips / nur ein Schloß außge⸗ 
nom̃en / dem obgedachten RönigJagelloni, 
oderWladislao,vomKeyferSigmund zum 
Pfand / fuͤr 8o,tanfendPragerSchoek/oder 
Gulden / fe der Keyſer entlehnet gehabt/ ges 
ben worden: vñ von folcherZeit an ſeye ips / 
biß daher / bey der Cron Polen. Daß aber 
ſich Cromerus jrre / vñ / auſſer dem Schloß 
Bipferhauß/noch viel mehrere Ort / vnd dar⸗ 
unter die Staͤdte Leutſchou / ſo die Haupt⸗ 
Fade dieſes Landes / vnd Kaͤyſrmarrkt / oder 
Keßmarckt / in Zips ligen / ſo nicht zu Polen 
gehoͤren / das beweiſet obehrngedachter D. 
Froͤlich / in Beſchreibung diefesfeines Vat⸗ 
terlande/d.lib.i,part.2.Fiatorij,p.206 ſeqq. 
da Er / vnter Anderm / auch ſaget / daß ſolches 
Land bey / Teutſcher Meilen in der Laͤnge / 
vnd auffs meiſte s.Meitenin der Braite ha⸗ 
de. Die Inwohner ſeyen ein vberbliebener 
NHauffe von den alten Teutſchen Gepidis; 
daher ſie ſich noch der Teutſchen Spraeh / ſo 
am naͤchſten mit der Meißniſchen vberein⸗ 
komme / gebrauchen / auch in Sitten hoͤffli⸗ 
SET EMI Ocr Haußdaluungſeiſſset/ Ale | 
2* er 
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28 Neue Beſchreibung 


Andere Hungarn / ſeyen. Die meifienSYandas 
wercksleute aber koͤñen / neben der Teutſchen 
Sprach / auch die Hungariſche / Windiſche / 


vnd zum Theil die Lateinifche Sprach. Die 


Weiber gehen auff alt Saͤchſiſch bekleidet. 


Die Edelleut / fo in Zips auff jhren Hoͤ⸗ 
‚fen bey den Doͤrffern wohnen / ſeyen Pun⸗ 
garn / vnd Slaven / oder Winden / welche in 


| 
’ 
| 


der Jugend die Teutſche / vnd Lateinifche: 
Sprach / in den Städten lernen. Es hat ſich 


benbuͤrgen / vnd hernach wider K. Ferdinan⸗ 


den / von Theils Vngarn erwoͤhlter Koͤnig / 
einen Grafen in Zips geſchrieben / mit deſſen 


Sohn / Johann Sigiſmunden / der Ao. 1571. 


im z3 . Jahr ſeines Alters / in feinem Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Sibenbuͤrgen / zu Weiſſenburg / 
das Leben geendet / dieſes Zapolianiſche Ge⸗ 
ſchlecht gantz abgangen iſt / welches erſtlich 
Johannes Hunniades, vnd hernach ſein 
Sohn / Koͤnig Matthias Corvinus, ſo hoch 
erhaben / vnd zu ſolchen Guͤtern / vnd Reich⸗ 
thumb / befoͤrdert haben. Folgender Zeit hat 
obgedachtes veſtes auff einem hohen Berg 
vnd Felſen gelegenes Schloß Zipferhauß/) 


oder” 


# 


vor dieſem Johannes de Zapolia, gewefter- 
Königlich Vngariſcher Waywod in Sie. 


E 
> 
1 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 29 
"der Szeppoͤs / ‚neben andern Guͤtern in 
Dips / den Vngariſchen Graven Turzonen 
gehoͤrt / die aber nun auch gantz abgeſtor⸗ 
ben ; deren ligende Guͤter / nach altem Vn⸗ 
gariſchen Brauch/des Cron Vngarn Heime 
-gefallen/gleichwol damit ſeithero zum Theil 

Andere damit verfehen worden feyn ſollen. 
Diefes Landes onterfchiedliche Gebräuch 
feet obgedachrer Her: Froͤlich / vnd ſagt / 
vnter anderm / im 3. Buch feines Viatorij, 
am z 40 vnd folgenden Blat / daß in den Zi: 
pſer Staͤdten die Kirchendiener viel hoͤher 
geehret werden / als in etlichen Preuſſiſchen 
Handels Staͤdten / da die Policici, vndfürs 
nembſte Kauffleut / den Vorzug haben. Vnd 
daß inZips etliche Dorff Prieſter / die Schul⸗ 
meiſter / Cantores, vnd Gloͤckner / oder 
Meßner / wie leibaigene Leute halten / die al⸗ 
lerhand Haußgeſchaͤffte verrichten / vnd 
Theils Helffer / oder Diaconi dem Pfarrer 
den Tiſch decken / Teller / vnd Becher / auff⸗ 
ſetzen / vnd wieder hinweg nehmen müffen; 
Vnd daß etliche Pfarrer in den obermeldten 
dem Koͤnig in Polen verſetzten 13. Staͤdt⸗ 
lein / in Menge jhres Haußgeſinds / vnd an 

 ssefflichen Pferden / vielen Edelleuten es be⸗ 
vor 


* 
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vor thun. Am 3 59. Blat ſagt Er / daß in den 
- meiften Sipfer Flecken / vnd Doͤrffern / die El⸗ 
gern / vnd nechſte Befreundten / fowol 
Manns / als Weiblichen Sefchlechts/injbe 
ren beſten rothen / himmelblauen/gränen/se.. 
Kleidern / mit der Leiche gehen. Ao.ı645: 
warenobgedachte.i3. Polniſche Staͤdtlein 
vnter deß Waywoden Cracouski Gebiet / 
ſo aber von der Cron Polen dependirte. 
Selbiger Waywod hat in dem auch obge⸗ 
meldten Staͤdtlein Pudlein ein Cloſter ge⸗ 
bauet / vnd 23. Geiſtliche hiein gefent/fofich. 
atres piarum Scholarum nennen / damit 
die Evangeliſche Jugend in Zips / ſonderlich 
den beſagten Polniſchen Orten / zur Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion möchte ge⸗ 
bracht werden. | pri 
| Auffoiefe kurtze Befchreibung dep Une 
gerlands / vnd was vorzeiten Darzugehöree; 
hat / folgen nun die Städte /ondandere vora 
Fi nehme Ort / deßwegen infonderbeitdiefe Ars 
& beit vorgenom̃en worden iſt. Es werdenaber 
0 sonder denẽ Staͤdten / ſo noch den Chriſten ge⸗ 
hoͤꝛig ſeyn / fuͤr die ſchoͤnſte in Vngarn gehal⸗ 
| ten / Caſchau / Preßburg / Epperies / Leutſch / 
oder Leutſchau / Neuſol / Tirnau / Bartpha / 
nd Keßmarckt. 





deß Königreichs Ongarn/ie. 3x 
N VRR Abrugbanisgunites en 
SE IM Vergſadt in Sibenbuͤrgen /5. Mei⸗ 
fen von Weiſſenburg gelegen / ſo wegen 
deß Goldbergwercks / berumbe / vnid 3* 
auch etwas von alten Römifchen Sachen 
zufehen. Wird von Sachfen/ und Wala⸗ 
chen / meiſtentheils bewohnt Georgius von 
Reychersdorff / in feiner Chorographias 
I ranfylvanız,iffinfonderheit von dem bea 
ſagten Goldbergwerck allhie / vnd wie reiche 
lich da das Gold geſamlet und Ducaten 
darvon geſchlagen werden / ʒu leſen Vnd iſt 
ſolcher Ort mit Bergen vmbgeben. 
gtia Exla. 
SRxven dieſe Stadt in dem 6. Theil deß 
RGeorg Braunen Staͤdt Buchs; wie 
auch im Anhang deß Bontinij Hiſtorien 
gar weitlaͤuffig beſchriebner zu finden; fo 
wird daher allhie allein angezeigt / was der 
Vngariſche Seribene/ Nicolaus Ifthuan- 
Aus;hievonhat/derein gelehrter / vnd vieler 
Sprachen erfahrner Mann / auch der bee⸗ 
den Keyſer Maximilian deß Andern / vnd 
Aaudolffen deß Andern / Sccretarius, hera 
nach Rath vnd deß balatini Leutenampt / 


— ⸗ 





— 


| Thal / den Namen / (welchen fonft Bonfi= 


32 NMeue Beſchreibung 


meldet von Erla / oder Agria,im ı 8. Buch) 


Theil von Felfen/ zum Theil mit Weinre⸗ 
ben / vnd fruchtbaren Bäumen befegt / da 
‚nemblich folches fich indas Thal herab zie⸗ 
het / gelegen feye/ wirein gegen Abend daruna 


von Erden vnd Waſen gemacht / vmbge⸗ 
























auch vornehmen Adelichen Herkommens / 
vnd ſchier bey so. Jahren zu Hoff geweſen / 
auch in ſeiner Jugend einen Soldaten abge⸗ 
ben / vnd feine Vngariſche Hiſtorien / vom 
Jahr 1490. an / biß auff Keyſer Matthiaſ⸗ 
ſen / Lateiniſch geſchrieben hat. Dieſer nun 


daß das Schloß allda in der HReveſienſiſchen 
Landſchafft / bey einem Vorgebuͤrg / ſo zum 


ter ligende Stade habe / fo mit einem Wall / 


ben / welche das Fluͤßlein Agrius mitten ent⸗ 
zwey theile / vnd dem Ort / vnd gedachtemn 


nius von den Agrianis, einem Illyriſchen 
Volck / Andere anderswo herführen/) gebe/ 
folgends durch etliche Baͤch ergroͤſſert / in die 
Theiſſa / oder den Tibiſcum, falle. Es ſeye 
nicht weit von der Stadt / gegen Mitag / ein 
warmes Bad / ſoreichlich herfuͤr brodle / aber 
nicht ſo hitzig / als die Baͤder zu Ofen / vnd 
dahero zum Baden bequem; kai: Base. ir 
a 


deß Roͤnigreichs Ongärk/sc. 33 
Waſſer viel Getreydmuͤhlen / fo wolim 
Winter’ als im Sommer / zum Gebrauch, 
der Stadt treibe. Iſt ein weitlaͤuffe / vnd 
groſſe Stadt / ſo Koͤnig Steffan in Vn⸗ 
garn / zugenant der Heilige / mehrers zum 
Luſt / als zur Feſtung / erbauet: hernach aber 
der Petrus Perenius, ein Vngariſcher Herr/ 
(fo am erſten die Lutheriſche Religion in Vn⸗ 
garn eingefuͤhrt hat /) als Er in den jnnerli⸗ 
chen Kriegen / zun Zeiten der beeden mit ein⸗ 
ander kriegenden Koͤnigen /Ferdinandi, 
vnd ſohannis, dieſen Ort einbekommen / et⸗ 
was befeſtiget hat: (ſo zwar im dachten 
6. Staͤdt Buch dem Herrn Eraſm Teuffel 
erſtlich zugeſchrieben wird.) Im Jahr 1552. 
haben die Tuͤrcken denſelben ſtarck belagert / 
als ſelbiger Zeit Biſchoff allhie geweſen / Ni⸗ 
colaus Olahus, hoͤchſtgedachten KonigFer⸗ 
dinands Cantzler; der Stadt aber/Stepha- 
nus Dobo , vnd Stephanus Nesqueius, 
zween tapffere Männer / (Sambucusfagt/ 
Stephanus Dobo,StephanusMezkeius, 
StephanusSoltaius,StephanusFeketus, 
Caſpar Petejus, vnd Gregorius Borna- 
wilſa,) vorgeſetzt waren / welche felbften die 

Haͤuſer inder Stadt / Bm den EN 
ir⸗ 


— 





34 Neue Beſchreibung 

Kirchen / vnd dem Dom Stifft / alſo balden 
abgebrand haben / damit ſich der Feind der⸗ 
ſelben nicht gebrauchte. Vnd ob woln ſie mit 
zweyen groſſen Kriegsheeren deß Achoma= 
tis, vnd Alis von Ofen / belagert waren / ſo 
haben ſie doch lange Zeit die Belaͤgerung / 
dergleichen beruͤmbtere biß daher nicht ge⸗ 
weſen / außgeſtanden / alſo / daß endlich der 
Feind / mit Verluſt vieler tauſenden der ſei⸗ 
nigen / vnd groſſem Spott / wieder hat abzie⸗ 
hen muͤſſen. Es haben die Vngarn vber die 
ĩ2. tauſend eiſerne ſehr ſchwere Kugeln in 
ſolcher Belaͤgerung geſamlet / vnd zu Hauf⸗ 
fe gebracht / vngezehlt die kleinere / ſo auß Fal⸗ 
coneten / vnd Feldſchlangen / hinein geſchoſ⸗ 
fen worden; alfo / daß die Belaͤgerte / weiln 
fievon Niemands Huͤlffe hatten / vnd Chur⸗ 









fuͤrſt Moritz zu Sachſen faſt den gangeng) 
Som̃er / vnterdeſſen / zu Rab / wie ver Autom 
„am 349. Blat ſaget / ſtill lage; auch Caftal- 








dus,pnd Bathorius, in Sibenbuͤrgen / ruhe⸗ 
gen / dieſe Errettung billich allein Gott dem 
Allmaͤchtigen zuzuſchreiben hatten. Es 

in dieſer Belagerung Georgius Literatus 
zwey ſonderbare Sachen / damit erden Fein⸗ 
den ſonderlich Schaden gethan hat / vnd — 


deß RKoͤnigreichs Vngarn/ c. 35 
Seribent am 345.Blat ſetzet / erfun⸗ 
den. Vnd haben auch die Weiber allda den 
Zürggen gewaltigen Widerſtand gethan. 
Aber Ao. 1596. lam der Tuͤrckiſche Keyſer 
Mehemet / den 27. Septembris , ſelbſten 
darfuͤr; da dann die Belagerten / nach dem 
ſiebenden Tag / die Stadt angezuͤndet / vnd 
ſich ins Schloß begeben; welches gleichwol 
dieZürggen/alsdie Teutſchen / vnd Wallo⸗ 
nen / ſich weiters nicht wehren wolten / ſon⸗ 
dern wider den Willen ihrer Dbriften/(dar- 
unter Anfangs Terskius, Niarus Paulı, 
vnd Kınskius ‚die vornembfte geweſen / das 
vonder Tersky,ond Kinsky, hernach / wi⸗ 
der zugeſagten Glauben / gefänglich ange⸗ 
nommen worden / ) daſſelbe auffgaben/am 
18.Zagder Belagerung/den 4. Octobr. 
Neuen Cal. (Al 13.) einbekommen; auch 
die nechſtgelegene Schlöffer / Cerepiam, 
Sarualconem,pnd Sirocum,fodie Vnſe⸗ 
sigeverlaffen/occupirt haben, Vnd iſt / von 
er Zeit an / Agria Tuͤrckiſch geblieben, 
Bann ob woln die Stadt vonden Vnſern 
30.1606. vberrumpelt/ ond obelda gehau⸗ 
fetworden / fofonten fiedoch dem Schloß 
nihebeyfommen, Estigenin der Nachbars 
w re Ichaffe 










































36 Yieesefbribmg 
fchaffe herumb / im Thal / die Staͤdtlein / oder 
Marckeflecken/Felnemetium,Tallıa,0nd 
Maclarum: wie auch 3. Welſche Meil da⸗ 
von / der MarckeGengieflum. 1° 
Altenburgum, Ovarium. 

| — 3— Vngriſch Altenburg / iſt das 

Haupt in der Moſſovienſiſchen Provintz / 
vnd wegen deß Vngriſchen Koͤnig Salo⸗ 
mons / vnd deß Hoffnarren Marcolphi ‚fo: 
allda jhren Einkehr / vnd Wohnung gehabt 
Haben / beruͤmbt. Als der Tuͤrggiſche Keyſer 
Solyman As. 1 529: vor die Stade Wien 
gezogen / ſo hat die Beſatzung dieſes Alten⸗ 
hurg ſelbſten angezuͤndet / vnd verlaſſen wie: 
Ifthuänfiös ſchreibet / wiewol Boregk in ſei⸗ 
"ner Bohmiſchen Chronie ſagt / daß die Boh⸗ 
men ſolchen Dre tapffer defendirt/ die aber 
faſt alle darinn erſchlagen worden ſeyen / als 
Solymann Altenburg eingenom̃en. H. Or⸗ 
telius meldet / daß ſich allhie die Beſatzung 
willig ergeben Es feyen zo s Boͤhmen dar⸗ 
inn gelegen/die Solymann beym Leben ge⸗ 
laſſen / vnd dem Lagernachziehen heiſſen. In 
dem Boſcaiſchen Auffſtand / deß Jahrs 
1605. ſeynd die Vngarn auch hieher kom⸗ 

men? 


= 
; 


deß Königreichs Vngarn / ꝛc. 3>. 
men) haben die Stadt angezünder/ aber das 
Schloß iſt von den Teutſchen erhalten wor⸗ 
den / welches an einem kleinen Arm der Do⸗ 
nau / vnd dem Fluß Leitha gelegen / vnd noch 
darzu mit einem tieffen / vnd braiten Gra⸗ 
ben / vnd alſo allenthalben mit Waſſer / vnd 
Gemoͤs / vmbgeben iſt; es auch Feine Gefahr 
hat / daß die Waſſer abgelaitet / vnd die Grã⸗ 
ben außgetrucknet werden moͤchten. Vnd 
gehet vor ſolches Schloß (fo weyland der. Koͤ⸗ 
nigin Mariæee, deß in der Schlacht mit den 
Tuͤrggen vmbkommenen Koͤnig Ludwigs in 
Vngarn Wittib / Leibgeding geweſen /) die 
ordenliche Straß / auß Vngarn nach 
Teutſchland / auff dieſer Seiten / nothwen⸗ 
dig vorbey / wann nemblich der ander Weg 
vber die Pfuͤtzen / oder, Gemoͤs / fo allein den 
Inwohnern / vnd Bauren bekant iſt / ver⸗ 
leget wird. Wer ein außfuͤhrlichere Be⸗ 
ſchreibung dieſes Schloſſes zu haben begeh⸗ 
ret / der ſindet fie in dem zu Franckfurt An- 
no 1600, mit dieſem Titul Rerum Hun- 
Saricarum Scriptores varij, Hiftorici, 
Seographiei, gedrucktem Buch. Sihe 
auch Caſp. Ens indelic. apodem.per ‚Germ, 
2:42: Die Burger inder Stade / wieauch 
€ iij die/ 


f 
















38 Pie Beſchreibung 0 
die/fo seien diefem ren 
ver Haiden / biß an Neuſidler See / wohnen/ 
fein mehrertheils Teutſche. Man findet 
gleichwol auch etliche / da Teutſche / vnd Vn⸗ 
garn beyſammen wohnen. Es wird allhie / zu 
Altenburg / ſo der Alten ad Flexum ſeyn ſol⸗ 
le / ein Hauptmann) Rentmeiſter / Dreyſſi⸗ 
ger / vnd Gegenhandler gehalten.Cufpinia- · 
nus ſagt in Auſtria, fol, g. daß die Vngarn 
Altenburg Ovar nennen / Al, Ouwar, )ſol⸗ 
te aber Avar heiſſen / von den Avaribus, de⸗ 
ren Fuͤrſt zun Zeiten Caroli Magni allhie 
gewohnt habe, Lazius aber ſagt /ib. 12. Reip 
Rom.feöl, 3. c.5.fbl,971.daß die Vngarn 
dieſen Dre Owar / das iſt / Antiquum Bur< 
gum, ein Alte Burgnennen/dieweildarfür 
zu halten’ / daß Altenburgein Theil ſeye der 
Allen Limufz , fohernach die Hungarn 
Mufum , Andere Muſenburg genant / jege 
Wifelburg/ ein Meilvon Altenburg gelea 
gen/ der zeit ein fchlechtes Weſen /da etlich 
wenig NHaußlein / vñ ein lleine Kirch / noch fies 
hen / in welcher an der Wand ein alte ſchrifft 

zu ſehen. Ab. ı 6 19. hat Bethlen Gabor / vnd 
As. 1621. General Bucquoy , Altenburg 
erobert nachdem — dieſem er “ i 
Dorf 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 39 
Ohtiſt Vreuner ſolchen Dre vergebens be⸗ 
lagert hatte. In dem Buͤchlein / Satus par- 
ticulsris, Regim. S. C. M. Ferd. a,tituligt/ 
wird geſagt / daß Vngariſch Altenburg / vnd 
Bruckan der Leita / Herrn Graff Leonhard 
Earlen von Harrach / als Pfandſchillinge / 
deß Johrs 1603 6. gehoͤrt haben. 


Alc Sol / Vetus Solium, 
E Sber Vngariſche Bergſtadt / ſo mit 
Pfaͤlen vmbgeben / vñ verwahret / auch / 
auſſer eines alten Schloſſes / von ſchlechtem 
. Vin. So wird auch das Bergwerck 
aldaniche mehr ſonderlich geachtet / ob es 
wolnoch etwas von Gold / Silber / Kupfer / 
MQueckſilber / daſelbſt hat. Es gibt auch 
beumb / wegen deß rauhen Luffts / der auß 
Mm Carpathiſchen Gebuͤrg herkommet / kei⸗ 
Weinwachs. Dargegen hat es allhie ei⸗ 
un Brunn / ſo rothlecht und ſauer / gar lieb⸗ 
u trinken. Vnd wohnen in dieſer Stadt 
Wendiſche / Vngriſche / vnd Teutſche Leu⸗ 
Klond fleuſt das Waſſer / die Gran / fuͤruͤber. 
Mn hat von hinnen gen Caͤrpen 3. auff 
I Schemniß / vnd Cremnitz 3. vnd gen 
Neuſol / neben — Waſſer⸗ 
& u) Aa 





























do Neue Beſchreibung 
2. Meilen; In dem Boſcaiſchen Auffſtand / 
hat der Heyduggen General Redeius, die 
Bergſtaͤdte / zum Theil mit Gewalt / zum 
Theil durch Vbergab / vnd mit gewiſſem 
beding / auff ſeine Seiten gebracht. Ortelius 
ſchreibet / daß der Heyduggen Obriſter / der 
Humanay Balind / AltenSol / den 7. Au⸗ 
guſti, Ao. 1605. beſchoſſen habe. Alſohat 
Ao.1645. Georg Ragozi/ Fuͤrſt in —— 
| kürgen) die Bergſtaͤdt eingeno mmen. 
PR 
| gen Stade) eine Tagraiß / von der In⸗ 
jet Braila, ſo die Donau machet/ abgelea 
‚gen/ welche: die Vngarifche König / Caro- 
us , und Ludovicas,mit Mauren vmbge⸗ 
ben/ond die Walachen / ſampt den Vngarn / 
vnter Ihrem Obriſten Alberto Quiralio, | 
. fo ven Walachen der Für Sigifmund in 
Sibenbürgen/wider den Tauͤrggen / u Hulff 
geſchickt Ao.1595- erſtiegen / vnd verbrand, 
a wie IAthuanfius/ 29. berichtet. 


abocia, Babotſch /⸗/ 
en Schloß / zwifchen ——— SS“ 
Fet / bey der Drab (Ortelius fagt am 
Fiuß — ſo Ifthuanfius Rinniam 
nen⸗ 


2 


deß Königreichs Ongarn/:c. 41* 
wennet / der nicht weit. von Binnen in die 
Drabfalle/ ) gelegen / fodie Tuͤrggen erſt⸗ 
lich Io. 15 55.das.folgende Jahr aber die 
Vuſern eingenommen / vnd zerfigre / aber / 
auß Befelch K. Ferdinands / nach dreyen 
Jahren reſtaurirt / vnd beſetzt; Vnd dann 
A0.66.fchändlich verlaſſen⸗ fo Ao. ı 5 05.Die 
Zünfen/als ſie deß Graff Geoͤrgen von zrin / 
vñ Herrn Johann Sigiſmunds von Herber⸗ 
ſtein mit dem Steyriſchen Ertzhertzogo Fer⸗ 
dinanden von Oeſterreich Volck / Anzug 
vernoinen / davon fliehende auch verlaſſen / 
vnd ſolches Schloßangezünderhaben. Es 
hat aber gedachter Graff von Serin / der 
das Geſchuͤtz noch errettet / das alte Babotz / 
ſo in den vorigen Kriegen zerſtoͤrt worden / 








h ‚wieder auffgerichtet/ond beveftigee. Daher 





40.96. folchen Ort der Obriſte zu Sigerh/- 
‚der Fleine Halanes ‚vergebens belagert har. 


Aber deß Jahrs 1000 haben die Türggen in 


dem Zug für Canifa dieſes Schloß / darinn 
. Gregorius Peteo Hauptmann war / durch 


| Vnachtſamkeit der Vnſerigen / eingenom⸗ 
men vnd forthin behalten. Ortelius meldet / 


daßin Ao 1556: Babotſch / ſo Herr Niclas / 


Freeyherr zu Polweil / EIERN bela⸗ 


v gert / 


ſchuͤtz in die 2. Meil Weges auff Czorga 


Taurcken ſelbſten dieſe Veſtung / vnangeſe⸗ 
hen ſie in einem Moraſt gelegen / vnd viel 


che Veſtung die Vnſern / ohne Noth / den 
4. Septembris.den Tuͤrggen auffgeben. 
I Vnſern an dem Dre / ſo Baicia genant 


lohren worden / vnd ſelbige gantze Gegend 
vber der Mur von der Feinde Waffen ein⸗ 


42. Naeue Beſchreibung 
gert / nicht erobert worden / wie hie oben" 
auß dem Iſthuanfio, ſtehet / ſondern / weil es 
an Proviant / vnd Pulver gemangelt / ſo ha⸗ 
be man abziehen muͤſſen / vnd ſeye das Ge⸗ 

























gebracht worden. Aber Yo. 1594. hetten Die 


Waffer herumb habe / verlaſſen / die der Graf 
von Serin beſetzt. Aber. Ao. 600. hetten ſol⸗ 


DB Aufgangdeß 1579. Jahrs / haben die 


wird / vñ da der Fluß Caniſa ein wenig ober⸗ 
halb / ehe Er in die Mur faͤllet / ſich / wie ein 
See außzubraiten pfleget / ein Caſtell / dem 
heimlichen Außſtraiffen / vnd Einfall der 
Tauͤrggen dardurch zu wehren / erbauet; wel⸗ 
ches ſo lang vnſer verblieben / biß Caniſa ver⸗ 


genommen worden iſt; wie viel erwehnte J 
Vngariſche Scribent Iſthuanfius /ib. 2 90 
berichtet. — Bai⸗ 


deß Koͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 43 
Baimocia, Baimocium, 


| en Schloß / vnd Städtlein/ nicht weit 
= pon Nitria gelegen/ in deſſen Nachbar⸗ 
ſchafft luſtige / vnd geſunde Baͤder zu finden. 
E wachſt allda ein koͤſtlicher Wein / vnd 
Saffran / vnd entſpringet allhie der Fluß 
Nitria, oder die Neptrach. Ao.1530. haben 
die rggen dieſen edlen Dre verbrennt/die 
Snwohner ſeynd gleichwol ins Schloß ent- 
runen Es ſeynd damaln / auß dieſer Gegend / 
auffdie zo. faufend Gefangene / von den 
Füragen hinweg geführt worden ; deren 
Obriſter Mehemetes, Commendant zu 
Griechifch Weiſſenburg / gewefen ; von de⸗ 

| me noch das Land herumb / ſo vor Jahren / 
wiſch der Wag / oñ Neytrach / Machiuf- 
gebeiffen / deß Mehemets Verwuͤſtung 
ennet wird. Defihe ontenim Anhang 









Banialuca, 






> Maginus Bagnialucam , Theils 
amaluch;nennen/ifteine Stadt in. 
"Bohhia s allda der Tuͤrckiſche Beglerbe- 
güusin Bofniafeinen Sig. Nat einveftee 
Schloß / welches / ſampt der befageen 9— 
= en 











fen / vnd in der Laͤnge / bey beeden Vfern dep 
Fluſſes Verbani, gelegenen Stadt / \n- 
 dreas Radatovitz / auß Traͤgheit / vñ gorcht / 

vmbs Jahr ı 527, angezuͤndet / vnd verlape 
fen hat: wiedan durch dergleichen Zaghaff⸗ 
tigkeit viel mehrere Dre den Zürggen zu 









Theil worden feyn. * 


Barctfan / Bartpha Baxtfeld. er | 
AS‘ eine auß den fünff Königlichen Frege - 
8 Städten in Ober Vngarn / vnd zwar in 

der Ordnung die Dritte / neben z3. Waſſern - 
Tepla /Leika / vnd Briſe / auff einem Huͤgel - 
in runder Form / gebauet. Iſt an ſich ſelbſten 
klein / aber wol beveſtigt / vnd hat groſſe Vor⸗ 
ſtaͤdte dardurch die gedachte Fluͤſſe lauffen. 
hat z Thor / davon aber alle Tag nur eines). 
vnd zwar Vmbwechſelungs weile / geoͤffnet 
wird. Das Policey Weſen / wie auch die 
Buchdruckerey allda / werden gelobet. Gibt 
an Gefluͤgel / vnd Fruͤchten / daſelbſten ein 
Vberfluß / vnd wird viel Garn auß dem be⸗ 
nachbarten Poln dahin gebracht / daher faſt 
ein jeder Burger zu PNauß einen Weber helt. 
hat ein wolbeſtellte Schul / vonder Zeit an 
als Leonbardus Stoͤckel die Kirchen inden 
be⸗ 


| deß Königreichs Vngarn/rc. | 
beſagten fünffe Staͤdten —— 4 
auff vnſere Zeit gehabt. Die Rathsherren / 
vnd Gemeinde / gebrauchen ſich in jhren of⸗ 
fentlichen Zuſam̃enkunfften der Roͤmiſchen 
Roͤcke. CLDn. D. Frõlich lib g part 2. Via- 
£07,n,3 83 pag. 205. In denen vmbs Jahr 
161.bey dem Bethleniſchen Auffſtand auß⸗ 
gangenen Schrifften / ſtehet in Einer / daß 
allhie zu Bartfeld / wie auch su Leutſchau / 
Eperies / vnd ——— die negthen 
| teineBIaeN hatten. 


Bela, 


| Stein auß den 13.Städtlein/diedem 
König in Polen in der Vngtiſchen 
GeaffichaffeZips verpfänder worden / ſo ein 
feiſten Boden hat / vnd deſſen Inwohner / 
wegen jhrer Vnhoͤfflichkeit / vnd laͤcherli⸗ 
chen Einfaltigkeit / ins gemein Schertz weiſe 
beſchreyt ſeyn wiewol von dannen viel vor⸗ 
nehme Kirchen: vnd Schuldiener / vnd auch 
ſinnreiche / vnd wol gezogene / oder ſittſame 
Handwercksleute / -oömmen ſeyn. Es haben 
die Inwohner im Brauch / an ſtatt deß Ich / 

m ne Wir / zu ſagen. 
Be. 
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Kirchen in Sibenbürgen feinen Sie ar > 


an einer Landtafel Piefen genane / — 


men Staͤdten in Sibenbuͤrgen / mit Mau⸗ 

























Berislo, ER 


EF Staͤdtlein / oder Marcktflecken fi n 
Croatien / das die Tuͤrggen zwiſchen det J 
Jahren 1535.vnd 37. eingenommen haben 5 
Vnd befamen fie damals auch daſelbſt dat 
Staͤdtlein Bozcum. hi } 


erthallinum ee i 
3 Städtleinin Sibenbuͤrgen / da gu⸗ ? 
cr Wein waͤchſt / vnd daſelſt gemeinlich 

der Lutheriſche Biſchoff der Saͤchſiſchen 


* 
J 
ik 
J 


J 


> Bietza; 


Staͤdtlein bey der Wag / oderdem Fuß 
Vago,alldadienunmehr/fo vielden Mañs⸗ 
flammen anbelangt / abgeftorbene / und der 
Augſpurgiſchen Confeflion weyland eyffe⸗ 
rig zugethane Graven Thurzon / pls Da 
gräbnup haben. 


Biffricia, Roͤſen / 


rn eine ſchoͤne Stadt / vñ zwar Die Drieh \ 
ge/onterden Sieben Teutſchen vorneh 


ten/ 


| deß Asnigreichs Ongarn/zc. 4 
\ Pen/Zhürnen/ond Waſſergraͤben / wol befe⸗ 
ſtigt / vnd mic feinen Haͤuſern / einer ſchoͤnen 
Kirchen / vnd andern Gebaͤuen / ziemblich 
gezieret. Die Inwohner reden da vnter allen 
Städten am beſten Teuefch. Sie konnen 
auch faſt alle Vngariſch vnd Walachiſch 
vnd fleuſt das Waſſer Biſtritz neben ſonſt 
einem Baͤchlein / dardurch. Das Land her⸗ 
umb traͤgt Wein / ſo auff den Huͤgeln / die die 
Ebne eines ſehr weiten Thals / darauff die 
Stadt lige / bedesfeits vmbgeben / wachfer ; 
aber der Lufft / vnd das Waffer / ſeynd nicht 
sum beften ; wie dann auch derentwegen es 
* viel kroͤpfichte / taube / ſtum̃e / vnd naͤr⸗ 
richteLeut / vnter dem gemeinen Volck / gibt. 
Zwiſchen den 15 3 8. vnd 15 430. Jahren / hat 
Fuͤrſt Peter ind Moldau dieſe Stan Nofen/ 
> oder Noſenſtadt / oder Biſtritz / ingenom̃en. 
Ao. 602.haben ſie die Keyſeriſchen erobert; 
davon Nicolaus Ifthuanfius /ib. 33. rer. 
| Ungar, alfo fchreiber: Biſtritz iſt eine Stade 
J 


J 
| 
| 


in Sibenbürgen/welche vorzeiten vom Koͤ⸗ 
nig Ladislao Pofthumo,in Vngarn / dem 
Iohanni Huniadiano, mit dem Titul eines 
beſtaͤndigen / oder jmmerwehrenden / vnd 
veoſſern Gravens / geſchenckt / vnd von dies 


ſes 





Vv wi 


Er 





A8Meue Beſchreibung 
ſes Huniads Sohn / dem Koͤnig Matthi 
zu offentlichem Recht / vnd Gebiet der Sach⸗ 
fen in Sibenbürgen / vbergeben / vnd von 
denſelben mit Mauer / vnd Thuͤrnen / vmb⸗ 
geben / vnd ſtattlich befeſtigt worden iſt. Len⸗ 
ket ſich gegen dem Gebuͤrg / ſo die Moldau 
von Sibenbürgen abſondert. Dieſe Stadt / 
als ſie noch dem Sigiſmundo Bathoreo 
angehangen / hat GeorgiusBafta (welcher / 
da Er ſich ſeines Gluͤcks nicht erhebt / noch 
dem Geitz / Rauberey / vnd den Todſchlaͤ⸗ 
gen ergeben / alsbald hernach / wie Iſthuan⸗ 
fius berichtet / geſchehen / nicht ein geringer 
Kepferlicher Dbrifter geweſen iſt /) belagert / 
vnd ſelbige durch Vbergab / erobert / aber 
den Accord nicht gehalten / ſondern haͤßlich 
auch die außziehende Soldaten / gepluͤndert / 
vnd deren / die ſich zu widerſetzen vnterſtan⸗ | 
den/ viel verwundet / vnd getoͤdtet: wiewol / 
als Er ſelbſten darzu kommen / Er Etliche/ 
daß ſie nicht dieneten / erloͤſthat. Es ſtunde 
dazumal in Sibenbuͤrgen erbaͤrmlich / die⸗ 
weil auff einer Seiten gedachter Baſta, vnd 
ſein Kriegsheer / alles Geiſt: vnd Weltliches 
vngeſtrafft pluͤnderten; auff der andern aber 
die Tuͤrggen / vñ Tartarn / ſo dem gemeldten 


= Si. 


4 





au uf 


nern 


deß Koͤnigreichs Vngarn / rc. 49 


Sigifmundo zu Hälfffornmen waren/was 


fie antraffen / greulich verwuͤſteten Vnd hat 
Bafta, mit ſolcher vbermachten Rauberey⸗ | 
jedermans Gemuͤthe von der Teutſchen Nez 
giment alſo abgewendet / daß es das Anſe⸗ 
hen / daß die Leute der Orten auch noch jetzt 
erſchrecken / wann ſie nur den Namen nen⸗ 
nen hören. Zu dieſem Vngluͤck iſt bald dar⸗ 
auff ein ſchroͤcklicher Hunger / vnd groſſer 
Mangel der Sachen / in Sibenbuͤr gen erfol⸗ 
get / etc Biß hieher der obgedachte Iſthuan⸗ 
fius,der hin / vnd wider / fonderticham 7 60; 
Blat / ein mehrers von dem beſagten Itallaͤ⸗ 
ner) Baſta, der zu Wien / in der Weiſchen / 
oder Minoriten Kirch / neben dem Graven 
Dampier , begrabenlige / fchreiben chur, 
Ortelius fagt gleichwol / Biftrig ſeye vom 
Baſta mit Accord erobert / folcher abervon 

den Soldaten nicht gehalten worden / Des 


ren Etliche deßwegen von Ihme jhrenLehn 
‚bekommen heiten. Vier Meilen von der 
Stadt iſt ein Goldbergwerck / fo Geor- 
gius à Reychersdorffin Chorographia 


'Tranfylvanıe, Nenner Aurifodinas Ro- 


D Bo- 
| 4 


PT Ft 


go Neue Beſchreibyng 1 
— 7 Boza, | — 
sn Vngariſches freyes Bergſtaͤdtlein / 
Aida wie auch zu Libeten / vnd Carpo⸗ 
na,vorzeiten/ das Bergwerck ergibiger / als 
jegund / geweſen. Nicht weit davonlige 
ein ongeheurer Berg von Vngewitter⸗ 
ZeuffelsJochzeiegenamt “* 
0.0. ‚Bozinium, we a 
gen Illieshaziſch Schloß / vnd Städten 
WRiein in Vngarn / welches/ wie auch das 
Schloß / vnd Staͤdtlein S. Beörgenin 
Vngarn / vnd das Schloß Hodolin in 
Maͤhren / Keyſer Rudolff / dem Stephano⸗ 
Ulieshazio , Ao. 1606, wieder zugeſtellt 
hat / als Er zwiſchen Ihme / vnd dem Botſch⸗ 
Bay Frieden helffen machen. Als Er hernach 
som Vngariſchen Neuen König Matchia, 





zum Palatino creist worden / vnd folgendes 
am Magenwehe zu Wien geſtorben / fohae 
man jhn von dannen hieher auff Bozin ge⸗ 
führe / vnd inder Capellen / fo er erbaut / bes _ 
graben. Er war der Augſpurgiſchen Con- 
feflion zugechan. An ſeiner ſtatt haben die 
Vngarn den Georgium Turzo, auff dem 
Landtag zu Preßburg / zum Palatino ex⸗ 
me: woͤh⸗ 


am 


Er; 
Ey | * 
m. 


deß Königreichs Ongarh/ic, er 
woͤhlet / den auch Rönig Matthias beſtaͤtti⸗ 
get hat der in gleichem der Lutheriſchen Re⸗ 
ligion geweſt iſt. S. von Bozin / vnten im 
Anhang S. Geoͤrgen. 


En Bros, Proß/ 

HM Waſſer Marofch / fo.die Vngarn 
lazwaras nennen/ ein feſte Sibenbürs 
giſch Särifche Stadt / fo.die Teutſchen / 

oder Sachſen / an ſtatt Clauſenburg / als ſel⸗ 
ige Arrianiſch worden/indieZahlderZeuts: 
ſchen Staͤdte daſelbſten genommen haben. 

Hat einen ſchr fruchtbaren Boden) an Ges 

trayd / Wamn / vnd allerhand Früchten: Lige 

—* Bm vonKenuer, Das Volck 

gar hoͤfflich / vnd vergleicht ſich im 

Elleniond Kleidung / fat den Waiachen / ſo 

Dinond wider herumb auff dem Lande woh⸗ 

nen. Die1Bälder geben Wildpraͤt in groffer 

Menge/ondas Waſſer Herzliche Fiſch / aiſd / 
alhhie wol zu leben iſt. Wann man von 

Bros,oder La⸗ wWaras / vber das Waldaͤch⸗ 

Sebuͤrg / faſt zwo Meilen raiſet / ſo ſihet 
man gehling gleichſam ein neues Land / 
nemblich ein kleine Landſchafft / im euſſeri⸗ 

Ben Winkel Sibenbürgen / darinn das 

















ij Staͤdt⸗ 


vnterſucht / vnd die koſtbare Stein / neben den 





Erdreichs / außgegraben. 
J —Bocorelta,Bucoreflum, m 


ger ——— * 


Meue Beſchreibungg 
Staͤdtlein Haczal Hae⸗ as oder Haezags 
gelegen / ſo von Walachen / vnd Vngarn / 
bewohnet wird. Vnd hat von ſolchem 
Staͤbtlein auch das Laͤndlein den Namen/ 
welches von dem vbrigen Sibenbuͤrgen ab⸗ 
geſondert / allenthalben mit ſehr hohem Ge⸗ 
burg / ſonderlich vom Morgen / vnd Mittag 
(allda ein gar weiter Durchgang nach der 
Walacheh iſt /) vmbgeben. Es erſtreckt ſich 
dieſes Laͤndlein auff die acht Meil / an deſſen 
Mittags Seiten / noch zu deß Georgij von 
Reychersdorff / der dieſes in feiner Choros 
graphia Tranſylvanie meldet / Zeiten? 
man einer weyland ſehr groſſen Stadt Fun- 








damenta ſo ſich weit erſtreckt / wie auch die 


eingefaͤllene Waͤnde von den Gebaͤuen geſe⸗ 


hen hat / ſo Varhelum, das iſt ein Ort ein er 


Stadt genennet wird. Vnd haben dazumal 
faſt taͤglich die Walachen das alte Gemaͤuer 







güldenen vnd ſilbernen Muͤntzen / auch al⸗ 
ĩerhand Antiquitaten / auß dem jnnerſten deß 


der Walachey. Als Ao. 1505, 3 


a Dunn a q 


| deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc 53 
Sigiſmund in Sibenbuͤrgen von den Tuͤrg⸗ 
genabgefallen / hat er auch die beede Fuͤrſten 

un der Walachey / vnd Moldau / dahin vers 

moͤgt / daß Sie / nach ſeinem Exempel / das 
Tuͤrckiſche Joch von ſich geworffen haben. 

Vnd hat ſonderlich der Waiwod / oder Fuͤrſt 

in der Walachey / Michael / mit Huͤlff der 

Vngarn / ſo Ihme von dem Sibenbuͤrger / 

vnter jhrem Obriſten Albrecht Quiraln / zu⸗ 

geſand worden / das Staͤdtlein Flocium, 
zwiſchen Uroſcico, vnd Nicopoli, in glei⸗ 
cher Write gelegen: gang zerſtoͤrt / vnd alle 

Turcken entweder vmbgebracht / oder gez 

fangen hinweg geführt; die Stade Arfona 
verbrand / der groflen Kauffmann Stade 

‚ Sehftriz , fodie Bulgarn / vnd Türggen/ 

' Deftorum neñen / ond welche Keyſer Con- 
 Rantinus, der Groſſe / erbauet habenfolle/ 
faſt gleichen Schaden zugefuͤgt: vnd hat fol⸗ 
gendo beſagter Quiraliu⸗ vber die zugefror⸗ 

ne Thonau in die Bulgarey geſetzt / daſelbſt 
Die Staͤdtlein Viſto vam, vnd Orchovam, 
außgepluͤndert / Cernauodam, Rosgra⸗ 
dum vnd Oblueiciam, gerſtoͤret / und das 
E gange Land herumb / biß zu denen nicht weit 


— Außfluͤſſen der Thonau in das 
} D üij Schwar⸗ 





54 Neue Beſchreibung 
Schwartze Meer gelegenen Städten] A- 
chillea,;ond Moncaftro , mit Feuer / vnd 
Schwert / verwuͤſtet. Deßwegen dann dei 
BafchaSinanvon Eonftantinopelgefchickt 
worden/ welcher bey den Gefildern / ſo man 
Doburgianos nennet / nicht weit von der 
Thonau / ſein Lager geſchlagen / vnd eine 
Bruggen gemacht / ober welche er indie: 
Walachey gezogen / daſelbſten Er obgedach⸗ 
ge StadeBucoreftam;mwie auch Tergov 
ftam;alldader Fuͤrſt Hoff zu halten pflegt/ ſo 
aber damaln laͤr geſtanden / —— 
vnd beede Ort zu beveſtigen befohlen: Der 
Walach aber / ſampt dem Quiralio, der 
wieder zu Ihme auß der Bulgarey kommen 
war / hat ſich zu dem Gebuͤrg Negrevoda, 
dahin ſehr ſchwer / vnd allein durch eine 
Weg / ſo ſeine Bruͤggen / vnd doch nicht al⸗ 
lenthalben / hat / zukommen / begeben / wel 

der beſagte Tuͤrckiſche General Sinan v 
folgt / aber von Ihnen geſchlagen / vnd in 
Flucht gebracht worden iſt. Obgemeldte 
Fuͤrſt Sigiſmund iſt hernach mit 52. tauſent 
Kriegsienten ober befagtes Gebuͤrg / ſelb 
ften in die Walachey gezogen / vnd hat obge⸗ 
dachtes Tergoviſtam belagert / de 


Schloß 



















deß Königreichs Vngarn/ ꝛc. ge 
Schloß beſagter Sinanus, der Obriſt vnter 
den Tuͤrckiſchen Baſchen / mit einem Wall 
vmbgeben / vnd beſetzt; die Stadt aber / ſampt 
20. Kirchen / ſo in derſelben geweſen / ehe Er / 
gleichſam fliehende / ſich / mit ſeinem Kriegs⸗ 
heer / von dañen auff beſagtes Bucoreftum 
begeben / verbrand hatte. Es iſt aber / durch 
Tapfferheit der Sibenbuͤrgiſchen Zaͤckler / 
das vorgenante Schloß / darbey der Fluß 
Jalounicia lauffet / vnd in der Naͤhe Berg 
herumb ſeyn / erorbert worden. Als Sinanus 
vernommen / daß die Chriſten von dannen 
gen Bucoreſt ziehen theten / ſo iſt Er ſchand⸗ 
lich davon geflohen/ nach dem Er zuvor den 
Ort / vnd damitauchdie groͤſſere Kirch / ſo 
Alexander, der Fuͤrſt in der Walachey / mit 
groſſem Vnkoſten erbauet / angezuͤndet hat⸗ 
te. Die Sibenbuͤrger haben jhme biß nach 
GSirgio nachgeſetzt / deſſen Schloſſes Lager / 
von Natur / vnd Werken / feſt iſt. Dann es 
in einer ſehr ſchoͤnen Inſel 7 ſo die Thonau 
machet / gelegen / und welches Keyſer Sigif- 
mundus, als ein Koͤnig in Vngarn / mit 
Mauren / vnd andern Gebaͤuen / wieder zu⸗ 
richten bat laſſen: Endlich ward dieſes 
Schloß von den Chriſten erobert / nach dem 


cccc70— 


— — 
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‚$0 : .  Kleneddefehrabng = 


es lange Jahr vater. den Tuͤrggen gewiß 


war. Es hat aber der Sibenbürger feine Bes 
ſatzung indas Schloß Girgio gelegt} ſon⸗ 
dern ſolches gepluͤndert / die Bruggen abge⸗ 


worffen / vnd verbrand / vnd ſein Kriegsvolck 


J 


nach Gergicia, einem Walachiſchen Staͤd⸗ 
lein / vnter dem Gebuͤrg gelegen / zuruck ge⸗ 


führt / vnd iſt von dannen wieder in Siben⸗ 
buͤrgen kommen. Obbeſagter Sinan aber / 
der vorhin in Vngarn Rab erobert / groſſe 
Thaten in Alia, vnd Atrica, gethan / vnd 
deßwegen ſehr hochmuͤthig / vnd ſtoltz war 
iſt gleichjam fliehend mit Spott wieder . | 


Conſtantinopel kommen / daſelbſt Er nicht 


gar mehr ein Jahr gelebt / ſondern entweder 


durch Kranckheit / vnd Alter (dann Er ſeine 


so. Jahr gehabt haben folle/) oder von Vn⸗ 


r 


much / ‚wegen fo vngluͤckſelig inder Wala⸗ 
chey verrichter Sachen / oder / wie das Ge⸗ 

ſchrey gieng / durch eingenommes Gifft / ge⸗ 
ſtorben iſt; wie hievon weitläuffig Nico= 


laus Iſthuanfius lib. z 9. rer. Ungar ſchrei⸗ 


48 


ben thut. mr | 
* Caniſa. re 


Der Iuhxriſche Ort hat vorhin Frauen 


Pa» 





deß Koͤnigreigs Ongern/ ⁊xc. 5* 
Palatini Thomæ Nadaſdij Wittib gehoͤrt / 
darfuͤr Ihr der Keyſer Maximilian / der An⸗ 
der / das Cloſter Borsmonoftran geben / vñ 
das Schloß ſonderlich zu beveſtigen / vnd der 
Beſatzung darinn / daß ſie ſo wolfür Vn⸗ 
garn / als das Windiſche Land / wachtſam 
ſeyn ſolte / anbefohlen: wie Er dann / che Er 
auß dem Lager in Vngarn auffgebrochen / 
den Franciſcum Tahium, mit tauſend 
Reutern / vnd fo viel Fußknechten / Ao 1566. 
nach dem die Tuͤrggen Sigeth erobert hat⸗ 
hatten / nach Caniſa, 2 1. Meilen von Si⸗ 
geth / wie Ortelius ſagt / gelegen / geſchickt / 
den außfallenden Tuͤrggen auß Sigeth zu 
widerſtehen. Vnd ſeynd die Tuͤrggen noch 
in dieſem Jahr fuͤr Caniſa kommen / vnd ha⸗ 
| ben das Setädtlein / fo neulich mit einem 
Wallvonbarten Eychen / aber mit Leim 
vnd Stroh / nach Art der Dngarifchen Ve⸗ 
ſtungen / noch nicht hart gemacht war / bey 
der Nacht mit Aexten / vnd andern derglei⸗ 
chen Inſtrumenten / vbermeiſtern wollen / 
ſeynd aber von dem gedachten Taͤhen / deß 
tapffern Graff Niclaſſen vo Serin Schwe⸗ 
ſter Mann / (ob Er wol damaln ſehr groſſen 
Sah metgen am Podagra erlitte / vnd weder 
In Haͤnd / 


| | * 5 
SAN, Neue —— — 4— 
Hand noch —uͤß / gebrauchen kunte / gleich⸗ 
wol von den Seinigen geſchwind auff ein 
| Pferd gebracht worden/ ) abgerrieben wor⸗ 
den / alſo / daß fie vichhinterlaffen/ond onvers 
richter ſachen wieder abziehen muften. Aber 
Ao. 1572. bat Alij, der Obriſte zu Sigeth / 
mit feinen Tuͤrggen / als Cafpar Alapia- 
nus, Hauptmann zu Caniſa, vnachtſam/ 
vnd die Soldaten voll waren / das Städte 
lein mie Liſt eingenommen / vnd einen groſ⸗ 
fen Raub / ſampt 2. Stucken / ſo auff dem hoͤ⸗ 
hern Grad deß Marckts ſtunden / vnd vielen 
Menſchen / vnd Pferden davon gefuͤhrt. 
Das Schloß iſt gleichwol erhalten worden/ 
wie Iſthuanfius ſchreibet. Ortelius hat hie⸗ 
von in beſagtem 72. Jahr nichts; aber im 
1574. ſagt Er / daß den 20 Hornung die 
Türggen/bey Naͤchtlicher Weil / Caniſcha / 
in noch wehrender Friedenshandlung / vber⸗ 
fallen / die Vorſtadt / biß an das Schloß / ge⸗ 
pluͤndert / vnd verbrand. Ao 1581. den 
21. Mergen/ift Canifa vom Wetter getrof⸗ 
fen / vnd dadurch das Pulver angezuͤndet 
worden / daruͤber ein groſſer Theil von der 
Mauren eingefallen / deß ſohannisborne⸗ 
mie , Schloß Hauptmanns / Tochter⸗ 
Mann / 


F wi 
n # 
“w 
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deß Boͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 60 


MWann / vnd Tochter / wie auch fein Eheweib 





‚Potentiana vnd auff die go. Perſonen / 
vmblommen ſeyn. Vnd ob woln die Tuͤrg⸗ 
gen ſolches erſahren / ſo haben ſie ſich doch 
mirgends/onwiffend warumb / gereget. Ges 









meldter Ortelius iſt abermals dem gedach⸗ 


ten Vice Palatino Ifthuanfio zu wider / in 
dem er ſchreibt / daß Ao. 577. zu Caniſcha 
der Donner vom Himmel herab in den Pul⸗ 
ver Thurn geſchlagen / vnd / ſampt demſel⸗ 
ben / bey 00. Menſchen / vnter denen auch 
— * Weib / vnd Kind / auch 
ſeinen Eydam / zerſchmettert / vnd jaͤmmer⸗ 
I A hingerichterhabe.Ao.1590. 

Eanifcha / anden Steyrmärfifchen 
tzen gelegen / durch Erdbidem auch 
Schaden erlitten / alfo / daß ein gut Theil 













Daran eingefallen / und zu grund gegangen/ 
nd wie Kriegsvolck erfchlagen worden, 
20: 7599. hätten die gefangene Türggen 
Don Marckt allhie angeſteckt / daß er /auffer 
uſer / gantz außgebrand worden. Vnd 





Dieksfagt Ortelius. Ao. 1600. haben die 
M duggen / vñ Haramien / auß Befelch deſ⸗ 
ſenvon Herberſtein / beym Staͤdtlein Har⸗ 
ſan / vnterhalb Sigeth / vnd Sünfftirchen/ge 

4 e⸗ 





60 Neue Befcbreibung- 
legen [den armen Bauersleuten / ein groffe 
Anzahl Ochſen hinweg: vnd nach Babocia. 
vnd von dannen hieher vff Caniſa, vnd gem: 
Capreinitz / getrieben; welche gedachter Herr 
Sigmund von Herberſtein der Windiſch 
Obriſter / nicht wieder. hergeben wollen / vnd 
die feiſtere / wie zwar Iſthuanfius lib. 32. 
91.762, feg, hievon berichtet / Ihme ſelber 
behalten. Deßwegen die Tuͤrggen / weiln ſol⸗ 
che Ochſen nicht jhnen / ſondern den Bau⸗ 
ren gehoͤrt / erzoͤrnet worden / daß ſie den 
Ibrahim, der: von Conſtantinopel nach 
Griechiſch Weiſſenburg kommen war / an⸗ 
getrieben / daß Er / ſo Gran zu belagern im 
Sinn hatte / Canifa angreiffen ſolte. Wel⸗ 
cher gleichwol zuvor ſeine Chauſios nach 
Conſtantinopel / in ſolcher ſchier vnglaub⸗ 
lichen Eil geſchickt / daß ſie jnnerhalb ze⸗ 
hen Tagen / von Griechiſch Weiſſenburg 
dahin / vnd wieder zuruck kommen ſeyn / vnd 
daß beſagter Ibrahim, fo fern keine Verhin⸗ 
derung einfallen wuͤrde / Caniſa belagern 
moͤchte / mit gebracht haben. Daher auch ſich 
lhrahim von Weiſſenburg / mit dem” 
Kriegsheer nach Sigeth erhebt / vnd von 
dannen vor Caniſa gelegt / darinn —9— J 
a⸗ 









deß Asmigreichs Ongärn/:c. 61 
Paradeiſer »Dbrifter war / welchen man 
nichtallein wegen feiner Kargheit / fondern 
auch/weiln Es Brfacher geweſen / daß man 
den Tuͤrcken die Veſtung Cliſſiam wieder 

zugeſtellt / wie Iſthuanfius ſchreibet / gehaſ⸗ 
fee. Dieſer hat das Staͤdtlein / ſo auff einem 
hoͤhern Huͤgel gegen dem Schloß gelegen/ 
vnd mit einem einfachen Wall vmbgeben 
war / abzubrennen befohlen / weilenfolches 
von jhr wenigen nicht verwahret / oder be⸗ 
ſchuͤtzet werden fönte, Den 8 Septembris 
iſt der Anfang zur Belagerung auff der einen 
Seiten deß Fluſſes Oaniſæe, ſo ſich allda 
weit außbraitet / gemacht; hernach aber ſeyn 
die Caniſtaner auff beeden Seiten deß Fluſ⸗ 
—9* geſchloſſen / vnd vmbgeben worden. 
Das Schloß war mit einem dryfachen di⸗ 
cken Wall / vnd einem weiten vnd tieffen 
Graben allenthalben verwahret. Keyſer Ru⸗ 
dolff hatte / vnterdeſſen / auß Lothringen / den 
HeꝛtzogPhilippen Emanuelvon Mercœur, 
ſampt ſeinem Bruder / dem Graff Heinri⸗ 
chen von Chaligny, beruffen welcher ſampt 
dem ſohann Tilli, gen Wien / vnd von dan⸗ 
nen auff Rab kommen; von darauß Er / mit 
beinem Kriegsvolck / nach Caniſa — 
if; 








* 
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iſt; daſelbſten nahend / die Vnſerigen / ſo auff 
die 25 tauſend Mann ſtarck waren / mit den 
Tuͤrcken / vnd Tartarn / glücklich geſchla⸗ 
gen / vnd haben der von Colionitſch / vnd der 
von Herberſtein / die Janizern / gleichſam in 
jhrem aigenen Lager angegriffen / vnd deren 
viel nidergemacht. Obgedachter Tillius hat 
300. Cusaflier genommen / vnd damit / vnge⸗ 
fehr 3. tauſend Tuͤrggen / und Tartarn / in 
die Flucht geſchlagen / daruͤber er durch ein 
Pfeil / in einem Schenkel verwundet wor⸗ 
bden Endlich — — 
gel Proviant / gezwungen daß ſie den 
Octobris, jhr Lager auffgehebt / vnd ſich an 
| 
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die Mur begeben. Inwelchem Abzug der 
Hertzog von Mercoeur feine ſonderbare 
Kriegs Erfahrenheit hat ſehen laſſen / in dem 
Er ſo viel ſchwere Sachen / vnd boͤſe vn⸗ 
gangbare Wege / vberwunden / vnd durch ſo 
viel tauſend Feinde / ſo hin vnd wider herumb 
ſcchwebeten / das Kriegsvolck / vnd Geſchuͤtz / 
mit geringem Schaden / an den beſtimpten 
Ort / gluͤcklich gebracht hat Aber der Para⸗ 
deiſer / vnd die Belagerten zu Caniſa, als ſie 
vermerckt / daß das Kriegsheer / auff welches 
ſie all jhr Hoffnung geſetzt / mit — 
Kill 


1% 


dep Asnigreiche Ongemm/tc. 63 





‚mens der Ander / vnd mit, Ihme / Johann. 
 Erancilcus Aldobrandinus,fodeß Pabfts 
Volck geführt; wie auch Hertzog Vincentz 






1 Mancua,Johannes von Medicis, Gau⸗ 
dentz von Madrutz / vnd andere Obriſten / 
vber die Bruggen / ſo vber die Mur geſchla⸗ 

— gen 





84 Neue Befchbraibung 
egen worden / gezogen ſeyn / vnd das Tage 

bey dem Staͤdtlein Letenio geſchlagen ha⸗ 
ben / vor welchem der Graff vongrinmiefei: 
nem Volck hergezogen: beſagter Aldobran⸗ 
om aber iſt / weil Er kranck / zu Warasdin im 
Schloß verblieben / daſelbſt Er auch geflor 
ben. Es waren im Lager 22.tanfend zu Fuß 
8. tauſend zu Pferd / (Ortelius ſagt vberall 
27 5.00.) ſehr viel Geſchuͤtz / vñ an Proviant 













ein gar groſſe Menge. Man kam vor Cani- 
faden 10.Septembris,ond warddiefe Ib 
fung gleich angegriffen. Es ligt aber fol hes 
Schloß (dann die Stade /nachdemfie/ wie 
oben geſagt vondem Paradeifer verbrand? 
hernach nicht wieder gebaner worden / /) an 
einem kottichten vnd pfügichren Dee / weiln 
dz Fluͤßlein Canifa nit eingefaft ſt ſondern / 
ohn Vfer / ſich / wie ein See / ergieſſet auch 
nirgends anderswohin gelaitet werdenmaa? 
vnd wegen deß Rieds / vielen Erlenbaͤume 
vnd Roͤhren / vbel dardurch zu kommen 
die Veſtung deſto vbler zu belägern; welche 
in viereckichter langlaͤchter Form) vnd mit 
Huͤgeln vmbgeben iſt / zwiſchen welchen dee 
Fluß langſam daher rinnet / auß welchen Huͤ⸗ 
geln die/fo von Mitternacht herein rachen 


ho⸗ 











deß an, co. & 
Hoher als die Andern ſeyn. Ertzhertzog Fer: 
dinand hat das Lager gegen en ; En 
end einer den runden Kirchen / in welcher 
Georgiüs Thurius;sein berümbrer Rriegs- 
mann / vnd Obriſter / begraben worden/ 
chlagen laſſen / foeinen groſſen Begriff ges 







eben/ zugefprochen Haben /) ſo 

vol Ba gi daß eine Kugel durch 
da Gezelt/ond zwiſchen die / ſo da auffivarz 
ern! gienge / doch feinen Schaden / auſſer 
aneichen Schreinenyfo fie zerbrochen/tha- 
1er Bndleklich an einem Eck der Ruchelin 
erden gienge. Den ı4. Novembris 
u e der Roßwurm / vom Ertzhertzogen 
äechra geſand / mies. taufend zu Fuß / vnd 
end zu Pferd / ins Lager. Aber/als den 
mden 5 diß / ben anfallender Nacht / 
ngewohnlichs Gewittter UNE 
nicht 











air 
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alle ® 
Menſchen (Ortelius ſagt / vber 15004 





16.diß auffgehebt / vnd die Stuck ſtehen laß 
“en; den groͤſten Theil der Gezelte verbrand / 


vmbbkamen / ſo hat man die Belaͤgerung 


weiches auch. dem Pulver / vnd dem Plu— dee 
begegnet iſt. Man hat der Kranken / vnd Be⸗ 
ſchaͤdigten / fo in den Gezelten / vnd Betten 
iagen / nicht geachtet / ſondern fieder Barm⸗ 
hertzigoder Vnbarmhertzleit der deinde hin⸗ 
estaften. Deß Herrn Ertzhertzogen Durch⸗ 

teuchtfeynd / mit dero Herrn Brudern / vnd 
dem von Mantua, den 18.Novembris-ſo 
bald es ein wenig Tag worden / mit dero Leib⸗ 
Suardu auffgebrochen / vnd haben den Weg 
auff Chactornia(ins gemein Tſchalethurn 
genant/) genommen / dahin ſie noch ſelbigen 
Tag zu kommen vermeynt haben / welches 
auch bey beſſerm Wetter / vnd Weg / leichte 
lich hette ſeyn koͤnnen; aber. man hat 3: Tag 
damt zugebracht. Man war noch nicht weit 
von Canıfa,daß man zu einem Paß vber ei⸗ 
ne Dfüge fom / welchender Erphergogdem 
von Nerberftein/ wie aber mals Ifthuanfius | 
berichtet / außzubeſſern / vnd —2—— 
a 


* 
* 
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deß Konigreichs Ongaih/ie. 6 


da legen iu laſſen befohlen / foaberhichtges 
ſchehem daher ſehr viel Menſchen / vnd Pfer 
de / in dem Eiſe / vnd Waſſer / vmbkommen / 


in deme ſie vier gantzer Stunden daſelbſt 
warten muſten / vnd der Winde Vngeſtuͤm 
nicht außſtehen kunten. Die Plunder Waͤ⸗ 
‚gen / vnd dergleichen) dieweil entweder die 
Fuhrleut / vnd die Beglaiter / dahin ſturben/ 
oder entlieffen / oder vmbgebracht wurden / 


ſeynd / ſampt vielen koͤſtlichen Sachen / den 


Nachſtellern zum Raub worden. Man ſahe 
auch auff dem Weg viel Knaben / Weiber/ 
vnd dergleichen ſchwache Leute / vnd ſo gar 


auch die Soldaten von Kaͤlte erſtarret / zu 


boden fallen / vñ ohne ainige der voruͤber Zie⸗ 
henden Barmhertzigkeit / oder Huͤlffe / dahin 


ſterben Vnd haben wir / ſagt der offt angezo⸗ 


gene Vngariſche Edelmann / der die ſes / was 


geſagt / imʒ 2 Buch feiner Vngar ſchen Hi⸗ 
ſiori ſchreibet / hierinn ein ſolche Grauſam⸗ 


keit der Teutſchen Soldaten geſehen / daß fie 


kein einige Erbaͤrmnuß mit denen dahin ſter⸗ 
benden jhren Spießgeſellen gehabt / ſondern 


vielmehr denſelben / roann ſie nidergefallen / 
aber die natuͤrliche Waͤrme Ihnen nicht 
gantz entgangen geweſt / noch das Hertz 


i ge⸗ 
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Vezittert hat / die Schuch / vñ die Kleider auß ⸗ 
Jejogen / vnd dieſe grauſamſte Art dep To⸗ 





deo denſelben befoͤrdert haben. Auff dieſe wei⸗ 
ſe nun iſt man weit in die Nacht / nach Deca⸗ 
nociafommen / welchen Dreder Autors 
Villamnenner/dadurchtheilseinen Meyr⸗ 
hoff / theils ein Dorff verfichen ; dafelbfien 
and neben den Wegen / "viel nidergefallen / 
vnd geſtorben ſeyn. Vnd dieſes iſt der elende 
Außgang der Belagerung Caniſa geweſen / 
davon auch Meteranus, vnd Andere mehr/ 
geſchrieben haben ; Allhie aber hat man auß 
dem gedachten Iſthuanfio, als der / wie es 
die Vmbſtaͤnde ſeiner Hiſtorigeben / ſelbſten 
dabey geweſen / die Beſchreibung entlehnen/ 
vnd ſolche Teutſch geben wollen. Vnd iſt 
dieſe Veſtung forthin den Tuͤrggen geblie⸗ 
ben / deſſen ſeithero das Land Steyer wol 
entgelten hat muͤſſen: wie ſie dann ein Ein⸗ 
gang jenſeits der Thonau / zum Vngerland / 
Deſterreich / vnd Steyer / iſt welche Orte= 
liuspag. so2.3u Crabaten referiret. Es hat | 
swar Her: Seyfried von Collonitſch An-'- 
no 1603, es Dusch einen Franzoſen dahin 
gebracht / daß er hin und wider inder Bes 
fung Feuer eingelegt hat / davon dz Schloß? / 
ur — ER ' | vnd 3 


>» K 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 60 
vnd alles / was darinn geweſen / im Rauch 
auffgangen / die Haͤuſer gegen Mittag / vnd 
Abend /faſt alle / biß an deß Kielmanns Ba⸗ 

ſtey / groſſen Schaden gelitten / alſo / daß die⸗ 
ſe Veſtung / wann die obgedachte abtruͤnni⸗ 
ge Wallonen / welche der Bezahlung halber 
in Caniſcha meuteriſch worden / ſich wieder 
zu den Vnſern gewendet hetten / wol wieder 
zu erobern geweſt were. Bald nach ſolcher 
erlittenen Brunft/haben bey ı 6000. Tuͤrg⸗ 
ne verfamlet/ond Hole 
 zugeführt/ die Veſtung wider zu bauen; wie 
beſagter Ortelius berichtet: der auch ſagt / 
a 1604. den 28.Maij,wieder eingrofßs 
‚ feseuersbrunft allbie gewefen/dardurch der 
| Veſtung groſſer Schade zugefuͤgt worden / 
davon Er im 4. Theil / am 19. Blat / zu 
i 














lefen. Ss ligt in der Nachbarfchafft das 
Schloß Comaria;fodie Tuͤrggen auf Si⸗ 
gen 0. 159 1.onverfehensvberfallen/ ge⸗ 
plündert/ond verbrand/ der Graffvon Zrin 
aber bieder gebaut / vnd beſetzt hat. 


ser ap osvarium , Caposvarum, 

— Capoczviwar. 

E wird das Schloß / vnd Staͤdtlein 
— E iij Vi- 










 „Vivaria, in der SimigienferLandfchaffty 
von dem Fluß. Capofio,, fo diefen Ort / wie | 
_ eine Jnfelwonsfiffe‘/ Caposvarium ger 
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nant / fo zun Zeiten Konigs Uladislaiin 


Vngarn / dem Hertzog Laurentioin Syr- 


mio gehörchat / welchen Ihme / als einem 
Rebellen / der König Ao. 1493. genommen, 
Ao.1ı555:hatdas Schloß allhie / Eſo von 
Natur ſehr feſt / als welches an einem ſuͤmpf⸗ 


figen / vnd kottichten Ort / mitten im Wap 


ſer / wie geſagt / gelgen/) Petrus Scelus, ein 
verzagter Menſch / verlaſſen / vnd ſolches der 


Balſa zu Ofen / Toigonus, eingenommen 


der ferners auch die Schloͤſſer Coroth 


nam, vnd Babociam, befommenhat. Es 


haben aber die. Vnſere Ao 1556. beſagtes 
Schloß Oorothna mit Gewalt wieder er⸗ 


obere / in deſſen Belagerung Scipio Lan⸗ 


denbergus; ein Teutſcher Obriſter / vmb⸗ 
lommen / als er mit ſeinen weiten zerſchnitte⸗ 


nen Hoſen / an einem ſehr ſpitzigen Zaunſte⸗ 
cken hangen blieben / vnd ſich nicht loß ma⸗ 


chen kunte. Orte lius ſagt / as die Vnſern die 
Veſtung Karothna erobert / foßettendie: 


Tuͤrggen darüber die vmbligende Gränge 
bauſer / ald S. Martin / Gereßgal / Seliey. 
— J S. 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc.  >E 
S.Lorentzen / vnd den Marckt Kalmanch⸗ 
ze / angezuͤndet / vnd verlaſſen. Obgedachtes 
feſtes Schloß Caposvarum, darumbein 
doppelter Wall von harten: oder Stein Ey⸗ 
chen / ſo darzwiſchen mit einem dicken Wa⸗ 
fen außgefuͤttert / gehet / it Ao.ı599.9onden 
Vnſern vergebens / vnd mit Schaden / bes 
lagert worden. 


Caranſebeſſum, Kaxanſebes / 
I Ds. Meilen von Zemeswargelegen/ 
hat Moyfes Siculus,oder Ciculus,der 
Zaͤckler / (den Ihnen die Sibenbürger/ in 
Abweſenheit deß Georgij Baftz , Keyſerli⸗ 
chen Generals / zufhrem Fuͤrſten erwoͤhlet; 
derfelbige auch allberait zuvor vom Tuͤrcki⸗ 
fchen Keyſer Mehemete, das Land Siben⸗ 
buͤrgen Ihme / vnd ſeinen Nachkom̃en / auß⸗ 
gebracht hatte /) Yo. 1603. mit Huͤlff der 
Tuͤrggen Tartarn / vnd Zaͤckler / eingenom⸗ 
men / dabey anch die treuloſe Burger / vnd 
Soldaten / wie Iſthuanfius ſchreibt / das jh⸗ 
re gethan haben. Aber das SchloßVilagos- 
varum (das Ortelius Somoswivar nenne 
net /) iſt dem Keyſer getreu verblieben. Es 
tigt Karanfebes , im Grund / am Waſſer 
Er | E üiij Toͤ⸗ 
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Karanfebes; eingroffe Niderlag en 
kiſchen Waaren ift / vnd viel Razen / vnd 
Griechen da wohnen: vnd deßwegen dieſes 
Karanſebes vom Ortelio ein groſſe / vnd 
Volckreiche Stadt genennet wird. — 


0... Caranum,; ei 
EIn⸗ Stadt / ſo / ſampt den Staͤdten Se 
Ybeſſo, vnd Lugallio,Ao.ı552.weilnfig 
alle drey ſehwache / vnd alte Mauren gehabt / 
mit gewiſſen Conditionen / ſich den Tuͤrg⸗ 
gen ergeben / vnd jhre Freyheit erhalten / die 
vorhin in die Vogtey / oder das Ampt Se⸗ 
verin / gehoͤrt haben / als die zwiſchen ſelbiger 
Siadt / vnd Temeswar / gelegen ſeon. Co 
bar gleichwol Georgius Baſta Yps ı 8 
— | Ur 


.” u 
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ve Aönigreichs Ongern/ıc. >33 

Lugaſſum wieder erobert / ond zu Siben- 

bürgen gebracht. Ortelius fchreibet / Graff 

| Dampier habe Lugatſch in Beachten Sa 
Johri in Brand geſteckt. 


Caſchau/ Calſovia. 
86 iſt nicht allein das Haupt der 
fünff Koͤniglichen freyen Städte) die 

da feyn Caſchau / Leutſch / Bartfeld/ Eppe⸗ 
ries / vnd ‚Beben; fondern auch in gang. Ober⸗ 
Vngarn Ligt anden Fluß Hernath / der in 
den Landtafflen / (auch im 6. Theil deß 
Thearri Urbium, I. onrecht Nevarh / wie 
Frölichius erinnert/gefehricben wird. Die 
Zentfchen nennen folches Waſſer Kunert, 
Es iſt die Stadt mit einer dreyfacht Mauer / 
einem Graben / vnd Bollwerfenbefefügt; 
allda die Ksnighch Vngariſche Cammer der 
Graffſchafft Zipss der General Kriege O⸗ 
briſter / oder Feld Obriſter in Ober Vngarn⸗ 
er No frichter, der Rentmeiſter / oder 
* e hlmeiſter / vnd andere deß Koͤnig⸗ 
ichs Raͤch / vnd Kriegs Beampte / meiſten⸗ 
—— Daher ſie dañ auch mit 
hoönern vnd hoͤhern Gebaͤuen / vor andern 
aanſchen Städten / gezierct iſt. Die 
€» Pfarꝛ⸗ 
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Weue Beſchreibung 
Pfarꝛkirch iſt eines verwunderlichen Baus⸗ 
Zuff deren Gotts Acker / den Frembden / ein 
Loch in deß Tempels Mauer gewieſen wird / 
ſo ein gar groſſe Kugel eines Geſchuͤtzes / als 
der Tuͤrck Die Stadt helagerte / gemacht hat: 
Vnd haben die Teutſchen vnd Hungarn / 
ſolche Kirch / Abwechslungs weiſe / gemein. 
Die Windiſchen haben auff gedachtem 
Freudhoff jhr abſonderliche Kirche. Es iſt 
guch allda noch ein zerſtoͤrte Cloſter Krch 
Hat einwolverfehenes Zeughauß noch neu⸗ 
lich gehabt. Es iaufft ein Bächlein mitten, 
durch die Stadt / ſo ſich jnnerhalb derſelben 
alſo bald in zween Theil theilet / vnd beede 
Kirchen / zuſompt der Schut / vmbgibet. Die 
Wein / fo hierumb wachſen / haben viel 
Kalchs } daher fie. das Zipperleinverurfa= 
chen. Und weilder Eafchaner Wein auch: 
ſchlecht / vnd fauer/fo pflegen die Vngarni J 
jhrer Sprach zu ſagen: Vinum de — 
agebazkyazduwetafla; Das iſt / Ca⸗ 
ſchauer Wein iſt gang nicht werth / daß der⸗ 
| fe gebauet werd. & hat es auch zu Gas: 
- Kthau fein gefchmafes Bier. :- Iſt auch kein 
Peſtilentziſcher / ond vngeſunderer Lufft in 
gantz Vngarn / als dieſer Orten: daher we⸗ 


| ni 
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deß Aynigreichs Ongarn/ıc.  >g. 

nig Frembde / ja auch Vngarn / ſo anderswo 
erzogen/allda geſund bleiben koͤnnen. Theils 
vermeynen / es habe Caſchau von dem Roͤ⸗ 
mer Calioden Namen. Hat zwey Thor / de⸗ 
sen allwegen eines eine Wochen / vnd das 
ander die andere offen gehalten / vnd mit 
Teutſchen / vnd Vngariſchen Knechten be⸗ 
wird / wann ſolche Stadt in jhres 

Komgs Haͤnden iſt Obgedachtes Baͤchlein / 
ſo auß dem TBeingebürg kompt / laufft beym 
Obern Thor in die Stadt / vnd weil es alſo 
in zweyen Baͤchlein die Laͤnge der Stadt 
außfleuſt fogehen 3 4. Brücklein darüber: 
Die Rischen-Sebräuch werden faſt auff 

> DBeraftädtifch gehalten: Der Rath iſt von 
Saſchen beſetzt / vnd vorhinder Augſpur⸗ 
Confeſſion zugethan geweſen / vnd 
enoch, Es wohnen auch viel Vn⸗ 
—— in den Euſſern Rath kommen 
— Man redet / neben der Teutſchen/ 
end Bngarifchen / auch die Polniſche 
er vnd iſt der meifte Handel mit 
in / ſo in Polen gefuͤhret wird. Ob⸗ 
on die Vngarn Ky- 
enennen / hat ober alle Schloͤſſer / 
Pfungen/Örängen/ vnd Caſtel/ darinn 
Kıya 
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26 Neue Beſchreibung 
Keyſerlich Kriegsvolck ligt / ſo wol auch den 
Graff: oder Spanſchafften / vnd allen Her⸗ 
ren ins gemein / in Feindes Noth / zu gebie⸗ 
ten. Dann biß auff 6. Meil von hier iſt alles 
dem Tuͤrggen gehuldet. Nicht weit von Ca⸗ 
ſchau faͤllt der Fluß Tarcia, ſo auffhalben 
Weg zwiſchen Caſchau / vnd Eperies riñet / 
vnd auß dem Carpathiſchen Gebuͤrg ent⸗ 
ſpringt / in denobgedachten bey Caſchau auf: 
ſer der Stadt fuͤruͤber lauffenden Fluß. Als 
nach deß Koͤnigs Matthiæ Corvini in Vn⸗ 
garn A0.1 490. erfolgten Tode / deß Koͤnigs 
in Poin 2.Schne/Ulaisldaus,ond Alber- 
tus, zu Koͤnigen in Vngarn erwoͤhlt wordẽ/ 
fo hat Albertus Caſchau / aber vergebens]: 
belagert. Ao.ı 5 35. ift diefe Stadt von deß 
König Johannis in Vngarn Volck mitife 
eingenommen / vnd haͤßlich gepluͤndert / auch 
viel darinn vmbgebracht worden; ob. wol 
der Anſtand zwiſchen beeden Vngariſchen 
Koͤnigen / Ferdinanden / vnd Hanſen / noch 
wehrete. Ao. 1556. iſt durch vnverſehenet 
Feuer / die gantze Stadt / ſampt der groͤſſern 
Kirchen / vnd 2. Moͤnchs Kixchen / vnd Clo⸗ 
ſtern / vnd dem Rathhauſe / abgebroñen / vnd 
hat die Brunſt / weil die Wind ſtarck 9 
rn ten 


YsHn AYIHUERIID M— R Ir hr . 
ten / mehr als 4: Stunden gewehret / mit fols 
chem Gewalt / vnd Vngeſtuͤm / daß keine 
Mittel die Flammen zu loͤſchen helffen wol⸗ 
ten, Av. 1604. if obgedachte groͤſſere Kirch 
den Proteftirenden genommen / vnd den 
Domberrenvon Erla/ (fo / nach dem Erla / 
oder Agria, Tuͤrckiſch worden / ſich nach 
Caſchau begeben /) auß dep Keyſers Befelch / 
vberantwortet worden. Daher / vnd dieweil 
Johann Jacob Barbianius , Graffzu Bel- 
gio10fa, Commendant allhie/die Prediger 
verjagt / vnd die Burger vmb vngefehr 28. 
Doͤrffer / ſo ſie / auß der alten Könige Freyge⸗ 
bigkeit / beſeſſen / beraubet Hatte / die Ca⸗ 
ſchauer 7 in Abweſenheit def Belgioioſa, 
vder Barbiani sum Steffan Boſcai gefal⸗ 
fen ſeyn 5 welcher einen groſſen Auffſtand 
jenfeieder Zeiffa erreget Er hatte auſſerhalb 
Sibenbürgen etliche Schlöffer omb Groß⸗ 
Wardein Mit Ihme hielt es Berhlen Gas 
bor / deme ohne das die Tuͤrggen Sibenbuͤr⸗ 
en anbieten theten; aber weil er feiner 

Schwachheit eingedenck war) fo vbertieffe 
Er ſolches Land dem Boſcai / ſonderlich / weil 
Er / ſampt ſeinen Tuͤrcken / vom Dampier/ 
vnd Ludwig Ragozi / oder Racocio,gefchlas 
gen / 
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>  -: Pleite Beſchreibung 
gen / vnd kaum mie der Flucht entkommen 
war ; deffen Kleider) fo Er felbigen Tag an⸗ 
gehabt / vnd man gefunden / dem Keyſerlichen 
Fußvolck zum Raub worden / in welchen 
man ſeine / vnd deß BoſcaiBrieffe bekoen F 
dardurch dieſer Bund offenbar worden if 
Es hat ſich neben Andern / damaln auch 
Valentinus Homonnianus, mit. vielen 
Edelleuten / zum Boſcai / fo die Religion 38° 
feinem Borhaben vorfchugte/begeben. Dee 
Stephanus Bathoriusiftvorbinfchon fer 
nes Glaubens geweſen. Lifedie —— 
Erzehlung / wie es Ao. 16045 Caſchau / biß 
die freye Heyducken allda eingelaſſen woꝛden 
ſeyn / hergangen / vñ wie ĩ50. Huſſarn / ſo die 
Keyſerliche Commiſſarien mit dem Tuch⸗ 
vnd Geld fürdie Soldaten / beglaitet / ſelber 
geplündert / den Ortelium⸗art4. Chrom. 
Ungar,p.49 .jegg. vnd ss. Es hat zwar den 
4. Decembris; befagten 1604: Jahre / der 
Bafta (der den Blafium Neme chi,der Yeyar 
duggen fürnembften Hauptmann / als er ga 
fangen worden / in der Nacht niderhauen laſ⸗ 
ſen /) Caſchau / aber vergebens / wieder bela⸗ 
gert. Vnd iſt Boſcaius allhie Ao.1ı606. den 
28. Chriſtmonats / als Er vber yo. Jahr alt 
Word 





deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛtc. Er 
worden / ohne Kinder / geſtorben. Nach ſei⸗ 
nem Zod / ſt Caſchau wieder Keyſeriſch wor⸗ 
den / hergegen aber auch die vorige Frephei⸗ 
en vnd Keligion/behalten: wie hievon / vas 
geſagt/David Frölichius Lart. a. Ziatorij, 
as ltiner, Germ fol.s83.Ni- 
-colauıs Hthuanfius >. an vnterſchiedlichen 
Diten feiner Bngarifchen Hiſtorien / der 
Sechfie Z heil dep Georg Braunen Staͤde⸗ 
uchelond Andere mehr, zu leſen Ao.1619,- 
h Safchau an Beihlen®abor/Fär, 
min Sibenbürgen / den 5. Septembris, 
1644. Bat diefe Stadt der jegige Fuͤrſt 
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30.2. NaueSclhritung 
de deß Vngariſchen Adels / außgepluͤnder 
vnd den Biſchoff allda / Joannem Cha. 
quium, eines alten / vnd Adelichen Ges 
Geſchlechts / jaͤmmerlich gemartert / vnd ge⸗ 
toͤdtet hat. Es ligt dieſe Stadt / vnd Schloß/ 
an der Maruſch / oder Maryfo, die auß SE 
benbuͤrgen herauß lauffet. Vmbs Jahr 
1547. oder 48. haben dieſe Biſchoͤffliche 
Stade / vnd Schloß / fo einen beruͤmbten 
Tempelhat / durch Vbergab / vnd Traͤghet 
der Vnſerigen / die Tuͤrggen eingenommen] 
vnd benebens viel Caſtell / deren die meiſten 
in einer anmuthigen / vnd weiten Ebne / ne⸗ 
ben den Waſſern gelegen / ohne Schwert⸗ 
ſireich / Ihnen vnterwuͤrffig gemacht. Es 
muß aber ſolcher Dre hernach wieder andie 
Vnſern kommen ſeyn / weiln Y0.15 5 2.denz 
ſelben — die Tuͤrg 
gen Ihn / neben vielen chlo ern / wi 
Ofen herumb / eingenommen'haben. Au 
no 1595. haben die Sibenbuͤrger dief 
Der den Tuͤrggen wieder gendmmen. Abe 
Als folgende groffe Vnruhen vmbs * 
‘98. in Sibenbuͤrgen vorgiengen/ ſo hab 
die Tuͤrggen dieſe Stadt / (fo fiefitg zudok 
vergebens belagert /) wie auch Aradanı, 
vnd 













deß Koͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 81 
vnd da lacum wieder erobert. Es iſt gleich⸗ 
wol hernach Arad von den Tuͤrggen wieder 
kommen; Aber Bethlen Gabor hat ſelbigen 

sDetifampt Lippa / vnd Geneo / (jo vielleicht 
Simeſch ſeyn mag/)Ao. 16014. mit Huͤlff ver 
Tuͤrggen / — — wie 
mandamaln geſchrieben hat. Dbgedachtes 
——— haben ſie vormals auch verloh⸗ 
m Stephanus Loſoncius, Obriſter 
meswar / vmbs Jahr 1548. ſolches 
DmioB eingenommen / vnd angezuͤndet 

| or auch Ho. 1596. vom Fürs 
penbürgen/Sigifmundo Bacho- 
OrteliusnennetsChenad,pnd 
ore dem Biſtumb Wardein. Der 
Freibet / daß Ao.n5 65. Koͤnig Johann 
irgen Geonea, ( foobgedach« 
in wird/) vnd Defme / die Ca⸗ 
| je weit von Gynla / benebens feinen 
Turgg — habe. Item das 
6 — on —— vnd Paß / 
a Spula / und Temeswar / Io. 1595. 
I Sibenbürgifchen Obriſten Barbel 
18 / durch der Zürggen bergab, er⸗ 


yo 
Glau⸗ 




















82 Neue Beſchreibung 
Clauſenburg / Colosvaria, Colos- 
war, Claudiopolis, = * 
IS: ein beruͤmbte Sibenbürgifche groffe 
Stadt / da es vornehme Handelsleut / 
fehöne fieinerne Haͤuſer / ziemblich ſtarke 
Wauren / vnd Thuͤrne / gibet / vnd rinnet ges 
gen Nidergang das Waſſer Samoſch dar⸗ 
über ein ſieinan Bruggen gehet. Wein / 
Fleiſch / Fiſch / Feder: und ander Wildprat/ 
mſi da wolfeil / welches aber alles der ſchoͤne 
Srodmarckt vbertrifft. Daher auch die 
Stade Volckreich / aber mehrertheils dem 
Photinianifmo, oder Arianjfmo,ergeben 
— welchen auch der groͤſte Gewalt beſte⸗ 
het. Es werden die Vngarn /ſo in den andern 
Saͤchſiſchen oder Teutſchen Staͤdten zu 
Burgern nicht angenommen werden / allhie 
paſſirt / alſo / daß ſie auch / neben den Teut⸗ 
ſchen / im Rath ſitzen: Vnd haben die Pho⸗ 
tinianer jhre aigene Buchdruckerey allda 
Es werden gemeinlich die Landtaͤge allhie 
gehalten; wie auch faſt Jaͤhrlich vmb Weyh⸗ 
nachten die Landrechten / zu welcher Zeit der 
Furſt / ſampt / feiner gantzen Hoffſtattt / drey 
Tag lang / von der Stadt / frey gehaliẽ * | 





MD Amaurercos VIREN /I SZ 
In der Alten Burg iſt ein Hauß / darinn 
Matthias Corvinus, Königin Vngarn / 
geboren worden / welches vorhin groſſe Frey⸗ 
heiten gehabt / die aber nun auffgehebt ſeyn. 
Es iſt auch deß Stephani Bozkay Hauſe 
allda zu fehen. Andem Stadthor / Portina. 
genant/ iftein Epigramma , jo dem Keyſer 
Trajano zu Ehrengemacht worden ; foin: 
diefer Stadt / die in einer luſtigen Ebne liger/ 
Befchreibung/ im ſechſten Theil deß Georg 
Braunen Staͤdt Buchs / zu leſen. Sihe / 
was von ſolcher Stadt auch in deß Geor⸗ 
=) a'Reychersdorff. Chorographia. 

‚ Tranfylvaniz ſtehet. Es laufft nicht gar zu 
weit von der Stadtder Fluß Chryfus, Ke- 
res, oder die Kreiſch welcher Vngarn / von 

Sihenbuͤrgen / wie Er Reychersdorff/ ein 

Ä Sibenbuͤrger / ſaget abfondert. Yo.1ı601. 
wird Clauſenburg vom Sigiſmund Batho⸗ 

rivergebens belagert. Als Ao. 1605. der 

auffgeworffene Fuͤrſt Moyſes, ein Zaͤckler / 

oder Zackel / die Stadt Clauſenburg belager⸗ 
te / ſo iſt das eine Lager auff dem Huͤgel gegen 

| Mittag gelegen / auff welcher Seiten / na⸗ 

hend dem Jeſmter Collegio, fovor Fahren 

den Domimcanern at 
Di ij ei⸗ 


ö En 


24 Vleue Befbraibung 

eine Graͤben hat. Das ander Lager war 
nahend der Bruggen / vber welche man in 

die Vorftaͤdte / ſo groͤſſer als die Stadt / 
vnd vmb dieſelbe die Weingaͤrten ſeyn I’ ges 
het. Am ächten Tag der Belagerung ward 


die Stade auffgeben/ond den außgezogenen 
Teuiſchen Soldaten/fo man nach Sakmar 
beglaitet / Glauben gehalten. Als noch in 
dieſem Jahr der Keyſeriſche General / Seor⸗ 
nClauſenburg wieder einbelom⸗ 
men/hät Er die In wohner / weil fie die Jeſui⸗ 
ter auß jhrem ES egio gejagt / vnd ſolches/ 
mit der Kirchen / in Grund abgebrochen / vnd 
‚zerfiörei hatten / vnb Geld geſtrafft / vnd den 
Jeſuitern die groͤſſere Kirch / fo die Arianer 
Bißdähiningehabt / Er aber denſelben ges 

niommen/tingegebin. "Hieron. Ortelius 
ſchreibet am 60 s Blat / Teines 3. Theile? 
daß die Jeſuiter allhie / im O&tobri allezeit 

paar vnd paar / wiederumb eingefuͤhrt / vnd 
yon einer Raths Perſon / mit entbloͤſtem 

Haupt / biß auff den zerſtoͤrten Plat der Kir⸗ 

chen / vnd ihres Collegij,alda die Raͤdelfuh⸗ 
ser deß Tumulis nach einander auffge⸗ 
henckt geweſen / beglaitet / vnd ſey Ihnen auß 

vefele Ihrer Keyſerl. Majeſtat der Aria⸗ 
11173 


ES —7 


=. 





deß Asırigreichs Vngarn / ꝛc. 86 
ner Nauß / ſo ein vberauß ſchoͤn Gebaͤu / zur 
Wo hnung / vnd die Thumbkirchen zu jhrem 
Sotteodienſt eingeben worden. 

Cliſſia 
ANDalmatia, fo Erghergog Ferdinand 
Dʒʒu Deſterreich / auff Bitt feines Schwa⸗ 
gern / König Ludwigs in Vngarn / Ao 1522. 
in feinen Schutz genom̃en / zur Zeit / als Er 
der Koͤnig / ein Geſatz gemacht / daß deß D. 
Luthers Lehr von niemand ſolte angenom⸗ 
men / vnd derſelben Zugethane / ſo ſie in Vn⸗ 
garn anzutreffen / verbrand werden. Er hat 
auch feinen Geſandten / den Hieronymum 
Balbum , Probftenzu Prefburg ‚bernach 
Difchoffen zu Trieſt / und endlichen zu 
Gurck / auffden Reichstag aen Wormbs 
geſand / der daſelſt ein Redeandie Stände 
gethan. Es ligt aber. gemeldtes Schloß 
Claflia nahend / vnd oberhalb der beruͤmb⸗ 
ten Venediſchen Stadt Salona , zu hoͤchſt 
auff einem ſehr hohen Felſen / ond-aneinem. 
mie Gewalt vnuͤberwindlichen Ort / allda 
Koͤnig Bela , als Er von den Tartarn au 
Vngarn verjagt worden / ſeine Kinder ver⸗ 
wahret hat / vnd welchen Dre man für deß 


F iij Key⸗ 



























86 Neue Befchreibnitg 
Kepfers Diocletiani Batterland helt. Die 
Tuͤrggen haben denfelben Yo. 15 3 7. durch 
Nunger/ond Durfi/nach — * wuͤriger B⸗ 
lager: vnd Erbauung zweyer Caſtellen / Daz 
mit nichts ins Schloß gefönt / endlich Bes | 
zwungen. Die Vnſern fepn zwar den Bela⸗ 
gerten zu Huͤlff kommen / aber vonden 

gen geſchlagen worden / vnd iſt der Hauß 
mann off CliTia;Petrus Oruſitius, auch 
der Flucht ombfommen.Ao. ı s 96. iſt dieſe⸗ 
Schloß / (dabey auch Iſthuanfius ein S 
fein ſetzet /) durch heimlichen Betrug / von 
den Vnſern wieder erobert worden / alsfok 
ches faſt 60. Fahr in der Tuͤrggen Gewalt 
geweſen. Aber es haben die Vnſern ſol 
kaum 60. Tag behalten / ſondern ſeyn von 
den Tuͤrggen hart wieder belagert worden 
denen fie fich auch ergeben ; fonderlich weil⸗ 
die Benachbarte heimliche Huͤlff / wie ſie be⸗ 
ſagter Iſthuanfius beſchuldiget / darzu ges 
than haben ſollen. Es iſt vnter deß Türe 
ſchen Commendanten zu Cliſſia Schutz / der 
Ort Drilo, daſelbſten Jaͤhrlich ein beruͤmb⸗ 
ter Marckt / oder Meß / gehalten wird / 
welcher ein groſſe Anzahl Kauffleute su 
men pfleget. 






deß Roͤnigreichs Ongarn/sc. 8 
Colocꝛza,Colocia. 

Jeſes iſt weyland ein Ertzbiſchoffliche 

Stadt in Vngarn geweſen / fo aber der 
Zürgg zeitlich erobert hat Ao. 602 Als die 
Vnſern Ofen belagerten / ſeynd die Peydug⸗ 
gen die Thonau herab gezogen / vnd haben 
nieben andern Orten / auch dieſe Stadt Co- 
locza, ſo damals meiſtentheils von Thra⸗ 
ciern [oder Razen / vnd Tuͤrggen / bewohnt 
geweſen / eingenom̃en / gepliundert / vnd vers 
bdbrand. Halte einen herzlichen Zempel/mit 
z3weyen ſehr hohen Thuͤrnen. Den Raub Has 
ben ſie ) die Heyduggen / mit fich/ ins Lager 
vor Dfen gebracht / welches /inihrem / vnd 
N Der VBngarn / Abwefen/ in der Belagerten 
: Aupfallen) vnterdeſſen / nicht geringen ſcha⸗ 
N 
v 
# 
y 
u 





den gelitten 


Comora Comorn /Comarinum. 
Comaronium. 


SD Vngariſche Beftung / ſo Keyſes 
Ferdinand der Erſie erbaut / iſt / von Ni⸗ 
u dergang der Soñen / mit einem tieffen Waſ⸗ 
ſergraben / von Mittag / vnd Mitternacht 
aber / mit der Thonau / vnd demgluß Waag / 
Juiij vmb⸗ 


28 Neue Befchreibung  : 
vmbgeben / daß fiealfo gleich einem Trian⸗ 
gelim Waſſer ſtehet / vnd ander Spigenge 
gen Auffgang die Waſſer zuſammen ſtoſſen. 
Auſſerhalb der Veſtung / oder dem Schloß / 
ſo von Teutſchen Soldaten verwahrt wird / 
gegen Nidergang iſt ein Marckt / der allbe⸗ 
rait vorzeiten allda geſtanden / vnd darinn ei⸗ 
ne Anzahl leichte oder Hungriſche Pferde 
vnd 24 Naſſaden / oder ſchnelle Streit⸗ 
Schiff / (darauff hinden vñ vornen / Stůck⸗ 
lein ſtehen / vnd mic zo. oder 3 3. Vngern be⸗ 
ſetzt werden / die alle zugleich die Ruder an⸗ 
ziehen / vñ mit einer Copia,oder Rennſpieß 
vnd mit einem langen Rohr / vnd Saͤbel / 
verſehen / ) ſeyn / vñ an der Thonau auff: vnd 
abfahren. Vber die kleine Thonau / oder ei⸗ 
nen Arm derſelben / darein die Waag / vnd 
Neitra / beedes flieſſende Waſſer / fallen / auff 
Neuheuſel zu / tſt bißweiln eine Schiffbruck / 
vnd am Ende derſelben ein Block: oder 
Wachthauß: vnd vber dem groͤſten Theil 
der Thonau pflegt man allnaͤchtlichen mit 
einem Schiff / auff der Mitte / Wacht zu 
halten / damit bey Nacht der Feind zu Waſ⸗ 
ſer nicht herauff paſſiren / noch die in der In⸗ 
ſel Schuͤtt / in deren Winkel Comora gele⸗ 
RITR. | gen / 








— 


deß Adnigreiche Ongarn/sc. 89 
llen möge. Die Paſteyen der Bes 
ſeyn von gewaltigen Werckſtucken / 
vonallen Orten herumb / ſampt einem fehr 
eieffen Waſſergraben : Inwendig fihet man 
nichts.) dann gar nidere rauchige Haͤußlein 
fürdie Soldaten: die Gegend herumb iſt ein 
nenn. Er hat 
Veſtung biß daher von den Tuͤrggen 
nichtfönnener Bene Wer ein meh⸗ 
Der chreibung zu. haben. bes 
——— ſe den fuͤnfften Theil deß Georg 
Stadt Buchs / Caſp. Ens indelic. 
— m. 9./eg. Stepha- 
numPBiekium,in HerculeProdicio, Sa- 
chweiggern / in feiner Drientalis 
iſe / vñ andere mehr. Herz Auguſtin 
Freyhet won Woer ſperg beſchreiber fie/in 
ne Reifen/alfo: Die Veſtung iſt auffeinem 
Siock faſt formirt iwie ein Stern: hat 
vornen eine ſtarke Burg / darinn der Obriſt 
wehnet: die Veſtung iſt ſehr ſtarck gebauet / 
enem Spitz Landes / da die Thonau 
elt darunter zuſammen koͤmpt / vor 
— — ——— 
Seiten herfleuſt / ziemblich groß / 
die Wag genant. — Seiten / vnd 
v da 
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0. Meue Beſchreibung | 
dadie Thonau zuſammen fömpt / ligen vi 
Suften/ wiefteine Galeen formirt / welche 
vff dem Waſſer Wacht Hatten. Auffderbos 
ben Beflung Fan man ziemblich weitindie 
uͤrckey / vnd viel Tuͤrckiſche Graͤntzhaͤuſer 
ſehen. Biß hieher Hochwolgedachter Herz 
0.1594. hat der Vezier Sinan den s. oder 
7.O&tobris,diefe Veſtung belagert. Eshat 
der Obriſt darinn / Herr Eraſm Praun/das 
Staͤdtlein / oder den Marckt / damit ſich der 
Feind darinn Teac möchte / bey 
deffelben Ankunfft / auff den Grund abges 
brand: Ertzhertzog Matthias hat auff die 10 
tauſend Mann zuſammen gebracht / damit 
Er diefem Ort zu Huͤlff kaͤme / inmaſſen Er 
dañ / als Rab belagert ward / ein groſſes volck 
bey ſich gehabt hat. Als der Feind ſolches ver⸗ 
nommen / iſt Er von Belaͤgerung dieſer Ve⸗ 
ſtungComorn / den 24. Octobris,; wieder ab⸗ 
gezogen; Vnd iſt gedachter Praun / ſo von 
einem Schuß verwundet worden / Bernanh 
zu Wien geflorben. 

Es ifinoch ein Comora'; fo man 
Klein Comora nennet / auch eine Des 
ſtung / nahend dem Blatten: oder Balathon⸗ 
See / vnd nicht gar weit von Caniſcha gele⸗ 


uch gen, 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 0X 
ven) Meztegneu / und Czorga erobert) vnd 
vnd alles / was ſie angetroffen / erwürger has 
ben. Ao. 1593. haben die Tuͤrggen diefem 
kleinen Comorra wieder mit Stuͤrmen heff⸗ 
uig zugeſetzt / aber nichts verrichtet. Ao.15 95. 
haben ſich Theils vnſerer Soldaten in kiein 
Comorra / vnd andern Grentz Orten zuſam⸗ 
mien geſchlagen / biß vnter Sigeth geſiraifft / 
nd ein Caſtell / darinn ein Turggiſche Hoch⸗ 
| zeit gehalten ward) vberfallen.: Es meldet 
‚  Flieron,Ortelius,daß %o.1606.die Cani⸗ 
ſcher Zürggenfich omb flein Comorra ans 
genom̃en / vnd ſolche Beftung/ durch Vers 
Jraͤtherey / in Ihre Gewalt zu bringen vers 
ep mepnesfepihnenabernicht angangen: mie 
ſie dann noch der Zeit inder Chriſten Haͤn⸗ 
den iſt; vnd die Inwohner / oder Burger all⸗ 
da /der ſo genanten Reformirten Religion 
ugethan ſeyn ſollen. ei 
SA Steineaußden Sieben Berg Staͤdten 
1 Din Ober Vngarn / vnd der Andern 
‚ Haupt / nicht fonders groß/ has aber grofle 
WVorſtaͤdte. Ligt in einemtieffen Grund/ 
Wwiſchen hohen Bergen / iſt windig / vnd 


ziemb⸗ 


2 Yleve Beſchreibung 

ziemblich kalt allhie. Es hat den mehrertheil 
Goldbergwerck allda / vnd eine Cammer/ 
ſampt einem Einnehmer / vnd Buchhalter: 
Vnd iſt auch die Muͤntz / in welcher alles 
Gold / vnd Silber / deß gantzen Vmbkraiſ⸗ 
ſes der Berg Staͤdt vermünget / Ducaten/ 
Thaler / vnd kleine Muͤntz / geſchlagen wird 
daſelbſt Auff einem Berglein iſt ein Schloß/ 
von welchem die Stadt etlicher maſſen be⸗ 
ſchuͤtzt werden mag. Der Lufft / vnd Waſſer/ 
iſt nicht gar geſund allda; daher es viel Krop⸗ 
ſichte / Stumme / Taube / TrieffAugenha⸗ 
bende / vnd Albere / vnder den geringen Arbeis 
tern / vnd Knappen / daſelbſt gibet. Zwiſchen 
Schemnitz / vnd Cremnitz / iſt ein ame 
bad / die Glaßhuͤtten genant. “ 


Creltelum;, J 
EIn Staͤdtlein / oder Marckt / Op pi 


dum Diosgiorgianæ ditionis, ſo vor⸗ 
zeiten einer Koͤnigin in Vngarn gehoͤrt hat. 
Ao. ı 596. hat Ertzhertzog Maximilian zu 
Defterreich/ond Zürft Sigifmund Barhos 
ziin Sibenbürgen/ den 22.O&tobris , jhr 
Kriegsvolck dahin gefuͤhrt und hernach das 
ſelbſt mit dem Tuͤrggiſchen Keyſer Mehe⸗ 


me- 































— 


deß Koͤnigreigs Vngarn / cc 93 
mete ſo ſelbſt zugegen war / gluͤck lich ge⸗ 
ſchlagen / alſo / daß Er ſich in die Flucht bege⸗ 
ben. Aber / weil die Vnſern dem Pluͤndern 
nachaehangen/habenfichdieZlüurggen wies 

der erholt / vnd die Vnſern indie Flucht / mit 
ſolchem ſchrecken / gebracht / daß man ſie nit 
Halten koͤnnen. Es ſeynd der Chriſten bey die 
10. tauſend / vnd vnter denſelben nicht wenig 


vornehme Leute / ſonderlich aber die zween 


sBrüder/Erneftus, und Auguſtus, Hertzo⸗ 
ge in Nolſtein; vnd auß den Feinden / wie 
man beſtaͤndig / vnd der Warheit ehnlich / 
außgeben / in dreyen Schlachten 20. tauſend 
tapfferer Soldaten geblieben. Welches 
dann die beruͤmbte Creſteſianiſche / von den 
Tuͤrggen die Erlauiſche / oder Agriſche ge⸗ 
nante Schlacht iſt; auff welche Nehemetes 
"nach Conſtantinopel / Maximilianus gen 


Wien / ond Prag / vnd Sigiſmundus nach 


Hauß verraiſt ſeyn Vnd haben die Tuͤrcken 
vnterwegs von den Sibenbuͤrgern / vñ Wa⸗ 
lachen / viel Vngemachs außſtehen muͤſſen. 
Gronftadt/Corona,Stephanopolis, 

* Vngexiſch Brallo, 
Je eine auß den Saͤchſiſchen Staͤdten 
in 





94 Neue Befchreibung —— 
in Sibenbuͤrgen / luſtig / vnd mie Mauren! / 
Sraͤben / vñ Thuͤrnen / ziemblich ſtarck vmb⸗ 
fangen. Inwendig hat es feine ſteinerne 
Haͤuſer / groſſe Kirchen / vnd ein gute Schul / 
vnd zu ſolcher ein ſtattliche Bibliotheck / fo 
Georgius à Reychersdorfffür die Fürs 
nembfte feiner Zeit in Vngarn gehalten 
Bat. Iſt der Augfpurgifchen Confellion, 
wie die andere Teutſche Städtein Siben⸗ 
buͤrgen / zugethan. Wird von lauter Ten 
ſchen bewohnt / die doch auch die Vngariſch: 
vnd Walachiſche Sprach seven koͤnnen. Es 
iſt wolfeil da zu zehren / hat aber keinẽ Wein⸗ 
wachs / das Waſſer iſt dagegen gut. Man 
machet allhie Tuch / vnd inſonderheit die 
ſchoͤniſten Vngriſche Weiber Stieffel von 
rothem Carmaſin Leder. Ligt zwiſchen gang: 
luſtigen Bergen. Die Taͤcher ſeynd meiſten⸗ 
theils von Schindeln. Es lauffen durch die 
Gaſſen / die Vnſauberkeit dardurch hinweg 
zu nehmen / Baͤchlein Hat drey groſſe Bora 
ſtaͤdte / deren eine die Bulgarn / die andere die 
Hungarn / vnd die dritte die Saxen / vnd 
Zaͤckler / bewohnen. Es hat allhie eine Buche: 
druckerey / vnd iſt obgedachte Schul Anno 
Chrifti 15 30. allberait berumbt ie 
— a 


deß Aönigreiche Ongarn/ic. 95 
allda sHonterus ‚einvornehmer 
Theologus,ond Machemaricus,gefchret/ 
vnd reformirt hat. Man verkauffe da viel 
Dngarifche Waaren / auch Getraid / und 
| a vnd iſt dieſe Stadt gleichfam eine 
oder Kornſtadel / der benachbare 

sen Völker : wie fiedann gang ebene Felder / 
mitden befagten Bergen / vnd ſehr hohen 
Alpen/fo fie von der Walachey ab ſchneiden / 
te Wird vor die Volckreichiſte 
| ürgengehalten/ dahin die 

kl Walachen / Armenier / und Grie⸗ 
ien/ond.handien: Sie iſt auch nicht 
— durch Belagerung / zu erobern. 
fümmembfieKicch in der Stadt iſt zu ons 
erstauen/ von Quaderſtein / an deren 
Wanden vnter anderm / zu leſen / daß An- 
1143. König Geyla 2. deß Königs An- 
ex. ug die Sachfen in Sibenbürs 
beruffenhabe. Ao 142 1.habe Amura- 
| rckiſche Keyſer / ins gemein 
ZuratberE genant / Das Land Barczen / 
oder Durzländlein / ) mit nd. vnd 
See / verwüflet ;; den Kath zu Cron⸗ 
ade hinweggeführt ; Das vbrige Volck fee 


Kr —— 
= 
47 


* Schlopberge erhalten worden, 
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Ao . 495 . ſeye allhie / vnd in beſagtem Lan⸗ 
de / ein groſſe Peft/ondAo. 1 5 16. cin groſſer 
Erdbidem den 24. Novembris, zu Cron⸗ 
ſtadt gemwefen. Yo. ı 529. habe Peter Way⸗ 
wod inder Moldau die Stadt belagert/und 
den Tag nach Simonis , vnd Jud& , das 
Cronſtadter Schloß mit Feuer erobert/ und 
geplündert, A. 1 530. feyender Türk Ma⸗ 
homet /ond der Wayvod inder Walachey / 
mit einem groſſen Kriegsheer an Tuͤrcken / 
vnd Walachen / dieſe Stadt zu belagern / 
kommen / vnd haben das Land mit Feuer ver⸗ 
wuͤſtet; von dannen ſie durch den Zeidner⸗ 
Wald in Sibenbuͤrgen gezogen / vnd der 
Edelleut / ſo ſie beruffen / Welber / Töchter) 
Jubagiones, hinweg gefuͤhrt; vnd habe das 
zumal ein greulich Peſt regiert. Ad. 1531. 
ſeye allhie zu zweyen malen ein Erdbidem 
geweſt: wie auch Ao. 1558. den 10. No- 
vembris, vnd Io. ı ; zo. in gleichem einer 
40.1559. vnd 1560. habe es etlich mal als 
Dagebronnen.Nicolaus Ifthuanfius ſchrei⸗ 
betim 3 3. Buch feiner Vngariſchen Hiſto⸗ 
sien / daß im Jahr 1603. der Neue von den 
Sibenbürgern eswöhlte Fürft Moyles; ein 
Zaͤckler / auff den Feldern vor der Stadt / wo 


die 


VER Monigreichs Vngarn / Ic 92 
Die Papiermühlen) eindrenfaches Lager ges 
ſchlagen habe. Es feye aber der Walachiſche 
Fuͤrſt / Radulo, der demvmbgebrachten 
Fuͤrſt Michaeln fuccedirt/ond dem Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer gehorſam zu ſeyn zugeſagt ge⸗ 
Habt / den 22. Julij, bey eiteler Nacht / mit ſei⸗ 
‚nen Voͤllern / die er in Eil in der Walachey 

asiffaebracht/onverfehens kommen / vnd dies 
ſe Belaͤgerer / ſo ſich dergleichen nicht beſor⸗ 
get / vnd halb im Schlaff waren / vberfallen; 
davongleichwol die meiſten Tuͤrggen / vnd 
Tartarn / mit der Flucht entkom̃en / die vbri⸗ 
ge aber nidergemacht worden;Moyfes zwar 
habe mit den Vngarn / ond Zaͤcklern / noch 
gapffer gefochten / feye aber endlich von den 
Walachen / vnd mit Ihme auch Stephanus 
Toldius, vñ Ioannes Jacobinus, ein Clau⸗ 
ſenburger vñArrianer / deß Moyſis Cantzler / 
(melcher vondeßFürftenSigifmundi in Si⸗ 
benbuͤrgen Thaten ein Buͤchlein geſchriebẽ /) 
vñ in die 4000. Sibenbuͤrger vmbgebracht / 
155. Faͤhnlein bekom̃en / vnd von dem Wa⸗ 
lachen dem Keyſer gen Prag geſchickt wor⸗ 
den. Als ſolches der Keyſerliche General / 
Georgius Baſta, welcher ſelbiger Zeit zu 
Sack mar war) gehoͤrt / feye Er/ mit feinem 

G Kriegs⸗ 
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Kriegsvolck eilend in Sibenbuͤrgen foren? | 


ond weil Er vernommen/ daß die Zürggen? 
Tartarn / und Eofafen/ bey Vascapo, vder 
dem&ifenthor/oder Porta, (welches ein Ort 
iſt / zwiſchen den Sibenbuͤrgiſchen Graͤntzen / 
dem Gebuͤrg / vnd der Temeswariſchen 
Ebne / da es ein enge Straß / durch wel⸗ 
che man in Sibenbuͤrgen raiſet / vnd da⸗ 


felbft Johannes Hunniades vor Jahren 


ſehr viel Tuͤrggen / ineiner nahmh afft en 
Schlacht / erlegthat /) fich zuſam̃en gethan / 


hat Er den Heimrich Duuall, Graven 
zu Dampier / vnd Ludwigen Racoci, mit 


vier tauſend Vngarn / wider ſie geſchickt / 


welche den Sieg erlangt / vnd bey Die drey 


tauſend der Feinde erlege haben. Daher 
Bafta das Lob deß wieder eroberten Siben⸗ 


bůrgen jhme zugeſchrieben / vnd ſolches Land 


mit feinem gewohnlichen Geitz / vnd Thran⸗ 
ney / eine zeitlang / in dep Keyſers Gehorſam 


erhalten / den hernach der Keyſer Ao 1604 


auß Sibenbuͤrgen abgefordert / vnd jhme/an 
| bir deß Roßwurms / das Kriegsvolck in 


u) 4 a ii 


ZU 


der Vngarn obergeben/ pnöhergegendie 
Desforgung dep Sibenbürgen vem Gras 
pen Belsioiofe, Obriſten a: 
— ee 


dep Aymigreichs Vngarn/ c. 09 - 
Befohlen hat. Dbgedachter Zeidner: oder 
Eronfiädter Wald faher bey dem Teutſchen 
Dorff Sarkany an / vnd wehret 3. ſtarker 
Meil biß zu dem groſſen / vnd reichen Teut⸗ 
ſchen Flecken Zeiden / ſo Theils ein Staͤdt⸗ 
lein nennen / allda ein ſehr feſte Kirchen / vnd 
gutes Weitzen Bier / anzutreffen if. Dieſer 
Wald iſt von herꝛlichen / ſchoͤnen / hohen / di⸗ 
cken Buchen / vnd Aichen / vnd faſt der gantze 
Weg durch den Wald mit gelegten Baͤu⸗ 
men / gleich einer Brucken / gemacht / weiln / 
deß Leitens halber / ſonſten vbel fortzukom⸗ 
men were. Sm mittendeflelben hats ein 
ſchlechtes Wirtshauß / Herberg Einfidel ges 
nant. Es halten die Cronſtaͤdter ſtaͤts etliche 
Trabanten darinn / damit man ſicher raiſen 
konne. Zwiſchen beſagtem Dorff Zeiden / 
Item Merenburg / ſo ein feſtes Schloß / der 
Cronſtadt gehoͤrig / vnd ander Alt oder Alu- 
ta, ſo das groͤſte Waſſer in Sibenbuͤrgen / 
das auß den Gebuͤrgen / ſo die Moldau / vnd 
Das ZaͤckelLand ſcheiden / entſpringet / vnd 
hernach indie Thonau faͤllt / gelegen / ) vnd 
dem beſagten Fluß Alt / ligt das obgedachte 
Purtzlaͤndlein / Burzlandia, Burzia, Burc- 
za ſo der euſſerſte Theil _ Sibenbürgen/ / 
an: SR ij da 
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da das Teutſche Vatter unfer/ wie man ins 
gemein fagt / ein Ende hat ; ein ſehr ſchoͤne 
Landſchafft / ſo von dem vbrigen abgeſon⸗ 
dert / daß mans ſchier das andere Sibenbůr⸗ 
gen nennen koͤnte. Iſt allenthalben mit Wal⸗ 
daqtgen ·Rgein /vndſehr hohen Bergen / 
vmdgeben / ſo Sibenbürgen/ vom Morgen 
her / von der Walachey onterfcheiden ; von 
den Zaͤcklern ſondert es der beſagte Fluß Ale 
ab. Eo traͤgt dieſes Laͤndlein Getrayd / vnd 
Flachs / in der Menge / vnd iſt die Hauptſtadt 
deſſelben gedachtes Cronſtadt. Es ligen auch 
viel herrliche Teutſche Doͤrffer darinn / dar⸗ 
“unter ſonderlich Roſenau iſt / allda auch ein 
veſtes Schloß / auff einer groſſen Hoͤhe / ſo / 
fampt der Tlauſen / oder Veſiung Terz/ oder 
Tertzburg / Turtzburg / Turtzfeld / Cwie es 
"pnterjchiedlich genennetwisd/) Tercvara, 

«welches König Ludwig in Vngarn 7 zwi⸗ 
ſchen den engen Bergen / vor Jahren gebaut / 
vnd hernach Johannes Hunniades verbeſ⸗ 
ſert hat /) den Cronſtaͤdtern gehörig bey 
welcher Clauſen auch der Paß indie Wa⸗ 
lachey iſt / vnd niemands / ohne der Cronſtüd⸗ 
ser Erlaͤubnuß / daſelbſten durchkomien fat 
Eo ligt von Cronſiatt der Teuſche — 
64 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. Tor 
Felmerium 2.9199; Schloß / vnd Veſtung 
Fogaras,oder Fogaraſch / . Meilen / welche 
in einem fümpfigen/ond ebnen Ort alſo feſt 
erbauet / vnd ſiarck iſt / daß man ſich allda kei⸗ 
nes Dntergrabens durchauß zu befürchten 
hat. Es gehoͤrt darzu ein ſchoͤne Herrſchafft / 
von groſſem Einkommen. Hier.Ortelius 
‚nennetseine Stadt/ond ſagt / daß die Tuͤrg⸗ 
genfelbige belagert] vnd deß König Ferdi⸗ 
nands Waywoden / Stephan Mailat / mit 
Liſt herauß gebracht /ondAo.ı ; 41. gefangen 
genommen / darauff die Burger die Stadt 
vbergeben hetten. 


Tr 


‚cinum,, 


San Vornehme Dber Bngarifche- 
Sinnen Tokey / vnd Wardein / | 
egen/von dannen man auff leichten Waͤ⸗ 

— 5 4. Roſſen/ ſo allhier ſehr gebraͤu⸗ 
chig / gar in fürgefommenfan. Es iſt dieſe 

groß / Volckreich / in einer Ebne gele⸗ 

gen hat aber ſchlechte Haͤuſer / wenig Waſ⸗ 

ſer / vnd daher viel Roßmuͤhlen. Die Schul 
olda wird gelobt. Treibt feines Gewerb / 
| & ij nach 






vo. ' Pleneddefibraibung 
nach der Tuͤrckey / in Sibenbuͤrgen / Oeſter⸗ 
reich / vnd Polen / vnd helt Wochentlich ei⸗ 
nen Marckt. Die Inwohner ſeyn Vngarn/ 
vnd der Calviniſchen Religion / wie auch an⸗ 
dere vmbligende Dre ( Dann dieſe drey Re⸗ 
ligionen / Roͤmiſch⸗Catholiſche / Lutheriſche/ 
vnd Calviniſche / offentlich in Vngarn paſ⸗ 
ſirt werden /) zugethan. Geben dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keyſer / vnd den Fuͤrſten in Sibenbuͤr⸗ 
gen / Tribut. Vorhin waren ſie auch dem 
Roͤmiſchen Keyſer / vnd jhrem Grundher⸗ 
ren / zinßbar / alſo / daß fie bißweilen ein Jahr 
vber 60. tauſend Thaler ſollen kommen ſeyn/ 
vnd doch darneben Tag vnd Nacht in groſ⸗ 
ſen Sorgen vnd Gefahr ſtehen muͤſſen Dañ 
dieſe Stadt / ſo nach der Laͤnge gebaut / weder 
Thor / noch Mauren / ſondern an etlichẽ Or⸗ 
ten Planken / vnd Gatter / hat / dadurch man 
doch Nachts fo wol / als bey tag/Eoifien mag. 
Theils wollen / daß fie fo groß / als Vlim / ſeyn 
folle.Ao. 1564. hat Melchior Balaſſus dieſe 
Kauffmanns Stadt / ſo damaln Sibenbürs 
giſch / vberfallen / vnd gar nahe außgebrand. 
Vnd hat auch Das folgende 65. Jahr / Laza⸗ 
rus von Schwendi / dieſen Ort / allda die 
Tuͤrggen bißweiln jhren Auffenthalt . 
plüna 


F FR 


dRoͤnigreichs Vngarn / e. 103 
pluͤndern / vnd verbrennen laſſen. Ao. 1640. 
ſeyn bey 700. Haͤuſer / allda durch von 
Mordbrennern eingelegtes Feuer / abgan⸗ 
gen / wie in der Franckfurter Herbſt Relation 

dieſes Jahrs ſtehet. Es hat hierumb ein lau⸗ 
kere ebne Heyde / daß man auff 12. in 16. 
Meil Wegs brait keinen Berg / noch Wald / 
auch gar ſelten Doͤrffer / antrifft. Vnd iſt 
diß die Gegend / in welcher man ſo viel Vie⸗ 
hes aufferziehet / das Jaͤhrlichen herauß 
bracht / vnd Teutſchland / vnd Venedig / mit 
verſehen wird. Dann dieſe Heyde ſich gar 
= —— die Raziſche Doͤrffer / bey Gries 
ch Weiffenburg / erſtrecket. Es iſt auff 
gedachter Heyden von Holtz wenig / daher 
man Aan Theils Drten/ die Bachoͤfen mit 
| oͤhr heitzet / vnd Die Speifen mit hartem 
| Vieh koi kochet / vñ das Holtz zu Erbauung 
der Haͤuſer /an etlichen Orten 10. in 12. 
Meil Wegs führe. Vnd wird dieſer Orten 
wunderſchoͤn groß Brod gebachen: wie 
| dann vor dieſem vmb diefe Refierder Kern 
beſten Lands in Vngarn gewefen / fo 
aber jetzt mehrertheilsindes Zürggen Ge⸗ 
| — Beherꝛſchung iſt. Siheden erſten 
eh Theil 
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Theil deß Teutſchen Raißbuchs / cap. 29, 
fol 5 84./eg. | ⸗ J Dr 
Enied/Eniedium, .. 
+ In Staͤdtlein in Sibenbuͤrgen / in deſſen 
Mitte ein Schloß mie Waſſergraͤben 
vmbgeben if; Die Inwohner haben Wein / 
Ackerbau / vnd Viehzucht / vnd fleuſt nicht 
gar weit davon das Waſſer Maroſch. An 
dieſem Ort / vnd zu Dorenburg / redet man 
die Vngariſche Sprach in Sibenbuͤrgen / 
am zierlichſten / aber. die Arianer ſollen da⸗ 
ſelbſt auch ſehr eingewurtzelt haben. Es 
werden viel Roͤmiſche Muͤntzen hin vnd wi⸗ 
der in den Aeckern / vnd Gebuͤrgen / herumb / 
gefunden / ſo die Walachen zu verkauf⸗ 
fen dahin. bringen, Vnd wird auffdem 
Marckt ein. altes. Epigramma, geleſen. 
' Moyfes ‚der Zaͤckler / bat diefen Dre An-. 
no 1603. eingenommen. | 


Eperieo / Epperise/Epperielinum, 


Eperieflium, \ 


| ZA S: Die vide Königliche Frey Stade 
in Ober Vngarn / andem FiußTorik 

ſa oder T aroza,gelegen/fchön/ Volckreich / 
* der 


24 


— * | J 
= _ 
* 
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dep Koͤnigreichs Ondärn/zc.. 105 
ber Kauffmanſchafft / und Jahrmaͤrckt hal⸗ 
ber / beruͤmbt Hat groſſe Vorſtaͤdt / ein kuͤnſt⸗ 
liches Waſſerwerck vnd neben jhr Saltz⸗ 

gruͤben / darinn Edelgeſtein / ſonderlich O⸗ 
paln / zu finden / wie auch ein Saͤurling / vnd 
zween toͤdliche Bruͤnn / nemblich im Wald 
bey der Stade / davon Voͤgel / vnd Vieh / 
wann ſie darauß trinken / ſterben; deßwegen 
fie. mit Geſtraͤuß bedeckt werden / dah nichts 
darzu kommen moͤge: der Sauerbrunn aber 
iſt herrlichen Geſchmacks / und geſund / deſ⸗ 
fen einer nicht gnug trinken kan Das Sälßs, 
waſſer / ſo in dem Dorff Soowar iſt / wid bin 
vnd wider verſuhret. Der Stade Waſſer iſt 
Salnitterig, Sie iftindiegängegebaut; hat 

Graͤben / vnd Mauren / ſampt zweyen Thos 
ren / allda man Teutſch / Vngriſch / vnd Pol⸗ 
uniſch / redet / wie man dann auch in dreyen 
Sprachen prigen thut. Außdem hohen 
Beigſchloß Sarotia ‚oder Sarofch/ Fan 
man herab in dieſe benachhartee Stadt fes 
ben, Als nach deß Rönigs Matthie Corvi- 
ni in Vngarn Tode / die zween Bruͤder / 

Uladislaus, vnd Albertus ‚dc Konigs in 

Volen zween Soͤhne / vmb das Königreich 
Vngarn kriegten / vnd Albertum dag Uns 
Geop gluͤck 





166. Meue Beſchreibung 
gluͤck traff / hat Er ſich allhie dem Graff 
Steffan in Zips gefangen geben. In dem 
Boſcainiſchen Krieg iſt Eperies auch an 
Ihn Ao.1604. kommen / welche Stadt aber 
Seẽorgius Baſta, mit Betrohungen / wieder 
bald hernach auff deß Keyſers Seiten ge⸗ 
bracht hat / deme ſie auch / als jhr Baſta ver⸗ 
ſprochen / daß ſie in jhrer Religion / nach der 
Augſpurgiſchen Confeflion,nicht ſolte ans 
gefochten werden / beſtaͤndige Treu gelaiſtet 
t; ob ſie wol von der andern Parthey viel 
Vngemach / durch Feuer / vñ Schwert / auß⸗ 
ſtehen muſte. Sie hat aber zu jhrer Beſchu⸗ 
tzung eine teutſche Beſatzung hinein genom⸗ 
men / die ſich / neben den Burgern / alſo ge⸗ 
wehrt / daß der Boſcai ſelber / als Er dieſe 
Stadt Ao. 16005. belagerte / onverrichteg 
Sachen abziehen muſte. MartinusEro- 
merus, im 2.1.Buch feiner Polniſchen Hi⸗ 
ſtori / am 473. Blat/ ſaget / daß die Polen 
Ao 44 1. Eperies in Vngarn / ſo Er Ape⸗ 
rieſſum nennet / gepluͤndert / vnd angezuͤn⸗ 
det haͤtten. | 7 
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deß Koͤnigreichs Vngarn/c. Io> 
Eſſeck/Ezeck/ Ezech ⸗ 
NE SE HERRIN, | * 
EIne Siodt mit Mauren vmbgeben / an 
. ver Drab/ein wenig oberhalb/che diefels 
be in die Thonau fällt/fo Lazius für ein Ro⸗ 
milfcheColoniam helt / vnd daß ſie vorzeiten 
Murfa geheiſſen / vermeynt. Hat dem Prie⸗ 
ſtexlichen Stifft / ſe man vor Jahren S. Si⸗ 
giſmunds zu Dfen genant/gehört, und war 
auff taufend Schritt davon dag SiiffeS. 
PetriPofegani , auch ein Collegium Sa- 
cerdotum.,, Keyſer Sulimanus, ale Er 
AD. 1529. non vergebens vorgenommener 
Belagerung der Stadt Wien / zuruck kam / 
hat Eſſeck eingenommen / und weilder Dre 
fo mol gelegen / eine Beſatzung hinein gelegt; 
welche Stadt / vnd Schloß / hernach 1537. 
K. Ferdinands Kriegsvolck vergebens bela⸗ 
gert hat. Ao.1566. als der Tuͤrgaiſche Key⸗ 
fer Solymann fuͤr Sigeth ziehen wolte/ hat 
Er dem haſcha zu Dfen beym Strang ans 
befohlen / allhie eine Brugg ober die Drab 
au fchlagen/fo Er unter der Stadt angefans 
en/ mit 25. tauſend Mann / vnd in zehen 
sagen vollendet / war ein viertel Meil lang / 
vnd 
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ond ben. i 4 Elen / oder mehr / brait / ein vbet⸗ 
auß herrlich / kuͤnſtlich / vnd denckwuͤrdig 
Werck. Hat gleichwol den Kopff hergeben 
muͤſſen / weil die Brugg / zu ſpat fertig wor⸗ 
den: Davon beym Ortelio zufefen/p. 141. 
fe. ı50..Uo. 100, haben die Vnſern Eſ⸗ 
ſeck unverfehens vberfallen / erobert / vnd gu⸗ 
ce Beuten bekommen. 
— Hileck/Filleckum,Filecum; BD 
ee fees Bergſchloß / darunter in der. 
SI Epne ein Marckt / odeꝛ Staͤdtlein / ſampt 
einer wunderlichen Hoͤlez vonderGeorgius. 
Wernherus,, de admirandis Hungarig: 
aquis, alfo fchreiber: Adarcem Eileg, in. 
Comitatu Neograd , fpecuseft, in quo, 
füperne deftillansaqua,continuödure- 
feit. Ibiverd.videas ceu ftatuashomi-. 
num.confiftere faxa ex hac deftillatio-. 
ne.contreta.Albus hiscolor eft,nec per, 
fe tantum funtalba ‚, fed.etiam coloris, 
albicantis. uſum trita, pi&toribus,pre=_ 
bene. Man kan indas Schloß /megen der. 
herfuͤr raichenden und unwandelbaren Fel⸗ 
fen / nirgends / als durch die Thor / fommen. 
Es wird in das Obere / vnd Vntere geben | 
\ et. 
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het. Indem Vntern hat es ein tieffe Ciſtern / 
dannn das Regenwaſſer auffbehaltentwird; 
das Obere hat Franciſcus Bebecüs ‚ deme 
vorhin dieſer Ort gehört/ mit Gebaͤuen ge⸗ 
ieret / mit Mauren / vnd Schutzwehren / be⸗ 
feſiget / vnd in ſolchem die Proviant / andere 

nochwendige Sachen / vnd das Geſchus / 
verwahret. Aber / ob er wol der Kriegs Bau⸗ 
unſt wol erfahren / ſo hat Er doch einen 
Platz aufferhald der Mauer / zu hoͤchſt auff 

dem Felfen / nicht in acht gerommen / von 

Dannenduschein Jenſterlein / zugleich ein 
‚Eingangins Schlos / vnd Außgang war / 
-wiewolfolches Fenſterlein bißweilen mit ei⸗ 
‚nem nicht gar. Karten Schloß verſthloſſen 
ward. Eos iſt aber ein gefangener Mohr in 
en DbernSchloß gewefen/weicher/als ein 
le daigener Rniccht/zu geringen Gefchäfften 
‚gebraucht worden/on das Kehrkott / vnd ders 
gleĩchẽ / auß demschloß / durch ſolches Fen⸗ 
— — zu werffen; der iſt 

in Verroͤther worden / vnd hat durch ſol⸗ 
chesgenifterlein Die Tuͤrggen hinein gelaſſen / 





miewelchen zwar Die Beſatzung deß Vntern 





Schloffes als ſie von jhrem ſauff nüchtern 


worden / 15. Tag lang / tapffer nun 
Ar 


— 
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haben aber nichts außgeriche/ond ſeynd end⸗ 
fichdavon gezogen. Der Vngariſche Pro⸗ 
Palatinus Ifthuanfius feget folche Erobes 
fung zwifchen den "Jahren 1553. und 557 
Calviſius vnd Ortelius ins 60, Andere has 
bengar nichtsdavon. "Aug diefem Schloß - 
haben hernach die Türggen onglaubliche 
Außfaͤlle / Brandfchäden/ Todfchläge/ / vnd 
Pluͤnderungen gethan / viel Lands einge⸗ 
nom̃en / vnd jhres Keyſers Sulimanı Reich 
vmb 300, vnd mehr Staͤdtlein / vnd Doͤrf⸗ 
fer / biß an die Bergſtaͤdte / weit und brait ver 
mehrt. Aorn593 haben die Herren / Chriſtoſf 
võ Tiffenbach / Obriſter zu Cafchau/Sigife 
mund Racozi / Simon Forgatfch/ Stepha⸗ 
nus Bathori / Stephanus Homonnai / zuge⸗ 
nant Drugetus, vnd andere Obriſten / dieſes 
Fileck wieder belagert / vñ dz Staͤdlein / durch 
Verlierung viel Volcks /endlich erobert. Es 
war noch vbrig das doppelte Schloß / darvor 
man viel Zeit hette zubringen muͤſſen / biß 
mans außgehungert hette: Weilen aber viel 
der Tuͤrggen darinn / zum Theil die hinfal⸗ 
lende Seuch / vnd vngewonlichen Schwin⸗ 
del / oder aller Glieder Reſolution; zum 
5* bloͤde Augen bekamen / daß fe ihrem 


Ampt 
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Ampt nicht nachkom̃en kunten / ſolches auch 


den Weibern / Jungfrauen / vnd Kindern/ 
die dergleichen vorhin nie geſpuͤrt / zugleich 
begegnete / ſo iſt innerhalb deß ſechſten Tags / 
nemblieh den 18. Novembris, die Auffgab 


deß Schloſſes geſchehen / vnd den Tuͤrcken 
der Dergleichgehaltenworden. Darauff 


nn. EEE a 


BabendieZürggen/auß Zurcht/vielSchtöß 
fer ſelbſtẽ verlaſſen / als Plabenſtein / Denin / 
Bujak / Ainask / Somook / vnd Raben⸗ 
Schloß / in welche der von Tiffenbach Be⸗ 
ſatzung gelegt hat. So hat der Palffi die 
Schloͤſſer Secen / Dregel / vnd Palanka / 
elches letzte beym Fluß Hippolo, an ei⸗ 
nem luſtigen / vnd gelegenen Ort von den 
Tuͤrggen iſt erbauet geweſen /) in ſeinen Ge⸗ 


woalt gebracht / wie Ifthuanfiüs ſchreihet. 


Hier.Orteliusfagt/ daß nach Eroberung 
Villeck / Dyvin / vnd Hamasfy /vonden 
Zürfen flüchtig verlaſſen worden; wie auch 
Die 3. Veſtungen Zetſchin / (ſo eine Stade 


feel) Blawenſtein / und Sallack: tem 


Dregel / vnd Palancka :Aber Samoste/cin 
veſtes Beegen Hauß / zwiſchen Zetfchin/ond 
Villeck gelegen / wie auch Amacko / Holky⸗ 
kow / Hollo / Wetske / habe der: Nicol. Da 
N * p 
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phidem Türggenabgedrungen.Ao. 1605\ 
hatStephanus Boſcaius, Neuer Fuͤrſtin 


Sibenbuͤrgen / Fileck belagert / vnd weil die: 


Beſatzung den Durſt / in dem Die beede 
Brünn’ foin dem Schlößwaren/durch die 
langwürige Sommers Hitze / außgeſchoͤpfft / 


vnd vertruͤcknet waren / nicht laͤnger leiden 
kunte / durch Vbergab erobert. Darzu auch 


kommen / daß Theils in der Beſatzung zuvor 
das Geld / vnd Tuch / fuͤr die Soldaten / ſo ſie 
ſicher zu dem Georg Baſta haben beglaiten 


ſollẽ / ſelbſten gepluͤndert; daher jhme die Sol⸗ 


daten keinen Gehorſam mehr laiſten wolten. 
Aori6 19. hat Bethlen Gabor / vñ Ao. 16 21. 


Setſchi Georg / Filleck erobert / vnd die 
Bethlehemiſche Beſatzung dariinidermas 


chen iaſſen. Ao. 1628. war allhie ein groſſes 


Werter. Ao.645. iſt dieſe Koͤniglich Vn⸗ 


garifche Veſtung / wegen der Ragoziſchen / 
nicht ohne Gefahr geweſen. Dr 


eeyſtadt / Mespfeibel, 

— Galgocium, — 
AR der Wag / auffeinem Huͤgel gelegen / 
Mein groſſe Stade / die aber Ao. 1636. 
gaͤntzlich abgebronnen iſt. Hat sin veſtes * 
| & 


\ 
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hes Schloß. Iſt / wegen deß Ochſenmarckts / 
Monatlichen Jahrmarckts / und Verfuͤh⸗ 

rung deß Weins / fo jhrem Grundherrn ein 
ſtatlichs ertraͤgt / wie auch wegen deß Wein⸗ 
wachs / vnd benachbarten Geſundbades / be⸗ 
rumbt. Dann zwo Meilen oberhalb dem 
Freyſi adtlein / zu Peſton (Al. Pifthen;) das 
ſelbſt ein Bruck ober die Wag / ein vberauß 
Föftlicheswarmes Bad iſt. Es hat zu Frey⸗ 
ſtadt auch ein feine Bruck ober die — 
vnd ein Zollhauß Man redet da Teutſch/ 
Vngriſch / vnd Windiſch. Ligt 2. Meiln 
von Tirnau / vnd gantz luſtig. König Lud⸗ 
wig in Vngarn hat vmbs Jahr 1523 .diefen 
Ort (dernach dep Hertzogen Laurentij in 
| Bene Tode / fampt andern anfehntichen 
Gütern / des Cron Vngarn heimge⸗ 
—* war/) dem Alexio Turzoni der Bi⸗ 
—J—— zu Breßlau / vnd Stanis- 
laigıs Olmuͤtz / Vatters Brudern / geſchen⸗ 
cket. Wer aber jetzt dieſes Freyſtaͤdtlein ha⸗ 
be / nach dem der Graven Turzon Mannli⸗ 
cher Stamm gantz abgangen / iſt vns noch 
zur Bei vnbewuſt. 


GRRuͤnff⸗ 


4 >. Neue Beſchreibung in 


Dt Bifchofflich Bngarifche Stadt 


„genden fehr hohen Berg Mececo leichtlich 










Fuͤnff⸗Kixchen / Quinque ⸗ 
ren Bcclele; nr 
= (igt 4. Meilen von Soclofia , zwiſchen 
der Thonau / vnd Drab / faſt in gleicher Wei⸗ 
te / vnd iſt weder von Werken / noch der NRa⸗ 
turbefeftige / ats welche von dem darbey l⸗ 
Fan beſchoſſen werden / es auch da Altfraͤnk⸗⸗ 
ſche Mauren / vnd Thuͤrnen / vñ dieſelbigen 
gantz gehabt hat / als dieſe Stadt vom Key⸗ 
fer Solymañ deß Jahrs 1543 erobert wor⸗ 
den. Ligt ſehr luſtig / vnd iſt reich von geſun⸗ 
dem Waſſer / Bruͤnnen / vnd Baͤchleinf 
äuch an allerhand Lebens Mittel / vnd herrii⸗ 
ehem Wein. Hat an Schweinen / wegen der 
benachbarten Waͤlde / auch anderm Viehe/ 
and Fiſchen / einen Vberfluß / fo alles gar 


wolftil. Es iſt vor Jahren ein beruͤhmbte 


Hohe Schul alihie geweſen / bey welcher fick 


elwan indie zwey tauſend Studenten auff⸗ 


gehalten haben. Solymañ nahm die Stadt 
(ang welcher deß K. Ferdinandi Leute / vor 
der Belagerung hinweg geflohen / denen der 
Biſchoff Stauislaus, die Prieſter / Moͤnche / 
BAER? | | vnd 


. 8 a . . 
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deß Zoͤnigreichs Ongarn/ic. TIe 
vnd Sonnen /.Cfo onterwegs vonden Vn⸗ 
garn felbfiögeplündert/ausch zum theil vmb⸗ 
gebracht worden /) gefolgt hatten /) den. 
20. Julij ein / vnd hat die Kirchen / ſonderlich 
Die ſchone Schloßlirchen zu S. Peter / der 
alten Koͤnige Werck / zu ſeinem Aberglau⸗ 
ben einweyhen laſſen / auſſer einer / oder 2. die 
Er den Chriſten / ſo nicht hinweg fliehen Fun 
gen oder wohin ſie fliehen ſolten / nicht ge⸗ 
gelaſſen hat. Vnd von ſolcher Zeit an 
—— Tuͤrckiſch geblieben. 


©. Georgen Beeg / Mon 
* Seorgij, 
* d Graffichaffe 
Bipslonterden ı 3. Staͤdtlein eines / fo’ 
Polen verſetzt ſeyn / fo wochentlich 
Warckt helt/ vnd viel Volcks dahin kom̃et. 
Dat zwareinenges) oder kleines / aber gar 
uchtbases Öebier/oder Landſchafft. 


Sing, Söfft ing / Nemethyi- 
varium, 
ge vefles Schloß) end Städtlein/oder 
Warckt / in Bngarn / nahend Oeſter⸗ 
* vnd der Sreprmaste in einemebnen 
H ij wei⸗ 
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weiten Felde / aber das befagte Schloß auff 
einem ſehr hohen Felſen / gantz frey / vnd von 
andern Bergen herumb / als ein ſonderbar 
Wunderwerck der Natur / abgeſondert / gele⸗ 
gen; welcher Ort vorzeiten dem Hertzog Lo⸗ 
senzeninSyrmio ‚oder Suynigiö'sgehönts | 
nach deſſen Tode / als feinemächtige Güter 
der Cron Vngarn heim gefallen / es König 
Ludwig vmbs Jahr 15 23 feinem geweſten 
Cämmerling/Francifeo Bättianio,damaa 
len Vice RSoder Ban/in Dalmatien / vnd 
Illyrien / geſchenket hat. Daher noch fein 
Nachkomm / Herꝛ Graff Adam von Bat⸗ 
thian / General / tc. den man ins gemein den 
uttianinennet / ſolchen Ort beſitzet / vnd 
bißweiln im Schloß / ſo man fuͤr vnuͤber⸗ 
windlich helt / Hoff haͤlt. Das Staͤdtlein 
ligt vnten in der Ebne. Laziusfagt kb. 12. 
Reip. Rom ſect. ʒc.3 ſoso.daß die Graven 
von Hohenlohe / das Schloß Guſſing erbaut 
hetten. Welches man dahin geſtellt ſeyn laſi. 
Gjula, Jula, 
aA Tuͤrckiſches Gränghauß / an dem 
| Fluß Chryfio,oder Keres,fo%o.1 566, 
von den Zürggen / che fie für Sigeth gezos 


vr gen/ 





| dep Königreichs Ongarn/zc. Le 
| gen) erobert worden / ‚nach dem fiegroffen 
Schaden Davor gelitten / aber endlich der 
Odbriſte darinn/Ladislaus Querecenius, 
oder Keretfchin/oderChererfchini/den 2.Se- 
‚ptembris,außBnvorfichtigfeit/on furcht / 
Stadt / vnd Schloß / den Feinden vberge⸗ 
ben / die aber nicht Glauben gehalten / vnd iſt 
Er/ Querecenius, nach Conſtantinopel 
gefuͤhrt / vnd daſelbſt hernach/auffZulaffung 
deß Tuͤrckiſchen KeyfersSclymi,deßSoly- 
manni Nachfolgers / erdroſſelt worden / wie 
der Vngar Ithuanfius b 33, fol. 475. 
ſchreibet. Welches wider die zu merken / ſo 
ven Handel anderſt erzehlen Wie dann auch 
Hieron.Orceliusim1.Zheitfeiner Vnga⸗ 
riſchen Chronic / am ı 64. Blat / ſchreibt / Er 
Keretſchin ſeye zu Conſtantinopel in ein Faß 
voll lauter Naͤgel geſchlagen / gethan wor⸗ 
den / deren Spitzen hineinwarts giengen/ 
vnd ſeye das Faß von einem Berg herab ge⸗ 
weltzt worden / damit jhme die ſpitzige Naͤgel 
allenthalben in bLeib druͤngẽ / biß er ſeinẽ Geiſt 
vnmenſchlicher weiß auffgeben. Sein Sohn 
ſeye auch elendiglich dahin gefahren / ohne 
Leibs Erben / vnd feine Schloͤſſer / Flecken / 
vnd andere ſtattliche Guͤter / frembden Leu⸗ 
| H üij ten / 


— 


| ‚gung verſehen gehabt, 


We 


| gg Orvonen ein vornehme Ertzbiſchoff⸗ 






As Vieue Beſchretbung 4 
len / ſo ine nichts verwand / zu EEE 


ven. "As alſo Gjula,durch eine onehrliche 


Vbergab / bekommen worden fo iſt die Be⸗ 
faßung zu Jeneo;oder Geneso davon gelof- 
fen / daß alſo die Tuͤrggen ſolchen Ort auch 
lbeichtlich haben einnehmen koͤnnen / ſo im 
‚64. Jahr zuvor) Lazarus von Schwendi/ 
wider den Tuͤrggen abgenommen / vnd als 
einen wolgelegenen Ort/ mie einer Veſa⸗ 





4 
Ay . 


Sran/Strigonium, — 






liche Stadt in Vnter Vngarn geweſen / 

ſo man fuͤr deß Ptolemæi Bregetium helt / 
am Waſſer Gran / ſo gegen vber in die Tho⸗ 
nau faͤlit / vnd 6. Meilen vnterhalbComorn / 
seiner ſchoͤnen / vnd luſtigen Gegend / da ak 
les wolfeil / auch ein guter Wein waͤchſt / vnd 
ein herrlich Bad hat / neben der Thonau / das 
Schloß aber / darinn 8 Adalberti Domkir⸗ 
—* /vnd ein ſchoͤne Ciſtern / an ſtatt / daß 
n vor dieſem das Waſſer mit dem Trieb 








der Waſſerkunſt hinauff gelaitet hat / auff eis 


nem lautern Feiſen / gelegen; in welcher Ertz⸗ 
——— oder Schloßlirchen / ri 


Ste» 
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Stephanus, fo fie erbauet / ruhet; der auch 
allhie Y0.909. geboren / und von S.Adal- 
berto ; dem Biſchoff zu Prag / getauffe 
worden iſt; wie Bonfinius decad,2.rer. Un- 
gar. lib.a berichtet. Salomon Schweigger/ 
in feiner Drientalifchen Raiſe / fagt/daß ſei⸗ 

ner Zeit allberait Gran ſchlecht erbaut / vnd 
ſchier alles vber einen Hauffen gelegen / die 
Haͤuſer mie Stroh und Schindeln bedeckt / 
vnd weit von einander geweſen. Der Tuͤr⸗ 
ckiſche Beg / ſo die Stadt regiert / vnd deſſen 
Pallaſt wie ein Heuſtadel / habe auſſer derſel⸗ 
ben gewohnt/⸗ vnd ſeye die Straß an allen 
Orien ſehr kothig / vnd tieff geweſen. Daher 
es für vnnoͤthig erachtet wird / ſich mit ſol⸗ 
cher Stadt Gran / oder Strigonij, (ſo fo viet/ 
als gleichſam Iftrigranium heiſſen ſolle / 
weiln / wie gemeldt / der Fluß Granus allda 
in die Thonau / ſo auch Iſter heiſſet / kompt / 
als Johannes Martinus Stellade Turca- 
rumSuccefibus,beym Piccarto decad.17, 
©bfervat. Hiforico- Politic. cap. 10.P. 366, 
meldet /) Befchreibungtang aufzuhalten. 
Der aber aleichwoldiefelbe zu Haben begeh> 

ret / der findet fieim fünften Theil deß Georg 
Dramen Staͤdt Buchs / beym Cafp.Ens 

— H ij inp 

Br 


A 
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in del. apodem. per Erman. pag. II.ſeq. vnd 
beymlſthuantio in ſeinen Vngariſchen Hi⸗ 
ſtorien lid. ı1.da Er ſagt / es lige Gran an 
dem Vfer ver Thonau quff einem hohen 
Berg; ſeye fch wer zu urmen / dieweil ſolche 
Stadt mit ſtarken Mauren / vnd Bollwer⸗ | 
fen / vmbgeben; vnd fich vierfach mehren 
koͤnne. Dann fiehabe/auffer deß Schtofles) A 
vnd der groffen Stadt/einen andern Berg / 
gegen dem Schloß ober / welcher von der 
Kirch) fo auff ſolcher gemefen, S. T homas 
Berg genant werd; ond vber das auff dem 
vnterſten Theil / oder Wurtzel deß Bergs/ 
dorauff das Schloß ſtehet den Waſſer⸗ 
Zhurn / mit einem ſeht feſten Staͤdtlein / dar⸗ 
fuͤr die Thonau flieffe/alfo / daß ein jede auß 
dieſen Befeſtigungen / eine von der andern / 
fuͤglich Fönne beſchuͤtzt werden. Wie ſie dann 
König Johannes, fo wider König Ferdis 
nanden ermöhlt/vergebens belagert: die aber 
gleichwol hernach Ao.ı 54 3.der Tuͤrckiſche 
Keyſer Sulyman, den 10.Auguftierobert 
hat. Es lagen dariñ zween Spanifche Dörie 
ft/Martinus Mufica, zugenant Lilcanus 
vnd Francifcus Salamanca „ fobeede vor⸗ 
Binden Feind auffs eufferfie verachtet / vnd 
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deß Koͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. Year 


offentlich geſagt haben / daß / wann gleich be⸗ 


fagter Sulymanus, und mit Ihme / Keyſer 
Carl der Fünffte/ das Schloß zugleich beia⸗ 
gern folten / fie ſich doch wegen der Erobe⸗ 
—8 im geringſten nicht fürchte 
een. Als nun Gran alſo das erſte mal in der 
Tuͤrggen Haͤnde kam / ſo hat der Ertzbiſchoff 
Paulus / die Domherren nach Tirnau ver⸗ 
ſett. Ao. 1594. hat Erghergog Matthias 
Gran mit so. taufend Mann belagert; vnd 
fih Hertzog Scan von SachſenLauen⸗ 
burg auffder andern. Seiten der Thonau/ 
gegen dem Tuͤrckiſchen Schloß Gockern 


ner / verſchantzt; in welchen Belagerung/ / 


vonden Vnſern / der Thurn der obgedachs 
tens, Adelberti Kirchen /dem auch Suly- 
manus folle verfchonet haben / vnd die ande 
re Schloßgebau / angezündet worden / die 
auch bald mit groffem Krachen / den 27. A- 
prilis, verbronnenfepn. Die Vntere / oder 
Menſtadt / gegen dem Weingebuͤrg / haben 
den z.Maijdie Thraces , oder Kazen / fo 
Shnlien / vnd der Griechifchen Religion/ 
dei ] alftıo vnd den Vngarn / verrathen. 
2. homas’Berg/ darauff das Caflell/oder 
hhauß / davon man die Stadtbefchich 
BENDERN ns fen 
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wieueBeſchretbun⸗/ 
Fentan Fond gegendem Schloß auff eues 
Siucked Schuß) herfür raicher/ ift von den: 
Vnſern den 23. Mai] mit Gewalt erobert: 
wordt Aber die Waſſer oder kleinere Stade / 
haben ſie vergebens zu erobern ſich vnter⸗ 
Randen. Vnd dieweil/ ohne Eroberung ſol⸗ 
cher Stadt / dem Schloß / oder ver Veſtung / 

nicht beyzukom̃en / auch der Vnſern viel tau⸗ 
eno geblieben/ond der Ruff gienge / daß der 
Balcha Sinan mit einem groſſen Krieger 
heer / vnd den Zartarn/ von Con — 


Pr 


herauß im Anzug were/fo iſt die Belager 


zuffgehebt worden. Das folgende 9 5. Jahr 
(in welchem allhie ein groſſes Wetter gewe⸗ 
fen /) hat Gran den 2 2.JunijderKepferifche 
Seneraligütft/ond Graff Carl von Manß⸗ 
eid / wieder belagert/ ondauffdem Weinge⸗ 

rg / fonach Ihme der Carlſperg genant 


worden / ein ſtarke Wacht geſetzt / vnd den 
25. Ihj; alten Cal. nahend dem Razen⸗ 
Siad tlein die Tuͤrggen / ſo den Granern zu 
Huͤlff kommen / geſchlagen / daß ihrer bey die 
1.4. taufend entweder geblieben) oder gefan⸗ 
gen / vnd Fahnen / ſo viel Seldichlangen 
n groſſe Beut / mehr als 1 500, Gezelt / ſo 
viel Cameelen / vnd nit viel weniger Mat 








deß Koͤnigreichs Vngarn / c. 123 
Eſel bekommen worden. Darüberaber ſich 
beſagter General fo abgemuͤdet / daß Er im 
Durſt allerhand friſche Aepffel / Trauben) 
Melonen / vberfläffiggeffen/ vnd begierig 
getrunken / vnd daruͤber in ein Sieber gefal⸗ 
sen) darzu ein Leibwehe / oder Bauchfluß / 
kommen / den man nicht ſtellen konnen deß⸗ 
wegen man jhn nach Comorn gebracht / das 
ſelbſt Er auch im 52. Jahr ſeines Alters ge 
ſtorben Nach feinem Tode ifider&rgherkog 
Matthias alfo balden ins Lager komen vnd 
nach dem bald Anfangs die Tuͤrcken die Rai⸗ 
zen Siad verlaſſen / die Vnſern den 24. Ju: 
1), das Blochhauß auff S Thomas Berg 
eingenom̃en; vnd Gockern / gegen der Waſ 
ſer Stadt / und dem Schloß Gran vber / er⸗ 
obert / ſo haben den 3. Augufti,äften Cal.mit 
Sturm ſich die Vnſernder Waſſer Stadt / 
vnd endlich auch den 23 Auguſti alten/ oder 
2. Septembris neuen Eat. der Veſtung/ 
oder deß Schloffes/ mit Accord/ oder gewiſ⸗ 
ſem Beding / und Vbergab / bemaͤchtiget / 
nachdem dieſer Die 52. Jahr in ber Tuͤrg⸗ 
gen Gewalt geweſen. Man hat im Schloß 
noch eine Ciſtern voll Waſſers gefunden: 
vnd iſt ein ſchoͤne Marmorſieinene Capell⸗ 
IL FE 
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> NeueBeſchreibung 
darinn ein, Biſchoff begraben / vnverletzt 
geblieben.; : Anno. 16004. ward das Tuͤrki· 
ſche Kriegsheer wieder vor Gran / ſolche 
Srtadt zubelagern / geführt / zog gleich⸗ 
wol vnverrichter Sachen ab. Aber das | 
gende 1605. Jahr / als der Viſier Baſcha 
Mehemetes wieder darfür zog/ haben die 
Tuͤrggen Gran an dreyen Orten angegrif⸗ 
fen /nemblichdie Waſſer Stadt/ oder das 
Obere Schloß / darinn der Tempel iſt / vnd 
das Caſtell / oder Schantz / auff S.Thomas. 
Berg / darinn Teutſche lagen. Obriſter 
war dißmal auhle Graff Wilheim / oder wie 
Ihn Ortelius nennet / Birich von Oettin⸗ 
gen/welcher/wielfthuanfius will / nicht mit 
gnugfamennuglichen Karhydie: alte Vnga⸗ 
riſche Befagung / zufampt ihren Schiffges 
noffen/hinweg gelaffen/weil Er Ihnen nicht 
getraut. Er iſt aber da vmbkommen / vnd hat 
Ihme Graff Dampier ſuccedirt / den die 
Teutſchen / nachdem obgedachte S. Tho⸗ 
mas Schantz / und Blochhauß / den 24 8e⸗ 
ptembris , vnd hernach auch die Waſſer⸗ 
Stadt in der Tuͤrggen Gewalt kommen / ge⸗ 
fangen geſetzt / vnd in das Schloßden Ali, - 
Bafcha zu Dfen/ gelaſſen/ mit deme ſie von 


deß Roͤnigreichs Vngarn/rc. Log 
Der Vbergab / vnd Abzug / zu handlen ange⸗ 
Fangen; hernach haben ſie den Dampier wies 
der ledig gelaſſen / vnd ſeyn ungefchr tauſend 
mit Ihme auß: vnd nach Comora / mit flies 
genden Fahnen / gezogen / mit ſich nehmende 
Ihren Plunder / welche die Tuͤrggen etliche 
Meil Wegs beglaitet / auch die Verwundie/ 
vnd Kranke / auff jhren Schiffen / vmb den 
AußgangdeßSeptembrisy nach Comora 
gefuͤhret haben Faſt bey 200. Teutſche Sol⸗ 
daten / welches vorhin niemals geſchehen / 
ſeynd mit ihren Faͤhniein / Paucken / Haupt⸗ 
mann / vnd Rottmeiſtern / eben auff die Wei⸗ 
ſe / wie ſie dem Keyſer gedient / zu Gran) bey 
den Tuͤrggen geblieben; wie obgedachter 
Iſthuanfius, deme alle dieſe Sachen gnug⸗ 
ſam bekant geweſen / ſchreibet Hieronymus 
Orteliushergegen ſagt / daß von den Althei⸗ 
n nechten / bey 1500.fo meineydig 
worden / ſampt Weib / vnd Kind / bey den 
Zürggeninder Beftung blieben feyen. Wi⸗ 
der die außgezogene Haupt: und Befelchs⸗ 
leute auch die Soldaten / ift hernach An- 
01606; zu Eingang deß Hornungs / die 
Execution vorgenommen worden. Bnd 
alſo Harder Feind diefen Dre wieder bekom⸗ 
| men/ 








j j Bar 

126 .. Vlenedsefebreibing ni. 
men/nach dem Ihn die Vnſere zehen gantzer 
Jahr jnnen gehabt. BndhatesdemMehe- 
metiVefirio zu groſſen Ehren / vnd Lob ge⸗ 
raicht / weil er vor zehen Jahren / durch Ge⸗ 
walt dahin gebracht / dieſe Stadt den Vn⸗ 
ſern vbergeben / ſolche aber jetzt wieder ero⸗ 
bert. Von welcher Zeit an auch dieſer Dirk 
den Tuͤrggen blieben iſt. Vnd hat Ao 1615 
der Ergbifchoffvon®ran/FrancifeusFor- 
gacz ‚den Türggensugelaffen / daß fievon 
so.inder naͤhe vmb Srangelegenen Chriſt⸗ 
lichen Doͤrffern / Jaͤhrlich ein gewiſſen Tri⸗ 
but erheben moͤchten / damit die Chriſten von 
dieſen Graner Tuͤrggen geſichert ſeyn / vnd 
bey dem jhrigen ruͤhig wohnen möcht. Ob⸗ 
gedachter H. Or telius ſchreibt / daß das Ertz⸗ 
biſtumb allhie Jährlich in die 130. tauſend 
Cronen ertragen habe / . 79. part. 1.deflen 
Vorſteher Ao. 163 8. Herꝛ EmericusLofi 
geweſen. — — 


. Bund/Gunfium, 

| Ch Irerän den Fluß gleichen Namens in 

Bngarn gelegener- Ort / wird auff Vn⸗ 
gariſch Cuſugum, vnd beſagtes Waſſer 

Guntz vomlihuanfioGemmeus genant / 
* wel⸗ 


* deß Roͤnigreiche Vngarn /ꝛc. 12 
welches auß dem Gebuͤrg / daruͤber die / ſo auß 
Oeſteneich nach Italia raiſen / ziehẽ muͤſſen / 
entſyringet / vnd nach dem es die Fluͤh leim / ſo 
erllihuanfiustateinifch Aureum,ond Pe- 
rennamsheiffet/nahend: Sabaria,zu fich gea 
hommen/bey dem Stcaͤdtlein / oder Marckt / 
Saryario,indie.Kab fällt. Es hat Guntz vor⸗ 
hin jederzeiczum Königreich Hungarn gez 
hört/ Aber in dem Vergleich zwiſchen Key⸗ 
—— dem Vierdten / vnd Koͤnig 
Rotthiaſſen dem Erſten in Vngarn / we⸗ 
gen Vberiaſſung der Koͤniglichen Cron / ge⸗ 
mache / iſt vnter andern fuͤnff Schloͤſſern / 
Diele, Ort auch dem Lande Oeſterreich / zum 

nterpfand gegebẽ wordẽdahin er noch ge⸗ 
On Es Batder Zeit dz Schloß allhie / ſampt 
Agchoriger Heriſchafft / Herr Setſchij / deme 


Achneulich / im 645. Jahr / das dabey ges 
— ———— vmbgebenes kleines 

tötlein/ ſo der Evangeliſchen Augſpurgi⸗ 
ſch Confeſſion zugethan / wegen herge⸗ 
ſenen Geids / als ein Dfanpfchilling/ 
raumt worden.fepnfolle; wie man von 
Siengeichrieben. Es hat vmb das Schloß 
Ann Vngariſchen Wall / vnd Graben / vnd 
a TREE * iſt 
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‚128 Meue Beſchreibung 
Koblches im Staͤdtlein / vmb welches vmb 
vnd vmb ein groſſe Vorſtadt gehet / darinn 
viel Volcks / Teutſche / vnd Vngarn / zu fin⸗ 
den Auſſer deß Staͤdtleins / auff dem Berg / 
DA Sung/nemblichtnoch ein Thurn/fo 
er vnbewohnt ift. Vnd ſolch At Guntz 
helt Lazius fürden Dre / allda vorzeiten die, 
Avares jhren Ringum ‚oder Königliche, 
Hoffftade gehabt haben. Vnd fagt/ daß vor 
Sahren Graven dig Dres / die man von 
Guß zinge genant/geweft feyen. Die Teutſ — 
vnd Vngariſche Kirchen ſtehen neben ei 
ander im Staͤdtlein. Wie ſtarck der Tuͤrck⸗ 
ſche Keyſer Sulymannusin der Perſon An⸗ Ss 
no 153 2!diefen Dre belagert/ond gleichwol 
vnverrichter Sachen hat abziehen muͤſſen / 
davonfepn/Jovius lib. ʒo hiſtor. Hubertus 
Thomas Léodius in vita Friderici IL? 
Elect. Palat.lib.8. Hieronymus Mesilel 
rus, inder Rärndterifchen Chronick ib. In 
das Teutſche Raißbuch / cap. 29.fol. 78 
Hieron.Ortelius part.i, Chronol.p.60 u 
vnd Andere mehr zulefen.Dbgedachter NiZ- 
colaus Ifthuanfiusfehreiberin dem eylfften 
Buch / feiner Vngariſchen Hiſtorien / da 
——— Niclas Juriſſitz / ſo — N | 
IE 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 129 
Bie zu gebieten hatte / von Zeng / einer Meer⸗ 
Stadtin Dalmatia, (fo Theils zu Slavo⸗ 
mien Theils zu Croatien rechnen / vnd daß 
ſolcher auff ebenem Felde bey dem Meer gele⸗ 
gner Ort von den Mitternaͤchtiſchen Nord⸗ 
winden gleichſam ſtaͤtigs bewehet werde / ſa⸗ 
genchun / ) buͤrtig / vñ Adelichen Geſchlechts 
geweſen / ſonſiẽ aber Nicolizza genant wor⸗ 
venfepe: Diefes Staͤdtlein Guntz / fo feines 
wegbefeftiget/habe Sulimannus,auß Bes 
trug ſeines Ibraimi ‚welcher Bafcha den 
Chriſten / fonderlich Keyſer Rarlendem V. 
gar wol gewolt har / mit Hindanſetzung an⸗ 
derer wichtigſter Dre / Ao.ı 53 2. aber ver⸗ 
gebenö/belagert/weilner feine groſſe Stuck / 
die/ wie manfagee / gedachter Ibraim mi 
Fleiß nicht mie genommen / bey fich hatte / in⸗ 
ſonderheit aber GOtt der HERR da feine 
Huͤlff er zeigete / onddie Furcht / wegen deß 
hoͤchſtgedachten Keyſer Karls / ſo mit groſ⸗ 
fem Bote nach Wien ankam / darzu ſchlug. 
Dieſes hat gleichwol beſagter Obriſter Ba⸗ 
ſcha Ibraim , von gemelötem Nicolizza 
erhalten / daß Er einem / oder dem andern 
Kriegs Befelchshabern/ auß den Janizarn / 
aus Anzaig deß —— / vw * 
| RER * 
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136° "VreneBefchreibung 


Zürckifchen Schug genommenen Staͤde⸗ 
leins / in daſſelbe zu geht erlaubte. Welche / als 
fie hinein / vnd auff die Mauren foren / vnd 
mit groſſem Geſchrey Gott / auff jhre Wei⸗ 
fe/angeruffen / einen Purpurfarben / in der 
Mitte / mit Arabiſchen / von weiſſer Farb / 
mit der Nadel geſtickten Buchſtaben / anſe⸗ 


henuchen Fahnen daſelbſten gelaſſen / vnd 


fich alſo balden wieder in das Lager begeben 
haben. Welcher Fahne / wie dieſer Vngari⸗ 
ſche Seribent weiter meldet / noch * 

Staͤdtleins Tempel auffbehalten wird; vnd 


wie ein andere glaubwuͤrdige Perſon berich⸗ 


tet / ſo dieſen Fahnen noch neulich allda geſe⸗ 


hen / ſo ligt auch gemeldter Juriſchitz in die⸗ 


fer Kirchen / ſo die Teutſchen inhaben / begra⸗ 
ben / allda auch feine Begraͤbnuß / ſampt an⸗ 


dern ſeinen Sachen / wol zu beſichtigen 


ſeyn ſolle Ao. 3621.haben die Buttianiſchen 


Bor Guntz auch nichts außgerichtet . 
u Batman’ Gathuan Ela 


— thuanumz ‚ 


En Stävrteiny ond Shop 5. Meilen 
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von Dfengelegen, Yo. 1544. haben die 
Syerzendiefes Orts / Paulus, pad Oroſius, 
* I die. 


_ 
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deß Zaͤnigreichs Vngarn /ꝛtc.  I3X 
Die Daheijs Gebrüder /,auß Furcht vor den. 
Tuͤrggen denſelben jelbftenangezundet/den, 
aber d Tuͤrggen wider gebauet haben. An⸗ 
04 hat der von Tieffenbach / Obriſter 
zuCaſchanu / dieſes auff halbem Weg faſt zwi⸗ 
ſchen Dfen/ond Agrıa,oder Erla / gelegenes 
Hachvan / belagert / vnd durch Die Seinige 

“ inhenlichen Sieg wider die Zürggen / fo 
den Belagerten von Dfen zu Huͤlff kamen / 
vnddamit Fahnen / vnd ı 7. Stud Ges 
ſchutzes / erhalten: Abet / wegen dep Veziet 
Ba Sinans / ſo von Conftanrindyeh 
auff Ofen kommen / den geforcht / die Be⸗ 
lagerungauffgehoben. , Ortelius fagt/ DA; 
Hatwanyein ſarke / nahend dem Waſſet 3 a⸗ 
giw⸗ oder Zawiga / in Ober Vngarn aele⸗ 
gene Beſiung Her, Chriſtoff vvn Lxiifen, 
bach vergebensbelagert / aber Den Saurcki⸗ 
ſchen Sucaurs au sten gefchlager, Babe; 
ond hetten darauf die Tarcken dz ſeſ Haus 
Saforin/wie auch Zabplon/verlo/fes.. An- 
n945956.den ı 5. Augultı, mardMatvahn/ 
oder Hatwan / vom Ertzhertzog Maximi⸗ 
Ln helagert / und hernoch Staͤdtlein / und 
Schloß 1, mit Sturm eingenommen / ge⸗ 
ſchlai /vnd verbrand, Wie die Wallonen 
3va⸗ 















132Naeue Beſchreibug 
damaln allhie mehr als Tuͤrggiſch gehauſet/ 
Das beſchreibet gedachter Ortelius ↄa⸗e. m 
Chr, Ung.d.325. "Ce habendieZuragen 

dieſen Ori / wegen ſeines guten Lagers / An⸗ 
no 160 3. wieder zugericht die Graͤben ge⸗ 

ſaubert / vnd den Wall von Erden gemacht 
‚welches Staͤdllein aber der Roßwurm 
wieder belagert / vnd Tampr dem Schloß 
eingenommen; “wie Iſthuanfius ſchreibet. 
Orteliuswill / daß ſchon vorhero im Jahr 
1601. die Vnſern dieſes Hatwan vnverſe⸗ 
hens vberfallen / vnd eingenommen haben; 
vnd daß ſolcher Ort Ao. i 803. wieder in vn⸗ 
Fern Gewalt kommen ſeye. Dergleichen Wo⸗ 















deß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 133 
gandet / vnd ſich mit der Flucht davon ge⸗ 
macht / welche Brunſt aber die Tuͤrggen ge⸗ 
loͤſcht / vnd den Ort behalten; vnd iſt deßwe⸗ 
gen Execution wider die Auffgeber gehal⸗ 
ten worden: Hatwan aber iſt den Tuͤrggen 
hiß daher verblieben; fo 3, Waſſergraͤben / 
vnd 3. gefütterse Pallancken vorhin gehabt / 
vnd ſeidhero noch mehrers befeſtiget worden 
ſeyn mag. Ortelius ſagt / dag Wilhelm Ras 
dislau damaln Obriſter daſelbſt geweſen. 


Sexmanſtadt / Cibinium 
Ba DR... 
efes.äft die, Hauptſtadt in Gibenbürs 
gen / auch die vornembfte / gröfte / vnd 
ſchoͤuiſte vnter den fieben Teutſchen / wiein 
gleichem allen Staͤdten dieſes Lands / ſo in cis 
ner Ebne / von den Bergen / vñ Waͤldern ab⸗ 
geſondert / erbaut / mit ſtarken Mauren / Boll⸗ 
weren / Paſteyen / Waſſergraben / Thuͤrn / 
vnd dergleichen befeſtigt / mit Zeughaͤuſern / 
Selchüß/ond Munition, wol verfehen; (wie 
fiedann ſtaͤtigs in ihren: Beſtallung taufend 
Hackenſchůtzen zu Fuß / ſo man von der Farb 
ihrer Kocke/ oder Kleider / die Schwartzen 
nennet / hat / ) mit vielen Pfuͤtzen / Teichen / 
AR); vd 








134 a 9 Bichtckan 
vnd Weyern weit vmbgeben inwendig aber 
mit fchönen Gebaͤuen Brünnen/‘ ' 
gen duschflieffenden Blchtein / geziert 2 
gegen iſt der Lufft da vnge ſund / vnd gibt es 
viel conttaete Leut ‚Georg, ius von Rey⸗ 
chersdorff/ i in Chotogf oa —— 
niz, fage/ fie habe den amen Cibiniuim 
vom FtußCibinid’; oder Cibin davanfie 
ligt / ond der in die Att rinnet; vnd Herman⸗ 
fladt/ von Hermahno'; ihrem Erſten Er⸗ 
dauer, Sie iſt mit Teutſchen beſetzt / die we⸗ 
der Vngarn / noch alachen / da in das 
Burgerzecht einfoifien laffen. „sm Innern 
Rath ſitzen Avolff Perſonen vñ im Euſſern 
Bundert /welche alle / wann ſie zu den Heili⸗ 
gen Weyhnachten / Neue Richter wählen? 
gefürterte Fuͤchſene / vder Woͤlffene Vngri⸗ 
ſche Schauben/ oder Roͤcke / antragen muͤſ⸗ 
fen. Vnd iſt da / neben dem Stadt Richter⸗ 
und Burgermeiſter / auch ein Konigs Rich⸗ 
ter. Es werden hieher die ſtreitige Sachen / ſo 
ſonſten nicht eroͤrtert werden koͤñen / von den 
andern Teutſchen Staͤdten / als Milnbach / 
Proß / Cronſtadt / Medveſch / Scheßburg/ 
vnd Noͤſemi / oder Neeſen / gebracht. So 
ſamlet man auch * die Teutſche Land⸗ 
ſteuer / 





deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 137 
ſteuer / die folgends von dar / durch den Koͤ⸗ 
nigs Richter / vñ Burgermeiſter / nach Weiſ⸗ 
ſenburg geführet wird. Das Wappen diefer 
Stadt feyn zwey gegen winander fiehende 
bloſſe Schwerter. Das Getrayd / vnd aller⸗ 
ley eſſende Speiſe / iſt da wolfeil. So iſt auch 
der Wein / ob woln er da nicht gebauet wird / 
nicht theuer / aber kalchicht Herrliches Waſ⸗ 
ſer hat man allhie.Ao. ı 5 90. hat der Siben⸗ 
buͤr giſche Fuͤrſt etliche Italiaͤner da einkom⸗ 
men / vnd ſie mit Woll / vnd andern noth⸗ 
wendigen Sachen verſehen laſſen / die da 
herzliches Tuch zu machen angefangen has 

ben. Es wird dieſe Stade an Abtheilung / vnd 
Weite / ins gemein der Stadt Wien vergli⸗ 
chen. Man macht guten Mett allda: vnd 
werden daſelbſt etliche Roͤmiſche Epigram- 
mata gewieſen. Es hat auch allhie eine 
Buchdruckerey. In der Hauptkirch / ſagt 
der von Reychersdorff / ſeynd ſeiner Zeit 
24: Altar} fuͤr ſo viel Prieſter / vnd jhr 
Vorſteher ein Probſt mit der Inful gewe⸗ 
fen. Sonſten iſt ſie / die Stadt / jetzt der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethan. Nat 





10. Königliche / vnd s. zinßbare Doͤrffer. 


Vnd gehoͤren hieher die Sieben Saͤchſiſche 
ART Si 
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Sise / darunter Reußmarck /Olczna / 


Schenkerftul / Rupen / etc. ſeyn / die viel 


Doͤrffer vnter ſich haben ; auch zwiſchen ſol⸗ 


chen viel Doͤrffer / vnd Guͤter der Edelleute 


ligen / ſo zu der Anzahl der Saͤchſiſchen Si⸗ 
ge nicht gerechnet werden: davon obgedach⸗ 


7 ger von Kepchersdorff zu leſen Ao. 15904 
Walachey / 


hat Michael Waywod auß der 


— 
J 


den 28. Octobris, bey dieſer Stadt einen 


ſtattlichen Sieg wider den Cardinal Batho⸗ 


rierhalten. Darauff ſich faſt gantz —* 


buͤrgen / auch Clauſenburg / dem Walachen / 
deme Herr Zaigkel beygeſianden / wie auch 
hernach Huſt Ihme / vnd den Keyſeri⸗ 
ſchen ergeben. ıvar hat der gefangene Ba⸗ 
thori Iſtuan / deß Cardinals Vetter / dem 


Keyſerl. Generaln Georg Baſta zu liefern 


anbefohlen / dadurch er wieder ledig worden. 


Vnd haben den gedachten flüchtigen Cardi⸗ 


nal/Andream Bathorium, die Walachen 
auch belommen / vnd Ihme den Sopffabge x 


hauen, 


ſtatt⸗ 


Ein Meil Wegs von Hermanfiode ige f 
das Städklein/ oder Marckt Wyzagna /fo 
— heſſen / daſelbſten ein 





deß KRoͤnigreichs Vngarn / ꝛc. er 
RRattliches —— iſt / ſo Jaͤhrlich 
ein hohes ertraͤ 

Soligei u nahend Hermanſtadt vn⸗ 
cerſchiedliche —— * Maͤrckt / dar⸗ 
inn Sachſen / oder Teutſche / wohnen / inſon⸗ 
derheit Helta / auff ein Meil Wegs / gegen 
Mittag/ fomittelmäfliger Groſſe / dariñ ein 
Caſtell / allda gar gute Sicheln gemacht inet» 
den. Einwenig unterhalb Heita iſt S. 
chaels Berg / auff welchem zu hoͤchſt ein 
ſe —5**8* Caſtell von Quaderſtucken gar 

auffgefuͤhrt / dahin die herumb Woh⸗ 

—— Kriegszeit/allibee ſachen / gleich⸗ 
‚ns eine Freyung / ftehen. 
wo Meilen von Hermanſtadt ligt der 
Rothe Thurn / auffeiner ſondern Hoͤhe / na⸗ 
hend dem Waſſer Ale / ſo ein Wachthauß / 
allda die von Hermanſtadt / damit ſie / wider 
Verhoffen / nicht vberfallen werden / ſtaͤtigs 
Wacht halten / vnd kompt man allda vorů⸗ 
ber / durch einen gar engen Fuß: oder Roß⸗ 
ſteig / in Sibenbürgen; daher man die Tuͤrg⸗ 
gen — eig auffhalten kan. 


"89 Guſt / 






4— 


36 in Baar) vnd deſſelben Theit / 
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Hr Bu / Guzt / Huſtum· 


As ein Schloß / auff einem ſeht ho N 
Self en / fo gegen Polen / vnd der Mol 

















fo Marämarüfium genennet wird / nahend 
Sibenbuͤrgen / gelegen / ſo von ee 
Werfen auffdas allerfeftifte/ und wegen d 


"immertehrenden / und vnerfchöpfflichen 


Salggrüben / deſſen Einfommenfehr gro 
berämbeift/ vnd dabey der Tibifcus , © 
Die Teiſſo/ entſpringet Als Ao 6de 
bar ürger von ihrem König Ferdinan- 
o abgefallen / vñ dep gereten Vngariſchen 
Neben RönigsJohannisHinterfaffene‘ 
tib Iabellam ‚dep Komgs in Polen Toch⸗ 
ter / außSarmatia zu ſich wi eder beruffen / ſo 
har fie erſtlich das Srapefei 'öder Marcke/ 
bey beſagtem Schloß gelegen / weil es kemne 
Mauren / bald eingenommen ; "aber — 

Schloß hat ſich ſo * gewe hte/biß der 
NE a a hast Somlio, 
etliche Caſtell herumb gebaut/dap fein Pros ' 
viant hinein hat kommen fönnen:die Belas 
gerte auch durch vnterſchiedliche / vnd unges 
wohnte böfe Kranckheiten / vnd — 
en/ 





— 
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chen / ſeyn geſchroͤckt worden; vnd König 


4 Ferdinandus micht zu rechter Zeit jhnen 
jHulff geſchickt; € wiewolfiemirdem Som- 


{ 


Hano obereinfommen/ Ihme erſt jnnerhalb 


so. Tagen / wann in ſolcher Zeit Ihnen 


nicht geholffen wurde / das Schloß auff⸗ 
zugeben/)ondnoch wenig Soldaten in dem⸗ 
ſelben vbrig waren! Kam alſo damaln Huſt 
an Sibenbuͤrgen / allda faſt ſtaͤtigs ſchwar⸗ 
tze Wolken vber dem Schloß zu ſehen / die 
von der Sonnen Waͤrme kaum vor Mittag 
vertrieben werden. Als folgends Aol r5 65: 
zwiſchen K. Maximilian dem Andern / und 
—* jedachten Konigin Iabelle Sohn / 

Johann Sigiſmunden / (den Albizius 
Joannem Jacobum nennet /) Fried ge⸗ 
macht worden / ſo ward vnter andern Con- 
cditionen / bedingt / daß Er Sibenbuͤrger / 
den Keyſer / Muncaz / vnd ſelbiges Gebiet / 
ſampt Huſt den Saltzgruͤben / oder dem 
Saltzſtein Bergwerck / und gantzen Mara- 


marus, deſſen Haupt Huſt iſt / alſo balden 


reſtituiren ſolte: So Er aber gleichwol nie 
alfobalden gethan / vnd deßwegen diefen Dre 
der von Schwendi / wiewol vergebens / wie 
Orteliuswil/Ao.1 566. belagert hat. Fol⸗ 

ER gends 
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gends hat der Keyſer Rudolff dieſes Huſt 
dem Georgio Baſtæ, ‚feinem Generaln in 
Vngarn / verehrt. Abrn 6o ʒ hat der Ste⸗ 
phan Botſchkay / neuer Furſt in Sibenbuͤr⸗ 
gen / dieſes Huſt / durch Hunger / in ſeinen 
Gewalt gebracht. Nach ſeinem Tode bliebe 
Huſt / ſo dem Valentino Homonniano 
(ins gemein. Homonay genant / ) mit dieſem 
Beding gegeben worden / daß Erdek Geor- 
gij Palociani Tochter / von deß Borfchfap ’ 
Schweſier geboren / heyrathen ſolte / indem, 
vorigen Stande / zu deß Keyſers Belieben / 
vnd Außſpruch. Als aber der HPomonay der: 
Heyraths Abrede nicht nachkame / ſo hat der 
Neue Fuͤrſt in. Sibenbenbuͤrgen / Sigiſ⸗ 
mund Racocij / anden Keyſer begehrt / daf 
Er Ihme Huſt wieder zu geben anbefehlen 
ſolte. Iſt aber. gleichwolA. 161 9, nochReya, 
kerifch gemefen; wie auch Kovaͤr / oder Co- 
varıum,fo.beede. der. Bethlen Gabor Ihme 3. 
reftituiret haben wolte. Vnd hat folgende. 
| 40.162 1.Albertus Molnar,vdiefesSibena. | 
bürgifchen, Fuͤrſtens Gabrielis Brudern / 
Stephano Bethlen von Iktar, deme er ſein 
Dictionariumungarico. Latinum ʒuge⸗ 
ſchrieben / vnter anderm / dieſen Titul — J 
2 


VEBRsnigreiche Vngarn / ꝛc. ar 
VDomiti Com tatuum Hunyadienſis, & 
Aaromaroſienſis, Domino in Huszr, 

‚, Ilye, dec. wie dann noch heutigs Tags ſol⸗ 
ther Dre / wiewol Er auſſer Sibenbůrgen 
gelegen / zu ſelbigem Lange gerechnet wird. 

0 allg / Jaiciay 

I Je Faupefade im Königreich Dofeny 

‚oder Bofnia;äuffeinem Berg / ſampt 

‘einem Schlöß / ſoman ver Zeit fuͤr vuͤber⸗ 
windlich helt. Beedehat RönigMatchias 
Cor vmus 40.1463. vder 54. ſampt vnge⸗ 
fehr 24.’0der 27.Gtdde / vnd Flecken / den 
CTurcken abgenom̃en / ſo der Tuͤrckiſche Key⸗ 
fee Mahomet bald darauff / aber vergebens) 
wieder belagert hat / welcher Mahomet / oder 
Muhamed / zuvor das gantze Königreich 
in ſeinen Gewalt gebracht / vnd def 
elben Herrn den Stephan / lebendig hatte 

ſchinden laſſen. Ao. 13.. belagerten die Tuͤr⸗ 
ken das ander mal Jaitz vergebens. Es tige 
das Schloß auff einem hohen / vnd felſichten 
Berg / vnd ſagt man / daß ſolches ein Italia⸗ 
niſcher Baumeiſter / dem Schloß zu Nea- 
poli ; das vom Ey den Namen bat / glei⸗ 
chend] vorzeiten erbauet / und es davon auch 
den Namen bekommen habe; dieweil Jai 
| Ä bey 
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beny den Illyriern ein Ey heiſſe· Man ſiher 
davon herab auff die Stadt / fo vnten am 
Berg galegen / vnd wol befeſtiget iſt alida 
2. Schiffreiche Waſſer / Verbanus, und 
Pliva , zuſammen flieſſen / vnd kompt / nicht 
weit oberhalb deß Schloſſes / auch der dritte 
StußindenVerbanum, Namens Boſſuta, 
den Theils fuͤr der Alten Bacuntium hal⸗ 
ten / in welchem die Vngariſche Königin 
Eliſabeth erſaͤufft worden / davon Bonfi, 
bus, ſo dieſen Fluß dec ad, 3..Rer, Ungarı | 
lib.1.Bözotam.nennes von Jaitz aber alſo 
ſchreibet: Jayzaurbsin.edite,monte ſita 
inmediterranea Illyriei regione, quæ 
quondã Boſſonienſis Regni caput exat. 
cum inexpugnabili aree ac hoſtibus in 
acceibili;) vnd andere Vngariſche Ge⸗ 
ſchichtſchreiber / zu leſen. Dieſe 3. Waſſ 
fallen hernach / vnter dem einigen Name 
Verbansy ſo ſich in dem ebnen Lande we 
außbraiten / bey Gradiſea⸗(ſo das Tuͤrcki⸗ 
fche Gradiſca genant wird /) in ——— 
Ao.r 520. haben die Tuͤrecken abermals Jaitz 
vergebens belagert. Deß Jahrs 15 2 3.haben 
ſie wider dieſen Ort / mit vorigem englisch | 
chen Sursehangegnilen vnd BUN 
a — Groß 
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vroſſem Verluſt / von Graff Chriſtoff Fran⸗ 


N i 


| 
| 


gepanhinweg gejagt worden. Aber; wenig 
Jahr hernach hat dieſe Stadt / vnd Schloßf: 


deß König Ferdinands Obriſier allda Ste- 


phanus Gordonocus‘,; “tin verzagter 
Menſch / den Türggen aufgeben; weichem 
Exrempdr2.Schlöffer/fo hieher gehört/ats 
Socolumybevacia,Grebenum;&c.auch 
gefolgen.: Eo habon zur feiben Zeit/ingiiis 
chem def Johann Carlovitz / in Crabaten/ 
Schloͤſſer⸗ vñ Gtädte/Uduinam,Licam; 
vnd Carbavam; (allda ein Biſchofflicher 


Sitz war /) auch auß ſolcher der Bnferm 


Srachläffigkeit/die Zürggen eingenommen; 
als eben damaln Er / Carlopig / in feinem 
Schloß Medvevara, gar ſehwerlich Franck 
lage / an welcher Kranckheit Er auch das fol⸗ 
gende Jahr geſtorben / vnd mic Ihme / wei 
Er keine Rinder hinterlaſſen / das alte / vnd 


vornehme der Cyriacorum oder Carlovi⸗. 


torum;&efchlecht/fo von den alten Romi⸗ 


ſchen Torquatis ſeinen Vrſprung herfuͤhr⸗ 


te / gantz abgangen iſt; vnd kame ſeine gantze 
vbrige Verlaſſenſchafft / an ſeiner Schwes 
ſter Soͤhne / Gtaff Hanſen / vnd Graff Ni⸗ 
claſſen von Zrin / odet Serin / welches ne 
Ir WE ds 


—— 


| 


242 —— 9 — 
Koͤnig Ferdinand beſtaͤttigte —— 


1528. geſcheh — 
iſt Jaigden‘ ünggengebticben. 


N Keresbania, . 
Edre Bergſtade in Sivenbärgen?. be 
sümbt wegen der Hold: vnd Silbergrũ⸗ 
ben/allda auch etliche Antiquitäten zu ſehen. 
Wird mehrertheilsvon Sachſen / vnd Wa⸗ 
lachen bewohnt; vnd iſt wegen jhr / der Wa⸗ 
lachen / bißweiln hierumb vnſicher zu raiſen 
geweſt. Ligt aneinem luſrigen On / aber vn⸗ 
eben / vnd Berghaͤngig. | E; 


Kayſrmarckt / ins gemein Re 
maxckt / Cæſareopolis. 
Dr Stadt / fo deß Henn Davidig 
Frölichij „ berämbten Mathematici, 
Datterland / iigt in der Graffſchafft Zips / 
‚bey dem Carpathiſchen Gebuͤrg / an den 
Graͤntzen Vngarn / vnd Polen’ zwiſchen 
dem Fluß Poprado,dem&cibizer Bach / vnd 
dem Weißwaſſer / auff einem / an Korn / vnd 
Flacho / fruehtbaren boden Das Rathhauß / 
wit dem neuen / vnd ſehr ſchoͤnen Thurn / der 
Was⸗ vnd dem ſehr dicken Thurn / Diem | 


J an 
Ir 
e e 
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Dbern Stadt Thor / ſo / vor Jahren / auff 
Verlag / vnd mit Huͤlff der gantzen Graff⸗ 
ſchafft Zips / wider die Einfaͤlle der Huſſiten / 
ifterbaren worden / gibt der Stadt ein ſon⸗ 
derliche Zierde. Die Teutſche Kirche) (in 
welcher ein gar kuͤnſtlichs Crucifix zu ſehen /) 
wie auch die Slavoniſche / oder Windiſche / 
die erneuerte Schul, Pfarrhoff / Schulhauß / 
Spital / vñ Glockenthurn / ſtehen zwar mit⸗ 
ten in der Stadt / aber vmb Pfuͤtzen / vnd die 
hindere Theil der Haͤuſer / herumb. Hat ein 
anſehenlich Schloß / in welchem dieſer 
Stadt Erbherr / der Herr Toekvel / wohnet. 
Man ſiedet allhie ein geſchmakes Bier / vnd 
findet man allda allerhand Lebens Notturfft / 
ſo meiſtentheils von den benachbarten Bau⸗ 
ren / die zu dem Wochenmarckt haͤuffig zu 
kommen pflegen / zum Berfauffigebracht 
werden: Es iftdiefe Stadt / nach Leutſch / die 
vornembſte in der Graffſchafft Zips. An- 
no 1436. auff Pfingſten / ſeynd allhie die 
Vnggariſch / vnd Polniſche Herzen zuſam⸗ 
men kommen / haben die Strittigkeiten auff⸗ 
gehebt / vnd zwiſchen jhren Koͤnigen Frieden 
gemacht / wie Cromerus lib. 21. ver. Polon. 
ſchreibet Iſthuanfius lid. 1o,rer. Vng. 

K ſagt / 


U 


16 ° Viddefhrabung 

ſagt / daß Graff Johann von dipo / etwoͤhlte 
Königin Vngarn / dem Hieronymo La- 
(co, Poiniſchen Palatino, zu Siradien / fo 


= 


feiner wegen nach Conſtantinopel geraiſt 
var [das Schloß Dunavep / andem Fluß 
Poprad gelegen / vnd die Stade Keßmarck/ 
indem Sand Zips / geſchenckt / welche Stade 
vorhero König Ferdinand dem Francifco 
Battianio gegeben / aber die Burger den 
Laſcum eingelaſſen / vnd jhme forthin Ge⸗ 
horſam gelaiſtet haͤtten. Ao. 1261. iſt das 
Cloſter zu Neerer / bey Kayſrmarckt / in Auff⸗ 
nehmen kommen. — I 
Koͤnigſperg / Kegius mons, 
5 eine auß den ſiebẽ Bergſtaͤdten in Da 
Iber Vngarn / 2. Meilen von Puggantz / 
vnd 1. von S. Benedict; welches S. Bene⸗ 
diet auff dieſer Raiß / zwiſchen Neytra / vnd 
Schemnitz / gelegen / allda ein Domcapitel 
iſt / ſoin hohen Ehren gehalten / vñ die Dm⸗ 
herren in wichtigen Sachen / als Zeugen/gea 
brauche werden. Nicht weit von beſagtem 
Koͤnigſperg hat es auch einen Sauerbron⸗ 
nen / ſo / wie der zu Alt Sol / fuͤr das Miltzwe⸗ 
be / vnd andere Gebrechen / ſehr nutzlich iſt. 
u © : Le 


5 80 





— 
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St Steines auß den 13. Staͤdtlein in Zips / 
Ifoder Cron Polen verſetzt ſeyn. Iſt ziem⸗ 
lich groß/ vnd hat ein weites Gebiet. Die 
Schul allda iſt vor etlich vñ viertzig Jahren / 
als derſelben deß Herrn David Fronchs Vat⸗ 
cer / Johannes Frolich / fuͤrgeſtanden / meh⸗ 
rers als ſetzt / in Wolſtand geweſen. 
Eeutſch/Leitſchau/Leutlſchovia, 
IS andere auf den Königlichen _ 
Dfreyen Städtenin Ober Vngarn / und 
zwar die Haupiſtadt in Zips/auff einem Huͤ⸗ 
gel / oder ziemblichen Hoͤhe gelegen / vnd wird 
doch gegen Mitternacht noch mit einem ho⸗ 
hen Berg vberſchattet. Iſt ſchoͤn / vnd groß / 
vnd wegen der Jahrmaͤrck beruͤmbt. Die 
Inwohner ſeyn Teutſche; wird gleichwol 
- auchdie Windiſche Sprach / wegẽ der vmb⸗ 
ligenden Doͤrffer / da getrieben. Iſt der Auge 
purgifchen Confeflion. Vnd ſeyn dieſer / 
vnd anderer Staͤdte in Zips / Kirchen Ge⸗ 
— * Bergſtaͤdtiſchen gleich. Es hat 
ein feine Schul da / gibt auch freundliche / 
vnd treuhertzige Leute / ſo ſich ſonderlich deß 
Feldbaues / vnd Bierbrauens / nehren. Ge⸗ 
ee — — — K gen 
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gen Nidergang ligt Polen / und das hohe 
Roßnakiſch Gebuͤrg / ſo ſich big in Polen er⸗ 
ſtreckt. Gegen Auffgang ligen Schmelnitz / 
Roßnau / vnd Goͤlnitz / vnd zwar Schmel⸗ 
nitz ein halbe Tagraiſe von Leutſch / vnd 
Keßmarck zwo Meilen. Auff dem groſſen/ 
vnd gevierdten Marckt zu Leitſch / iſt die Kr⸗ 
che mit Grabſchrifften / der Turzoniſchen 
Krufft 7 oder Begraͤbnuß / S. Georgen 
Bildnuß / einer verneuerten Orgel / vnd 
koͤſtlichem Predigſtul / gezieret. Das Tach 
iſt zum Theil mit Kupffer gemacht. Es ſeyn 


auch auff ſolchem Marckt zu ſehen das 


Rathhauß / die Schul / vnd das Kauffhauß. 
Hat fruchtbare Gaͤrten / vnd luſtige Meyer⸗ 
hoͤfe / an ſtatt der Vorſtaͤdte / herumb. Das 
Land aber / oder der Boden / iſt nit ſo frucht⸗ 
bar/als der andern Staͤdte in Zips Das be⸗ 
nachbarte Baͤchlein gibt kaum ſo viel Waſ⸗ 
ſers / daß man damit mahlen fan. Das Waſ⸗ 
fer in der Stadt macht bißweiln den Weibs⸗ 
Derfonen Kroͤpffe. Wann die Rathsherꝛen 
auff das Rathhauß gehen / ſo tragen ſie Teut⸗ 
ſche Mäntel / vber den Vngariſchen Roͤ⸗ 
eken. Obwolgedachter Herr David Froͤlich / 
Bat in ſeinem Judicio Aftrologo - Phyfi- 
| | co, 
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‚co ;auffs Jahr 163 3. vnter anderm folgen⸗ 
des: Anno Chriſti 3.74.fepn die Hunnen in 

Pannonien kommen. Ao.; 81. iſt Vnger⸗ 
land ein Koͤnigreich worden. hr erſter Koͤ⸗ 
nig iſt geweſen Balamber / ein Heyde. An- 
10 44 1.haben die Hunnen mit den Roͤmern 
im Keyſrmaͤrcker Feld ein gewaltige ſchlacht 
gehalten / darinn Macrinus, der eine Roͤmi⸗ 
ſche Hauptmann auff dem Platze geblieben; 
Der ander / Tetricus aber ; verwund davon 
«£ommen.: Die Hunen haben einen blutigen 
Siegdavon getragen. Ao. 454, haben fich 
erſilich dieZipfer(welche/vorseiten/Gepidz 
genant worden/) inhieige Gegend dep Car⸗ 
pathiſchen Schneegebürges nidergelaffen. 
9..1076:hatder Vngariſche König Gei- 
fa,deß.Ladislai Bruder/die Sachfen in 
GSibenbürgengebracht. Yo. ı ı 3 6: hat Koͤ⸗ 
nigBela IL; die Sachſen / oder Teutſchen / in 
Zips eingefuͤhrt / die Vngeriſchen Graͤntzen / 
wider ſeine Feinde / damit zu befchügen. Das 
hero noch biß auff dieſen Tag / Zipſer Land 
von den Teutſchen bewohnet wird. Jedoch 
ſind die vorigen Inwohner Gepidæ auch 
Teutſche gewefen.Ao. ı ı 90.hat das Kayſr⸗ 
märcker Nonnen Cloſter C welches an dem 
K ij Ort / 


wo Mene Beſchreibung | 
Dre / wojeredas Schloß ſtehet / vorzeiten 
gebauet gewefen/ )orirt. Ao. 1245. als die 
Tartarn auß dem Zipſerland gezogen / vnd 
die Inwohner den wuͤſten / vnfruchtbaren 
Kabsdorffer Berg (darauff ſie ſich wider die 
Tartarn gantzer drey Jahr lang auffgehal⸗ 
sen/) endlich verlaſſen wolten / konten ſie jhre 
vorige Flecken / vnd Staͤdte / nicht wieder 
bewohnen / weil dieſelben von grund auß / von 
dem Feinde ruinitt / verbrand / oder zer⸗ 
ſchleifft worden; Muſten derohalben einen 
andern beſſern / vnd fruchtbaren Berg im 
Lande / zur ſicher / vnd bequemer WBohntingf 
außerſehen / welchen / als fie angetroffen / bald 
gebauet / vnd befeſtiget haben / jedoch mit ſol⸗ 
cher Furcht / daß fie auff dem hoͤchſten Orte 
deß Berges jier eine Schildwache hatten / 
welche ſie / zur ſelbẽ Zeis/eingeutfchawenen« 
neten / (daß nemblich man davon bequem die 
Leute ſchauen / vnd auff den ankommenden 
Feind gute Achtung geben kunte /) welcher 
Name auch dem Ort hernach geblieben / vnd 
darauß ein beruͤhmbte Koͤnigliche Freyſtadt 
nunmehr worden iſt. Daß aber auff ſolchem 
Berge / dajetzt die Stadt Leutſehau ſtehet / 
ein Eichwald geweſen ſeye / bezeugen * 
| — 66 
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gewogenißi/) ib. 17 fol. * 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. AST 
noch heute zu Tage die Stoͤcke / Staͤmme / 
vnd Wurtzeln / die die Burger daſelbſten zu 
weilen in jhren Kellern hin vnd wider antref⸗ 
fen / vnd finden. Ao. 133 2. iſt dieſes Leutſchau 
zum erſten mal außgebrand. Ao. 13 42 . iſt fie 
‚zum andern mal außgebrand / da dann viel 
vornehme Sachen mit im Rauch auffgan⸗ 
gen ſeynd. In der obgedachten Kirch / oder 


Zempel / wird / vnter anderm / geleſen / daß im 


Zoahr 31. auff Dfieen / faſt die gantze 
‚Stadt /wenig Haͤuſer außgenommen / ver⸗ 
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Phediefen Ort befoffien/am erften mit Mau⸗ 

ren / vñ Bollwerken befeſtiget / wie Ifthuan- 
s (der ſonſten dieſem Marggraven nicht 

[ fchreiber. An-- 
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12. .leneddefbreaibung. 

‚no 1551. hatfich erſtlich der Tuͤrck vmb dids 
fe Beftung angenom̃en /welchevom Mor⸗ 
gen einen Huͤgel hat / derdas Schloß / vnd 
Staͤdtlein / vberraichet: gegen Mittag laufe 
das Waſſer Maroſch vorüber. Im Städt 
keinwar ©. Ludwigs Kirche zu fehen. In 


demjelben / wieauch im Schtoß/ hatte "50: 


Bann Peteo zur gebieten/ der mit gnugſamen 


Soldaten/ond anderer Notturfft / verfehen 


war: Aber Er hatfich von den Geinigen 
Schrecken laſſen ond den Dre verlaffen ; das 
her den Zürggen leicht war/Städtlein/d 

Schloß/einzunchmen ; die aber Caftaldus, 
Keyſerl. General / undder Mönch Geor- 
gius , def jungen Fuͤrſten in Sibenbürgen 


J 


Vormund / nunmehr Cardinal / (den micht 
lang hernach beſagter Caſtaldus vmbbrin⸗ 


gen laſſen /) wieder belagert / und noch in die⸗ 


ſem Jahr / den 6.Novembris,dieStade mie 


ſtuͤrmeter Hand; das Schloß aber den 


diß mit Accord / erobert / nach dem zuvor / der 


Tuͤrckiſch Obriſt allda / die Vorſtaͤdte / ſo 
groß waren / hatte hinweg gebrennet. An-. 


‚n01552.hat Aldana, oder Aldena, ein 
Spanicr/deme bernach Keyſers Maximi- 


liani II. Gemahlin / Maria / das Leben auß⸗ 


ge⸗ 


N 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 1,3 
gebetten /) mit hoͤchſter feiner Vneht / dieſen 
VOrt / ehe noch der Feind darfuͤr kommen / an⸗ 
gezuͤndet / vnd verlaſſen. Vnd haben die 
Tuͤrggen / als fie folches vernommen / das 
Feuer / ſo viel ſie gekoͤnt / geloͤſcht / vnd der 
Stadt wieder auffgeholffen. Von welcher 
Zeit an / Lippa ¶¶ Jahr lang in der Tuͤrcken 
Gewalt / bi * 1595. geweſen / in wel⸗ 
chem ſolche Veſtung die Sibenbürger / da⸗ 
maln der Zürggen Feind / erobert. Das fols 
gende Jahr verfuchten die Tuͤrggen diefen 
Ort wieder zu bekommen / aber vergebens. 
Als hernach die Sibenbuͤrger wieder auffdie 
Tuͤrggiſche Seiten ſich gelenket / ſo hat der 
Keyſerliche Seneral/GeorgiüsBäfta, An- 
no 1603. Lippa eingenommen: aber An- 
no 160 14 der Bethlehem Gabor / mit Huͤlff 
der Tuͤrggen / wieder zu Sibenbuͤrgen ge⸗ 

—5 wiewol Einer ſchreibet / er hette ſol⸗ 
che Veſtung den Tuͤrggen vbergeben. Sihe 
vnten Waigen am Ende. 
ELublo/⸗Lublovia, Qublau / 
EIN Seadtlein vnd Schloß / in der Vn⸗ 
ariſchen Provintz Zips gelegen / aber 

der Cron Polen) als ein Pfandfehiling'ge 

8 * 


M 
us s 
u 


Fi, | e 


a4 in Kleneddefehraibung 
N auch der Potnifche Vice⸗ Capi⸗ 
tan / oder / wie Ihn Theils nennen / Haupt⸗ 
mann der 13. Polniſchen Staͤdtlein in die⸗ 
ſem Lande / ſeine Wohnung haꝛ / derẽ Staͤde⸗ 
lein Gemeinden jede abſonderlich jhre Rich⸗ 
ger / vnd mit einander einen Graven Jaͤhr⸗ 
lich nach jhrem freyen Belieben / erwoͤhlen. 
Vnd iſt der Öraffderı; Richter Obmann / 
der die ſchwerere Sachen entſcheidet. Es 
ſeynd gleichwol die Vngariſchen Staͤnde et⸗ 
lich mal / vnd noch auff dem Ao. 1637. vnd 
38:40 Preßburg gehaltenem Landtag damit 
vmbgangen / eine Botſchafft nach Polen zu 
ſenden / vnd gedachtes Schloß Lublyo / mit 
den 13 werſetzten Staͤdtlein / wieder zu loſen. 
| ©. oben im Eingang Zips. 


Gegies Medweſch/ 
Medvefchinum, 


a“ eine auß den ee Sue in 
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Kykellewsgelegen. GB————— 
Ort / deren Inwohner Feld: vnd Weinbau 
haben / wiewol der Wein nicht gar geſund 
iſt. Man halt darfuͤr / daß dieſe Stadt mitten 
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di \ 
be _ j 
52 


— 15 


InCibenbängen gelegen. ig auff dem 





| * Su — efahon, — 


5* den — 


ten in Sibenbuͤrgen / aber Flein/darneben 

gar alt / mit Waſſergraͤben / vnd Mauren / 
ira fo gar einen guten temperirten 

1; — —— in einer Ebne / vnd gar tieffen 





Doͤrffer vnd ligen nichi weit‘ von dannen 
die zween Maͤrckt / Wynez / vnd Barboreck. 
Die Gebaͤu zu Millenbach ſeynd mittelmaͤſ⸗ 
fig: Es gibt Dorngeſtraͤuch / Lachen / Fiſch⸗ 
bu Sr feiten gegen Abend herumb. 


| * F ohacz / Mohacium, | 

= dieſem Dre fchreibee Martinus 
J ßoregk/ um ſeiner Boͤhmiſchen Chro⸗ 
en Blat / alſo: Das Städtlein 





a“ * dein 29 ee gejchach / 2 
au 


Mohaʒ /allda die onglückfelige Schlache 


26 Kleuediefchreibung 
auff halben Weg / zwiſchen Dfen/ond Grie⸗ 
chiſch Weiſſenburg. Koͤnig Ludwig iſt mi 
einem einigen Diener / dem von Zetteriz / eia 
nem Schleſier / geflohen / vnd an ein klein 
Waſſer kommen / dasnichtiober 6. zwerch 
Haͤnde tieff / dardurch Er ſetzen / vnd feinem, 
Diener folgen wollen. Weil er aber ein 
ſchweren Saul / vnd einen ſchweren Kuͤriß / 
vnd einen von den Feldfluͤchtigen durchwuͤ⸗ 
leten Furth / angetroffen / iſt der Gaul im 
Koth ſtecken blieben / ſo die foͤrdern Schenkel 
auß dem Lethen gezogen: weil es aber Die. hin⸗ 
derſten auß demſelben nicht bringen koͤnnen / 
vnd Ihme der Koͤnig die Sporen geben / hat 
ses ſich vberſchlagen / iſt auff den König gefal⸗ 
len / jhn tieff in den Koth gedruckt / daß Er al⸗ 
ſo in dem ſchlechten Waͤſſerlein ( oder / wie 
Andere melden / in einem Sumpff / da die 
Thonau außtritt / ) erſticken muͤſſen. Der: 
von Zetteriz hat ihn auß dem Koth gebracht / 
aber gleich wie Er jhm ſein Helmlein auffge⸗ 
macht / iſt Er verſchieden. Vnd weil Er jhm 
nicht helffen koͤnnen / hat Er die Stelle wol 
abgemerckt / vñ auß feinem Bericht hat man 
den todten Koͤnig hernach gefunden / vnd zu 
Stulweiſſenburg begraben. Nicolaus 
Ifthuan- 


deß Roͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 15 
Ifthuanfius ſagt hievon / vnter anderm / im 
3.Duch feiner Vngariſchen Hiſtorien / alſo: 
Mohazʒ hat vom Nidergang der Sonnen die 

beruͤmbte Stadt Fuͤnfffirchen / vom Mor⸗ 
gen die andere Seiten der Thonau / (dann 
eſelbe ſich nicht weit oberhalb deß Staͤdt⸗ 
leins theilet / vnd eine Inſel machet /) von 
Mittag den Außgang der Drab / vnd den 
Theil deß Illyriſchen Lands / ſo man Sla⸗ 
vonien nennet; darzwiſchen ein weite Ebne / 
daranfffein Wald / oder Geſtraͤuß iſt; die 
aber ein Waſſer durchlauffet / ſo die Inwoh⸗ 
ner Caraſſum nennen / welches ſo ſuͤmpffig / 
vnd außtrettend / daß man / wann ſchon fleiſ⸗ 
ſige Achtung darauff gegeben wird / nicht er⸗ 
kennen kan / auff welche Seiten er flieſſe / dar⸗ 
inn es Rohrbuͤſch / vnd Ried / vnd ein tieffen 
Letten hat / daß man nit dadurch ſetzen kan / 
auſſer im Winter / wann er zugefrorenift. 
Auff den gedachten ſehr weiten / vnd braiten / 
vnter dem Staͤdtlein Mohaz gelegenen Fel⸗ 
dern / ein Vngariſche Meiltvom Staͤdtlein / 
ein halbe aber von dem Vfer der Thonau / 
iſt die vngluͤck ſelige Schlacht / den 29. Au- 
‚gufti , mit den Tuͤrggen gehalten worden, 
König Ludwig wolte in der Flucht / bey > 
(8 
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19. Kleueddefchreaibung 
fierer Nacht / durch das befagee Waſſer Ca⸗ 
raſſum ſetzen / iſt aber / als ſich fein Pferd ge⸗ 
ſtuͤrtzt / in den tieffen Letten dieſes kottigen 


Waſſers / gefallen / vnd indemfelben/ / wegen 


Schwere ſeiner Waffen / vnd in dem das 
Pferd ſich abgearbeitet / elendiglich erdruckt / 
vᷣmbkommen / præſtantiſſimæ indolisat⸗ 
que ingenij Princeps, ac omnibus cof= 
porisatque animi dotibus infignis. Es 
ſeyn in dieſer Schlacht / zum Theil im Tref⸗ 
fen / zum Theil in der Flucht / zehen tauſend 
Pferd / vnd vngefeht v2.taufend zu Fuße 
vñ auß dem Adel/ober dies oo. fo vornehm/ 
vnd beruͤmbt geweſen / vnd daruͤber faſt alle 
Biſchoͤffe / mit dem Ertzbiſchoff Ladislao, 
zu Gran / vmbkommen. Vnter den Fluͤchti⸗ 
genwar Kmericus Telequeſſius, welchem 
ein vornehmer Tuͤrck nachgeſetzt / vnd Ihn 


andgegriffen / welchem auch Emerich / wies. 


wol ſein Pferd muͤd war / Stand gehalten / 
den Tuͤrggen erlegt / vnd vmbgebracht / vnd 
hernach fortraiſende davon kommen iſt. Der 
Koͤnigliche Coͤrper iſt durch Anweiſung deß 
Zeteriʒ gefunden worden. Als die Turggen 
hinweg waren / ſo hat deß Vngariſchen Pa-⸗ 
latini, Emerici Perenij, Wittib / die Do⸗ 
vr ro⸗ 
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deß Koͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 159 
rothea Caniſiana, der Chriſten Coͤrper / 
durch 400. vmb Ihr Geld beſtellte Leute / in 
ſehr groſſe gemachte Gruben / begraben laſ⸗ 
ſen. Biß hieher Iſthuanfius. Beſihe von der 


| gedachten Schlacht auch Hier.Ortelium, 


— ‚Chronol. P+43 ‚feg: | 
antacſch / guntach/ 


Muncacia, 


Seien vnd Schioß / auſſerholb Si 
benbürgen/auff Polen zu/ in Vngarn / 


vnd in deſſelben Theil / fo Beregiana Pro- 
vncia genennet wird / gelegen. Der Fluß 


Latorcius laufft zwiſchen dem Staͤdilein / 
vnd Schloß / welches bey einem / durch ein 
ſonderlich Kunſtſtück der Natur / in offenen 


Feldern / vnd da keine Berge nahend herumb 
ſeyn / entſtandenẽFelſen / gebaut / ſo heodo- 
rus Queriatovitius, ein Reuſſiſcher Fuͤrſt / 
ale Er auß Zulaſſung der Vngariſchen Koͤ⸗ 


nige/Caroli, vnd Ludovici, da im Schloß 
herꝛſchete /durch groſſe Muͤhe / vnd Arbeit / 


mit einem tieffen Graben / indem ſteingen 


Boden) vmbgeben / ond mit Bollwerfen be⸗ 
feftiger hat ; das vor alten Zeitenden Koni⸗ 
ad in Vngarn gehoͤrte. Es ligt ſolcher 


te — 
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160 Neue Beſchreibung A ei 
Ort eine Tagraiſe von Huſt. Hat ſtattliches 
Einkommen vom Wein / vnd allen andern 


Sachen / ſo dem menſchlichen Leben noͤthig / 
ſonderlich aber von den Schweinen / die in 


den groſſen Eicheltragenden Waͤldern / auff 
viel tauſend ſtarck Jaͤhrlich pflegen gemaͤſtet 
zu werden. Iſt eine zeitlang / ſampt der Lande 
ſchafft herumb / in deß Fuͤrſten in Sibenbuͤr⸗ 


gen Gewalt geweſen / biß Ao 1567. Lazarus 


von Schwendi ſolchen Det belagert / vnd 


wegen der Beſatzung Vntuͤchtigkeit / erobert 


hat. Vnd iſt ſolche Veſtung in der Chriſten 
Naͤnden / ſie ſeye gleich Keyſeriſch / oder aber / 
wieder Sibenbuͤrgiſch; welches man dann 
fo aigentlich der Zeit nicht wiſſen kan. Hier; 


. Ortelius gedenfet einer Stade / vnd Bes 
ſtung inSibenbürgen/foA0s1 603 dieKeys 
ferifchen in Brand geſteckt hetten / die er aber 
Magatſch nennet. Vnd in Ao. 1565. ſagt 
Er / daß der von Schwendi Mangatſch/ 


durch geſchwinde Anſchlaͤge / erobert habe; 
mod hernach Anno 15 67. im Februario, 


wiederumb. 


Neu⸗ 


ng 161 
Neuheuſel⸗ Arx Nova, Hun 
— Vyvar, | 

E berumbte Vngariſche Veſtung / an 
einem ſuͤmpfigen Ort gelegen / vñ daher 
vbel darzu zu kom̃en. Hat 6. erdene Paſteyen / 
ſo in ſchoͤner / vñ kuͤnſtlicher Ordnung ſtehen / 
vnd mit Waſſergraͤben vmbgeben ſeyn. Es 
ſeyn Teutſche / vnd Vngariſche Soldaten 
allda / wie auch Razen / oder Raſcij, ſo eines 
beſondern / vnd faſt Griechiſchen Glaubens / 
vnd jhr aigen Kirchlein haben. Es gibt deren 
Raʒen viel in Vngarn / fo gar gute Kriegs⸗ 
leut / aber darneben auch vnbeſtaͤndig ſeyn / 
als die es gemeinlich mit dem obſiegenden 
Zheilhalten/ vnd alſo Chriſten / vnd Tuͤrg⸗ 
gen dienen. Ao. ı 53 :.hat Her: Friederich 
von Sierotin / ſampt den Ständen in Maͤh⸗ 
ren / dieſe Veſtung von dem alten Ort ein 
wenig hinweg / vnd an den Fluß Neytra ge⸗ 
ſetzt vnd wieder gebauet. In dem Botſch⸗ 
kaiſchen Krieg / hat feiner Obriſten einer / der 
Redei, dieſe Veſtung Ao. 1605. belagert. 
Vnd nach dem die Tuͤrggen Gran erobert / 
ſeynd ſie den Boſcaiſchen zu Huͤlff kommen / 
_ die Daagung weiln es dero an Pros 
| viant / 





162 Neue Beſchreibung E 
viant / vnd Pulver gemangelt / diefelbe/jtwnd 
nicht den Tuͤrggen / ſondern dem Hommo- 

niano, vñ gedachtem Redeio, ſo deß Chriſt⸗ 
lichen Namens waren / auffgeben haben. Es 
beſchreibet dieſe Belagerung / ſo vom 19. Iu⸗ 
nij, biß auff den 17. Octobris, gewehret / 
Hieron.Ortelius,in feinem vierdten Theil / 
p.117./egg. weitläuffig/ und ſagt / vnter an⸗ 
derm / dz vor der Stadt der Redey Ferentz / in 
derſelben aber Herr Hans Reichart Strein / 
auff Schwarzenau / vnd Hirſpach / Obriſter 
SCLeutenant / zu gebieten gehabt. Die 6. obge⸗ 
dachte Paſteyen nennet Er Scherdinerin / 
Fridrichin / Kayſerin / Forgatſchin / Behe⸗ 
min / vnd Wienerin: Auß den Thoren/ das 
Graner / vnd Wiener. Den 3 1. Julij ſey ein 
onverfehene Feuersbrunſt entſtanden / daß 
n wenig Stunden / zu Neuheuſel / bey 400. 
Haͤuſer klein vnd groß abgebrunnen; darbey 
gleichwol die Teutſche Evangeliſche / vnd 
die Vngriſch Catholiſche Kirchen unverfehe 
ret geblieben; aber die Vngariſch Calvini⸗ 
ſche Kirch auff dem Platz ſeye in Grund ab⸗ 
gebrand. Den obgedachten 17. Octobris 
habe Herr Streim / auß Befelch Ertzhertzogs 
Matthiaſſen / dem Humanaqy / die Veſtung 
| eins 
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deß Koͤnigreichs Ongarn he. 163 
dingeantwortet / ſo durch vnterhandlung deß 
Llishaſij geſchehen / nach dem die Teutſchen 
Soldaten Hungersnoth / vnd Armuth erlit⸗ 
ten / vnd 9. Wochen lang bey 200. Roß 
ſchlachten / vnd ſolches Fleiſch / in Mang⸗ 
fung Proviant / vngeſaltzen eſſen muͤſſen. 
Hernach den 11. Februarij, Ao. 1607. ſeye 
die Veſtung / dem Vbergabs Vertrag ge 
maͤß / dem Keyſer wieder zugeſtellt worden. 
Es haben damaln die Rebellen das Caſtell 
Schuran/än Meil Wegs von binnen gele- 
gen / auch erobert. 0.16 19. hat Bethlen 


- &abor Neuheuſel in feinen Gewalt bekom⸗ 


men / fo Serfchi Georg / der es damaln noch 
mit Ihm gehalten / den 27.Septembris ein⸗ 
genommen; Darauff hernach Av. ı 62 i. die⸗ 
ſes Staͤdtlein / vnd Veſtung / der Keyſerliche 

General / Graff Bucquoi, belagert / aber 
darvor ſein Leben den ro.Julijgelaffenhat. 
Neu⸗ Sol/Neololium, Novum» 

Zolium, Beftercze bania, 

N dem Fluß Gran / eine auß den ſieben 
Bergſtaͤdten in Ober Vngarn / iſt wegen 
deß groſſen Nutztragenden Kupffer Berg⸗ 
wercks beruͤmbt. Hat viel Schmeltzoͤfen / 
di | sy Kupfe 


164. Neue Beſchreibung 
Kupfferhaͤmmer / auch auff dem Gſcheid / 
oder Berg / wie man auff die Chremnitz zus 
raiſet / Queckſilber Bergwerck. Es iſt da 
auch ein Koͤnigliche Cammer / Einnehmer / 
vnd andere Officier. Man kan an keinem 
Ort in den Bergſtaͤdten fo leicht / als allhie / 
zehren. Die Stadt helt zu Bewahrung deß 
Bergs / vnd Walds / Trabanten / oder Sol⸗ 
daten. Dann die Doͤrffer biß auff ein viertel 
Meilhinzu gehuldiget ſeyn Die Inwohner 
ſeyn der Teutſchen / Windiſchen / vnd Hun⸗ 
gariſchen Sprachen kundig. Auff dem Huͤ⸗ 
gel ligt das befeſtigte Schloß) dariũ auch die. 
fuͤrnembſte Kirch iſt. Gibt einen feinen Wo⸗ 
chenmarckt / ein groſſe Glogge / ein gute Dis 
gel / vnd anſehenliche Burgerhaͤuſer allhie. 
Ao.160 iſt Neuſol von den Botſchkaiſchen / 
auch Tuͤrcken / vnd Tartarn / angegriffen / 
aber denſelben auß der Stadt wieder tapffer 
begegnet worden / biß die Tuͤrggen ſie an s. 
vnterſchiedlichen Orten angeſtecket haben / 
daß daruͤber ſie / ſampt den Schmeltzhuͤtten / 
Kupfferhaͤmmern / etc. biß auff etliche Haute 
ſer / Gewoͤlber / vnd Kirchen / (fomiteinee | 
Mauer vmbfangen /) in drey Stundenim 
Rauch auffgangen iſt. Iſthuanfius ſchreibet 
* in 


er. 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ic. - 165 
ın Ao. 1605. alſo: Zolienfis quoquearx, 
& oppidum muro cindtum, fame,& re- 
rum inopia adactum Haidonibus dedi- 
tionemfecit, Xmultaalialoca. Dh Er 
nun hierdurch Diefes / oder ein anders Zo- 
lium diefer Drten/ verſtehet / fan man ſo ai⸗ 


gentlich nicht wiſſen. 


Treuftade/ Neuſtaͤdtt/ Nagibania, 
Kapnik banya, Novacivitas, 
Rivulus Dominarum, 


3 Zaenant Vngeriſche Neuſtadt / anden 
I Sibenbürgifchen®rängen/fo wegen der 
ſtattlichen Hold: ond Silberbergwerck / vnd 
der Muͤntz Werckſtatt / beruͤmbt iſt. Ligt nur 
4. Meilen von Sakmar / vnd Taſnad / da der 
Boden alle Notturfft reichlich herfuͤr brin⸗ 
get / vnd auff den benachbarten Bergen ein 
herrlicher Wein / vnd zwar ein beſſerer / als 
der Sibenbuͤrgiſche / waͤchſt. Dieſe obge⸗ 
dachte drey Staͤdte / ſampt dem Schloß De- 
ereco,fo die Teutſchen / wie Iſthuanfius fas 
get / Ploſenſtan neũen / (vnd welches an den 
Graͤntzen Oeſterreich / vnd Maͤhren gele⸗ 
gen / vnd wieder von den Herren Marxen / 
Li vnd 
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vnd Johann / den Fuggarn zu Augſpurg / 


deß Antonij Soͤhnen / denen es gelihen / ge⸗ 
loͤſt worden /) hat Keyſer Ferdinand der Er⸗ 
ſte / dem Melchior Balaſſio / als Er zu jhme / 
von der Königin Iſabella in Sibenbuͤrgen / 
vnd ihrem Sohn / gefallen / Ao.ı 560. gege⸗ 
ben/wie abermals Iſthuanfius ſchreibet. An 
einen andern Ort ſagt Er hernach / daß zwi⸗ 
ſchen den Jahren 72. vnd 76.der Tuͤrck deß 
Johannis Balaflij zwey Schloͤſſer / Queco. 
von den Teutſchen Plauenſtan genant / na⸗ 
hend den Bergſtaͤdten / vnd Divinia, einge⸗ 
nommen hette. Es hat im gedachten Neu⸗ 
ſtaͤdtlein / im Winkel deſſelben / ein Schloß / 
welches / da Ao. 1564. das Staͤdtlein den Si⸗ 
benbürgifchen die Thor eroͤffnet / fich etliche 


Tage gewehre / aber endhich doch / durch. 


Vbergab / jhnen zu Theil worden iſt. Aber: 
im folgenden 1565. Jahr / bekam dieſes luſti⸗ 
ge Staͤdtlein der Keyſerliche General / La⸗ 


zarus von Schwendi: ob wolſolches noch 


dieſes Jahr die Sibenbuͤrgiſchen wieder ero⸗ 
berten. Hernach bekam dieſen ein Meil We⸗ 


ges von Cuuaro gelegenen Dre Schwendt: 


abermals / vñ befeftigte gemeldtes im Staͤdt⸗ 
lein / oder Winkel der Mauren / gegen Abend? 
ge⸗ 
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gelegenes Schloß/beffer/ legte auch tauſend 
Fußknecht zur Befagung hinein. Daher / 
als Yo. ı 5 67.die Tuͤrggen / fodem Siben⸗ 
Bürger halffen / darvor famen/ vnd fich die 
Burger imGStädtlein fhnen gleich ergaben 
das Schloß / ( obes wol nicht von einer 
Mauer / vnd Steinen / fondernvon hartem 
Holtz / vnd dicken Aichen / mit Erden fechs 
Schuch hoch außgefuͤllt / vñ mit Thon / oder 
Leim / vberzogen / beſtunde /) ſich gewehrt / biß 
die Tuͤrggen / mit groſſem jhrem Schaden / 
vnd Niderlag / deſſelben bemaͤchtigt / nach 


dem ohngefehr in dem Schloß das Pulver 


angegangen / mehr ale 300. vnſerer Solda⸗ 
ten hinweg genommen / vnd das Schloß an 
vielen Orten angezuͤndet hatte. Es wurden 
alle / ſonderlich die Zeuifche/ nider gemacht / 
dieweil der Feinde auch mehr / als 2. tauſend / 
darauff gangen waren. Es iſt dieſe Veſtung 
hernach auff den Grund abgebrochen / vnd 
geſchlaifft worden. Das Staͤdtlein iſt / ſon⸗ 
ders Zweiffels / nach deß Sibenbuͤrgers / Jo⸗ 
hann Sigiſmunden / Tode / wieder an den 
Roͤmiſchen Keyſer / als Koͤnig in Vngarn / 
kommen / weiln / als Av. ı 5 81. Koͤnig Ste- 
phanus in Polen / vorhin geweſter Fuͤrſt in 

| & 1j Si⸗ 


Be 
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‚Sibenbürgen/die Staa: Sakmar an Key⸗ 
fer Rudolffen begehrte / derſelbe Ihm darfuͤr 
dieſes Nagibaniam, ober Lateiniſch Rivu⸗ 
lum Dominarum, (wie es ifthuanfius, 
oder Rivulos Dominicorum, wie es Frö- 
Jichius in defcrip t.Iraniylvaniz, nen⸗ 
net /) jobeffer als Sakmar ift/ gegeben / wel⸗ 
chen Ort Er aber nicht zu Polen gezogen / 
ſondern bey Sibenburgen gelaſſen. Sihe 
vnten Tokay. Inden Articulis Pofonien- 
ſibus de Anno 1638. wird geſagt / daß die 
Graffſchafft Beregh / die Stadt Nagyba⸗ 
nya/das Schloß Bojor / der Hayduggen 
Städtlein Raba / noch Vngariſch / vnd 
Chriſtlich ſeyen. 
Es lag nicht weit von hinnen das von 
Natur / vnd Werken feſt gemachte Schloß 
Erdödi ‚oder Erdodium, welches vmbs 
Jahr 1564. Georgius Bathori dem von 
Schwendi mit gewiſſem beding vbergeben / 
der eine Beſatzung hinein gelegt hat. Die 
Soldaten hatten dazumal den Thiergarten 
am Schloß erbrochen / die Hirſch/ vnd andes 
re Thier darinn / ohne Straff / nidergeſchoſ⸗ 
ſen. Bald hernach kam der Sibenbuͤrger / 
mnnt den Tuͤrggen / wieder darfuͤr / vnd dies 
weil 





— 


— — — — —s 


— 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 169 
weil die Teutſchen Soldaten da meutinir⸗ 
ten / fo befam Er folches Schloß / wiewol nit 
ohne groffen Schaden / infeinen Gewalt; 
Es ward aber den Vbergebern die Zufag nit 
gehalten/ auch Erdödi auffden Boden zer⸗ 
ſtoͤrt ond nimmermehr bernach wieder ge= 
baut. Pas — 

Neytxa / Nitria, 


an Bifchoffliche Stadt / fampt einem 

Bergfchloß/am Fluß Nitria, in Ober⸗ 
Vngarn gelegen. Dasgedachte Waſſer 
Neytra fcheider gleichfam die gehuldigte / vñ 
vngehuldigte Orter / wie Einer berichtet. 
Allhie aber lauffet es zwiſchen den beyden 
Staͤdten / der Obern / vnd Vntern / durch. 
In dem Bozfchkaifchen Krieg / Ao. 1605. 
Haben die Hayducken die Vntere Stadt vers 
brand/ die Dbere aber / fo auffeinem Hügel 
gelegen/ vnd Inſonderheit das Schloß / hat 
Francifcus Forgatſch / damal Bifchoffalls 
hie / dem Feinde vberlaſſen muͤſſen / als die 
Seinige von Ihme gewichen ſeyn. Ao. 1019. 
hat Bethlen Gabor dieſe Stadt eingenom⸗ 


men. 
EN Ni- 


»>0  ienedefchreibung 
Ex Nicopolis, 
EFre Stadt / vnd Schloß / mit einer 
Mauer von Zigelfteinen vmbgeben / wie 
Iſthuanfius berichtet. Philippus Callima- 
chus lib. 3. de rebus geſt a Vladzlao “Polo- 
nor. atq Hungaror Kege nennts der Bulga⸗ 
rer Haupiſtadt / deren ein Theil die Thonau 
beruͤhret / der ander auff einem Huͤgel liget / 
da herumb fruchtbare Felder / vnd Huͤgel 
ſeynd. Hieron.Ortelius, in ſeiner Hiſtori⸗ 
ſchen Beſchreibung aller Kriegs Empoͤrun⸗ 
gen / vnd Belagerungen der Staͤdt vnd Ve⸗ 
ſtungen / in Vngarn / vnd Sibenbuͤrgen / 
vom Jahr 1395. biß auff den letzt in Anno 
1606. mit dem Tuͤrggen gemachten Frie⸗ 
den/fagtp.1s.daß Nicopolis eine Stadtim 
M ylia,hernach) aberp.23 ‚daß esdie Haupt⸗ 
ſtadt in Bulgaria,cfo Theile zueinem Theil 
Daciz, Andere zu einem Theil Moſiæ mas 
ehen/) ſeye / allda Keyſer Sigifmund die ons 
gluͤckhaffte Schlacht mit dem Tuͤrckiſchen 
Suldan Bajazeth gehaltd; welche Niderlag 
Andere ins 1396. die Tuͤrckiſche Jahrbücher 
aber zum Jahr Hegire 794 . dz iſt / zum Jaht 
Chriſti 1392, rechnen. Ins gemein wird ge⸗ 
ſagt / 


—* 
X 
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ſagt / dz ſolche Schlacht den 2 8.Septembr. 
geſchehen. Jo. 1 444. wird dieſe Stadt vom 
König Uladislao in Ungarn vergebtich ge- 
ftürmet. Yo. 1 598. hat bey dieſer Stade der 
Weywod in der Wallachey etlich taufend 
Tuͤrggen erlegt. 

Niſſa/ Niſſia, 

On Theils Niſch / vnd ffe/genant/am 

Fluß Niſſa / oder Niflava,fo Serviam, 
von Bulgaria ſcheidet / gelegen. Iſt vorzeiten 
die Hauptſtadt in Servia geweſen / dahin 
Salomon Schmweigger S.andere 7. Tagrai⸗ 
fen/von SriechifchTBeiffenburg/ nach dem 
man raiſet / rechnẽ hun. Theils wollen auchy 
daß alihie der Halbe Weg zwiſchen Wien / vñ 
Conſtantinopel / ſeye. Solle vorzeiten Nef- 
ſus, oder Niſſus, geheiſſen haben. Wie dann 
auß der verfallenen alten Stadtmauer / den 
Paſteyen / vnd Gewoͤlbern vnter der Erden / 
abzunehmen / daß es ein fuͤrnehme Stadt et⸗ 
wan muͤſſe geweſt ſeyn. Iſt auch die Lands 
Gelegenheit hierumb luſtig / vnd fruchtbar, 
Salomon Ruſelius, in Dictionariolo 
. Geographico,fagt/daß dieſer Ort / jetzo ein 

offener Fleck / ſo groß / als die Reichs Stadt 
Dinckenſpuͤhl in Schwaben ſeye. 


— 


Oden⸗ 


ar Br Yneefhreibung 
: ERUNEE / Sopronium, | 
sempronium,', } 


S ein Königliche Vngariſche ale 
SI Stade / nicht groß an jhr felbften/ aber 
mit einer ſehr groſſen Vorſtadt umbgeben. 
Ligt an den Graͤntzen der Laͤnd Oeſterreich / 
vnd Steyer / vnd wird von Theils allberait 
zu Nider Vngarn / von Theils aber noch zu 
Pannonia ſuperiore, vnd einer abſonderli⸗ 
chẽ Gegend / ſo weder zum Obern / oder Vn⸗ 
tern Vngarn zu referiren/gefege. :Wolfk- 
gangus Lazius ſchreibet /6.12; Comment, 
Reip.Rom.inexters Provinciis bello arqui- 
für conſtitutæ ſect. 3.0ap.7.foh973.9975. 
daß die Vngariſche Jahrbücher den Latei⸗ 
nifchen Namen von dem Römer Sempro- 
nio herführen / fie aber folchen Drt in jhrer 
Sprach Soppron.nennen. Er zwar muth⸗ 
maſſet / daß der Name Zop pronum, oder 
Sopronium;nicht vom Sempronio, ſon⸗ 
dern vom Aprõniano, dem $andvogtin. 
Pannonia, ʒun geitenKepfersValentinia- 
ni deß Erſten / deſſen Marcellinus lib. 25, 
gedenke / herkomme. Den Teutſchen Namen 
Dedenburg aber habe ſolcher Ort erlangt / 
as 


— — —— 
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als er entweder vom Keyſer Carl dem Groſ⸗ 
fen / oder Reyfer Neinrichendem Dritten/ 
zerſtoͤrt / vnd gefchlaifft/ hernach aber wieder 
gebauen/ond mit Teutſchen Inwohnern bes 
ſetzt worden. Vnd daß befagter Keyſer Nein 
rich Oedenburg zerſtoͤret habe / koͤnne man 
etlicher maſſen auß dem Urſpergenſi; auß 
den Vngariſchen Jahrbuͤchern aber außdru⸗ 
ckenlich erkennen / vnd ſehen / welche Chrom⸗ 
cken auch ſagen / daß dieſe Stadt jhre Frey⸗ 
heit / vnd Privilegien / zun Zeiten Keyſer 
Heinrichs deß Vierdten bekommen / als ſie 
Ihrem Koͤnig Salomoni , bey Griechiſch 
Weiſſenburg / wider die Biſſenen / vnd Bul⸗ 
garer / tapffern Beyſtand gethan habe. Seye 
heutiges Tages wegen jhrer Auffrichtigkeit / 
Vermoͤgens / vnd herrlichen Weinwachs / 
berumbt / allda etliche alte Schrifften zu le⸗ 
fen. Vnd dieſes ſagt Lazius. Cufpinianus 
will / daß ſolchen Ort Theils Erenburg heiß 
fen/weiln er vnter dem Keyſer Honorio ers 
bauet worden. Esift die Stade ſchoͤn / volck⸗ 
reich / vnd ziemblich wider Feindes Gewalt 
verwahret / allda offt die Vngariſche Land⸗ 
taͤge gehalten werden; wiewol der Begr:ff' 
darzu eng iſt. Hat ein herrliches RE Die 
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Stadtwird von Teutfchenregiere / ſo dex 
Augfpurgifcht ConfeMion zugethan ſeyn. 
Sach dem Tode RönigeMatthieCorvini,: 
im Jahr 1490 erfolget / hat ſich dieſe auff eis 
nem fruchtbaren Boden gelegene Stadt / 
‚dem Keyſer Maximiliano I, der König in 
Vngarn zu ſeyn vermenpnte/ergeben. An- 
no 160 5.haben ſie die Tuͤrggen / Tartarn / 
vnd Hayduggen / vergebens belagert; aber. 
die Vorſtaͤdte auff den Grund abgebrand. 
Ortelius ſagt / ſey im Junio geſchehen. Im 
naͤchſten Boͤhmiſch: vnd Oeſterreichiſchen 
Krieg hat dieſer Ort auch viel außſtehen 
muͤſſen; wie er dann Yo, 16 19. vom Beth⸗ 
lehem Gabor eingenommen worden iſt. 


‘ Gfen / Buda. : NT 
JeſeꝛHaupiſtadt nicht alleinin Vnter⸗ 
= Vngarn / ſondern weyland deß gantzen 
Koͤnigreichs / vnd der Vngariſchen Koͤnig 
Ordinari Reſidentz / Beſchreibung / iſt in deß 
Georg Braunen Staͤdt Buchs . vnd . 
Theil / zu leſen. Was Andere von Ofen has 
ben / das folget hernach. Vnd erſtlich zwar / 
was den Namen Buda anbelangt / ſo wollen 
Theils / daß ſolcher von deß Attilæ ie 
| us 2 


F 
_ 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 12 
Buda, der ſie entweder erbaut / oder reſtau⸗ 
rirt / herkommen ſolle; wiewol Sechus Cal- 
viſius, vnd P.Bertius, mit Anderen wollen / 
daß Er Bleda, vnd nicht Buda geheiſſen ha⸗ 
be.Cafp.Ens ſagt / mit Andern / (Sihe obge⸗ 
dachten 6. Theil deß Staͤdt Buchs / ) daß ſol⸗ 
chen Namen Theils von den Budinis, ei⸗ 
nem Seythiſchen Volck / (fo mit dem Atti- 
la ins Vngerland gezogen ſeyn follen/) her⸗ 
führen. Theils ſagen / daß Buda fo viel / als 
Bada,mwegen der warmen Baͤder allhie / heiſ⸗ 
ſe. Theils geben Ihr / auß dem Ptolemæo, 

vond beß Anconıni ltinerario, vnterſchied⸗ 
liche alte Namen; fo aber vngwiß iſt. Theile 
nennens Sicambrıam , vnd wollen / Daß die 
Sicambri ein Teuſches Volck / fo den Kos 
mern in dieſem Lande gedienet / vnd ein Re⸗ 
giment auß jhnen hierumb das Winterlager 
gehabt / dieſe Stadt erbauet haben: Davon 
Andere vrtheilen moͤgen. Zwar wollen noch 
Theils / daß der Alten Sicambria entweder 
zwilchen Alt: vnd Neu Ofen / oder an dem 
Ort /wo jert Alt Ofen iſt / geſtanden ſeye. 
Vnd ſagt Iſthuantius alſo: Suburbana, 
Budenlia eo inter vetere & no vãBudam 
loco, qui Sicambriæ nomine appella- 


A VV et a ——— ——— 


tur 


1 Vleue Beſchreibung hir 
tur : welches Orts Ar Ofen Chriſtliche ine 
wohner eelich mal bey den Vnſern angehale 
een/fie auß dem Tuͤrckiſchen Joch zu erloͤſen: 
daher Ao. 1596. Herr Palphi / auß Gran) 
ihnen/den 20. Januari),etlich hundert Mani | 
zuhuͤlff geſchickt / mit welchen die Alt Ofner 
bey der Nacht davon / vnd auff Gran gezo⸗ 
gen / allda man fie vbers Waſſer geſetzt / vnd 
auff Neuheuſel geführt. Hieronymus Or- 
telius fehreiber / daß den 22.Januarıjbey 
3160. Seelen / ſampt 175. geladnen Waͤgen / 
and einer anſehenlichen Anzahl Viehes / dar⸗ 
zu zwey groſſe Schiff / darauff etliche alte 
Maͤnner / Jungfrauen / vnd die fuͤrnembſten 
Perſonen geweſen / zu Gran glürflich an⸗ 
kommen ſehen. Was den Teutſchen Namen 
Ofen anbelangt / ſo kompt ſolcher her vor 
den Kalchoͤfen / ſo vorzeiten zum Kalchbren⸗ 
nen daſelbſten geſtanden / wie in deß Nicolai 
Olahi Attila zu fefen; welcher alſo ſagt: Bu- 
da ab Attilæ fratre ædificata, & ab ejus | 
nomine ita vocata,undeäfratre etiami 
propterea occifuseft. Teutones cams 
Eczelburg / i.e.arcem Attile vocarunt, 
deinde Ofen / à furnis calcis, que olima 
ex lapidibus illic coquebatur. : wiewol 
Sa⸗ 
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Salomon Schweigger ſolchen vom Koͤnia 


Ovo, der zun Zeiten Keyſers Hentici IL. 
regieret hat / herfuͤhren will. Keyſer Sigiſ⸗ 


mund/ König in Vngarn / hat anfehentiche 


Gebaͤu allhie geführt ſonderlich einen ſtatt⸗ 
lichen Saal / auff Roͤmiſche Manier / im 
Schloß erbauet / auch das Schloß mit einer 
Mauer vmbgeben / vnd mir ſchoͤnen Gaͤn⸗ 
gen / vnd Gaͤrten / geʒerrt Vnd ſeyn an ſol⸗ 
chen Gaͤrten nit allein zur Geſundheit / ſon⸗ 
dern auch zur Luſt / warme Baͤder / dabey 
heiſſe Fiſchweyher ſeyn / in welchen Fiſche ge⸗ 
boren werden / vnd leben / die aber / ſo mans in 
ein kaltes Waſſer thut / ſterben; wie Oeor 
SiusWernherus,de admirandis Hunga- 
rız Aquis, bezeuget. Nicol. Ifthuanfius 
fchreiber hievon alfo: Thermarum fontes 
vehementifervore fcaturiunt, adeö, ut 
Eorum Aquis,anferes,& ſues, ejusque 
modianimalia faciledepilentur; pifces 
tamen albos palmaris magnitudinis® 
nutriunt , quiillzfiillisinnarant , &fi 
forte captiin proximum Danubium, 
projiciantur, frigidiorem aquam mini- 
me fuftinent , & protinus expirant, 
3.230. Faſt mitten im Schloß hat Er / der 

M Key⸗ 


Keꝛyſer Sigiſ mund 7 einen gar groſſen 
Thurn / von Quadelſtucken / zu erbauen ans 
gefangen / aber weil er vom Tode vbereilet / 
ſpo iſt das Werck nicht vollendet worden Es 


ligt diß Schloß / wie auch ein guter Theil 
von der Stadt / auff einer Hoͤhe / der ander 
aber nider an der Thonau. Sihe von ſol⸗ 
chem Schloß / vnd auch den obgedachten 
foͤſtlichen Baͤdern allhie / den beſagten Sa⸗ 
lomon Schweiggern / in ſeinem Orientali⸗ 






ſchen Raißbuch. Es hat die Stadt ſtarke 


Mauren / vnd Bollwerck; auch ſchoͤne wol⸗ 
erbaute ſteinerne Haͤuſer / alſo / daß in gantz 
Vngarn nicht leichtlich jhres gleichen wird 
zu finden ſeyn. Jabeſagter Wehmerus darff 
ſchreiben / daß kein Ort in der Chriſtenheit 


mit Ofen zu vergleichen ſeye; Davon aber 


die / ſo Ofen geſehen / am beſten werden vr⸗ 
theilen koͤnnen. Zwar / was das Lager anbe⸗ 
langt / ſo iſt ſolches ſchoͤn / vnd bequem / vnd 
die Gegend herumb fruchtbar ; wiewolder 
Wein / ſo zwiſchen Alt Ofen / vnd dieſer 
Stadt / wachſen thut / nach Schwefel reu⸗ 
chet/fodiewarmen Waſſer verurſachen ſol⸗ 


dem Ort / wo vorhin die Königliche Gral 
| ge⸗ 


deß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 19 
geweſen / jetzund Scheuren / vnd Fruͤcht Bes 
halter ſeyen Die Schiffbrucken / ſo von hin⸗ 
nen hinuͤber nach Peſt gehet / ſolle von 
Schiffen beſtehen. Hulſius meldet inChro- 
nol,daßnoch viel Chriſten in der Stade zu. 
feiner Zeit gewohnt / ſo der Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſchen / vnd Evangeliſchen Religion zuge⸗ 
than geweſen / die jhre Kirchen / vnd Schu⸗ 
len da gehabt. Obgedachter Schweigger 
ſagt / daß die Chriſten allhie der Evangeli⸗ 
ſchen Religion ſeiner Zeit geweſen / vnd ein 
eine Gehulgehabt s. es hetten ſich auch viel 
ei da aufgehalten / von denen/ vnd den 
Chriſten / Er ein denckwuͤrdige Geſchicht ſe⸗ 
tzet. Vnd obgedachter Iſthuan us meldet / 
daß in der Kirchen zu vnſer Frauen / ſo man 
die Teutſche nenne / die Teutſchen Burger 
allhie begraben werden. Zwar / wie beſagter 
NHulſius ferners ſchreibet / ſo laſt der Tůrck 
an vnterſchiedenen Orten ſeines Gebiets / im 
Koͤnigreich Vngarn / zu / daß nicht allein die 
Romiſche / neben der Lutheriſchen / vñ Calvi⸗ 
niſchen Religion da getrieben werde / ſondern 
es ſeyn noch Moͤnche darinnen / ſo jhre Cloͤ⸗ 
fierbefigen. So iſt bekant / daß / wann ſich 
Teutſche Kauffleute / oder Diener / an gehul⸗ 
ee TE WEN dig⸗ 
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digten Drten befinden/wenn die Tuͤrggen / 
im durchraiſen folcher Orten einen Abſtand 
nehmen/ond fie/ die Teutſchen / allein indie 
Schul lauffen / daß feinem fein Leid zugefů⸗ 
get wird. Theils wollen/ daß Dfenfaft fo 
groß / alß Eplingen feye ; Welches / ſonders 
Zweiffels / allein von der Obern / vnd rechten 
Stadt / zu verſtehen iſt Hubertus Thomas 
Leodius rechnet in ſeinen Annalibus Pa 
latinis,lib.7.pag.209.von Wienhieher 2. 
teutſche Meilen. Der S. Georgen Marckt / 
oder Platz / iſt groß. Eshabenfich allhie viel 
denckwuͤrdige Sachen zugetragen / davon 
Bonfinius,ond Andere / zu leſen. Wollen 
allein zum Beſchluß / der neulichſten geden⸗ 
fen, Ao. 1438. als ein groſſe Vneinigkeit zwi⸗ 
ſchen den Vngarn / vnd Teutſchen / entſtan⸗ 
den / haben die Vngarn die Teutſche Inwoh⸗ 
ner gepluͤndert; davon auch M. Johannes 
de Thwrocz,;» Chron.Ungaror,part.5 ſeu 
Chron.Sigifm.c.25 .zufehen. AlsAo.ı 526. 
nach der Mohaczer Schlacht/der Tuͤrggi⸗ 
(che Keyſer Solymann hieher fommen/ has 
Erdie Stadt / daran die Inwohner gefloa 
hen waren / beſichtiget / vnd folche/wegendeß 
weitheruͤmbten / auch der ſchoͤnen 
| ei⸗ 





— 
| 
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Weite / Lagers / vnd ſehr luſtigen Außſehens 
halber / herrlichen Schloſſes / gelobet / vnd ſol⸗ 
che dißmals laͤr ſtehen / vñ vnbeſetzt gelaſſen: 
wie offtgedachter Vngariſcher hoher Offi⸗ 
cier Iſthuanfius ſchreibet. Alſo meldet auch 
Johannes Sambucus, in brevi appendi- 
ce adBonfinium;daß SolymannusHfen/ 
ohn alle Befagung verlaffen gefundẽ / vñ ver⸗ 
brand / vnd allein das Schloß / mit dem Koͤ⸗ 
niglichen Marſtall / vñ dem Thiergarten / ſte⸗ 
hen / aber bey feinem Abzug nach Aſia vnbe⸗ 
ſetzter gelaſſen hahe. Ortelius hergegẽ berich⸗ 
tet / dz Solymañ Ofen beſchoſſen / auch nach 
3. Stund gewehrter Widerwehr erobert / die 
Teuſchen beym Leben gelaſſen; die Vngarn 
aber / Mañ / Weib / vñ Kinder / alles erwuͤrgt; 
das Schloß nach 2. Stuͤrmen / mit Accord / 
auch eingenommen habe Zwar / das damaln 
die Stadt / vnd Schloß / gepluͤndert / vnd 
die koͤſtliche deß Königs Matthiæ Corvini 

Bibliotheck verbrand worden / das bezeugen 
Andere; wird auch ſolches zur Cronſtadt in 
Sibenbuͤrgen an den Waͤnden der Kirchen 
daſelbſt geleſen. Als darauff von einer Par⸗ 
they der Vngariſchen Staͤnde / Johannes 
von Zapolia, Graff in Zips / vnd Weywod 

SR ii in 
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in Sibenbürgen/zum König in Bngarn er⸗ 
wehlet worden) ond Er/ hieher kom̃ende / die 
Stadt Ede / vnd ſchaͤndlich verftelle gefe- 
hen / fo hat Er das gedachte Königliche 
Schloß außſaͤubern laffen / ondfolches mit 
feinen Leuten beſetzt / auch die Burger/ond. 
Inwohner / ſo in Teutſchland / vnd andere 
Laͤnder geflohen waren / wieder dahin beruf⸗ 
fen. Da aber vmb den Anfang deß 27. Jahrs 
Ertzhertzog Ferdinand von Oeſterreich / von 
dem Gegentheil zu Preßburg auch zum Ko⸗ 
nig erwehlet worden / ſo hat Er / neben an⸗ 
dern Drten/auch Ofen / ohne Blutvergieſ⸗ 
ſen / in ſenen Gewalt gebracht / vnd iſt dar⸗ 
auff eben mit der Cron / mit welcher zuvor 
gedachter ſohannes, zu Stulweiſſenburg 
gekroͤnet worden. Yo. ı 529. iſt Solyman- 
nus indeſſen Schutz obgedachter Rönig Jo= 
hännes war / wieder für Dfenfommen/hat 
Die Stade bald erobert; das Schloßaber hat 
fich etliche Tage tapffer gewehrt / biß zween 
Teutſche Dbrifte / Chriſtoff Befferer/ und 
Johannes Traubinger / wider deß Thoma. 
Nadafdij, Stade Obriſten / Willen / wie dee 
Vngar Ifthuanfius ſchreibet / es mit Bea 
ding / den Tuͤrggen vbergeben haben /web 


— cher 
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cher Accord aber jhnen nicht gehalten wor⸗ 
den; ſondern es ſeyn alle / etlich wenig Juͤng⸗ 
linge außgenommen / vmbgebracht wörden; 
gar wenig ſeyn mit der Flucht davon kom̃en; 
vnter welchen gedachter Commendant Na- 
dafdı geweſen / welcher / als man Ihn zum 
Waſſer gefuͤhrt / in ein Schiff geſprungen / 
ſolches ohne Ruder zu dem gegen vber ligen⸗ 
dem Geſiad / da beſagter K. Johannes fein 
Lager hatte / getrieben / von welchem er gnad 
begehrt / die er auch erlangt hat. Die Stadt / 
vnd Schloß Ofen aber hat Solymann Ih⸗ 
me Johanſen wieder geben / vnd den Ludwig 
Guti / von Venediſchen Eltern zu Conſtan⸗ 
uinopel geboren / mit z. tauſend Tuͤrggen / bey 
Duuegelaikn /; Exaber iſt zur Belagerung 

Bien gespgen/ond da er davor mit Schan⸗ 
den abziehen müffen / vnd inder Ruckraiſe 
wieder auff Dfen kom̃en / hat erden beſagten 
König Hanſen beſucht / Ihme das Könige 

reich beſtaͤttiget / Ihn ſeinen Bruder genant / 

vond demſelben die Vngariſche Cron / Sce⸗ 
pter / vnd andere dep Koͤnigreichs Kleino⸗ 
 bien/welche Er Solymann / zuſampt derſel⸗ 
ben Verwahrern / Petro Perenio, in ſeinen 
Gewalt vorhero auff die Weiſe / wie ſie vom 
wen Rn ge 
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gedachten Ifthuanfio,P.167. erzchlet wird? 
gebracht/obergeben.Ao, 1 5 3 0.0der 31. (dañ 
hierinn Iſthuanfius nit gar klar iſt / Ortelius 
aber / vnd Andere ſolche Belagerung gar mit 
ſtillſchweigen vbergehen /) hat Herꝛr Wilhelm 
vonRogenvorffiun Namen K Ferdinands / 
den erſten Noyembris, Ofen zu belagern 
angefangen ; zu welcher Zeit in der Stadt 
viel von Hunger geftoxben/ vñ dienoch vbrig: 


waren / mußten jhr Leben mit Ropfleifch ers: 


halten. Vnd were fein Zweiffel geweſt / wañ 
Rogendorffzeitlicher darfür fommen / vnd 
nicht ſo viel geit dem KR. Johanſen / den Ort. 
mehrers zu befeftigen geiaſſen / daß Er fols. 
cheneinbefommen hette. Aber / weil Mehe⸗ 
maet / der Baſcha zu Griechiſch Weiſſenburg / 
den Belagerten zu Huͤlff kame / hat Rogen⸗ 


dorff die Belagerung / che die Tuͤrggen an⸗ 


gelangt / auffgehebt / viel Kriegs zeug / vnd 
Soldaten / ſo entweder kranck / oder vers 
wund / in den Gezelten gelegen / dahinden ge⸗ 
laſſen / fodie Feinde ſaͤm̃erlich hernach vmb⸗ 


gebracht haben. Ao. 1540. hat Herr Leon⸗ 


> 
4 
‘ 


Hard. vonFels / Ofen / bey den obern Baͤdern / 
nahend der Thonau / vnd nicht weit von der 


Stadt / vnd dem Tempel zur N. Oreyfaltig⸗ 


— keit / 
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Beir/gegen Abeno/ belagert ; aber vergebens. 
Das. folgende: 1 54.1: Jahr iſt obgedachter 
Her: Wilhelm von Rogendorff wiederdar> 
= fommen/aber den Dre mehrere befefligs 
nden / als Er jhn vorsehen Jahren 
| verlaffen « 5. Daher auch, die Vnſern groffen 
Schaden darvor gelitten / deſſen Schuld 
Ifthuanfius Ihme / dem von Rogendorff / 
zumiſſet. Der Zürckifche Keyſer Solymann 
iſt daſelbſten zum Entſatz da ankommen / vnd 
hat darauff deß Koͤnigs Johanſen Wittib / 
vnd jhrem Soͤhnlein / Geſchenck ins Schloß 
gefchicke/ und folches Kind Ihme ins Lager 
| zufendenbegehrt. Als Er diefes erhalten / hat 
Er die Seinigen in die Stadt gefand / wel» 
che dieſelbe berrüglich.eingenommen/ und in. 
fein Gewalt gebracht haben. Es hat gleich» 
wolSolymann das Rind der Mutter mies 
Der vberſchickt / vnd Ihr anzaigen laſſen / daß 
Er die Stadt / vnd Schloß Dfen behalten. 
wolle / biß ihr Söhnteinerwachfe. Dann Er. 
| nicht alle Jahr jhr zu Hälff/wider die Teut⸗ 
Überauß fommen koͤnne Wolle jhr aber 
Gipenbürgen/mit einem Theil / von Vnter⸗ 
Vngarn /auch das Lippifche /ond Temes⸗ 
un Gebiet / ſampt F Saltzt vñ + 
‚dv fa‘ 
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186 Neue Beſchreibung 
bergwerken / die Ihr Gemahl / Koͤnig Johan⸗ 
nes / bey feinen Lebszeiten gehabt / vnd die an 
den Polniſchen Graͤntzen / in der Landſchafft 
Maramarus gelegen / vñ jhrem Herrn Vat⸗ 
ter / Ksonig Sigiſmunden / (welches Ihr nicht 
zu geringem Troſt ſeyn koͤnne /) benachbart 
weren / laſſen Der Mench Georgius, wie es 
Koͤnig Johannes vor ſeinem Abſterben ge⸗ 
ordnet / ſoll Vormund / vnd deß Koͤnigreichs 
Verwalter; vnd der alte Verbecius, Vn⸗ 
gariſche Richter zu Ofen / ſeyn; die vbrigen 
Landherren aber bey jhrem Stande vnge⸗ 
ſchmaͤlert verbleiben. Er wolle auch / daß ale 
les Geſchuͤtz / Kriegsberaitſchafft / vnd Pro⸗ 
viant / zu Ofen bleiben ſolle / vnd hieruͤber 
Schrifftliche Verſicherung thun dap Er - 
der Rönigin (welche / Namens Iſabella, 
vmbs Jahr 1539. zum gedachten Koͤnig 
Johann geheyrathet / vnd Ihme Ao. 40. den 
Aalij beſagten Sohn / den Theils Johann / 
Theils Johann Jacob / Iſthuanfius aber be⸗ 
ſtaͤndig Johann Sigiſmund neũen / zu Ofen 
geboren hat / als Er / Koͤnig Johannes / da⸗ | 
malsin Sibenbürgen war / daſelbſten Er 
auch bald darauff/nemblich den 2 ı.Julijsim- 
53: Jahr feines Alters / geſtorben / vnd & ß 
ia 


Zn 


* 
r. 


deß MRänigreicheVOngarn/c. 18 
Sibenbürgen nach Stulweiſſenburg / zur 
Begräbnuß/geführt worden ift/) obgedach⸗ 
tem Sohn/die Stadt Dfen/ warn Erzum 
eauglichen Alter / das Königreich zu admi- 
niftriven/durch Gottes Genad / gelangen: 
werde / wieder geben wolle. Alsdie Königin 
ſolches vernom̃en / iſt ſie mit groffem Seuff⸗ 
tzen / vnd vielen Zaͤhren / als von der Noth ge⸗ 
zwungen von dannen inSibenbürgen gezo⸗ 
gen: Er Solyman aber hat ſich bald darauff 
nach Conſtantinopel wieder begeben / vnd iſt 
beſagter Verbecius, faſt alles Vnglücks in 
Vndgarn Verurſacher / allhie zu Ofen/ ges 
ſtorben Ortelius ſagt / daß im folgenden 
1542. Jahr Ofen / wiewolvergebens / von 
den Chriſten ſeye belagert worden. Der auch 
fagt / daß Ad. 1577. Ofen groſſen Schäden 
vom Wetter gelitten. Ao.1 98riſt Ofen 
abermals von den Vnſern vergebens bela⸗ 
gert worden; ob woln fie die hindere Vor⸗ 
ſtadt / wie auch die Obere Vorſtadt imwin⸗ 
ger / mit ſuͤrmeter Hand erobert / vnd in die 

uden: oder Waſſerſtadt hinein gedrungens | 
vnd hat die Belagerung den 4. Octobris an⸗ 
gefangen / vnd ſich den 2. oder 3. Novem⸗ 

bris geendet; vnd ſeyn die gg 

ne | 084 
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Vorſtaͤdt abgebrand worden wie gedachter 
Ortelius ſagt.Iſthuanfius ſchreibet / daß die 
Vnſern damaln jhr Lager zwiſchen Alt O⸗ 
fen / vñ dem oͤden Ort / ſo man Sicambriam 


nennet / langſt ver Thonau her / geſchlagen / 


die Huͤgel / vnd bequemere Ort; das Vnga⸗ 


riſche Fußvolck aber die Bäder /fomanvor- 


Jahren die Vntere / jetzt die Muſtaphaniſche 
nenne / wie auch die Obere / ſo man etwan 
zur H. Dreyfaltigkeit hieſſe / eingenommen. 


Beſagte Vntere Bäder hat zu feinen / deß 
— Zeiten / Muftaphas;, Baſcha zu 


Ofen / gar koͤſtlich / von Quaderſteinen / mit 
Bley) vnd Glaßwerck / erneuren/ bedecken / 


vñ zieren an den Obern aber bey 30. Muͤh⸗ 


len vngefehr / zum Pulvermachen / und Ge⸗ 


traydmahlen / durch einen Werckmeiſter auß 


Aſia, ſchoͤn bauen / vnd mit einer Mauer 


vmbgeben loſſen. Damaln haben die Vn⸗ 


ſern auch / meldet Er ferners / die Euſſe e 
Vorſtadt / in welcher deß Balla Hauß / Stal 





lungen / vnd Gefangnuſſen / ſeyn eingenom⸗ 
men / wiewol ſolche mit einem Wall/ondin 
andere Weg wol verwahret gewefen. He 







nach feye auch die Vntere Stadt eingenon 2 


men worden/fo vor Alters feine Mauren 


habs. 


Er, 


SELTEN — — Pr UA er 






deß Koͤ⸗ 18% 
Habt ;aber/nach deme Solymann Dfenein: 
genom̃en / vom Arslane, dem Bafcha/auff 
ſeinen Befelch / mit einer / zwar nicht gar ſtar⸗ 
ken Mauer vmbgeben worden. Hernach ha⸗ 
ben die Vnſern die Obere Stadt angegrif⸗ 
fen / darinn auch die Juden Gaſſen: aber we⸗ 

gen boͤſen Wetters / muſte die Belagerung 
auffgehoben werden. Vnd dieſes ſagt ge⸗ 
meldter Vngar. Ortelius will / daß das fol⸗ 
gende o. Jahr / Ofen von den Vnſern wie⸗ 
der / wiewol abermals vergebens / tentirt 
worden.A0.1602.den 2. Octobris, oder wie 
Uthuanfuswill/den 29. Septembris, has 
ben die Vnſern wiederumb Ofen vergebens 
zubelagernangefangen. Sie nahmendas 
Blochhauß auff dem Gerharts Berg / wie 





auch die Waſſer: oder Judenſtadt / vnd das 
Ober Vorſtaͤdtlein dann es allhie 3. Vor⸗ 
ſtaͤdte / die Hinder / Ober / vnd Vnter/ hat/) 
ein / vnd ruinirten die Schiffbruck / fohind- 
ber nach Peſt gienge. Aber der Obern / oder 
Mupiſtadt / vnd dem Schloß Ofen / kunten 
fienichts angewinnen;muften ſich auch / mit 
ihrem Schaden / mit dem Tuͤrggiſchen Baf. 
favon Griechiſch Weiffenburg/fo Dfen zu 
Huͤlff kom̃en / ſchlagen. Vnd op woln 
RR 27 
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hertzog Matthias felbfien die Belagerung: 
wieder vor die Hand genommen/fo wehreten 
fich doch die Tuͤrggen / fonderlich/nach dem: 
befagter Hafanesa.taufend Mañ / bey dem 
Waſſerthurn in die Stadt gebracht / alſo 
hefftig / daß die Vnſern / den 15.Novem- 
bris, mit Einbuͤſſung etlich tauſend Mann): 
wieder allda abzogen. Ao. 1603. iſt Haupt⸗ 
mann Lehner auß der Stadt Peſt heruͤber in 
die warme Baͤder bey Ofen gefallen / als die 
Thonau vberfroren war / vnd hat die nackete 
Maͤnner / die nicht ſo geſchwind zu jhren 
Wehren kommen kunten / auſſer einen / oder 
zween Knaben / alle nidergemacht: aber die 
Tuͤrggiſche Weibs Perſonen / die auch ohne 
Kleider im Bade geweſen / haben ſich ge⸗ 
ſchwind mit Tuͤchlein bedeckt / vnd / in deme 
die Männer gefochten / vber das Eyß / im 
Schrecken / mit Heulen / kaum in die Stade 
Ofen errettet. Yo. 1606. den letzten Maij, 
hat das Wetter zu Ofen eingeſchlagen / vnd 
wurden der Tuͤrggen / ſampt Weib / vnd 
Kindern / bey soo, Perſonen / durch das zer⸗ 
ſprengte Gemaͤuer / erſchlagen. Ao. 1625. 
ſeyn allhier vber die tauſend Haͤuſer abge⸗ 
bronnen. Ao.1035.zu Anfang deß SP. 
DIS. 
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deß Roͤnigreichs Vngarn / c. IHR 
bris iſt dieſe Stadt / durch ein vnverſehene 
Feuersbrunſt / gantz in die Aſchen gelegt wor⸗ 
den / ſo gar / daß nicht allein zwey Stadthor / 
ſondern auch die Lavetten an den Geſchuͤtzen 
auff den Paſteyen / verbronnen ſeyn; wie in 
deß Latomi Franckfurtiſchen Herbſt Rela⸗ 
—— Jahrs / am on. Blat / ſtehet. 
Es ligt ein wenig oberhalb Ofen / in der 
Zhonan/S. Margrethen nfel/foCe pelia 
Couin, genaitt wird / viel Doͤrffer / vnd den 
Marcktfiecken / fampt Kirchen / vnd aller 
Band Gebaͤu / begreiffet / vnd ſich faſt auff 3: 
Vngariſche Meilen erſtreckt. Es wird dieſe 
Inſel auch die Haſen Inſel genant. Den 
rechten Namen S. Margarethen aber hat 
fievoni deß Königs Belæ dep J. in Vngarn 
| Tochter Margarita , dieinfolcher ein Clo⸗ 
fer Jungfrau / oder Nonne gewefen/ond her⸗ 
nach in die Zahl der Re iſt verſetzt wor⸗ 
en ; 
—J— Palota/ 


(Fr Veſtung in Ober Vngarn / auff ei⸗ 
Berge /a vder 3.:Meilen von Stul⸗ 
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gius Thurius, tapffer beſchuͤtzt hat / deßwe⸗ 
gen auch hernach der Arslanes, auß Befelch 
deß Tuͤrggiſchen Keyſers Solymanni vmb⸗ 
gebracht worden iſt. Ortelius, der dieſe Be⸗ 
lagerung ins 66. “Jahr rekerirt / nennts eine 
Stadt / vnd Schloß. Andere / vnd darunter 
auch der Ifthuanfius, nur ein Schloß / wel⸗ 
cher ſagt / daß es 2. Meilenvon Weſprin ge⸗ 
legen / vnd vom Nicolao Vilaquio vor der 
Zeit zu einem Luſthauſe mehrers in einem 





Thal / als Ebne / erbauet / vnd von ſeinem 


Sohn Laurentio, mit Gewoͤlben / Schwib⸗ 


boͤgen / vnd Saal / vermehret worden / daher 


es auch ſeinen Namen bekommen. Hat einen 
weiten Gtaben mit hohen Mauren allent⸗ 


halben vmbgeben / darinn beſtaͤndigs / vnd 


geſundes Waſſer quillet / ſo den Theil gegen 


Morgen / vnd Stulweiſſenburg / gleichſam 


wie mit einem See befeſtiget / da der Obere 
Theil gegen Mitternacht hergegen duͤrr / vnd 


ohne Waſſer ſeye. Yo. 1503. hat Sinanus, 


der Tuͤrckiſche General / durch Zaghafftig⸗ 
keit der Vnſern / dieſen Ort / mit Vertrag / 


den Er aber nicht gehalten /erobere. An- 


no 1598. haben die Zürggen den Vnſern 
Palota freywillig auffgeben. Ao.1603: has 


‘ 





ben 


— 


u 
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deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 193 
bendie Tuͤrggen dieſen Ort nergebens wies 
der zu erobern fich onterfianden. Daher Pa⸗ 
lotanochden Chriſten zugeaigner wird, 

EX Zadsond Schloß / in Nider Vngarn / 
MN nicht weit vom groſſen Wald Bakon, 


vnd 5 . Meil von Rab / gelegen / dahin man / 


neben ſchoͤnem Weingebuͤrg / Schiltberg / 
vnd Sokro genant / raiſen hut. Es iſt fein 
Brunn / vnd Trinckwaſſer in der Stadt / 
ſondern man muß ſich Sommer: vnd Win⸗ 
ters zeit / ſo wol fuͤrs Vieh / als Menſchen deß 
Teichwaſſers / ſo die Länge dev Stadt gegen 
Mitternacht bewahret / gebrauchen. Iſt ſon⸗ 
ſten ein gutes Land herumb / aber gefaͤhrlich 
der Turggen halber / ſo daſelbſten zu ſtrauffen 
pflegen / vnd ſeyn die Inwohner zu Pappa 


ojft auff jhren Feldern / vnd in jhren Wein⸗ 


bergen / vor jhnen/nitficher. In dem 6. Theil 
Dep Georg Braunen Staͤdt Buchs / wird 


dieſer Ort auch beſchriebner gefunden. Da⸗ 
her allhie allein zu melden / was der Teutſche 
SOrtelius vnd der Vngar Iſthuanfius, von 


ſolchem ſchreiben. Dieſer Letztere nun berich⸗ 


tet / daß die Muͤhlen allhie RER 
une h) 


104 Vlenedefchrabung 
ſo man auß dem Teich laitet / getrieben werd 
den. Der Stadtgraben ſeye voll tieffes Wap 
ſers / vnd die Stade mit einem doppelten 
Wall vmbgeben. Zwiſchen jhr / vnd dem 
Sehloß / ſeye ein neuer Graben/ 16-Schuch 

tieff / vnd noch fo vielbreit: Ao. 1594. ſeye 

Papa / zur Zeit der Belager: vnd Eros 

berung Rab/von den Vnſern verlaffen wor⸗ 

den / ( Ortelius fage/ daß vorhero in An⸗ 

no 1593. durch Vbergebung / foaberniche 
gehalten / den 30.Septembtris, Papainder 
Tuͤrggen Haͤnde kommen / beſagtes Staͤdt⸗ 

Buch ſetzet das 92. Jahr /) weichen Ort 
Ao. 1597. Ertzhertzog Maximilian wieder 
helagert / die Stadt mit Sturm / das Schloß 
aber mit Accord / erobert habe Ortelius ſagt / 
ſeye den 19. Auguſti geſchehen / vnd bald 
daͤrauff ins Schloß Feuer kommen / daruͤber 
es im Rauch anffgangen.Ao,1600.vVerfuche 
een die Tuͤrggen ſolchen Ort wieder / aber 
vergebens / zu erobern. Darauff die Franzo⸗ 
ſen / vnd Wallonen / ſo in der Beſatzung all⸗ 
hie gelegen / eine Auffruhr erregt / vnd den 
Tuͤrggen zu Stulweiſſenburg Stade / vnd 
a 
Befoldung/ verkaufft. Die Zürggen ar 







deß Boͤnigreichs Ongarh/ie,  ToR 
Fhnen zwar einen Monat Sold geſchickt / vñ 
fie an: aber Paya nichteingenommen. Deß⸗ 
wegen der von Schwarzenbergden Drebes 
lagert / die Franzoſen ſich tapffer gewehrt / 
vñ in einem Außfall / Ihn / den von Schwar⸗ 
zenberg / ſelbſten erſchoſſen. Anfeine Statt 
Fam Melchior von Redern / ein Schleſier/ 
end vortrefflicher Dbrifter/ der aber im La⸗ 
ger fchwerlich erkranckt / vnd hernach zu 
Teutſchen Brod in Boͤheim geſtorben iſt⸗ 
Als Er bey ſeinem Abraiſen auß dem Lager 
die Auffſicht vber das Kriegsheer / dem Na⸗ 
daſdio(daũ NicolausPalflius dieſes Jahrs 
zuvor auch verſtorben war /) anbefohlen hat⸗ 
te Als in wehrender Belagerung der Hunger 
zu Papa alſo vberhand genom̃en / daß nichts 
mehr als die Gefangne zu eſſen vbrig war / ſie 
aber / die Franzoſen darfuͤr einen Grauen / vñ 
ekel hattẽ / fo ſeyn fie durch einen fußſteig / der 
zwiſchen dem Wall / vnd dem Teich / gleiche 
wol anvielen Orten / Waſſers / und Koths 
halber / vngangbar / aber bey der Nacht von 
Hhnen mit Stroh / vnd Brettern außgefuͤllt 
worden / mit jhren Weibern / vnd Kindern / 
auß der Stadt/den 10 Auguſti, auff Weiſ⸗ 
fenburg zugezogen. Sie wurden aber auff 
— ** DIE Dem 


— 


dem Weg / von den Vngarn / (deren Naͤchſt⸗ 


vngefehr hat man gefangen / vnd mit grau⸗ 


geblieben. 
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befreundte / vnd Verwandte / ſie gar vbeltra⸗ 
ctirt hatten / vnd den Teutſchen / erdappt / der 
aröfte Theil von jhnen erlegt / vnd greulich 
vmoͤgebracht / alſo / daß auch der Kinder / vnd 
Weiber / nicht verſchvnt worden. Bey o0 


ſamer Master hernach hingerichtet. Es 
ſind auch in dem Treffen mit jhnen der Vn⸗ 
ſern viel geblieben / vnd viel verwundet wor⸗ 
den Auß den soo.Srarizofen/foin Papa ge⸗ 
legen / ſeynd kaum 200.5uden Tuͤrggen auff 
Stulweiſſenburg kommen. Vnd iſt alſo Paz 
ya wieder vnſer worden / vnd biß daher * | 
| | 5 Ba 


ſth / Pelkum, Peftum. 
S gÿeſe Stadt ligt gegen Ofen vber / vom 


—_ 


; Di Ens in delicis apodem. per. Gers 


maniam p.13-fagt/daß ſie vielleicht von den 


eſtanis militibus, zur deit der Roͤmiſchen 


Regierung / moͤge ſeyn erbauet worden; der 
auch meldet / daß Keyſer Sigiſmund von 
dem Schloß zu Ofen hinüber nach Pefi/ (alle 
da Er auch einen ſolchen Bau / wie das vor⸗ 
gedachte Schloß / angefangen /) eine Brug ⸗ 
gen 


% 
z I 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. I9> 

gen habe machen / vñ dardurch beede Schloſ⸗ 
ſer zuſammen richten wollen / welches aber / 
wegen ſeines eingefallenen Todes / verblie⸗ 
ben / ſo ſonſten / ohne Zweiffel dep Keyſers 
Trajani Brugge / die Er vorzeiten in dem 

Obern Myſia vber die Zhonau hatte ſchla⸗ 

gen laſſen / vbertroffen hette. Es gehet gleiche 

wol eine Schiffbrugge von Ofen hinüber 
nach Peſt / dahin man ineiner halben Stund 

ſolle gelangen koͤnnen. Salomon Schweig⸗ 
ger in ſeinem Orientaliſchen Raißbuch / mel⸗ 
det / daß Peſt kleiner / als Ofen / in einem ebe⸗ 
nen weiten Felde gelegen / ziemlich hohe / vnd 
dicke ſitarke Mauren habe. Inwendig ſeyen 
ſchlechte nidertrechtige Gebaͤu / vñ liederliche 
Hoͤußlein / auch ſehr kottige / und wuͤſte Gaſ⸗ 
ſen / darinn ſeiner Zeit / etliche Chriſten ge⸗ 
wohnt / die ein eigene Kirchen / vnd Pfarrer / 

ſo der EvangeliſchenLehr hat ſeyn ſollẽ / aber 

keine Glocken / noch Schlagvhr / gehabt / wel⸗ 

che Vhren man damaln noch zu Gran / vnd 
OSfen / ſonſten aber in der Tuͤckey deren nicht 
mehr wie Er ſagt / gefunden hat. Ifthuan- 
ñus berichtet / daß Peſt viereckicht gebauet / in 
der Ebne / vnd moriger / als Ofen / gelegen / 
—* Das Feld herumb / darauff man auf 
Ri Dfen 





Pe 
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Sfen vnverhindert ſehen / vnd ſchieſſen kan / 
werde von einem Bach dieſes Namens / Ra⸗ 
coſius campus genant. Nach der Schlacht 
bey Mohacz / im Jahr ı 526. hat der Tuͤrcki⸗ 

ſche Keyſer Solymann Peſt gleich erobert / 
vnd alles Volck / was noch da geweſen / er⸗ 

wuͤrget. Aosısyo.hat K. Ferdinandi J. 

General / Leonard vonFels / Peſt eingenom⸗ 
men / ſo gleichwol / wie Ortelius ſchreibt / die 
Inwohner verlaſſen hatten. Ao. 1541. ha⸗ 
den die Tuͤrggen dieſen Ort erſtlich verge⸗ 
bens belagert / hernach aber / als die Vnſern 
davon geflohen / vnd die Stadt gleichſam 

laͤr gelaſſen / leichtlich einbekom̃en. Ao. 15 42. 
hat Herr Joachim / Marggraff von Bran⸗ 
denburg / dieſes Peſt vergebens belagert / vn⸗ 
angeſehen er ein anſehnliches groſſes Kiiegs⸗ 

heer bey ſich gehabt hats deßwegen auch der 
Teutſchen Vornehmen / ſo ſie nun das drit⸗ 
ce mal / Ofen wieder zu erobern / gehabt / ver⸗ 
gebens geweſt iſt. Ao. 1600. haben etliche 
auß der Beſatzung von Gran / zu Fuß / vn⸗ 
verſehens dieſes Peſt vberfallen / die / ſo ſich 
zus Behr geſtellt / nidergemacht / vnd ſeyn 
zween Tag / biß ſie jhren Raub zu Schiff / 
vnd nach Waitzen es, j 
fl lie⸗ 





— | 


deß Koͤnigreichs Vngarn / xc. 1209 
blieben: 0.1602. haben die Vnſern dieſen 
Odtt wiederumb / aber mit groſſem Gewalt / 
eingenommen / vnd dißmal behalten / vnd be⸗ 
fetzt. Vnd ob woln der Tuͤrckiſche General 

Hafanes nach der Schlacht mit den Vn⸗ 
fern gtächtich vff denFeldern vor Peſt gehal⸗ 
en) dieſe Stadt wieder belagert / ſo hat Er 
doch nichts außgericht Ao, 1004. iſt Haſa- 
aes,mitfeinen Tuͤrcken / wieder auff die Pe⸗ 
ftiſch Felder kommen; deſſen der Obriſie zu 
Peſt / ein Jagenreuter / ſo ſehr erſchrocken / 
daß Er vnerwartet ſeiner Ankunfft / vnd Be⸗ 
lagerung/mitder Beſatzung / auff Gran ge⸗ 
lohen / die Stuck / ſampt vieler Zugehoͤrde / 
vnd Proviant / hinderlaſſen / die Stadt aber 
uxor angezuͤndet hat/foden 5. Septembr. 
alten Eat. folle geſchehen fen / wie Ortelius 
nu: fagt / Haſanes ſeye den 
ES diß / neuen Cal.vff ſelbigen Feldern ans 








Biekburg/Pifonium,Pofonium,, 
2,7 F Ir Paufonum,H ungar, 


| ED heutigs tags für die Chriſtl Haupt⸗ 

ade in gang Vngarn / od doch wenigft 

7 in Rider Vngarn gehaltẽ wird, Aventimus 
ii PX; N ij will / 
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will/daß diefer Dre zu der Zeit/da die Meha 
sernoch allhie Herzen waren/ Uratislabur< 
gum geheiſſen Babe / daraußhernach die 
- Zeutfchen Preßburg gemacht heiten. La 
zius fagtlib.12,Comment. Reip.Romfeihzu , 
6,7.fol: 973. dagdie Zeutfchendiefen Ort / 
Breßburg / von deß alten Bregetionis ver⸗ 
ſetztem Gemaͤuer / vnd einem wuͤſt ligenden 
alten Marcktflecken / oder Burg / genant. Er 
muthmaſſet auch / daß dz Vngariſche Wort 
Paufon , dardurch Preßburg verſtanden 
wird / nicht von dem Roͤmer Plone, wie die 
Vngariſche Jahrbuͤcher wollen / ſondern 
von einem See / ſo Peiſo genennet wird / her⸗ 
komme / deſſen Plinius, in der Nachbarſchafft 
def Norioi, vnd Pannoniæ, gedenket / Ihn 
Lacum Peiſonis, Antoninus aber bacum 
Felieis;ond heutigs Tags die Vngarn Fer⸗ 
taum, vñ die Teutſchen von dem vornemen 
Flecken Neuſidel / den Neuſidler See heiſſen 
Iſt ein fiſchreicher See an den Vngariſchen / 
vnd Defterzeichifchen Graͤntzen / faſt bey vier 
Meilen von Preßburg gelegen / daran vn⸗ 
terſchiedliche Ort / auſſer beſagtem Neuſidel / 
als 5 Wolffgang / ein Dorff / vnd Schwer 
felbad / Ruſt / vnd andere mehr / ligen / ſo mit 
| 2 
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Fiſchwerck / Wein / vnd Ackerbau / jyhre Nah⸗ 


rung ſuchen. Das Waſſer iſt nicht hart / vnd 
wird ABinterszeitein groſſer Vberfluß vom 
BGeroͤhr da abgeſtoſſen / welches nicht allein 
zu Bedeckung der Haͤuſer / fondern auch zu 
Decken / vnd dergleichen tem zum Brens 
nen / vnd Brodbachen / in den vmbligenden 


Drtengebraucht wird. Vnd daß vorzeiten 


Breßburg von denLateinern nit Piſonium, 
ſondern Bauronum, genant worden / das 
bezeuget Otto Frifingenfis libr. 7.Chron, 
@ap43.Crlib.1.dereb,gef?.a Frider.l.cap.30, 

| obgedachtem See/der Raab / dem 
alenberg / vnd der Muer / vmb Sarwar/ 
Scapring / vnd ſelbigen Orten herumb / ver⸗ 
meynt Philippus Cluverius,inantiqua, 
| - Germania ſeyen die DeiertaBoJorum» 
geweſen / deren Strabo , und Plinius geden⸗ 

3 fon; deme gleichwol Marcus V elferus, vnd 
‚Andreas Brunnerus , injhren Boffchen/ 
once Daprilchen! Hiſtorien / zuwider ſeyn. 
Sihhe von diefen der Bojorum Defertis 
auch of erwehnten Kazium, am 1094. Bl. 
die &xmiten im Lande / von der Ens an / biß 
an den Calenberg / da die ſehr alte Graff⸗ 
m Scan 











ho⸗ 





—— 
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hofen / ſo man jetzt Bayriſch Waydhofen 
nennet / in Oeſterreich / gelegen / ſetzet; Item 
von Preßburg den 4. Theil deß Georgen 
Braunen Staͤdt Buchs. Es iſt Preßburg 
ein alte / vnd ſchoͤne Stadt / allda man Bir 
gariſch / vnd Teutſch / redet; wie dann Bin 
garn auſſer: vnd in der Stadt / bey den Teus⸗⸗ 
ſchen / wohnen / aber das Regiment fuͤhren die 
Teutſchen / auß welchen auch der Rath beſetzt 
wird / ſo dero Jaͤhrlichen Wahltagden 24. 
Aprilis halten thut. Die Inwohner ſeynd 
guten Theils der Augſpurgiſchen Confel- 
don zugethan / die jhre Nahrung mehres 
cheils vom Acker: vnd Weinbau / auchdem 
Viehhandel / habẽ / den ſie nach Oeſterreich / 
ſo nicht weit davon bey einem natuͤrlichen / 
vnd trucknen Graben / ſich anfahet / treiben. 
Wann man von Wien (fobey g. oder 1, 
Meil Wegs von Preßburg ligt /) zu Lande 
kompt / muß man ſich auff einer Bletten / ſo 
ein Art von Schiffen / vber die Thonau / x 
ſich bey dieſer Stadt in 2. Aerm theiter/fühs 
ren laſſen / weil keine Brugge da iſt; damie 
man dann wol eine Stunde zubringet. Es 
iſt die Stade an jhr ſelbſten nicht gar groß⸗ 
auch nicht ſonderlich veſt: aber das Schloß], 


| 
En 
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u. A BE 
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auſſer S Lorenzen Thor / auffdem Berge / iſt 
ſehr feſt / vnd ſchoͤn / viereckicht erbauet / dar⸗ 
an vier Thuͤrne ſeyn / in deren einem / auff 


Seſterreich zu / die Königlich Vngariſche 


Erongemeinlich verwahret wird;darzu/mwie 
Einerberichtet/ fieben Vngariſche Herzen/ 
einjedereinenabfonderlichen Schlüffel/ das 
mit Feiner / ohne den Andern / hinein ge⸗ 
hen koͤnne / haben. Vnd iſt neulich dieſes 
Schloſſes Hauptmann / Herr Graff Pau⸗ 
lus Palffi geweſen / und vielleicht noch / deſ⸗ 
ſen Bruder Stephanus Palffi / deß Koͤnig⸗ 
reichs Vngarn Cantzler / vnten am Berge 
gewohnet hat. Die Stade ſelbſten hat drey 





Dhor als das beſagte Laurentzer / das Mi⸗ 
chaeler / vnd das Widritzer Thor. Darzu 





man das Fiſcher Thoͤrlein / dabey die Fiſcher 
Ire Wohnungen herumb haben / thun fan. 
Auff dem Thurn deß Michaeler Thors / wer⸗ 







den dieſe Wort geleſen: Omne Regnum 


in feipfum diviſum deſolabitur. Bey 


dem Widritzer Thor iſt nahend die ſchoͤne 


Kirch /Collegium ‚und Seminarium S, 
Emeriei Dücis,des Jeſuiter / welche Geor- 


. gius'Druget de Homonna am erften in. 


feinem ®ebies in Vngarn eingeführer har: 
— Die 
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die Franeiſcaner haben auch ein feinen Tem⸗ 
pel / in deſſen Vmbgang das Leben / vnd die 
Wunderwerck / deß N. Franciſei; in der Kr⸗ 
chen aber drinnen der Hoͤllen / vnd deß Feg⸗ 
feuers Pein zu ſehen. Es iſt ſonſten noch ein 
Cloſter allhie / welches / weil es vom Alter. 
ſchadhafft worden / Petrus Pazmani, der 
Romiſchen Kirchen Cardinal / vnd Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Gran / der Ao.1637.geflorben/abe. 
brechen / vnd von Grund auff wieder hat er⸗ 
bauen: laſſen; wiewol Er das Ende daran 
nicht erlebt; fondernfein Nachfahr / vñ Erge. 
biſchoff zu Gran / Emericus Loſi, ſolches 
vollendet / vnd Jungfrauen 8. Claræ Dra | 
dens / Ao. 16040 hinein geſetzt hat. Ks iſt 
auch 8. Martini Stifftskirchen allhie / deren 
Vorſteher / oder Probſt / vmbs Jahr 1522. 
Hieronymus Balbus, hernach Biſchoff zu 
Trieſt / vnd endlich zu Gurck / geweſen iſt⸗ 
vnd in welcher die Koͤnigliche Croͤnungen 
zu geſchehen pflegen. Die Evangeliſch — 
theriſchen haben vor wenig Jahren ein gantz 
neue Kirchen in der Statt / auſf dem Marckt / 
nicht weit vom Rathhauſe / erbauet. Von 
weicher ein guͤnſtiger guter Freund on 
fien ai geſchrieben: Dieſe Kirch it zwar joy 













Voß Roͤnigreiche Vagarnae. 20% 
brait / als das Muͤnſter zu Vim / aber nicht 
ſo lang / vnd nicht ſo hoch / hat aber auff drey 
Seiten ſehr braite Borkirchen / oder Lett⸗ 
ner; auff der vierdten Seiten die Orgel / all⸗ 
da die Studenten ſich befinden / alſo / daß 
oben ſchier ſo viel Perſonen Platz haben / als 
herunten; Sonſten aber ein vberauß heile) 
vnd ſchoͤne Kirch. Sie knien nider/ brennen 
Wachsliechter / ſingen das Vatter vnſer / 
vnd den Segen / gehen mit dem Creutz / vnd 
Geſang. Halten drey Prediger / vnd einen 
Seniorem. Mitteni in der Kirchen * | 
obengefehrieben: 3: u. 
u Sandta Trias ;: Demi bactibi ‚facra * 
Naumine HOMER, 5. 
ns Ehtwaconferrvadogmata Sand; 4 Fran) 
Vnd ſo viel ſagt dieſer. In dem Jahr 1640, 
in von gedachter Kirchen zus 9. Oreyfal⸗ 
een Tractat / wird 
et / daß ſolche an dem Ort / wo die alte 
an. Kirch geftanden / wiederers 
bauen; aber erweitert worden. Man habe 
vber dritthalb Jahr an ſolcher gebauet; die 
Einweyhung ſeye den 20. vnd 21. Chriſt⸗ 
monais / deß 163 8. Jahrs / geſchehen; vnd 
werden alle Senn; vnd Feyertaͤg die Liech⸗ 
2 ter 











206 rich wi 
— Altar / bey der Communidon,) 
angezuͤndet: auch die Prediger der Augſpur J 
giſchen Confeſſion dariñen ordiniret Es 
hat allhie auch ein wolbeſtellte Evangelifche, 
Lateinische Schuf/oderGymnafium;‘) A 
4.Apotefen.So ſeyn auch gemeinlich be⸗ 
ſiellte Doctores der Artzney allda, Nahend 
dem Fiſcher Thoͤrlein hat es ein anſehenli 
ches Bad. Wie fonftendie Stade luſtig li⸗ 
get / alfo hat fie auch vor vielenandern Vn⸗ 
gariſchen Städten winen guten gefunden 
Lufft. Die in der Nähe herumb gelegene 
Berglein ſeynd fruchtbar an Wein / geben 
auch gnugſam Holtz. Die Vorſtadt iſt 
groß; welches auch von noͤthen / weilen 
offt die Vngariſche Landtaͤge allhie cha 
gen werden. Go wohnenauchbißweilen alle 
da / der Ertzbiſchoff von Gran / vnd andere 
groſſe Vngariſche Herren / wegender Rs 
niglichen Cammer / ſo daſelbſt iſ. Es gibt 
auch groſſe Viehweyden bey der Thonau 
herumb. Auff dem Marckt / oder / Platz / ſte⸗ 
het / wie geſagt / das Rathhauß / ſampt einem 
Thurn / ond ein ſchoͤner Roͤhrbrunn. Das 
Schloß verwachen Vngariſche Haydug⸗ 
gen. Vnd ſagt Salomon — R 








En —— 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 
ſeinem Orientaliſchen Raißbuch / daß Preß⸗ 
burg eins Theils am Berg / eins Theils 
auff der Ebne lige / vnd ſehe die Gelegenheit 
der Stadt / vnd deß Schloſſes / der Stadt / 
end Schloß Tuͤbingen gar ehnlich. | 
Nun wollen wir auch etliche Geſchich⸗ 

sen / ſo ſich allhie zugetragen / erzehlen; als. 
daß vnter Keyſer Ludwigen / Koͤnig in 
Bayern / Keyſer Arnulffs Sohn / die 
Bayern / bey Preßburg / geſchlagen worden / 
in welcher Schlacht / Hertzog Luitpold / oder 
Leopold / Obriſter Hauptmann / mit 3. Bi⸗ 
ſchoͤffen / z Aebten / 1o. Bayriſchen Graven / 
geblieben iſt / wie hievon Aventinus libr. 4. 
AnnalsBojor, zu lefen.Ao.ı ı os ward Preß⸗ 
burg von den Teutſchen / wiewol vergebens / 
belagert. Aber folgender Zeit haben bey Re⸗ 
gierung Hertzog Heinrichs deß Allfften in 
Bayern / Theils Teutſche / Preßburg vber⸗ 
fallen / vnd ſich fuͤr deß Borithij Soldaten / 
welcherdeß Colomanni, ſo der vierdte Koͤ⸗ 
nig vor dem Geiſa, zu deſſenZeiten dieſes ges 
ſchehen / geweſen / Sohn ſeyn wolte / außge⸗ 
ben Koͤnig Ottocarus auß Boͤheim erober⸗ 
ce das Schloß / vñ die Stadt Preßburg auch / 
vnd bekam im Schloß einen groſſen Schoß; 
wie / 
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nen / auffgangen feyn. Yo. ı 563. iſt wieder 

ein groſſe Brunſt allhie geweſen. Yo. 15 90 
in welchem zuvor allda ein Erdbidem war / 
iſt in dem Gaͤßlein / in welchem die Schmid / 
nicht weit vor dem obern Thor jhre Werck⸗ 
ſtatten haben / vmb den Mittag / vngefehr ein 
Feuer entſtanden / vnd hat dermaſſen vber⸗ 
hand genommen / daß nicht alleinobagedache 
te Nonnen Cloſter / und Kirchen zu S. Cla 
sa / ſondern faſt die gantze Stadt / wenig 


D 
— 


Haͤuſer außgenommen / verbronnen. Es iſt 


»+y 
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gleichwol die groͤſſere 8 Martini Kirch / mit 
dem Franciſcaner Cloſter vnd Kirchen / wie 
auch dep Ertzbiſchoffs Hoff / ſampt deß Neil. 
Königs Ladislai Capell / vnd das Rath⸗ 
hauß / ſtehen blieben. Bald darauff / als ein 
Wind gangen / fo hat das Feuer auch die 
Haͤuſer vor der Stadt / vnten am Berg / dar⸗ 


auff das Schloß gebauet / wie auch die gegen 


dem Auffgang der Sonnen angrängende 
Haͤuſer ergriffen vnd ineinem Augenblick 
gleichfam Eläglich zu boden gelegt, In dem 
Botſchkaiſchen Krieg/als die Inſel Schätt 
an die Rebellen kom̃en / ſo haben ſie die Tuͤrg⸗ 
gen / vnd Tartarn / zu ſich genommen / vnd 
ſeyn zu Preßburg Ao to0 Lingefallen / vnd 
mit den Keyſeriſchen allda einen harten 
Scharmuͤtzel gehalten; endlich ſeynd ſie doch 
wieder nach Tirnau abgezogen. Als in dem 
Boͤhmiſchen naͤchſten Krieg / vmb die Boͤh⸗ 
mifche Cron / zwiſchen Reyfer Ferdinanden 
dem Andern / vnd Churfuͤrſt Friederichen / 
Pfaltzgraven / der Bethlehem Gabor / Fuͤrſt 
in Sibenbuͤrgen / Ao 16 ı 9. dieſe Stadt / 
ſampt dem Schloß/ eingenommen / fo hat 


0.1620. Graff Dampier fotches Schloß: 


wider zu erobern vermeynt; ward aber von 
” D der 


210 Yremeddefchraibung ' | 
der Beſatzung erfant / vnd mie einer Kugel 
— Gleichwol hat GraffBuc- 
oy das folgende 21. Jahr / den 2 ‚Maij,die | 
— vnd den 7.das Schloß / eingenom⸗ 
inien; fo beede darauff im A uguſto der Beth⸗ 
fen vergebens wieder belagert hat. Ao. 1642. 
den 2 8.Maij,iftallhie/auß a a 
nes Töpffers/ oder Hafners / deß Nachmit⸗ 
iags vmb 2. Vhr / ein groſſes Feuer entſtan⸗ 
den / daß davon etlich vnd achtzig Haͤuſer ab⸗ | 
gebronnen ſeyn. FR | 


Er, * 
J Pribich/ — 
aA Staͤdtlein in Ober Vngarn / auff 
der Straſſen von der Freyſtatt auß nach 
Caſchau / ſo von Slavoniſchem / oder Wine, 
difchem Volck / dasnochneulich/ als es den 
Herzen Graffen Turſon / deren Mannlicher 
Stamm nun abgeſtorben / gehoͤrte / der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion zugethan geweſen / 
bewohnt wird. Nahend dabey hat es zwey 
warme / vnd nutzliche Schwefelbaͤder / Bois, 
nitz / vñ Stuben / genant Bon diefem Städten 
lein / hat der hohe Pribitzer Berg / vnd Wald/ 
in welchem viel Leute vmbgebracht / vnd 
vnd beraubet pa ven Namen. 


Büge 





h. 


$ dene vagarn/ u 2: 
li Pugganch nun 
gr" aufden ſieben Ober Vngariſchen 
ergſtaͤdten / ſo aber / wegen der ſtaͤtigen 
pt ee nunmehr für gerin 


— Kermene⸗ 
kaͤdtlein / wiees Gerhärdus des“ 
00, 4ib.6. Auffv.fol,2sg.nennet / in’ 
Vngam / an dem Fluß Rab / darein da die‘ 
Pine/ Dder Bynca, faͤllt / gelegen / vnd dem 
ern von Battian / oder Buttian/ gehoͤ⸗ 
Lee der Vngariſche Vice Palatınus;t 
TuS, bezeuget Vnd ſich daher Phi-> 
pur sChiverins,der dieſen Ort zumLand 
Steper vnd die / ſo ſolchen in die Graff⸗ 
yaffe Eiſenſtadt referiren/jeren thun Ligt 
ha beh den Steyriſch: vñ Oeſterreichiſchen 
anzzen Gedachter ilthuanfiusifage/ da: 
e dafür halten/es ſeye dieſe Stadt / ſo Er 
dianam civitaten nennet / von 
men Scarbantiägeheiffen worden An⸗ 
e wol 14 703 Stapring/ Scarbancia,oder 
carabantia che Ao.15 32. harder Tuͤrliſch 
brifte zur € th/bep Ohacania nit weit. 
Don Kerment gelege/dber den beſagten Fluß 
Rap ei) m vnd indiefer Gegend groflen 
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12 Neue Beſchreibung 
Schaden gethan. In dem Botzſchkaiſchen 
Krieg Ao. 1605. iſt das Schloß allhie / auß 
angel Lebens Mittel / vnd Hungers wer 
gen / auffgeben; bald wieder erobert / vnd dat 
abermals verlohren worden wie obgemeld⸗ 
ter Iſthuanfius berichtet Hier. Ortelius ſa⸗ 
ger I daß das Schloß Kerment / weil die 
Stadt / ſampt der Vorſtadt / in Brand ge⸗ 
fleckt / auß Mängel Proviant / vnd Mun⸗ 
tion / auffgeben worden ſeye. Vnd ſolche 
Brunſt moͤgen wol die Soldaten ſelbſten 
verurſacht haben. Dieweil kurtz vorhero / der 
Georg Nemethi/ einer außder Heyduggen 
Doriften die fehr Iuftige Gegend dep Sees 
Balachon / fo mit ſchoͤnen Flecken / wie groſ⸗ 
ſe Städte / vmbgeben mit Brennen vnd 
Plaͤndernverwuͤſtet / vñ biß auff Schepreg/ 
‘over Chepregium; geſtraiffet hat allda 
Thomas Nadafdius , Melchior Ratqui / 
sind die Soldaten von Kerment/zuibineg®. 
falle ſeyn; wie abermals Ifthuanfiusfchreie 
ber; auch ſagt / daß / nach Eroberung Ker⸗ 
ment / gedachter Nemethi Georg / die Ge⸗ 
gend / weiche zwifchenden Fluͤſſen Raab: 
Laita / gegen Wien / vnd Neuſtadt iſt / m 
Brennen / pi Pluͤndern / ingleichem vı 
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ſtet Babe: Von der letzten Eroberung Ker⸗ 
ments ſchreibet beſagter Ortehus alſo: Die 
bey Caniſcha / vnter Nemethi Georgen / ges 
legene Tůͤrggen / vnd Tartaͤrn / hahen An⸗ 
no 7686. einen Straiff auff Kerment zu⸗ 
genommen / daſſelbe mit ſtůrmeter Hand er⸗ 
obert. Ad i 62 1 hatdiefe Feſtung Herr Bat- 
tiani , vonden Zeutſchen ins gemein But⸗ 
cian genant / wieder einbelommen / wiedie 
Fran ifche Relation ſetzet / vnd dar⸗ 
au ab nehmen / daß folcher Drtvorher 

von den eyſeriſchen / weil &rBudiani es 
mie — Gabor gehalten / einge⸗ 
nommen worden ſeyn muͤſſe Er / Herr Bat⸗ 
tiani, %0.2 hernach geſtorben. 


lauera, 
N mat + Hung. Gyor- 
ſes iſt ein — Veſtung in 
arn / noch den Chriſten gehoͤrig / 
—* 5. heit dep Georg. Braunen 
ichs /beym Cafp. Ens in .delicis a- 
pod De Germaniam ‚Dag. 4.2. ſeq. Ste- 
phanoVin.Pighio,inHerculeprodicio, 
vnd bey Andern mehrern befchrichn er zufin⸗ 
den, Wird daher allhie die kuͤrtze / vnd was 
O fi An⸗ 















214 Meue Beſchreibung | 
Andere / die nicht in jedermans Handen / da⸗ 
von haben / beobachtet / vnd erzehlet. Die 
ſagen nun / daß Raab 14. oder 13. Meilen 
‚von, Wien / 5. von Comora / vnd von 
Vngariſch Altenburg gelegen / ein ſehr ſtar⸗ 
cke Veſtung / faſt in die Runde gebawen all⸗ 

da vff der einen Seiten die Thonau doppeit / 
vnd auff der andern die Rab / vnd Raͤbnitz / 
‚oder Rabſa / auch zimbliche Pfuͤtzen herumb 









gute Fiſch: Hat auch Korn : vnd Provi⸗ 
Key⸗ 
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va, 


dol | 
lifche Sultan Solymann für Wien zie⸗ 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 2Ig 
Keyſer Ferdinand J. vnd Maximilian IL. 


u + “ir 


bey beneftigung diefer Statt / ond Schloſ⸗ 
fes /auch auffrichtung eines anfehenlichen 
Zeughaufes viel gethan. Ab dem hohen 
Thurn daſelbſt / kan man der Statt Lager/ 
der Thonau Lauff/die hesumbligendes and- 
Schafft / ond Oerther / ſchoͤn ſehen. Es ſeyn 
auch vnderſchiedliche Antiquiteten noch 
allda / darauß man das Alter dieſer Stait / 
vnd daß vor Zeiten die Roͤmer da jhr Win⸗ 
ier Lager gehabt / verſpÿuren kan; Von wel⸗ 


8 


gen ſtaͤtigs zwo ſtarcke Beſatzungen darinn / 


nemblich Vngariſche Reuter / vnd Teutſche 
Fußknecht: gibt aber benebens / wegen deß 
bequemen Lagers / ein feine Handthierung 


allhie Es iſt auchda ein Biſtumb / vnd Las 


pitel / deme ingleichem der Platz / darauff 
Raab erbawet / zuſtaͤndig. Man hat gleich⸗ 
wol / neben der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Reli⸗ 
gion / auch die Evangeliſch⸗ Augſpurgiſche 
Confeflion, biß auff den Todt Keyſers Ru⸗ 
doiffen /zugelaſſen. Als An.ıs29. der Tuͤr⸗ 


> 






2 


Ben wollen; vnd Rab noch nicht alſo beve⸗ 


Nigt geweſen / fo hat der Raubtmann allda / 
Bu O üiij Chri⸗ 


I - 





u ut 





Septembris zu heil wordenift. Es ſein da⸗ 


5 


maln ins Turckiſche Lager vor Raab auff: 
Die 25. tauſent Tartarn / die man Pre copis F 
tas, vnd Quereios nennet / zu Pferde / mit 
jhrem Fuͤrſten Cazis, ankommen: Aber es, 
iſt Graff Ferdinand von Hardegg / geweſter 


Obriſter allhie wieauch Nicolaus Periin⸗ 


von Vrbin / ein Baumaiſter / vnd in Stuͤm⸗ 
vnd Beſchuͤtzung der Staͤtte / ein Kunſtrei⸗ 


r 
€ 
- 
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— 
— 


J 


cher Mann / (welche ven Tuͤrcken Raab / 






entweder auß Forcht / und Zaghafftigkei 


oder mit Verraͤtherey (dann folches ungen 
wiß / vnd man beedes ins gemein/wie thus 


anfius, am 655. Blat meldet / au 


/ 


ßgeben 
bar), 


— 


deß Koͤnigreichs Ongarn/ıc. 22 
Bat) vbergeben hatten) zu Wien / im fol 
genden 95. Jahr / den 16, Junii, geföpffe 
worden; davon beym Orteliop. 260,/egd. 
vmbſtaͤndlich / ond.dabey auch dieſes / am 
263. Blat / zu leſen / daß Er / der Graff / ehe 
Er gerichtet worden / ſich / wegen der bezůch⸗ 
tigten Verraͤtherey / weil ſolches das Vr⸗ 
theil nicht vermoͤgt / hoch entſchuldiget Tu- 
lius Cæſar Bulengerus berichtetlid. 9. hi- 

ſor ſui tempori, fol. 23 3. daß damaln auff 
Die hundert taufene Tuͤrcken / in belägerung 
Raab / gebliben feyen. Welches aber einem 
jeden zuglauben frey ſtehet. An, 1597. hat 
Ertzhertzog Maximilian diefe Beftung wi: 
der zů erobern verfcht 5: ale Er aber ver- 
nommen / daß der Baſcha Mehemet / mit 
dem Entſatz / von Griechiſch Weiſſenburg 
im anzug / hat er die Belaͤgerung wider auff⸗ 
gehebt: Im folgenden 98. "Jahr / den 28. 
Merken (Orteliushatden29.) ward Raab 
vom Herrn Adolphen Graven zu Schwar: 
tzenberg / vnd Herrn auff Hohen Landſperg / 
durch einen ſonderlichen Kriegsliſt / vnd ei⸗ 
ner Petardẽ / jedoch nicht ohne groſſe muͤhe / 
erobert. Dann ſich die Tuͤrcken in der Statt 
eapfier RN /»daß jhrer darüber 1400: 
O v vmb⸗ 


4 


u 


| 
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vmbkommen / 300. ohne die Kinder / vnd 

Weiber / ſambt 13 8.groffen Stucken / ſein 
gefangen / vnd erobert worden, Auß den 
Vnſern ſeynd mehr als soo. geblieben / vnd 
ſehr viel beichädigt worden. - Die Tuͤrcken 
verachteten die Chriften fo fehr/. dab Sie ei⸗ 
nen Hanen von Metall/ oder Eyfen/ ge 
macht / auff die ſpitzen deß Thurns am Waſ⸗ 
ſerthor geſtelt / vnd geſagt / wann dieſer Han 
Frde/fo wuͤrden die Chriſten Raab widerumb 
bekommen; wie gedachte Iſthuanfius vnd 
Ortelius;, berichten. Das Schloß haben 
die Vnſern durch Wbergab erobert. Ge⸗ 
dachter Graff von Schwarsenberg hat 
hernach allhie zu Ofen / den Michael Lo- 
pes; einen Rittmaiſter / der Ihme / in erobe⸗ 
rung der Statt ſehr behuͤlfflich geweſen / deß⸗ 
wegen Koͤpffen laſſen / weiln Er einen Fran⸗ 
tzoſen / der in der Pluͤnderung nicht wenig 
Goldes bekommen / heimblich toͤdten / vnd 
vnder einen Miſihauffen hat verbergen laſ⸗ 
ſen; wie beſagter Vngar Ifthuanfius, am 
722. Blat / ſchreibet. Anno 1625: als der 
Frieden mit dem Tuͤrcken ernewert worden / 
hat man zu Raab Frewdenſchuͤß gethan / 
darůber die newerbaute Paſtey ſchaden ge⸗ 
ñn us U | lit⸗ 


— 
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itten / auch 70. Perſonen erſchlagen / vnd 
verwundt worden ſeyn: fo vielleicht bedeu⸗ 
„tet / daß es Fein beſtaͤndiger Fried / wie dann 

erft An. 27. im ’Septembri folcher vollig 


_ 
u J 4 


geſchloſſen worden. IR, 
© 2 Gafmay/Sacmarium, 


ge Stättlein / welches / fambe dem | 
Dr 


| tät ein Nemetbio, deß K. Ferdi- 
nandıl. Volck / vmbs Jahr 153 400er 35. 
bey eiteler Nacht / vberfalle/ erobert / geplün- 
dert / vnd angezundet/darüber viel Innwoh⸗ 
ner in der Flucht zum theil in den Fluß Sa⸗ 
mos / ſo zwiſchen den zweyen Staͤtten flieſ⸗ 
ſet / zum cheil im Fewer vmbkommen ſeyn. 
Befagter Fluß Samofius; oder Samos) 
bar in dem Sibenbärgijchen Gebuͤrg einen 
doppelten Vrſprung. Vnd zwar die klei⸗ 
nere oberhalb deß Schloſſes Gjalu / ſo bey 
Clauſenburg fuͤrbey / vnd gegen der Stait 
Des 1 fo dep Saltzbergwercks halber bes 
kümbe iſt rinnet / vnd daſelbſten mit der grof- 
fern Samos fich vereiniget/ ond nicht weit 
davon hernach den Fluß Lapeflum zu jhr 


ir 


nimmer) vnd bey Sackmat in zween Aerm 


ſich cheilet / vnd eine Inſel machet / vnd de 


„20 Plemedeibribimg 
lich beym Dorff Samoflego,, zwifchen E⸗ 
ched / vnd Varda / mit der — vermiſchet 
‚wird, In der beſagten Inſel nun ligt das. 
Staͤttlein Sack mar / vnd in demſelben ein, 
Caſtell / oder Schloß / welches die Bahotij 
von. Somlio ‚als welchen; dieſer Dreh vor. 
Ziten gehörte / von Nolg erbawet. Die 
Tuͤrcken haben Anno ı ; 62. als Sie dem. 
a Johann Sigifmund in Sibenbürs 
‚gen / der fich einen Konig nante / wider R. 
Serdinanden zu. hůlff kommen dieſes Sad. 
mar helaͤgert / in welcher Zeit Das obgedach⸗ 
te vnd gegen über gelegene Stättlein Ne-_ 
merhium Gie angezündet/onddieweil ſol⸗ 
ches. von Holtz gebawet / und zugleich ein. 
ſtarcker Wind gienge / ſo iſt es nicht allein. 
alfobalden. abgebronnen, /. fondern.es ſein 
ach, vom Winde brennende Strohbuͤſch 
fein/ond ſtuͤck von den Tachſchindein überb 
Waſſer in Sackmar getrieben worden/ daß 
auch felbigen Stättleins Tächer gefchwind 
su brinnen angefangen. Vnd dieweil dee 
Wind ſtarck zugeblaſen fo ſeynd Hauſer / 
Staͤll / vnd Staͤdel / wiewol weit von den 
Haͤuſern gelegen / vnd darinnen die Solda⸗ 
gen.mit jhren Pferdten / vnd andern Sachen 
jhren 
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J 


jhren auffenthalt hatten / gleichſam̃ in einem 


augenblick verbronnen / weiln weder Sol⸗ 
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daten noch Burger da retten kunten; da⸗ 


rüber viel Pferde / mit andern Sachen / auff⸗ 
gangen / das Gelt zerſchmoltzen / vnd gleich⸗ 
wol die Vnſern ſich tapffer wider die Tuͤr⸗ 
cken gewehret haben; vnd ſeyn die Tuͤrcken / 
vnd Sibenbůrger / vonder Belagerung 


Sack mar abgezogen/ als Mangel an noth⸗ 


— Sachen für fie/ond an Futter für 


die Pferde erfchiene ; wie Ilthuanfius, des 
mie alle diefe Sachen wol bekant / und der zur 
ſelbigen Zeit in Vngarn gelebt Bat / ſchrei⸗ 
bet. Ortelius ſagt / daß König Johannes in 
Sibenbuͤrgen Yo. 1564. in der Stille für 
Sackmar kom̃en / vnd es mit einem Kriegs 
liſt / vnd im Schrecken auch das Schloß ers 
obert / welches Staͤdtlein der Keyſer dem 
Melchior Balaß / wegen feiner Ritterlichen 
Thaten / eingegeben hatte. Das folgende 65. 
Jahr hernach habe gedachter Koͤnig Johan⸗ 
—— vnd verlaſſen; 


—— habs/oßn einige Muͤhe / vnd 
Du 


Blutvergieſſen / onverhofft einbekommen / 
vnd was durchs Feuer verderbt / alsbalden 
wiederumb bauen / vnd beveſtigen J 


N 


. 
’a} 


* 
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A0.67. hab Er Schwendi zack nat aber⸗ 


mals /dusch Ergebung /den 14. Januari,, 
eingenom̃en. Zwar fage gedachter Ifhuan-' 
Hius auch / daß Sarkımar im Nahe 1564.° 
vonden Burgern/inAbwefenheit jhres Erb⸗ 
herrn / Stephani Bachorij vonSomlio,' 
dem Zürften in Sibenbürgen / / vbergeben 
worden; welcher Bathori es mit dem Siben⸗ 
bürgergehalten/ond das Caſtell Ao 65. all⸗ 
bie abgebrand / vñ ſich darauff gen Wardein 
begeben; Schwendi aber diefen Dre einge’ 
nommen / ein neues Schloßinder Inſel er⸗ 
bauet / vnd mit ı 500. Teutſchen Soldaten/ 
und vielem®sefchiig/befekt/ond verfehenhas 
be. Welche Sefchichten dann Ortelius,afg ' 
Einer heroben im Reich weit abgeſeſſener / ; 


- > 












zum Theil / auß empfangenen vngleichen 

Bericht /etwas geenderthaben wird. An 
no 1605.hatÖtephanus Botzſchkay Sack⸗ 
mar / faſt nach vier Monatlicher Belage⸗ 
rung / durch Hunger / zur Vbergab bezwun ⸗ 
gen: allda vmbs Jahr 1600. Her: Zackel 
Keoſerlicher Obriſter geweſt it. Ob es her⸗ 












nach wieder an die Cron Vngarn kommen? 

oder bey Sibenbürgen verblieben/Haben wie" 

noch zus Zeit nicht wiſſen fönnen. Zwar ſte⸗ 
| bet 


en 
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het in den Articulis Pofonicnfibusde da- 
to'26.Martij, An, 163 8; In dem 67. Arti- 
culo onteranderm/ alfo:Oppida Neme- 
thi, & Zattmar, “reluci ad ftatum Colo 
nicalem reda&ta , adomnes contribu. 
tiones Comitätus , &c. compelläntür.. 
Idemintelligicur etiam de Cumanıis, & 
Philiftzis, villa Szent, Myklos, Teslas, 
alüis. ans Zattmar dann vielleicht dies 


fee Zafım nar feyn mag. 


ih EHE Scauecy, Skalicz/ 

3 feſte Stadt in Vngarn / an den 
Maͤhriſchen Grantzen / beymFluß Mo⸗ 
rava,gelegen/davon in der Franckfurt Re 

(on alſo ficher: Bon Tyrnau iſt Bethle⸗ 
hem vber den Weiſſenberg nach Mähren ges 
sogen] Dadannder in Scalitz gelegene Key⸗ 
ferliche Hauptmann Rauber Ihme entge⸗ 
gen gezogen / vnd dieſe Feſtung / vnd Paß / 
auff —9* aͤhren / vnd Schleſien / Ihm vber⸗ 












mise 


A Steine auf den 7. Königlichen Berg 
IR dien in Ober Vngarn / ſo zwar mie 
BE kei⸗ 
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Feiner rechten Stadtmauer / aber wol mit 
hohen Bergen / daraufffieauch zum Zeil 
gebauet / vmbfangen / auff welcher Hoͤhe / ge⸗ 
gen Mittag / vnd Auffgang / zwey ſtarke 
Schloͤſſer / an ſtatt der Mauren / vnd Boll⸗ 
werke / ſo wol an mehr Orten kleine Wacht⸗ 
haͤuſer / ſtehen. Es werden auch / wegen der 
ſtraiffendẽ Zürchen/zwey hundert Teutſche / 
vñ Vngriſche Knechte da gehalten. Vnd diß 
iſt die Silberreichiſte Bergſtadt / allda herz 
liche groſſe Schmeltz: vnd Brennoͤfen / der⸗ 
gleichen nicht bald zu finden ſeyn Vnd wird 
ſolche Officina metallica, der Scheid Ga⸗ 
den genant / weiln dariñ / durchs Feur / Gold / 
vnd Silber gereiniget werden. Es iſt da die 
Königliche Cammer / dabey ein Cammer⸗ 
Grave / Einnehmer / vnd andere Officirer/ 
welche / wie auch die meiſten Burger / auß 
Teutſchland buͤrtig / vnd mehrertheils der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan ſeyn / 
die. aber noch die Meßgewand / Liechter / vnd 
dergleichen/haben/ wie dann in allen Berge 
ſtaͤdten gebrauchig. Iſt fonften ein rauher / 
vnd Falter Ort / vnd theuer da zuleben/weiln 
man faſt alles von andn orten dahin bringen 
muß. Der Wein iſt gleichwol in einẽ ziemli⸗ 
en 


di 
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chen Geld; der von Frauenmarckt / einem 
gehuldigten Dorff / dahin — wird. Es 
iſt auch das Bier nicht boͤß. Es ſeyn nicht 
weit davon die@efiundbäder/die man die Ei⸗ 
ſenbachiſche / Roſeliniſche / vnd Stubnenſi⸗ 
je en benachbartentipton/nennek. - 


Schmolnicʒ / Smoͤlnicz / 
In Bergfläbtlein in der Ober Vnga⸗ 
ichen Graffſchafft Zips / oder Sepu- 
— vnd wie Georgius Wernhe- 
eadmirandis Hungarız Aquis, des 
um Haupiſchloß derſelben / oder Zip⸗ 
J— / ko wegen der hohen Gas 
vonder Natur hat / fonverlichves 

andern beruͤmbtiſt⸗ vnd daher fuͤr nicht vne⸗ 
lten wird / allhie einzubringen / was 
Herr David Froͤlich lid. 1.part.2. Ziatorij, 
= 389.Pag: 298. /eq. hievon LS ateinifch 















:Smölnizijemontibus extrahi- 


——— quod cùm per aliquot 
dies aquæ immerſum jacuerit, obduci- 
tur limo qui minutis ſcopis abfterfus, 


— Appl yı1m Be trans- 
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mutatur. Hanc veram metamorpho: 


fin, qui, ceu fabulamrident, fabulæ illi 
'ipfi. Aquaetiamintra montesdeftil-. 


‚lans pyramidatim inmodum flirie cu- 
bitalis, concreſcit. Et hoc vitriolum na- 
tivum in Chymia preftantiflimum,, 
ideoque per Europamceleberrimum, 
eft.Ibidem& aliud vitriolumbacillisli- 


gneis ftudiose illic locatis , concrefeit, _ 


quod factitium & coctum appellatur.. 
Man ſehe / was Er auch in dieſem 9. Capi⸗ 
tel / num. 370. pag. 286. Vnd obgedachter 
Wernherus, hievon ſchreiben. Ein guter 
Freund / ſo auch allhie geweſen / den Augen⸗ 
ſchein eingenommen / vnd / was Er geſehen / 


auffgezeichnet / vnd gutwillig mitgetheilet 


hat / berichtet folgendes: Ao. 163 1. den 2. 


April / hab ich auff der Schmoͤlniz / die groſſe 
Waſſerkunſt geſehen / wie nemblich das ſuͤſſe 


Waſſer das herbe / durch groſſe Pumpen / 
herauß in Rinnen hebet / in welche / wañ man 


neu vnd vnd alt Eiſen etlich hundert Cent⸗ 
ner leget / ſo wird daſſelbe vom herben Waſ⸗ 
fer verzehret und jnnerhalb 4. oder 5. Wo⸗ 


chen zu Kupffer: hernach wird es mir Beſen 
abgewaſchen / und das Eiſen wieder hinein 


ge⸗ 


N 


MR. - 


BR nigredse Ongnine 22> 
gelegt / biß es endlich gantz von dem herben 
Waſſer verzehrerwird. Wann ein Stud 
Eiſen von etlich Pfunden etwa auff 4. Wo⸗ 
chen darinnen gelegen / ſo durchfriſts diß 
Waſſer 7 daß es gleichſam eine Rinden bes 
mpt/ welche man/ wie eine Baumsinden/ 
kan abnehmen Diefe Rinden aber / oder Ci⸗ 
iment/(fo wie ein ſandiger Leimen ſihet) wird 
von den Bergleuten mit Beſen abgewaſchẽ / 
vnd hernach ĩ in die Schmeltzhuͤtten gefuͤhrt / 






in den Ofen eingeſetzt / und gefchmelgt/ vnd 
laufft alsdann wie Waſſer klar Kupffer her⸗ 
auß /wird doch hernach im Hammer wieder⸗ 


umb geſchmeltzt / vnd in kleine eiſerne Form 


ee offen /hernach zu Piech geſchmidet / vnd 


aſſer abgekuͤhlt. Bon ſolchem Kühle 
| ar wird ein Bad zugerichtet für contras 
cie Glieder / und andere Leibs Gebrechen / fo 





auch wol eſſen machet. Es waͤchſet auch 
ſchoͤn Kupfferwaſſer allda / eines halben 
Arms lang / in Geſtalt der Eißzapffen / je⸗ 





doch gruͤn / welches viel beſſer iſt / als das 


geſottene Kupfferwaſſer. Item wird da das 
Antimonium gemacht. Biß hieher ges 


dachter Berichts auß deſſen Worten / auch 
die — Lateiniſche De verſtanden 


ij wire 
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werden. Hieron. Ortelius fehreibetimar 
Theil feines Vngariſchen Geſchichten / daß 
%Y0.1605.denı.Januarij;dem Botſchkad 
zu Caſchau Zeitung kommen / daß ſich Set⸗ 
ſchin / Divin / Blobenſtein / Jarmat / vnd 
andere Ort / an den Bergſtaͤdtiſchen Graͤn⸗ 
tzen / Ihme ergeben. Den 2. Hornung were 
das arme Bergvolck zu Schmoͤlnitz von den 
Botzſchkaiſchen auß Caſchau beraubt / vnd 
. weils Teutſche / ſampt Weib / vnd Kind / vn⸗ 
verſchuldter Weiß jaͤm̃erlich nidergehauen 
worden. Den 15. Aprilhetten die —— 
fihen Heyduggen Barifeld / Zabin (Beben) 
das Staͤdilein Schmaͤltz / vnd Kelmitz / ſo ſich 
gutwillig ergeben / einbekommen. Dieſes ſagt 
Ortelius. Der Vngariſche Scribent Iſthu⸗ 
anfius ſchreibet / daß noch im December... 
deß 1604. Jahrs / dieſes / was oben von 
Schmoͤlnitz / ſo Er RLomoocum nennet/ 
geſchehẽ / als die Rebellen deß Graven Chri⸗ 
ſtoff Turzons Doͤrffer verbrand / vnd ſagt 
alſo: Quo incendio Oppidum quoque⸗ 
Somolnocum, & Machinæ, quibus ad- 
mirabilis naturæ aquæ, ferrumomne, 
paucorum horarum fpacioincuprum» 
convertentes, ſiphonibus hauriri, &per 
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diyerſa ineilia derivari folebant , ma- 
gnoöperarum detrimento,, Turzonis- 
quedamno ‚concremarunt. 
ESecegedin / Segedinum. 
groffe Statt in Vngarn an der 
M⸗eilſſa / ſo beruͤmbt / daherumb zwiſchen 
der Thonau / vnd Teiſſa / ein groſſe weite 


ebne iſt darauff ſehr viel Viehes erzogen 


wirds Es kombt die Maroſch / oder. Maru⸗ 


füsjalldain die Teiſſa. Iſi vor Jahren fuͤr 


eine Freyſtatt gehalten worden / die ſehr 
Volckꝛeich geweſen / wiewol Sie noch vmbs 
Jahr ry 3keine Mauren / aber einen Gra⸗ 
ben herumb / vnd einen Wall hatte. Folgen⸗ 
der Zeit hat der Tuͤrckiſche Keyſer Soly⸗ 


mann / als jihme dieſer Orih vnderthan wor⸗ 


den / in der Statt ein Schloß von Ziegel⸗ 
ſtein bawen taten: Es haben aber die Vn⸗ 
ſern Yo: r5 52.auß einem Hinderhalt / vnd 
Verꝛatherey der Burger / die Statt einge⸗ 
nommen / vnd einen ſehr groſſen Raub be⸗ 

kommen. Dem Schloß kunten Sie nichts 
angewinnen. Vnd da ſie ſich in dieſer ſehr 
Reichen Kauffmans Start auff das Wol⸗ 
leben begaben / fo iſt der Baſcha von Dfen/ 


P iij der 
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der deſſen vom Oberſten zu Segedin beriche 
empfangen/nemblichHalyss ein Verſchnit⸗ 
tener [über fiefommen / deme zwar Vnſere 
Reutter entgegen gezogen / aber die HReydug⸗ 


gen ſein in den Wirtshaͤuſern geblieben / vnd 
ſich doch entlich auch ins Feld begeben / mit 


welchen der beſagte Halys oder Aly, auff 
den naͤchſtgelegenen Feldern vor der Statt 
geſchlagen / vnd Sie uͤberwunden / daß die 
Heyduggen / ſo man freye Fußknecht nennet / 
zum theil erſchlagen worden: / zum theil er⸗ 
ſoffen / von der Reutterey aber jhr viel mit 
der Flucht davon fommen ſeyn. Die Tuͤr⸗ 
cken haben alle Fahnen / vnd Stuck / vnd da⸗ 
rauff auch wider die Statt / jedoch nicht oh⸗ 
ne jhr groſſe Niderlag / bekommen. Daher 
Sie auch / weilen die Anzahl der gebliebenen 
beederſeits für gleich gehalten wurde / feine 
Anzaigungen einiger Frewde von fich gegen 
ben. Als der Alydie Statt wider in feinen: 
Handen / ſo iſt der Dbrift im Schloß / der 
Hederbeg / auß demſelben / zu Ihme kom̃en; 
vnd wurden alle die / ſo man finden koͤnnen / 
ohn einigen vnderſchied deß Sefchlechts / 
vnd Alters / vnd darunter eine groſſe Anzahl 

der ar Vnd ſchickte der m. 


Iy 
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1y bald hernach fuͤnff tauſent Naſen / fo Er 
von den todten Coͤrpern der Vnſern ſchnei⸗ 
ven laſſen / mit 40. Fahnen / vnd etli⸗ 
chen Sefangenen / auff Eonftantinopel ; 
Vnd blibe forthin diefe herzliche Landesge⸗ 
legenheit in Vngarn / darauß man vnzahl⸗ 
bar groß / vnd kleines Vieh / in vnderſchiedli⸗ 
che Laͤnder Europe zuſchicken pflegte / dem 
Tuͤrcken / deſſen man dann der Heyduggen 
Vermeſſenheit zu dancken hat. 


Gegeewar /GScheßburg / Segeſva- 


2.0 ,rum, Segelvaria. 


(rSme ap den fiben Teutſchen Stätten 


ein Sibenbürgen / fambt einem auff ei⸗ 


ner Höhe ligendem Schloß / fo der Stats 
Dfen/ond felbigem Schloß / gleichenfolle. 
Vnter der Statt fleuffet die groſſe Kochel. 


Die Vntere / oder rechte Statt / iſt nicht ſon⸗ 
derlich feſt. Die Obere aber / ſo das Schloß 


genennet wird / vnd deſſen Geſtalt gibet / iſt 
feſter Iſthuanfius neñts Seſpergum, allda 
0. 1562. ein Sibenbuͤrgiſcher Landtag 
gehalten) ond die Zeckel / oder Ciculi, wegen 


 Hhrerfkätigen Widerſetzlichkeit / jhrer Frey⸗ 


heiten beraubet worden / auffer deß Sitzes / 
pm oder 


a2 °  Vleseddefchreibung 

‚oder Landfchafft Aurka; ſo ſich der andern 
6 Sitzen rebellion nicht theilhafftig ge⸗ 
macht. Wegen dieſer Schmach / haben 
Sie / die Zaͤckler / hernach viel Vnruhe er⸗ 
weckt / deßwegen Ste jhr vorige Freyheit / 
doch auff ein vngewiſſes / wider erlangt; biß⸗ 
weilen aber mueſten Sie wider vnter dag 
Joch £riechen / vnd fchwere Dienſtbarkeit 
leiden. Es haͤlt Scheßburg 3 Maͤrckt / den 
‚den. auff Invocavit, den z· am 2" Sons 
tage nach Trinicar. den 3. den 4. Novem⸗ 
bris / wie David Frölichius , inder Ver⸗ 
geichnusder Jahr maͤrckte / fo in Vngarn / 
vnd Sibenbuͤrgen gehalten werden / bey ſei⸗ 
nem Calender über das 1633: Jahr / berich⸗ 
RB: 02 U arena 
— 
nr Sn denfache State } vnnd doppeltes 
Ä Schloß / zwiſchen zweyen Waſſern / zu 
einer Veſtung gar wol gelegen / vnd mie 
- Pfügen/fonderlichdas Schloß / allenthal⸗ 
benpmbgeben : wie dann das Wort Si⸗ 
geth in der Vngeriſchen Sprach ein Inſel 
heiſſet. Ofvaldus Anthemius hat in der 
Iunſel / ſo der Bach Almus, der — | 
j ; et / 


— 
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ſet / vnd ſuͤmpffig iſt / machet / vor Jahren / ei⸗ 
nien runden Thurn erbawet / vnd nach ſol⸗ 

cher Inſel genennet. Dieſen haben ſeine 

Nachkommen mit Gebaͤwen / vnd Schutz⸗ 

wehren vermehret; Vnd als Ao.15 30. deß 

Koͤnig Johannis in Vngarn Soldaten / 
Statt / vnd Schloß / auff der Abendſeiten / 

allda der Wald Haſerd von lauter Linden⸗ 

baͤumen gelegen / belagerten / ſo hat Valen- 
tinus Enningius, zugenant der Tuͤrgg / fo 
dieſe Belagerung außgeſtanden / den Orth 
noch mehrers beveſtiget / ohnangeſehen Er 
damaln allberait tieffe / vnd braite / mit Koth / 

Ried und Waſſer / angefuͤlte Graͤben ge⸗ 

habt Bat. Als Er / Valentin / dem Tuͤrcki⸗ 

ſchen Keyſer Sulyman zu theil / vnd von 

Ihme nach Conſtantinopel gefuͤhret wor⸗ 

den; fo haben feine Kinder dieſen Dreh dem 

KR.Kerdinandol. überlaffen. Das Schloß 
liget in der ebne / darumb in dryfacher Ord⸗ 
nung die Graͤben voll Waſſers / vnd fuͤnff 
 Dollwereigehen. Gegen Abende ligt die 
Statt mit 2. Waͤllen / und einem Graben / 
vmbgeben / ſo alles von Holtz / vnd Waſen 
iſt / außgenommen der gedachte alte runde 

Thurn / ſo von Ziegelſteinen / aber foeng iſt / 

BD» daß 
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daß Er von niemands bewohnet / gleichwol 
das Pulver / vnd andere nothwendige Sa⸗ 
chen dariñ verwahret / vnd fleiſſſge Wacht / 
als auff einer Wart / von der man weit her⸗ 
umb ſehen kan / gehalten / vnd deß Feindes 
Ankunfft / mit einem außgeſteckten Fahnen / 
vnd einem Gelaͤut / angezeiget wird. Man 
kan ſich allhie wegen deß Waſſers / deß Vn⸗ 
tergrabens nicht wol gebrauchen; aber her⸗ 
gegen ſeind auch die Taͤmme / durch welche 
das Waſſer in den Graͤben behalten wird / 
alſo beſchaffen / daß man Sie mit geringer 
Arbeit durchſtechen / vnd das Waſſer an⸗ 
derswohin laiten kan. Ao. ı 5 5 5: thatendie 
Tuͤrcken erſtlich / aber nicht ernſtlich / einen 
Verſuch an diefe Beflung : darauff Sie 
folche vas folgende 56. Jahr mic ernft belas 
gerten / aber wider den Dbriften darinn / 
Marcum Stanfıtium, mitdem Zunahmen 
Chrouatum, nichts außrichteten. Anno 
3566. kam obgedachter Sulyman / denn 
Auguſti / ſelbſten hieher / vnd fienge deß an⸗ 
dern Tags die Belagerung an / in welcher 
Zeit Er auch/von Kranckheit / vnd Alter abe _ 
gemattet / im 66. Jahr / vnd vngefehr 46. feis 
ner Regierung / an einem Bauchfluß geſtor⸗ 


| ben 


h | 
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ben iſt. In der Statt war Obriſter Hen 
Nicolaus Graff von Zrin / oder Serin / wel⸗ 
cher die Newe Statt angezuͤndet; aber die 
Alte / auff Vorbitt der Soldaten ſtehen laß 
fen / welche doch entlich die Tuͤrggen mie 
Sturm erobert / vnd hat der Graff die vber⸗ 
bliebne Soldaten zu ſich ins Schloß ge⸗ 
nommen / deſſen euſſer Theil gleichwol her⸗ 
nach verbronnen; vnd entlich die Flamm 
auch in das jnnere Schloß kom̃en / die man 
nicht loͤſchen koͤnnen. Daher der Graff von 
Serin die Seinige das letzte mal angeredet / 
vnd darauff mit 600. uͤberbliebenen Sol⸗ 
daten / durch das eröffnete Thor / herauß / 
vnd in die Tuͤrggen gefallen / auch / ſambt 
denſelben allen / auſſer z. oder 4. ſo erhalten / 
vnd gefangen / vnd hernach von deß Graven 

Georgio, geloͤſt worden ſeyn / vmb⸗ 
kommen iſt. Die Kinder / vnd Weiber ha⸗ 
bendie Tuͤrggen beym Leben gelaſſen. Dem 
Graffen haben Sie den Kopff abgehawen / 
vnd ſolchen zum Spectacul auff eine Stan⸗ 
gen geſteckt: den Coͤrper aber hat ein Ritt⸗ 
meiſter / nahmens Muſtapha Vilithus, von 
Banialuca, der zuvor deß Graven Gefan⸗ 
gener pas Es follen — 

en 


236 Velen Beſchreibung 

cken in der gantzen Belagerung auff die 20 
tauſent vmbkommen ſeyn / vnd zwar drey 
tauſent / oder mehrere / nach dem Tode deß 
Gravens von Serin / als das Fewer zu dem 
ſteinern Thurn / in welchem viel Pulver la⸗ 
ge / kommen / vnd ſolches die vndere Gewoͤl⸗ 
bet / mit dem gantzen Gebaͤw / vnd den alten 
Haͤuſern / ſo in dem alten Schloſſe waren / 
in einem augenblick uͤber einen hauffen 
wurff / vnd die Tuͤrggen / ſonderlich die Ja⸗ 
nizarn / ſo alles fleiſſig durchſuchten / erſchlu⸗ 


ge. Vnd dieſe Eroberung iſt erſt ein gutes 


nach deß Sulymans Tode / den der Oberſte 
Baſcha Mehemet / ( eines Bulgariſchen 
Chriſtlichen Prieſters Sohn / den man jun⸗ 


ger dem Vatter genommen / vnd der her⸗ 


nach in deß Sulymans Cammer vfferzogen 
worden / vnd groſſe Thaten gethan) verbor⸗ 
gen hat / erfolget. Obgedachtes deß Gra⸗ 
ven Haubt hat man dem Graven võ Salm/ 


mit einem Schreiben / nach; Comornge⸗ 


ſchickt. Vnd von ſolcher Zeit an iſt Sigeth 


dem Tuͤrggen verblieben darauf Er der 


Chriſtenheit groſſen Schadẽ zugefuͤget hat 


Sihe von dieſer Belager: vnd Eroberung / 
auch Hieron Ortelium im 1. Theit ſeiner 
Vnga⸗ 


x 
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Vngariſchen Geſchichten / am 150, vnd 
folgenden Blaͤttern. 4 
Siſeck / Siſacum, Sciſcia. 
WW Olfg. Lazius ſchreibet ib. 12. Reip. 
Rom;fedt. 5. cap. 1, daß Diefer bey der 
Sanu / vnd an den Graͤntzen deß Windiſchen 
Landes / Crain / vnd Vngarn / bey der Inſel 
Segeſtica, vnderhalb dem Außfluß der Co- 
lapis, vder Culp / vnd der Biſchoffl. Vnga⸗ 
riſchen Stadt Sagrabia gelegner Ort / von 
den Inwohnern diſacum geneñt werde; all⸗ 
da / wie Er gaͤntzlich darfuͤr halte / Seiſcia, ein 
Roͤmiſche Colonia, vnd ein vhralter Bi⸗ 
ſchofflicher Sitz geſtanden / vnd geweſt ſeye. 
Es komme aber gedachter Fluß Culpa indie 
Sau / nicht weit von Sagrabia, in Vngarn. 
ZuScifcia habe ven Vngarn 8. Quirinus 
das Evangelium geprediget / daſelbſt er auch 
gefangen / vnd hernach bey Sabaria, einer 
Stadt in Ober Vngarn / erſaͤuffet worden. 
Der Biſchoffliche Sie ſeye / nach viel hun⸗ 
dert Jahren / von hinnen / entweder vom Koͤ⸗ 
nig Stephano, oder vom Geiſa, an den 
naͤchſten Ort / nemblich beſagt Sagrabiam, 
das iſt / deß Ptolomæi Sorogam, verſetzet 
Ki more 
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worden. Vnd dieſes ſagt Lazius. Vom 
Hier. Ortelio wird dieſer Dre Siſeck / ein 

Schloß / oder Beftung/zwifchen den zweyen 
Waſſern Culpa, vnd Sau / erſtlich / hernach 
aber ein Schloß / vnd Cloſter / dem Capitel 
zu Zagrabia gehoͤrig / vnd in Crabaten gele⸗ 
gen / genant; allda / neben der Culpa, auch 

die Odra, lauffe. Iſthuanfius ſagt / daß Sei- 
ſcia, ein dreyeckicht Schloß von Ziegelſtei⸗ 
nen erbaut / eben bey dem Einfluß der Kulp 
indie Sau / gelegen ſeye. Das Capitel zu 
Zagrabien / deme dieſer Ort / durch Geſchenk 
der alten Koͤnige gehoͤrt / habe ſolches Schloß 
vorzeiten bauen laſſen / fo den alten Namen 
noch behalte / allda ein alte Roͤmiſche Bur⸗ 
gerſchafft geweſen / vnd / durch welchen Dry 
man / auß Icalia, nach Sirmio, vnd Panno- 
nia ſecunda, geraiſet ſeye; wie ſolches die 
meiſte Marmolſtein / mit alten Lateiniſchen 
Schrifften / allda; wie auch deß Dionis To⸗ 
fimi , Herodiani, vnd anderer Alten Mo- 
numenta, bezeugen. Diefen Dre haben die 
Tuͤrggen Xo. 1591.92. 0nd 93. dreymal 
vergebens belagert; vnd iſt / das dritte mal / 
—2* Ihnen / vnd den Chriſten / eine 
Schlacht bey Siſegk gehalten worden / = 
| wel⸗ 
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welcher die Vnſern obgeſieget / der Tuͤrggen 
General Haſanes, Baſſa in Boſnia, den 
22.Junij, in der Kulp / viel feiner Fußknecht 
in der Oder erſoffen; ins gemein aber der 
Tuͤrggen ober die 12. tauſend / vnd vnter den⸗ 
ſelben viel vornehme Leut / vmbkom̃en feyn; 

ein groſſer Raub / ſampt 8. Mauerbrecherin / 
vnd das groſſe Stuck / die Kazianerin ge⸗ 
nant / das man hernach gen Graͤtz auffs 
Schloß gebracht / erlangt worden. Der Vn⸗ 
ſern Obriſten waren / wie Ortelius ſagt / 
Herr Andre von Auerſperg / Her: Ruprecht 
von Eagenberg / vnd Herr Melchior von 
- Roödern; Denen Ifthuanfius , den Erdödi 
zur: vnd voranſetzet. Aber die Tuͤrggen ſeyn 
noch in dieſem 93. Jahr wieder für die Bes 
‚Kung Siſeck kommen / ond haben / durch ein 
betruͤgliches Geſpraͤch ſich deß Schloſſes be⸗ 
maͤchtigt / daruͤber die Beſatzung zum Theil 
vmbgebracht / zum Theil gefangen worden / 
alſo / daß jhrer wenig / mit Schwim̃en durch 
Die Sau / davon fommenfeyn; wie gedachter 
Iſthuanſi ſchreibet. Ortelius ſagt / es ſeye 
dieſer Ort den 24. Auguſti mit Gewalt er⸗ 
obert worden, Im Cloſter hetten die Tuͤrg⸗ 
gen noch einen Moͤnch angetroffen / den fie 
Str (ca 
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lebendig gefchunden/alsdan zu kleinen Stu⸗ 
cken gehaut / vnd verbrand/die Beflunggen 
pluͤndert / verwuͤſt / vnd zerſtoͤrt. Das folgen⸗ 
de o4. Jahr haben ſie den Dre gar verbrant / 
den Ertzhertzog Maximilian dem DomCas 
pitel zu Zagrabia wieder zugeſtellt / welches 
jhn bald wieder erbaut / vnd beſetzt hat / dahe⸗ 
so ſolcher noch den Chriſten wie Ao. 1640. 
voneinem vornehmen Herrn berichtet wor⸗ 
den / gehoͤrig iſ. — — 
SGixo/Sixovia, Be | 
EIn Vngariſches Staͤdtlein / ſo wegen 
"feiner Jahrmaͤrckt / vnd deß herrlichen 
Siegs / den die Vnſern Apsns ss. wider die 
Tuͤrggen / nahend ſolchem / erhalten / vnd daß 
fie dreymal / zu vnterſchiedlichen Zeiten all⸗ 
da ſeynd vberwunden worden / vnd alſo die⸗ 
fer Ihnen ein vngluͤckſeliger Ort zu ſeyn 
ſcheinenthut / beruͤmbt iſ. Vmbs Jahr 
1 5.59. 0de.60.1wasd Siro vonden Fiece ; 
Zürggen mis Feuer/ond Schwert/verwäs 
fet; aber /als die Vnſern den Nothleiden⸗ 
den zu Huͤlff kamen / fo feyn von 5.taufend® 
kaum 400. Tuͤrggen entrunnen. Yo. 1577 
am Tag Martini, pherfieh der Beeg zu Si 


_ 
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eck u wider deß gemachten Stillſtands / diß 
Stadtlein Siro/in werendem Jahrmarckt / 
vnverſehens / brauchte groſſe Tyranney / 





ſaumete ſich nicht lang / vnd trachtet / wie fie 
die armen Gefangenen wiederumb auß der 
Feinde Hand errettete / eilete Ihm ſtarck 
nach hat auch / durch die Vngeriſchen Bau⸗ 
ren vnd zufoͤrderſt Gottes Huͤlff / die Gefan⸗ 
gne alle wiederumb vom Feind loß / vnd ledig 
gemacht / reiche Beut beko m̃en viel fürnch- 
me Turcken gefangen / ein Theils niderge⸗ 
haut / vnd die vbrigen in die Flucht gejagt. 
Do dritte mal ! nemblich inobgedachtem 
1588. $ahr/waren der Feinde ober ı 2.taus 
fend/ondähr Heerfuͤhrer Ferhates, Bafcha 
u Dfen; der Bnfernabernur bey25 so. 
vnd hre Obriſten / Sigiſmund Racoci / Mi⸗ 
chael Serem / Thomas Geci/ oder Setſchi / 
Sohann Rottall/ Albrecht Raibiz / Steffan 
Diugeti Homonniani; zum Theil Vngar / 
Zm Theil Teutſche. Die En kon off 
y hy 






















ae > Klenedefchrabung Ä 
Siro/den Octobris, fommen/ vnd ha⸗ 
ben das Staͤdtlein meiſtentheils laͤr gefun⸗ 
den / außgenommen die Kirchen / auff Mita; 
ten deß Marckts / ſo einen hohen Thurn / vnd 
Mauren / hat / in die ſich etliche junge Burſch 
begeben / vnd daſelbſt gewehrt haben. Deß⸗ 
wegen die Tuͤrggen das Kirchen Tach / auch 
das Staͤdtlein / an etlichen Orten / angezuͤn⸗ 
det / vnd ſich darauff in die naͤchſte —*2 
durch welche die Fluͤſſe Rurpureus, vnd 
Hernatus ‚ lauffen / vnd nach dem fie indie: 
vaionem fallen / zugleich bey dem St: 
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Solnock / SE £ 
dolnock F 

EI Städktein, / ond Schloß) ih 
den Warfern Zeifla/ond Sagiva/ Sa-, 

gia oder Saar fie zuſammen flieffen) 
vnd 20. Vngariſche Meilen von Segedini 


gelegen Dmmbs‘ Jahr ı 43. bat Graf Ma 
clasvon Saim K. Ferdinandi Sbeifter/i | 





dem Städtlein Soinock / ein neues Schloß 
zubauen angefangen / damit auf ſolchem 
Ober Vngarn dafelbſt herumb möchte be= 
ſchůtzt werden / vnd ift nicht lang hernach / 





durch der Jtahanifchen Baumeifer Kun / 
vnd der Banerslent embfige Arbeit / / folthe 


eckicht / von Grund auff/von Erdichollen/ _ 


Veſtung / wie ein ‚grofles Srädtlein / vnd 
zwar Kant /vnd vbel zu gewinnen / dreye⸗ 


Waſen / vnd Weidenbaumen / erbauen wor⸗ 


den Hat von Mittag ein braiten/ondtieffen 


außgearbeiten / vnd mit flieſſendem Waſſer 


vollen Graben / vnd drey weite vnd wol ver⸗ 


wohrte Bollwerck / an 3. Seiten / in ſolcher 
Hohe / daß man die Taͤcher / vnd Spitzen der 


— 


Hauſer / ſo darinnen ſeyn / von auſſen nicht 


ſehen fan. Jo. 15 52.nach dem diefe De 
Qij ſtung 


I 
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fung vier Jahr geſtanden / ſeyn die Tuͤrggen 
darfuͤr kommen. Der Hauptmann darinn / 
Laurentius Niarius, ein ſchwacher / vnd 
verzagter Mann / wie auch ſeine Soldaten 
gleicher Natur / ſeynd davon geloͤffen. Das 
her das von Natur / vnd Werken ſehr veſte / 
mit 23. groſſen Stucken / auſſer der kleinen 
Falkonenen / 3 tauſend Moßketten; andern 
Inſtrumenten / Pulver / vnd Proviant in 
— Menge / verſehenes Schloß / ſo feſter 
als Erla / oder Agria zuſampt dem Staͤdt⸗ 
lein / leichtlich in der Türggen Gewalt kom⸗ 
men iſt Aor 1596. hat Erghergog Maximi⸗ 
lian dieſes Solnock gegen dem Ende dep O- 
Cctobris; zu beſchieſſen angefangen/aber we⸗ 
gen deß einfallenden Winters nichts verrich⸗ 
tet Vnd dieſes ſchreibet der in Vngatiſchen 
hohen Dienſten lang gebrauchte alte Nico- 
lausIfthuanfius. Bas in deß G. Braunen 
Städt Buchs 6. Theil hievon ſtehet / mag 
man ſelber daſelbſten leſen. Wollen allhie al⸗ 
fein noch vernehmen) was Hier. Ortelius 
von dieſem Ort / vnd feiner Eroberung / in 
befagteim s2.Jahı/derobrndep Ifthuanij 
Erzehlüng zu wider / aber dem’ befagten 
Städt Buch gleichfoͤrmig / ſchreibet —* 
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ſagt nun alſo: Zolnock / ein vberauß veſtes 
Schloß an der Teyß / vnd fo groß / vnd weit / 
daß ſich 12000. Mann darinnen auffhalten 
önnen/belagerndie Züragen. Die Bela 
tzung vonZeurfchen / Vngarn / ond Spas 
niern / verlaſſen jhren Dberfien allein im 
Schloß / vnd nehmen die Flucht. Die Teut⸗ 
ſchenwerden mehrertheils von den Tuͤrggen 
nidergemacht / als die die Erſte geweſen / fo 
dieg lucht zu nehmen getrachtet. Dem Obri⸗ 
ſten wud groſſe Ehr erzeigt. Es iſt zwiſchen 
dem Schloß / vnd des Stade / ein groſſer 
Woſſergraben. Der Fluß Zagywa fompe 
daindie Teyß. Vnd ſo viel dieſer. Heutigs 
Zagswirddiefer ſchoͤner / vñ von den Tuͤrg⸗ 
genin weſentlichem Bau gehaltener / auch 
mi arten / Weinwachs / vnd Obſthaͤu⸗ 
menlufig vmbgebner Dre / vnter die fuͤr⸗ 
nemſte Tuͤrggiſche Veſtungen in Vngarn / 
Wh — 

———— Sophia / 


ae beruͤmbte Rauffmanflatt / vnd das 
aubt in Bulgarien / an einem luſtigen 


we \ 
ir 
















Dithlond dem Fluß Iſchia, gelegen. Solle 
20H Zeitender Triballorum Haubtſtatt ges 
RR OQ iij weſt / 


weſt / vnd Tibifca genant worden ſeyn Nat 


feine Ringmauren / fein auch die Gaſſen 


nicht gepflaͤſtert. Es wohnen da viel Aus 


den / wie auch der Beglerbeg in Griechen⸗ 


fand / onser welchem / als Generaln / vi 


Sangiaciz auch die gange Tuͤrckiſche Reut⸗ 
terey in Europa, ift; weiln diefer Orth faſt 
mitten zwifchen den Türggifchen Provin⸗ 
genin Europa ligt / wie C. Ens in del. apo. 
dem, ſchreibet. Vnd kombt man hieher'? 
wann man won Griechifch Weiſſenburg 
ach Adrianopel / vnd Conſtantinopel rai⸗ 
fee. Iſt durchauß von Holtz / vnd mit hohen. 
Schindeltaͤchern erbaut. Salomon Ku 


ſelius, in Dictionariolo Geographico, | 


ſchreibet / es feye Sophia eine groffe offene 
Statt / ohne Mauren / fo weit als Wormbs 


die Reichsſtatt am Rhein vmbfangen. Die 
Heyde herumb konte nicht ſchoner gemahlet 


werden / vnd übertrifft weit das Lechfeld bey 


Augſpurg / wie Salomon Schweigger bes 
richtet Es werden in dieſer Statt die beſten 
TZuͤrckiſchen Filgmänsel gemacht / wie 
Herrn Mechior von Seydlitz Raiſe ſtehet 
Martinus Cromerus machet nicht dieſe / 
ſondern Nicopolim $ zu der Bulgarer 

Haubt⸗ 


* 
v 
* 


⸗ 






* deß Roͤnigreichs Ongarn/c. 2 
Haubtſtatt / vnd fage /ib. 21. rer. Polon. pag. 
daß /vor der ongläckhafften Schlacht 


* 


Sy Varna Ao. 1444. mit den Tuͤrggen ge- 


halten’ Rönig Wladislaus in Poln / vnd 


Bngarn/diefe Statt Sophiam eingenoms 


men habe. "Orteliusmeldet/ daß dieſer Dre 


U u En A en. A ei 


40.1595. von den Heyduggen / vnd Rais 
'senlim Martio, überfallen / und geplündert 
‘worden ſeye. Andere fchreiben folches den 
Wallachen / vnd Sibenbürgern zu / die dieſe 
"Stattauch damaln verbrant haben ſollen. 


—J Steinam Angerx / 


NRWaſſer Guns / wird von den Vn⸗ 
Marn Sambathe ‚oder Szombath he- 
Aysvonden’ateinern ins gemein Sabarıa, 
genant: davon aber im Wort Sabaria vn⸗ 
de ‚im Anhang ein andere Mainung auch 

. Bar vor Zeiten ein groffe Statt / 











r edas alte Gemaͤur bezeuget. Wird auch 


noch offe alte Muͤntz allda auff den Aeckern 
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nennen) Zeiten / ein Grab / mit Beinern / 
außgegraben worden / an deſſen Steinen deß 
P. Gyidij Nalonis Namen geſchrieben ge⸗ 
ſtanden; ‚welche der — — 
vnter deſſen Geiſtliches Gebiett dieſer Orth 
gehoͤrig / hinwegk genom̃en hahe. Daß da⸗ 
her zuglauben / daß der Poät Ovidıus „als. 
Er die Gnad etlangt / auß Ponto, allda Er 
ein Lxul geweſen / wider nach Rom ſich zu 
‚begeben / zu Sabaria geſtorben / vnd begra⸗ 
ben worden ſeye. Aber dieſe Mainung wil 
von andern nicht pallisewerden/ wie in der 


—ã 


Fe 


220. Epiſtel ange zaigt worden iſt. Es wird 
Stein am Anger / wie von den meiſten / alfo, 
auch vom Cuſpiniano in Auſtria fol. 60, 
vor deß N. Martini Vatterland gehalten, j 
. Xata/Thata, Dotis, 


DI Veftung / vnd altes Caſtell / ſo 
teilen yon Comorn/on s.von Ras 
gelegen iſt nicht groß / haseinen Teich / und. 
herumb gute Brunnquellen von kalt / vnd 
warmen Waſſern / vñ ſtehet daher gleichſam 
im Waſſer / vnd Pfuͤtzen. Die alte Kon 


zw 
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xvinus dieſes Schloß ſehr prächtig gezieret / 
vnd ſtatlich beveſtiget / daß Bonfinius daß 
felbe zum höchſten preyſen thut. Es hat da 
bey. einen zimblich hohen Huͤgel / fo wegen 
dep weiſſen / vnd rohen Marmolfteins / ver 
da gebrochen wird / berumbt iſt; der aber 
auch einem Feinde gute Gelegenheit / dag, 
Schloß davon zu Yan [ge Man 
Ehe was indem.6. Theil deß Geor Brau⸗ 
nn von ſelbigem fehet Es 
llewor Johren an dieſem Orth ein groſſe 

von den Alten ad ſStatuas, oder wie, 
Yibuanäus wil / Theodata, genant / ge 
Kanden ſeyn. Heutigs Tags iſt nichts mehr 
vonder Statt verhanden / vnd das jetzige 
chloß / auß den uͤberbliebenen ſtuͤcken deß 
nn erbauet worden: König Lud⸗ 
wigin garn/vonden Seinigen/weil Er. 
| ae, darzu beredet / hat den Tuͤrggi⸗ 





















Zſchauſen / oder Chaufium, den Ber-. 
hamum, (Der / vor der Belagerung Grie⸗ 
shifch Weiffenburg/ als ein Geſandter / we⸗ 
endep Anfiandes aber mehrers fein / deß 
Rönigs/ Macht außzuſpehen / vom Keyſer 
ıliman in. Vngarn geſchickt worden) 
nach Zatafügeen/balesfien, mie RE 
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Seinigen / heimblich vmbbringen / vnd in 
den ſehr groſſen obgedachten Teich / ſo gege 
Morgen an deß Schloſſes —— | 
vnd deffen Tham̃ von —— 
macht iſt / damit keine Merckzeichen davon 
übrig blieben / werffen laſſen/ welchen Todt⸗ 
ſchlag zu rechen / Er Solymanus Y0.1526, 
in Vngarn ſelber kommen iſt. Uo. 1543. 
hat Er auch dieſes der alten Koͤnige Luft 
hauß eingenommen / vnd zu verbrennen be⸗ 
volhen / dardurch Die Baͤder / Gaͤrten / vnñ 
andere kuͤnſtliche Sachen / darauff gangen 
ſeyn. Iſt hernach wider / wie geſagt / etwas 
reparirt, vnd von den Vnſern beſetzt wor⸗ 
den: Daher/ weiln es den Tuͤrggen / wann 
ſie von Ofen nach Stuelweiſſenburg wol⸗ 
ten/im Weeg lag / fo iſ vmbs Jahr ı 557% 
oder ; s. den 1. Maij / ſolches vom Hamſa 
den Beegen zu Gran / vnd feinen Tuͤrggen / 
in abweſenheit deß Haubtmans / mit Liſt ein⸗ 
bekommen worden ; welches Schloß dee 
Graff Egk von Salm Ao 1565.(Borege 
Bat das 66. Jahr / der dieſen Dre eine Statt⸗/ 
vnd Schloß nennet: Vnd ſetzet auch be⸗ 
fagtes Stättbuch das 66. Jahr) widerers 
obert; aber Yo. 94. den 13. Jun, de Zum 
cken / | 





[4 
ri: 
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cken durch uͤbergab / abermals bekommen; 
vnd Anno 1 597. mit einem Petarden / die 
Vnſern / auff ein Newes erdapt; aber die 
Tuͤrcken noch in dieſem Jahr / wider ers 
fange / nach dem es 6. Monat lang in der 
Chriſten Gewalt geweſt iſt. Darauff in dem 
folgenden 98. Jahr / den ı, Auguſti, der 


Graff Adolph von Schwargenberg folche 
WVeſtung Dortis / oder Zara / mit Sturm 
den Zürdten äbermalsabgenommen. Bon 





welcher Zeit an Sie den Ehriften geblieben 
ſeyn folle; wiewol in dem befagten 6. Anno 
1617. außgangenem Gtättbuch / de 


— sugenignet wird. 


Semeßwar Memeſvarum, 
In von Natur / vnd Wercken wolbefes 
Hier, in Sibenbürgen gelegene Statt}; 
Id Schloß / ſo von dem daſelbſt lauffendem 
Temeſo, oder Temeſſo, der in den 
—— Gebuͤrgen / ſo nahend der 
Sexerin ligen / entſpringet / den Na⸗ 
enhat Ao 1551. haben die Tuͤrcken Te⸗ 
waı } aber vergebens / belagert. Der 
Dörifte darinn / Stephanus Lofoncius, 


—— noch darzu ver⸗ 
folge/ 









| a8 iſt dieſe berümbte Statt / ſo die alte 






Pig Beſchtetbung 
sn da Schloß Naglacum — 
vnd angezuͤndet. Aber das folgendeiss2ı 





ngarifche Koͤnig / wider die Buigarer / ſo 
allein durch die Thonau won Vngarn ab⸗ 
geſchieden werden / ehe Sie noch Chriſten 
waren / vnd der Cumaner / oder Luner/oder. 
Cunen / ſo die Polen Poloucios , die‘ 
garn aber jest Zartarnnennen/öfftere Ein⸗ 
faͤll zuverhuͤten / erbauet; vnd hernach / als 
die Tuͤrcken uͤberhand genommen / ſtaͤt 
mit einer Beſatzung verſehen hatten / 0 
den Tuͤrcken / zwar nicht ohne jhren groſſen 
Schaden durch uͤbergab / erobert worden. 
Den Soldaten iſt nicht Glauben gehalten]: 
ſondern auch dem gedachten Loſſoncio, 
der / auff der Kriegsleute begehren den Dreh 
auffgeben muͤſſen / der Kopff abgeſchlagen? 
Aber den Burgern vnd Innwohnern / daß 
ie wider in die Statt fi chbegeben / jhreHaͤu⸗ 
er bewohnen / vnd nach jhren Geſfaͤtzen le⸗ 
ben ſolten / anbevolhen worden. Es ſeyn 
2. Stätte beyſammen / deren die eine gegen | 
Morgen die Infel 5 die ander aber gegen: | 






Pe ER a \ 


Mitternacht eigentlich Temeßwar genen⸗ 
net wird; ſo alle beede / ſambt dem Schloß / 
ei⸗ 
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einen tieffen Wafjergraben/ond die gröffere 
Statt Thor hat / deren die zwo mit dicken 
Bollwercken von Erden vnd Holtz / auß Be⸗ 
velch deß Keyſerlichen Generals Caſtaldi, 
von den Spaniern / vor Jahren fen. beve⸗ 
ſigt worden; vnd ligt zwiſchen der Statt 
ovnd dem Schloß / der Waſſerthurn / jo gar 
Fer if Won Mittag hat es eine Ebne / und 
weite Felder / auff welchen die Tuͤrggen in 
langer Ordnung / damals jhr Lager geſchla⸗ 
gen haben. Es hat auch 5. Meilen von der 
Siatt groſſe Felder vnder Somlionio, wel 
‘che weil niemands drauff wohnet / die wuͤſte 
Felder genennet werden. Av. 15 7 iſt vn⸗ 
Bao indas Pulver kommen / ſo 
das ß / Statt / vnd Mauren / in grund 
verderbt / zerſprengt / vnd zerriſſen / wie Or⸗ 
telius ſchreibet. Ao. 15 06. haben die Si⸗ 
benbürger diefe Veſtung vergebens zu er⸗ 
orbern verſucht / gleichwol die Tuͤrcken / vnd 
Tartarn dabey geſchlagen / vnd die Vor⸗ 
Niaitt gepluͤndert / vnd verbrandt. Ao.1597: 
babenfie/dieSibenbürger/alsdamalsein. 





de der Tuͤrcken /fich wider vergebens daran 





gemacht Ao. 1603. haben die Heyduggen 


bie Temeßwariſche Vorſtatt 2; mal abge⸗ 
brands, 
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brandt; aber die Start vnd Schloß RR 
fie den Züreten laſſen deren fie va noch 


BR na 


irnau / Tirnavia, hei — 
er ſchone Konigliche Freyſiatt in On = 


garn / auff der ebne gelegen / allda ein 
Suifft / vnd deß Ertzbiſchofflichen Graneri⸗ 
ſchen Domcapitels der Zeit Reſidentz / deme 


etliche Haͤuſer allda / für der Capitularn 
Wohnung / zuerfauffen vergunt wordens 


wie auch ein Jeſuiter Collegium, vnd eine 
Evangelifche Kirch / der 
Contetlion , vnd viel Handelsleute feym 


Iſt deß berümbten Mathematici , Po& 270 | 
vnd Hiftorici, Iohannis:Sambuci ; Yats 


ugſpurgiſchen 


terland. Ligt gegen Maͤhren / 10 WMeilen 


von Comorꝛra / 16. von Wien / Meilen 
von Preßburg / vnd 2. vom Freyſtaͤttlein 
Die Innwohner ſein Teutſche/ Slovaken / 


vnd Vngarn. Die Evangeliſchen laſſen hhre 


Kirchendiener zu Preßburg / als welchem 
KirchenConvent dieſe Evangeliſche Sea 


meind einverleibeift/ordiniren; in maſſen 





40.1638. den 21. Decembris, mit Herr 


M.Hieronymo Beyern / von Augſpurg / 


ge⸗ 


— 


ala — — tg J —— — * — — — A—— Ze m 


deß Koͤnigreicho Ongarn/ic. 25 
geſchehen iſt. Martinus Boregk ſchreibet 
| mifchen Chronic / am 207. 
——— oͤnigs in Boheim/Wences- 
lai Ottocari L Luſci Sutter) Conſtantia, 
ß Koniguichen Vngariſchen Stammens / 
omb Ternau / in Vngarn / ſo zuvor ein gerin⸗ 
ger glecken war / Mauren gefuͤhrt / vnd ſonſt 
aſſelbe gebaut / daß es ein anſehen einer fei⸗ 
Nonne 0.1547. wurdeauff 
m Landtag allhie gehalten / auff Vorbitt 
„Ferdinandi, den Bauren / die Freyheit 
an ander Dreh fich zu begeben fo Stein 
dem reger Krieg / vnter König Uladis- _ 
ao verl ohren / wider gegeben. 0.1590, 
ein Erdbidem allhie. Anno 1605. im 
Bi ehkaikhen Krieg / hat Redejus , der 
Yeypuggen General / Tirnau / durch uͤber⸗ 
gab / in feinen Gewalt gebracht. Vnd has 
ben ſich hernach dieſelbe / wie auch jhre Ge⸗ 
urcken / vnd Tartarn / da auffgehal⸗ 
ten) vnd fein einsmals mit einander nach 
 Prepburg gezogen / vnd haben onder wegs 
die Marcktflecken / oder Staͤttlein Semp- 
| ca; Bozinium , vnd 5. Georgii, vera 
brant. Anno 1619. bekam Berhlen Gabor 
Tirt An fo. ſich aber Ao. 1021. den Keyſeri⸗ 
1,198 ſchen 
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fihenergeben; wiewol noch in dieſem Jahr/ 
ven erſten Auguſti dieſe Statt dem Bethle⸗ 

hem wider worden iſt die Er auch / als der 

Krieg Anno 23. auff ein neues angangen 
hernach abermals einbekommen. Alſo hat 
fein Nachfahr / Georgius Ragotzi / fie Ao 
16 45. durch den jhme zugeſchickten Schwe⸗ 
diſchen Oberſten Duglas / vnd etliche Vn⸗ 





fie Palatinus, Herꝛ Nicolaus Eſterhaſi im 


gedachten Jahr 1645.vmb die Mittenacht/ 


zu Außgang dep 4 Septembris, zu Groß⸗ 
höfflein geftorben/hatmandenfelben erſtlich 
nach Eyſenſtatt gebracht/ond da hinderſetzt/ 
sep auff Puerbach 7 und hicher auff 
irnau /geführe / vnd allda inder Jeſuite 2 
Kirchen / ſo Er / der Herr Palarinus; neulich 
von Grund auff / mit groſſen Vnkoſten er⸗ 
baut / vnd ſolche zu ſeinem / vnd der Seine 
gen / Begraͤbnus erwoͤhlet / begraben Man 
raifet von hinnen nach Mähren über ven | 
Weiſſenberg. — 
Tokay / Tokainum.. 

Fan geringes Staͤdtlein / aber ziemblich 
veſtes Schloß / ander Teiß / vnd Be⸗ 

| drogh / 
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drogh / wo ſie zuſammen kommen / gele⸗ 
gen; daher auch Me Stade bißweilen vom 

r Schaden leidet. Es iſt dieſer Ort / 
wegen deß herrlichen Weins / den. Theile 
auchdem Malvaſier vorziehen / vnd deß Bo- 
li Medici; bexumbt Es hateinen hohen 
Berg nur eines Büchfenfchuffes vom 
Schioß / vnter weichen das Städslein/oder 
Marckt liget / ſo der Veſtung / die ſonſte mit 
Waſſer alienthalben vmbgeben / ſchaͤdlich 
ſeyn ſolle. Auß der beſagten Teiſſa / oder Tı- 
bifeo hat Tokay viel Fiſche / vnd darunter 
die Stier: Wie dann dieſes groſſe Waſſer ſo 
Fiſchreich / daß man ſagt / es 2. Theit Waſ⸗ 
fer / vnd einen Theil Fiſch fuͤhre. Vnd iſt der 
Vberfluß bißweilen ſo groß / daß auch der 
Lufft davon angeſteckt / vnd vnrein gemacht 
wird vnd Theils Orten man Die Schwein 
mie Fiſchen maͤſtet Die Bodrogh aber (dar⸗ 
AdWaſſer Ungustompr) iſt ein faules / 
und erübes Waſſer / fo auß dem Carpathi⸗ 
fchen Gebuͤrg entfpringer. Ao. 1534. hat 
Herr Leonhart von Fels ’/ KR. Ferdinandi 
| Seneraljwida Konig Johanſen / Tokay mit 
einge Mühe eingenommen / welches vor⸗ 


her vmbs Jahr 1527 . von den Ferdinandi⸗ 
ac RR fehen 
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ſchen auch befchehen.Ao.1 565 .hat Kaarie 


‚son Schwendi / neben Andrea Bathorio, 


Tobey belagert / das Staͤdtlein gleich befome 


men / auch das Schloß / ob es ſich wol An⸗ 


fangs gewehrt / durch Vbergab erobert / als 


das Waſſer hart gefroren war / vnd alſo ſh⸗ 
nen zu Nutzen kam / daß ſie es jnnerhalb acht 
Tagen einnahmen ; ſonderlich weiln Auch 


deß Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen Obriſter Ne⸗ 


methi dariñ erſchoſſen ward, Man fand im 





Schloß faſi bey 4000. Faß voll deß allerkoſ 
lichſten Weins / vnd andern Vorrath 
San 66. Jahr / hat der —— 


aͤrſt Johann Sigiſmund / Tokay mit ſei⸗ 
nen Leuten / vnd den Tartarn / aber verge⸗ 
bens / belagert. Ao. 508 den 10. Maij, iſt 
allhie / durch Verwarloſung eines jungen 
Knaben / von 12. Jahren alt / ein fehrdchtiche 
Brunſt außlommen Ao 1005. im Botſch⸗ 


koyſchen Krieg / iſt dieſer Ort vom Steffan 


Boſcaio /Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / ſelbſten 


belagert worden; vnd hat die Belagerung 


vbers Jahr gewehret. Der Obriſte d 






war ein Rueber / den Ifthuanfius Geor⸗ 


| &ium,Ortelius aber Carolum neñen Die 


belagerten Teuiſchen haben alle — A 
chlach⸗ 
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ſchlachtet / vnd vngeſaltzen auffgezehrt / auch 
letzlichen / da nichts mehr verhandẽ / jyhre Ho 
ſen vnd Goller zerſchnitten / diefelbe/ ſampt 
andern abſcheulichen Sachen/genoffen: biß 
ſie endlich die Veſtung / nach viel außgeſtan⸗ 
dener Arbeit Durſt / Hunger / vnd anderer 
Vagelegenheit dem Botſchkay auffgeben 

haben: nach deſſen Tode / Tocayım wieder 
ſich zudem Keyſer Rudolffen gewendet hat / 
welcher das Schloß allda dem Georgio 
Turzoni ,fürdie hingelegte Vnruhe / Ders 
nach mit dieſem Beding / geſchenckt / daß / 
wann jhme 70.tauſend Thaler bezahlt wuͤr⸗ 
den/Erdaffelbe wieder abtretten ſolte. Die⸗ 
ſes Graͤffliche Geſchlecht iſt nunmehr / was 
den Mannoſtammen anbelangt / gantz abge⸗ 
fiosben/ond hat vnlangſten der Fuͤrſt in Si⸗ 
benbürgen / Georg Racozi / Tokay (ſo ver⸗ 
mog deß 68. Preßburgiſchen Artickels / im 
Habe 1638.dem Koͤnigreich Vngarn gehöre 
Has) in feinen Gewalt / durch Waffen / ge= 
bracht. Darauf zu fehen/daß bißweiln batd/ 
bipweiln gar langfam /diefer Dre vbergan : 
gen / nach dem es Die Beſchaffenheit geben; ; 
> nd es eben anobgedachtem Berg nicht ale: 
gentlich gelegen iſt. In dem Ao. 1621. zwů⸗ 
re} Rij ſchon 
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ſchen dem Keyſer / und Bethlen Gabor / zu 
Niclausburg gemachten Frieden ſeynd jh⸗ 
me 7. Spanſchafften / ſampt der Stadt Ca⸗ 
ſchau / aufffein Lebenlang / Item die Bes 
ſtungen Monchats / Tokay / Zakmar / vnd 
Eſchet / vmb ein gewiſſe Summa Gelds /je⸗ 
doch / daß die Beſatzung dem Keyſer / vnd 
Bethlehem / ſchweren folle) gelaſſen worden: 
Aber in dem letzten Yo, 1624. auffgerichten 
Vertrag / ſeyn Ihme die 7. Spanſchafften / 
vnd darunter Sackmar / mit dem Schloß 
Zabaloh; Item die Abavivarienſiſche Span⸗ 
ſchafft / mit der Stadt Caſchau / auff ſein Le⸗ 
benlang: das Schloß Minkas / mit allen 
denſelben Zugehoͤrungen / vmb 300.tanfend 
Gulden Vngariſch / ſo erſt kuͤnfftig bey ſei⸗ 
nen Erben / gegen Erlegung deß Gelds / ab⸗ 
zuloͤſen / verblieben: das Schloß Tokay / mit 
ſeiner Zugehoͤr / moͤchte Er Pfandsweiſe / wie 
die vorige Beſitzer / innen haben / jedoch / daß 
Er deß Georg Turſo Wittib / an der Sum⸗ 
ma noch etwas zu bezahlen hette. Das 
Schloß Echyes (ſo eben das obere Eſchet / 
oder Etſchied oder Echedum, davon vn⸗ 


ten im Anhang / ſeyn wird) ſoll Ihme / vnd 


ſeinen Nachkommen / auff ewig geſchenckt 
ſeyn / 
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Jeyn / wie auch die Stadt Nagybania, mit 
lernen es das Bas 
thoriſche Geſchlecht jnnen gehabt / vnd ſol⸗ 
le / nach ſeinem Tode / beym Bethlemiſchen 
Geſchlechte verbleiben; wie in der Franck⸗ 
furtiſchen Relation ſtehet. Sihe aber oben 
Neuſtadt. 

Trentſchin / Trincinium, 


5 dem Fluß Wag / ein ſchoͤne Freyſtatt / 
in Ober Vngarn / gegen Maͤhren / mit 
groſſen Vorſtaͤdten / vnd einem feſten / Herrn 
Graven Illieshazi gehoͤrigem / Schloß; da⸗ 
bey in der Nachbarſchafft ein warmes Bad 
iR, Hat vor Jahten dem Johanni Zapolia- 
no, &raffen in Zips / ſo hernach Koͤnig in 
Vngarn worden / gehoͤrt / da Er auch/che er 
in Polen geflohen / gemeinlich fich auffge⸗ 
halten Man vermeynt / daß vorzeiten allda 
ein Romiſch Lager geweſen / oder doch die 
Roͤmer neue Burger hieher geſetzt hetten / 
dieweil man in den Steinen noch groſſe Roͤ⸗ 
miſche Buchſtaben findet. Es liget das 
Schloß auff einem hohen Felſen / vber dem 
beſagten Fluß Wag / welcher nicht weit von 
dem Oorff Valecio entſpringet / vnd auß 
2 R ilj dem 
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dem hoͤchſtẽ Gebuͤrg / darauffſtaͤtigs Schnee / 


auch im Som̃er / eitliche kleine Baͤchlein zu 


ſich minbt / vnd bald nach feinem Vrſprung / 


Schiffreieh wird; vnd nach deme ſich die 
Neytra / vnd Sithua / auch andere Waſſer / 
darein ergieſſen / nahend Comorn / indie 


Thonau kompt. Esiftfonderlich denckwuͤr⸗ 


dig / daß bey dieſem Fluß man im warmen 


u u 


Waſſer baden fanzwelches 2. Meil Wegs | 
oberhalb dem Freyſtaͤdtlein / zu Pefönigea 
ſchihet / daher dann auch ſolch koöͤſtlich wars ⸗ 


mes Bad Thermæ Peſteniæ genantwird; 


Welches aber nicht eingefaſſt iſt; ſondern 
es werden nur Gruben in die Erde gemacht / 
die man mit Daͤcken / oder Brettern / wann 


man will / außfuͤttern / vnd in denſelben ba⸗ 


den kan. Vnd ſolche Gruben muͤſſen offt 
veraͤndert / vnd nach deß Fluſſes ver Waag 


Ab: oder Zunehmen / gerichtet / vnd ſo der 
Fluß im Wachſen / mit den Gruben gegen 


Berg gewichen; wann eraberfällee/bine ⸗ 
nach geruckt werden. Dann je naͤher man 
dem Fluß graͤbet / jeheiffer das Wafferauffe 
quillet. Vnd Fan Einer jhme feine Gruben 

alſo machen laſſen / daß er mit dem Leib im 


warmen / mit den Haͤnden vnd Fuͤſſen aber 


een, Juris 
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im kalten Waſſer / nemblich im Fluß / ligen 
hir Man kan nicht alſo bald einſitzen / oder 
baden / ſondern man muß das Waſſer zuvor 

laulecht werden laſſen. Will es einem zu kalt 
werden / ſo darff Er nur mit den Fingern / 
oder dehen / indem Sande gruͤblen / jo wird 
bald heiſſes gnug auffgehen. Iſt ein gutes 

Bad wider den Sand / Kraͤtze / friſch: vnd 
alte Schaͤden / vnd Wehetagen der Glieder. 

Bnderzeigenfich die Kranckheiten bald / ob 
ſie zum Tode / oder ob der Kranke geneſen 
werde Nicolaus Iſthuanfiius ( der auch 
d1744. vonbefagtem Bade zu lefen ) ſchrei⸗ 
betim 371 Buch / daß Anno 15 99.ein grofe 
ſe Anzahl kranker / vnd gefunder Leute / fich 
infolches/ im Herbſt / begeben / die allda von 
den Turggen / vnd Tartarn / vnverſehens 
vberfallen / derſelben Theils in die Dienſtbar⸗ 
ken hinweg gefuͤhrt; Theils / die man 
Schwachheit halber / nicht fortbringen koͤn⸗ 
nen / nidergemacht worden. Es ſeynd da⸗ 
maln von jhnen viel Flecken / Doͤrffer / vnd 
Adiche Sitz / vmb die Wag herumb / vers 
brand / verwuͤſtet / ein ** Raub / vnd / mit 
demſelben / in die 13000. Menſchen gefangen 
hinweg gefuͤhrt worden; vñ hat ſich der Ge⸗ 
Ri; | R üiij ne⸗ 
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neral / Graff von Schwarzenberg / auff An⸗ 
halten der Vngarn / darwider nicht auffge⸗ 
macht. Aber nach dem der Feind hinweg 
war / ſo haben die Vnſern etliche Caſtell / als 
Laccum, Bolondvariam, Coppanum, 
Dombonem, Uſoram, welche von dem 
Fliuß Capofflo befeſtiget werden/eingenom> 
men. Vnd dieſes dem Fluß Wag / oder Va- 
go, zu lieb Belangende obgedachtes Trent⸗ 
ſchin / ſo mag / auff deß beſagten Fluſſes der 
Wag / Coff welchem, vnd den Floͤſſen / aller⸗ 
hand Sachen gantz gelegen gefuhrt werden) 
Seiten / wegen deß Felſen / das Schloß / 
durch kein Gewalt / vnd Geſchoß / erobert 
werden. BomAbend aber / auff welcher Sei⸗ 
ten ſchoͤne Luſtgaͤrten vorzeiten geſtanden / 
hat es / gegen vber / einen Berg / daſelbſt ote⸗ 
phanus von Za bolia deß obgemeldten Koͤ⸗ 
nigs Johannis Vatter / ein ſtarke doppelte 
WMauer / wie auch einen tieffern außgefuͤtter⸗ 
ten Graben / hat machen laſſen; daß auch 
auff dieſer Seiten es einelange Belagerung: 
erfordert / wann man das Schloß gewinnen 
will. Vnd gleichwol / als deß K. Ferdinande 
Kriegsvoick vmbs Jahr 15 28. dieſen Ort 
belagerte / vnd feurige Kuglen — 


— 


ln Zn en T ; 





deß Koͤnigreichs Vngarn/ ꝛc. 26 
über das Schloß angangen / vnd gantz ver⸗ 
brand / ſo iſt daſſelbe / ſampt der Stadt / den 
Ferdinandiſchen vbergeben worden, Es war 
diß Schloß folgender Zeit deß Herrn Stef⸗ 


fan Illieshazi; wie Er aber vmb ſolches 


a ⏑ 


kommen / das erzehlet Iſthuanfius libr. 3 3. 
Es hat ſich gleichwol Ao. 100. anfangs die 
Stadt / vnd / nach einer Belagerung / auch 
das Schloß dem Steffan Botſchkay erge⸗ 


- ben / der dengedachten Illieshazi / auß Po⸗ 


len / dahin Er indas Exilium gezogen / wie: 


der in Vngarn beruffen ; von dem Ihme 


dieſes ſein Schloß / vnd vom Keyſer / weil Er 


en 


Frieden zwifchen ihrer Majeſtaͤt / vnd dem 
Botſchkay / hat machen helffen / auch 


feine andere Guͤter / ſeyn reſtituirt wor⸗ 


den. Vnd hat jhn hernach K. Matthias 
gar zum Vngariſchen Palatino gemacht; 
wiewol Er derAuafpurgifchen Confefion 
zugethan war. Sihe vnten im Anhang Bo- 


2inum In den Relationen ſtehet / daß nicht 


weit von Trentſchin / Neuſtaͤttel / ein be⸗ 


ſchloſſener Marckt in Vngarn / lige / allda 
die Keyſeriſche Coſſaggen Ao. 1624.fchrers 
baͤrmlich gehauſet. In einer andern wird ges 

NIT ⏑— R y ſagt / 
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ſagt / daß Zrenefchinvier Meilen von der 
Vngariſchen Neuſtadt gelegen ſehe. 
Vicegradum Plindenburg / 
Beradung 
fs twegland Gewaltigen / ond ſchoͤ⸗ 
Danen / zwiſchen Gran / vnd Ofen / bey der 
Thonau gelegenen Orths Beſchreibung / 
findet man im 5. Theil deß Georg Bram 
nen Staͤttbuchs; wie auch in deß C. Ens 
delicis &Apodemica per Germaniam,p.22, 
 feg. vnd bey andern mehrern / dafelbfi man 
felber hievon lefenfan. Das Schloß / das 
sim Weyland die Vngariſche Eron vers 
wahret/ ond auffbehalten worden / ligt ſehr 
hoch / vnd iſt feſt; Vnten aber ander Tho⸗ 
nau iſt die Statt / allda vor Zeiten die Vn⸗ 
gariſche Könige / wann fie Ruhe und Er 
göglichkeit gefucht/ wegen dep guten Luffts / 
gefunden Luſtbarkeit / ſchoͤnen Gaͤrten / 
Weingewaͤchs / herrlicher Weide / vnd der⸗ 
gleichen erwuͤnſchten Gelegenheiten / ſich 
gerne auffgehalten haben; wie dann noch 
an dem groſſen Gemaͤuer der Koͤniglichen 
Gebaͤu / vnd ſchoͤnen groſſen Marſtall / ſo 
von Marmol / vnd gehawenen Steimen / gar 
zier⸗ 


E 7 
— 


— 26 


ierlich gebauet / zu ſehen; welche Statt aber 


durch ſtaͤtige der Tuͤrcken Vberfaͤll / vnd 
infien / übel zugerichtet / vnd verſtaͤlt 


Marcifleden Maros, darinn Chriſten / ſo 





dem Tuͤrcken tributbar / wohnen. Es hat 


ſich das Schloß / nach dem Av. ı 526. der 
Zürekifch Keyſer Ofen eingenomen / tapf⸗ 


| fer gewehꝛt / vnd iſt damaln auch von etlichen 


—— — 


Eremitaner Moͤnchen / die auß dem Colle- 
— Noſtræo dahin geflohen waren / mit et⸗ 
enig Bauersleuten / erhalten worden. 





= | us wil / daß Solymann Anno 1520. 






MPlndenburg / ſampt Komara / als Er 
en gezogen / eingenommen / welches 


—— weiln Ao.15 3 0. als das Jahr 


ernach / K. Ferdinands General / Wilhelm 
son Rogendorff / dieſes Vicegrad, oder 

Piindenburg wider / aber vergebens/ belas 

Aber Anno 1540. hat ſein deß K. 





Ferdinands Feldmarſchall / Leonhard von 


j nr 


Zaß die Stait / vnd Waſſerthurn mit Ge⸗ 
walt / vnd hernach auch das Schloß mit ac- 
cord erobert. Anno 1544. haben die Tuͤr⸗ 






cken / dieſen Orth wider belagert / vnd das 


vntere / oder lleinere Schloß / beym — 


— 2 
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baͤlder; aberdasobere/oder groͤſſere / vnd die 
rechte Veſtung / erſt dann erobert / als die 
Soldaten darinn vom Durſt ſchier gar auß⸗ 
gemergelt / vnd halb todt waren; denen aber 
der accord nit gehalten / ſondern alle /auße 
genommen den Haubtmann / nidergemacht 
worden ſeyn. Als die Vnſern Anno 150 
Gran eroberten / ſo haben die Tuͤrcken af 
lich das Staͤttlein / vnden am Berg / alßbald 
verlaſſen / ſolches in Brand geſteckt / vnd ſich 
hinauff in die Veſtung begeben / welche Sie 
hernach den 12. Septembris dem Ertzher⸗ 
tzog Matthiæ auch auffgeben / als man mit: 
groſſer muͤhe 12. Stuck auff einen hohen 
Berg gegen uͤber gebracht hat. Iſt hernach 
wider an die Tuͤrcken kommen; aber mie. 
was weiſe / durch Friedens Tractaten / oder 
aber / als Peſih / vnd Gran / die Vnſern letzt⸗ 
lich wider verlohren / das wil ſich noch zut 
Zeit nicht finden laſſen. Aber daß Viſſe⸗ 
grad/oder Plindenburg jetzt Tuͤrckiſch feye/ 
das wird für gewißbeflätuigt. sd 


Bilach / Villacum, Be. 
I Haubiſtatt deß Hertzogthumbs Sir) 


mii in Vngarn / fo wie Ofen / auff ei⸗ 
nem 
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nem Huͤgel bey der Thonau gelegen / darum̃ 
vor Zeiten (ehe | fchöne vnd wolgebawte 
Weingarten geweſen / in weicher fehr koͤſt⸗ 
ficher. Bein. gewachfen ; 2 ‚aber jegt achten 


ſich die Turcken deh bawens / vnd pflantzens 

nichts mehr; daß alles darnider liget. Hat 
— in das Ober / vnd 

Vndere geiheilet wird. Dieſes Villach hat 
laus belagert / dieweil Jhme: 
Hertzog Lorentz in Sirmio Rebelliſch war/ 

ſolche Statt auch / ſampt dern mıit doppelter 68 
| Mauer wolverwahrtem Schloß / Ao 1494. 






Konig Uladis 


eingenommen. Mitten in der Statt war 
©: ‚Stephans Kirchen. Es fol dieſe Start 
andem Orch ligen / wo der Alten berumbtes 
Sir mium geſtanden / wie theils beym Iſtnu⸗ 
anfo vermeinen. Die gandtaften aber fes 
gen folches Vetus Sirmium an einemans 
dern Orth. Yo. 1526. hat der Tuͤrckiſche 
KeyferSolymannusdiefes Villach durch 
| ber gab eingenommen. 'M.lohannes de 
Thwrocs , fchreiber / in feinem Vngari⸗ 
ſchen Chronico,p,5.cap. 57.vom Bruder 
Johann von Eapifiran/ dag Erim Cloſter 


der Fratrtum minorum de Obferuantia,. 


vnder den ra Er auch das leben deß H. 


ats 


0 eg | 
zer Francifei nachgefolge / —* del 
Start Wylak / ſeye begraben worden? vnd | 
vnzahlbar viel Wunderwerck gethan habe) 
vnd noch nicht auffhoͤre biß auff dieſen Tag 
nemblich vmb die zeit / da ErderTuroczge 
ſchrieben hat. Aber Nicolaus Iſthuanfius, 
ein epfferiger Catholiſcher Mann’ fchreibe 
lib. 20. p.3 84. dap/atsdieZürdfendasSit- 
mium eingenommen / ond die Moͤnch der 
Leichnam deß 9. Capiftrani; in dem Zol | 
ſiamiſchen Cloſter / wider begraben / Fr 
 eifcusPerenius ſolches Cloſter Kae | 
die Moͤnch entweder verjage/ oder vmbge⸗ 
bracht / def Capiftrani Leichtiam zerſtum⸗ 
melt / homſch gehalten / vnd in einen tieffen | 
Brunnen zu werfen bevolhen habe. Er 
ſehe aber hernach / als das Caſtell Zolofium, 
von deß K. Ferdinands Volck / vmbs J⸗ 
1558. mit Sturm erobert / gefangen wor: 
den; weiln Er/mieandern/von dem R.Eer- 
dinando ab: und zu der Königin Uabella 
in en gefallen war. \ IE —J 


Waizen /Vacia, Vaczium. : 
GAlbrian Kufelius , inDidiona i lo 
 Geogra phico,fchreibt/dz an dieſem >r 
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zuvorn ein groſſer Wald ſoll geſtanden ſeyn / 
darinn der Einſidler Vacius ſeinen auffent⸗ 
halt gehabt / nach deſſen Tode derſelbe vor 
heilig geſchaͤtzet / vnd groß Wallfahrt da⸗ 
rauß entſtanden / folgends demſelbigen zu 
Ehren ein ſchoͤne Statt / Cloſter / Schloß / 
vnd Kirchen erbawet / ſo man nach dem Ein⸗ 
ſideler Vaeiam genent; vnd folgends in ſol⸗ 
cher Statt die Vngarn eine Hohe Schu⸗ 
len; vnd Collegium auffgerichtet hetten / 
ſo aber nunmehr ( vmbs Jahr 1632.) gar 
in einen Hauffen gangen / vnd verwuͤſtet 
worden / außgenommen das Cloſter / vnnd 
Biſchoͤfflichen Sitz / ſo noch / biß auff dieſen 
Tag / mit Beſatzung / vnd Munition;alseis 
ne Veſtung / verſehen / vnd behalten werde. 
Vnd ſovie ſagt Kulelius. Was die Ge⸗ 
ſchichten / vnd letztere Kriegshaͤndel all⸗ 
hie / anbelangt / ſo hat dieſe Biſchoffliche 
Stcait / KFerdinandus Anno 527.008 
28, bald einbekommen / die aberdem Ne⸗ 
ben König Tohanni hernach zu Theil wor⸗ 
den /daher Ao. ı 5 3 5. die Ferdinandeiſchen 
ſolche wider / aber vergebens / belagert. 
0.40. nambs der Feldmarſchall Leonhart 
von Felß / vnd das folgende 4r. Jahr die 
Er uͤr⸗ 


N 


Tuͤrcken: dann Ao. 42. die Ehriften wider - 
ein/fo aber die Tuͤrcken zuvor in die Afchen 
gelegt hatten. Welches doch Weyland ein 
vornemme Statt geweſen / deren Tempel 
Geifa, ein groſſer / maͤchtiger Königin Bn= 
garn / von Grund auff gangprächtig er⸗ 
bawet hatte. Es müffen folche Statt her⸗ 
nach die Chriſten entweder ſelber verlaſſen / 
oder verlohren haben; weiln Yo, 1595nach 
eroberung Gran / durch die Vnſere- die 
Tuͤrcken dieſen Orth verlaſſen / vnd nach 
Dfen geflohen ſeyn; welche Haubtſtatt / wie 
man darfuͤr helt / die Chriſten / in ſolchem 
ſchrecken / auch hetten bekommen koͤnnen/ 
wañ ſie Stuck darfuͤr gebracht hetten. Dan 
die Tuͤrcken jhre Weiber / kleine Kinder / vnd 
beſte Sachen / von Ofen nach Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg / Samandria / vnd an andere 
Orth / ſchicken wolten; ſeind auch viel in 
die Laͤnder uͤber Meer gewichen wie lt 















rio, befagten 95. Jahrs / che man für Gran 
kommen / Waitzen berent / vnd mit gewehr⸗ 
ter Hand erobert / hernach wider verlohren 
Im Jahr 96. ſagt er / hetten die Statt Wa 
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zen die Heyduggen / bey Naͤchtlicher weil er⸗ 


ſtigen / vnd uͤbel darinn gehauſt: aber dem 
Schloß nichts angewonnen. Nachmals 
ſeye widerumb das Staͤttlein Waizen uͤber⸗ 
fallen / gepluͤndert / vnd biß an das Cloſter 


außgebrant worden; das Schloß ſeye wi⸗ 


der blieben ; Aber / als gegen dem Ende deß 
Julij,diefes 96. Jahrs / Ertzhertzogs Maris 
milians ganges Kriegsheer hieher kommen / 
hetten die Innwohner Statt / und Schloß / 
in den Brand geſteckt / vnd ſeyen auff Peſt 


gewichẽ / das Schloß zu Waizen ſeye gleich⸗ 


Me I 


wol etlicher maffen von den Vnſern erzetz 
get worden/ond daß noch in diefem 96. Jahr 
Waisen die Türken vergebens belagert 
etten. Gemelter Ifthuanfı fagt / daß die 
fern Vaciam, fo die Türcken verlaffen/ 


in gedachten 06. “Jahr angriffen : Anno 


97. besten die Vnſere Waizen laͤer gelaſſen / 
vnd verbrant; aber als die Tuͤrcken wider 
gewichen / reſtaurirt, vnd beſetzt. Ortelius 
ſehreibet widerum̃ / daß in ſolchem 97. Jahr / 
die Tuͤrcken Waizen abermals vergebens 
erſtlich belagert: aber da ſie das andermal 
ſtarck darfuͤr kommen / ſo hetten die Vnſern 
all jhre Sachen / ſampt dr Gefchüg/ vn⸗ 

ver⸗ 
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vermerckt / auff der Thonau / auffwertz gang 
ficher in das Erghergoglich Lager nit weit 
davongebracht/hernach die Befiunganale 
fen Drehen mie Fewer angeſteckt / vnd den 
9. Novembris verfaffen : Aber. / nach der 
Tuͤrcken Abzug / wider mit Volck beſetzt. 
%o, 98. hetten die Tuͤrcken Waizen verge⸗ 
bens belagert, Als Ao. 1602. Stuelweiſ⸗ 
fenburg verlohren gangen / heiten die Vn⸗ 
fern das Geſchuͤtz / vnd MAunition, auf Wai⸗ 
zen genommen / die Veſtung in Brand ge⸗ 
ſteckt / vnd zerſprengt / vnd ſich nach Raab 
begeben. Ifthuanfi meldet ferner / daß der 
Feldmarſchalck Roßwurm / Waizen / weil 
«5 Ihme auff den Weg won Gran / nach 
Ofen / ſo Er belagern wollen / Cob ſchon auff 
dem andern Lande) gelegen / ſo die Vnſern 
auß Forcht verlaſſen hatten / reparirt habe. 
‚Y.1605.wardBaizendem‘Botichfap vber⸗ 
geben. In den Friedens Puncten Ao. 1606. 
mit dem Tuͤrggen auffgericht / war verſe⸗ | 
hen / daß die Keyſeriſchen Waizen wieder er⸗ 
bauen / erweitern / vnd behalten möchten. In 
den Relationen ſtehet / daß Bethlen Gabor | 
Yo. 1619. Waizen eingenommen / ſo An 
no 20, hernach / auff Anfiffrung fein/deß 
0 De 
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Bethlens / die Vngarn / dem Tuͤrggen vber⸗ 
geben / das Staͤdtlein aber die Keyſeriſchen 
Anno24. geplündert / vnd Ao. 20. der von 
Walſtein den Tuͤrggen abgenom̃en hetten. 
Es ſchreibt aber Men Froͤlich / im Jahr 1643. 
daß vmb ſelbige deit dieſer Ort Tuͤrckiſch ge⸗ 
wefen; der / ſonders Zweiffels / in folgenden 
Friedens Tractaten den Zürggen wird ſeyn 
| is vonden Vnſern / als in Fein⸗ 
des Lande gelegen / nit mehr ſeyn befegt wor⸗ 
den. Was obgedachte Vbergab / durch die 
Berhtenifche Vngarn / den Tuͤrggen beſche⸗ 
dhen / abelangt / ſo berichtet Einer in einer 
Schrifft / fo Er vmb felbige Zeit / von dem 
Bngarifchen Auffſtand / in Lateiniſcher 
Sprachihesfür gebẽ / aſſo: Quemadmodü | 
-inTranlylvania valida Chriftianarum.s 
ditionü Propugnacula fub Sigifmundo - 
jathoreo4 Turcisrecuperata , widelic. 
Lyppam,Solymos, Totvaradgya,Mar- 
- gita,Monoftor,Arad,Syr1,& Fa cfath,vi: 
&carmis occupata, Betblen Turcis tra- 
 didir, ita nunc in Hungaria, limitanea» 
orefidia iisdem Turcis confignare oœ- 


2; w,vwS 



























"pie, tradiditd; nuper Vaczium, Epifco- 
= 81) RUM, 







356. KleneBefcbraibung | 
nıum, Opportuno loco fitum ;.magnis | > 
olim Hungari&facrıg; Imperjjimpen- 
fisreeuperatum, atque defenfum,. 
WBoardein / Varadinum, 
Es ſeyn dieſes Namens . Ort in Vn⸗ 
garn / der farnembſte wird Groß War⸗ 
dein/ond von den Vngarn Warad genam 
fo an den Vngariſchen Graͤntzen gegen Sb 
benbürgen gelegen / vnd ein Schlüffelzu 
Vngarn / vnd Sibenbuͤrgen / geheiſſen wird, 
Es hat dieſe Stadt einen groſſen Vmbfang / 
vnd drey Neben: oder Vorſtaͤdtlein. Hat vor 
dieſem ein Biſtumb / auch viel Kirchen / vnd 
Cloͤſter / gehabt / ſo nunmehr faſt alle niderge⸗ 
riſſen / vnd indie Paſteyen vermauret wor⸗ 
den ſeyn: wie dann in der Stadt kein ainige 
gemauerte Kirch mehr; ſondern die Burger) 
fo der Calviniſchen Religion / haben zu jhren 
Predigten ein groß auffgericht fchindeltach/ 
gleich einer groſſen Scheuren. Innerhalb 
deß Schloſſes war vor etlichen Jahren no 
ein zuriſſener Tempel / mit zween Kirchthů⸗ 
ren / fo die Biſchoffliche Kirch war / darinn 
Keyſer Sigi li a es 
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laus in Vngarn (deſſen Bildnuß in Mañs⸗ 
Gröffe/fampt feinem Roß / vnd den H. drey 
Koͤnigen von Metall gegoſſen / zu ſehen vor⸗ 
hin geweſt / vñ vielleicht noch) begraben wor⸗ 
den. Aber vor wenig Jahren hat man / auff 
Befelch deß Gabrielis Bethleni, Fuͤrſtens 
in Sibenbuͤrgen / (als dahin dieſe Stadt ge⸗ 
hoͤrig /) ſolchen Tempel abgebrochen / vnd zu 
Bollwercken gemacht. Beſagtes Schloß 
iſt ſchon wol gebaut / vñ feſt: aber die Stadt / 
ob ſie wol groß / hat viel ſchlechte Haͤuſer; 
vnd dorffen auch die Burger keine hohe Ge⸗ 
baͤuvon Steinen aufffuͤhren / damit die ans 
kom̃ende Tuͤrggen nicht jhren Vnterſchleiff 
da haben Es ift gleichwol ein feine Schub 
vñ Geiſtlich Confifterium allda / vnd kom⸗ 
men Jaͤhrlich alle vmbligende Calvin 
Meediger daſelbſt zuſammen / vnd werden die 
Pene vom Superintendenten ordinirt. Es 
werden auch allhie drey Recht beſeſſen / das 
Stadi Gericht / das Adels Gericht / vñ Hoff⸗ 
Sericht; deren man vor dieſem feines hoch 
"oben wollen. Die Inwohner haben jhre 
meifte Nahrung von Handlungen / Teut⸗ 
fchen: vnd Tuͤrckiſchen Wahren / Acker: vnd 
Weinbau. Die Vichnng iſt gering. Es 
TER N) 





gibt 
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gibt auch da viel Zigeuner / ſo aigene Haͤuſet 
haben; deren theils mit Roßtauſchen theils 


mit Schmidwerck / vnd theils mit Stehlen / 


ſich ernehren. Vnd dieſe Leute laſſen ſich 
auch hin vnd wider in Vngarn / vnd Siben⸗ 


buͤrgen / für Hencker / oder Scharpffrichter / 
gebrauchen. Der Ehebruch iſt vorbin/ond 
vielleicht noch / allhie / vnd zu Doͤbriz / und 


andern Orten hierum̃ in Vngarn /am Leben 
geſtrafft worden. Es wird zu Befchügung 


der Stadt / deß Schloſſes / vnd der vmbligen⸗ 


‚den Flecken / ein ſtarke Beſatzung vom Si⸗ 
Benbürgifehen Fuͤrſten allhie gehalten· Ein 


Meil Wegs von der Stadt ift ein herrlich 


warm Bad) ſo in zwey Theit/ für Mannes 
ond Weibs Perſonen / eingefangen : aber 
n es vor dieſem feine Doctores ( weiß 










cht / wie jetzt) da gehabt / ſo hat man nur fi 


bey 


den Luft gebadet: vnd zwar vnſicher darge. 
weiln die Tuͤrggen zun zeiten eingefallen/ 
vnd die Badleute vnſauber außgerieben / vnd 
gefangen hinweg gefuͤhret haben. Es laufft 
das Waſſer Koͤroͤſch oder 
die Kreyſch / vorbey. In der Franckfurtiſchen 
Fruͤhling Relation deß 163 0. Jahrs / ſtehet 
anı 99. Blat / daß / als die. Risch allhie > 2 
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deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 29 
abgebrochen worden / man im December, 
Anno r63 8. im durchgraben eine Crufft / 
vnd darinn einen Koͤniglichen Sarck / vnd 
in ſolchem ein vberauß koͤſtliche guͤlden / vnd 
mie Edelſteinen verſetzte Cron / ein Seepter / 
Monſtranzen / vnd andere Meß: oder Kir⸗ 
chen Ornat / darunter auch ein helleuchten⸗ 
den Diamant / ſo groß / als ein Huͤner Ey / be⸗ 
neben ſilbern Baͤnck / vnd Stangen / gefun⸗ 
den habe darüber Stritt zwiſchen Keyſerl. 
Majgeſtat / weil Groß Wardein auff Vnga⸗ 
riſchen Boden gelegen / vnd dem Fuͤrſten in 
Sibenbuͤrgen / deme die Stadt gehoͤrig / ent⸗ 
‚fanden ſeye. Ob nun ſolcher Koͤnigl. Sarck 
deß N.Ladislai, oder degR.Sigifmundi ges 
wefen / wird gezweiffelt. Sonſten ſeyn auff 
deß Keyſers Sigifmundi Grab folgende 
Verß / wie Hieron. Megiſer lib.9.Chron.Ca- 
yinth.c.s1.fol.ı 076: bexichtet / geſtanden: 

Cæſar, & Imperium, tuus en ego, omas 
ek Jacratum. erh 
Rexi,monenſe, ſedpietatu ope. 
© @Pontificem Summumfeci ‚[pretis tribw, 
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Dieſes Orths Beſchreibung findet der Le⸗ 


fer auch im 6. Theil deß Georg Braunen 
or 


Staͤttbuchs Georgius äReychersd 

in Chorographia Tranfylvaniz be⸗ 
ſchreibet Großwardein / wie fie zn ſeiner Zeit 
geweſen / alſo: Varadienſis Civitas Epi- 
ſcopalis eſt ampliſſima, & nullis mœ⸗ 
nibus circumducta, in planitie exiftens; 
inſignem habet arcem, magnis fumpti- 
‚bus extrudtam, & Optime munitam,u- 
bi Divus..olim Ladislaus Rex Hunga- 
riæ, ſuam habet fepulturam,, marmore 
eleganter excuflam.. lic populus eft 
Hungaricus partim. Teutonicis.Com- 


wixtus. Ao. 242. wurden allhie von den 
Tartern alle Menſchen vmbgebracht / die 


Sta 
zerfiöret ; fo ein Canonicus allda / ſo das 
mals gelebt / beſchrieben hat; vnd diefe er⸗ 
baͤrmliche Hiſtori inter varios RerüHun- 
— ſcriptores, ſo Ioannes Sam- 






e gepluͤndert / verwuͤſtet / vnd 


ucus herauß geben / zu finden if, Bmbs 


Jahr 1,556. wurde dieſer Ort von den Si⸗ 
benbuͤrgern belagert / vnd von den Vnſern 
tapffes defendire. . Weiten aber Reyfer 
Ferdinand anderer geſtalt Frieden / oder An⸗ 
ER ſtand / 
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ſtand / vom Sulymann nicht erlangen kun⸗ 
te / Er uͤbergebe dann der Koͤnigin Iſabell 
in Vngarn / das Land Sibenbuͤrgen / ſo hat 
er dem Forgatſch geſchrieben / daß er einen 
billichen accord annemmen / das Volck ab⸗ 
fähren/ond Statt / vnd Schloß / auffgeben 
ſolte. Ao. 1598. als dieſer Ort wider Key⸗ 
ſeriſch geweſen / haben jhn die Tuͤrcken den 
29. Semptembris zu belagern angefangen. 
Melchior von Redern / Obriſter darinn / hat 
die Statt in Brand ſtiecken laſſen / vnd ſich 
in die Veſtung begeben / dariñ Kyral Georg 
Oberſter geweſen. Den 3. Novembris iſt 
der Feind vnverrichter Sachen wider abge⸗ 
zogen / nach dem er indie 13. tauſent Mann 
davor verlohren. War erſtlich 60. tauſent / 


die Vnſern anfangs nur 2000. ſtarck / da⸗ 


von viel vmbkommen / vnd gedachter Kyral 
Georg von einem Schuß geſtorben. Sie 
hatten keinen Entſatz / ſondern Gott hat den 
Belagerten geholffen; wie Orteliusfehrets 
bet, Ifthuanfius meldet / daß die zu War⸗ 
dein deß Fuͤrſten Sigiſmundi Bathorii, des 
me die Tuͤrcken geholffen / Verheiſſungen 
nicht angeſehen / ſondern dem Keyſer zuge⸗ 
Iagen glauben gehalten : daher fie in ge⸗ 

So» dach⸗ 


.. 
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die nem Dfen su belagern ——3 
belagert; ſeyen auch beede Belagerungen / 
auff einem Tag / wider auffgehebt worden / 
nach dem ſolche 30. Tag vergebens geweh⸗ 
vet. Die zu Wardein hettẽ Statt und Vor⸗ 
ſtaͤtte / ſelbſten abgebrant / vñ fich ins Schloß 
begeben. Daß ſeye etwas wunderlichs / daß 


bey fo vielen vnd groſſen vnzahlbaren Rus 


gein / ſo bey Tag vnd Nacht / ohne auffhoͤren / 


hin vnd her geflogen / deß H. Ladislai, dieſes 
Nahmens deß Erſten Koͤnigs in Vngarn / 


Bildnus zu Pferdte / ſo beym Eingang der 
groͤſſern Kirchen / mit wunderſamen vnd 


ſchoͤnen Kunſt auß Metall gegoſſen / vnd 
auff einem Marmolſtein geſtanden / vnver 


letzt / vnd vngetroffen verblieben; wiewol die 
Waͤnde herumb / auch oben vnd vnden / mit 


vielen Schüffen bin vnd wider durchſchoſ⸗ 


fen wurden. Ao. 1603 ‚war allhie ein grofe 
fer Erdbidem. In gleichem auch infolgene 


dem 1604. Yahr /ein erfchröcklicher/ ſo der 


Veſtung groffen ſchaden zugefüger har die 
ohne sweifel/ Borbotten dep darauff erfolge 


sen Botſchkaiſchen Auffflands gewefen Jin 


welchem Großwardein auch häfftig belas 


gert / 


| 
. 
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| gert / aber von den Keyferifchen Dbriften 
ta Peczio pnd Cypriano Conci- 
nio; befländig/ vnd tapffer beſchuͤtzt wor⸗ 
Den wiewol fie viel / vnd ſchwere Vnge⸗ 
mach daruͤber außſtehn muͤſſen / biß entlich 
Ao 1606 vermoͤg deß mit dem Steffan 
Boſcaio getroffenen Friedens / dieſer Orth 
dem Fürftenehum Sibenbürgen wider ein⸗ 
BemnEwgentet worden ift. 
u s ander / nemblich Klein Warden 
F oder Varadinum minus, follzwifcht Safa 
Eafchauligen/ond zur Sron Vn⸗ 
3 garn gehören; davon aber fein eigentlicher 
Bericht verhanden iſt. | 
Bon Petri Waradin / wird vnden im 


Anhang geſagt. 
Er 


W araedin Varaſm⸗ Va. 
ze * — ! 
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| Fee — — worden. —* in 
einer weiten vnd luſtigen ebne / vnd hat zur 
echten / gegen Mitternacht / den kleinern 
Ar ———— —— Fluß ein wenig 
Wenger Soatt in a. theil getheilet — 
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vff der lincken Seiten / ſo gegen dem winter⸗ 
lichen Sonnen auffgang ſihet / iſt ein hohes 
Gebuͤrg / ſo die Landſchafft Sagoriam (wel⸗ 

che zwiſchen den Bergen gelegen / vnd ſich 
biß nach Somfeduara erfirefet) vonden 
offnen Feldern abſondert / vnd nach der laͤn⸗ 

ge fich herziehet s zwiſchẽ welches Gebůrgs 
Joͤchern / vnd der State Waraßdin / ein 
Bad iſt / ſo bey den Alten / wie eine Schrifft 
in Marmor bezeuget / aquæ Taf, hernach 
aber Thermæ Conſtantinianæ genannt 
worden / welches Waſſer heiß / in groffer- 
menge herfuͤr quellet / vnd gar geſund iſt; 
über ſolchem aber auff den Hügeneinhenid 
licher Wein waͤchſt. Nach dem Tode Rö= 
nig Ludwigs in Vngarn / als zween Könie 
ge erwoͤhlet worden /nemblich Ferdinan- 
dus Ertzhertzog zu Oeſterreich / vnd Johan- 
nes von Zapolia / Graff in Zips / vnd Wah⸗ 
wod in Sibenbuͤrgen / habendieBurgerzie e 
Waraßdein ſich alſobalden an Franciſa ; 
Frangepanum, ſo es mit Königlohannet 
gehalten / ergebẽ: der aber auß dem Schloß 
ſo deß Vngariſchen Palatini Leuth innen 
hatten / mit einer Kugel toͤdtlich geſchoſſen 
worden / daß er bald hernach geſtorben / vnd 
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zu Modrufia begraben worden / verlaffende 
alle feine Güter feinem Bruder Ferdinan- 
do.; Darauff auch die Belagerung def 
Schloſſes ein ende nam / vnd dieſer Dreh an 
K Ferdinanden kam. Wird heutigs Tags 
auß Land Steyer verſehen; allda auch ge⸗ 
meinlich / der Windiſch Obriſter / oder / wie 
man jhn jetzt nennet / General / feinen Sig 
hat: daß alſo dieſer Windiſche / oder Illyri⸗ 
ſche Orth jetzt zum Hertzogthumb Steyer 
gerechnet wird; wiewol er auff Dep Koͤnig⸗ 
reichs Vngarn Boden liget. Nicol. Iſt- 
huanfius ſchreibet lib.ı1.rer. Vngar. p.i83. 

 fegg.dapder Tuͤrckiſche Keyſer Sulyman / 

Ao.153 2 bey Graͤtz über die Muer geſetzt / 

von dannen auff Marpurg kommen. Bon 

dar hab Er gar einen rauhen / vnd engen 

Weg / zwiſchen dem Gebuͤrg / vnd der Drab / 
biß zum Dorff Sauritz gehabt / von welchem 

Er in die offene vnd weite Felder Viniciz, 





vnd Varaſdini, oder Waraſin / biß nachRa- 
finia, gelangt / vnd keinen Schaden gethan; 
aber weilen auß dem gedachten 3. Meilen 
vnder Waraſin gelegnem Schloß / Raſinia, 
ein Schuß geſchehen / ſo ſeye Schloß / vnd 
Staͤttlein / angezuͤndet von den Janizarn 
WR wor⸗ 


a nn — 
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worden. Allhie hab ſich das —— 
theilet / vnd ſey der Obriſt Baſcha Ibrahim 
uff Herbartian, ein 5* / — ms, 







liam, kan Tohannisin — 2 
tekland/zufommen : Er / der — 






ſchlagen / vnd ſeye von Raſinia erſllich auf 
Capronciam oder Capreiniz / vnd Veru- 
ciam, hernach durch das Land Pofega, 
zwiſchen den Waſſern Gau und Drabfin 
Sirmium, und von dannẽ nach Griechifch 
Weiſſenburg gelangt. Anno 1603. alsdie 
Waſſer überfroren waren/ fo habt die Tar⸗ 

tarn biß zu dieſer Deftung Waraſin g& 

ſtraifft. Es ſeind aber gleichwol die Bor 
Räte vor jhnen erhalten worden. 


Weiſſenburg. en 

(Skin 3. Vornemme Sau dieſco No⸗ | 
mens / welche Weyland alledem Königs r 
reich Vngarn gehoͤrt haben. Bd m 
ſo iſt Stuel Weiſſenburg / Alba Re: 
galis, auff Vngariſch Szckes 9 eyerwar 


welche Statt / vnd Schloß in vnter Vn⸗ 
gar) 







il 


A Au 
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n / an einem ſumpffigen Orth gelegen 

vor dieſem die Koͤnige in Vngarn 
gekroͤnt Jauch gemeinlich begraben worden: 
wie dann dergleichen herrliche Kirch in gang 
ngasnnichtfolle zuſehẽ geweſt ſeyn. Vnd 
deßwegen hat dieſer Orth auch den gedach⸗ 


— Namen befommen / wie C. 





Ensindelic,apodem.pag 43. ſchreibet. Vnd 
ſche Croͤn: vnd Begraͤbnuß iſt allda in 
ſer Frawen / zugenant der Teutſchen 


In 
| Kische/ gefchehen. Es macht diele Statt 


fen/ond Gran / einen Triangel / faſt 


— vnd anſehen. Die obge⸗ 


Sümpff oder Pfuͤtzen / (deren zwo 
eff ſeyn / alſo daß Pferd / vnd Menſchẽ / 







wann ſie dardurch wollen / muͤhe haben) 


mach der kottichte Fluß Sarvifius, ſo auß 
dem Plattenſee kompt / kein rechtes Geſtatte 
bo a ſich ergieſſet ond daher Weiſ⸗ 


ſenburg von Natur feſt iſt. Es gehen von 
der Statt drey gar braite Tämme/ darzwi⸗ 






N Kirchen / vnd andere Gebaͤw / Haͤuſer / 
aͤrten / vnd Wiſen / ligen / vnd daſelbſt / als 


in Vorſiaͤtten / mehr Leute / als in der Statt / 


da obgedachter Tempel ſtehet / wohnen; vmb 
nn ein ſtarcke Mauer / vnd ein 


Rare tieffer 
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tieffer Wafferreicher Graben zufehen ; vnd 
daher esfommen/daß König Beladem IV. 
allein diefe Start / "stem das Schloß zu 
Gran) ond S. Martins Eiofter / in Vn⸗ 
garn / vor den Tartarn errettet worden; wie 
Bonfinius decad 2. rer.Vngar. lib. g. ſchrei⸗ 
bet. Av. 1490. iſt dieſe Statt vom K. Mas 
ximilian belagert / eingenommen / geplüns 
dert / vnd viel vmbgebracht worden; wie 
Ifthuanfius ſchreibet. Er hat aber ſolche / 
nachdem Ers faſt 11.Monatingehabt/dem 
neu erwehlten Vngariſchen König Uladis- 
lao, mit gewiſſem Beding vberlaſſen; wie⸗ 
wol gedachter Bonfinius decad. ;.lib,2.fas 
get / daß König Uladis laus, durch Stepha= 


num Bathoreum , Stulweiſſenburg / | 


u - 


Stein am Anger / vnd andere Drein Vn⸗ 


garn / fo die Teutſchen eingenommen / wie⸗ 
der erobert habe / als K. Maximilian ſei⸗ 


nen Soldaten nicht Geld geben kunte. M— 


no 1540. nahm diefen Dre dep R.Ferdi- / 
nandi I. Seldmarfchall/£eonharevon Jels/ 
ein. Ao. 1543. hat Keyſer Sulymann ſein 
Lager bey dem naͤchſten groſſen See Soſto 


ne geſchiagen. Die Belagerten haben /zu 
ihrem Schaden / die obgedachte Vorſtaͤdte 


nicht 


u 
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nit abgebrochen / ſondern den Gebaͤuen zum 
beſiẽ befeſtigt / daher / als dieTürfendie Vor⸗ 
ſtaͤtteeingenommen / ſie auch die Stadt ſelbſt 
mit Accord / der den Soldaten gehalten wor⸗ 
den / den 4 Septembris erobert habt; als der 
Obriſt / vnd Gebietiger der Stadt / Geor⸗ 

gius Varcocius, ein Schiefier/inder Vor⸗ 
ſfiadt / als das Stadthor nicht offen / vonden 
Fürggen vbereilet / vmbgebracht / dz Haupt / 
und rechte Hand / daran viel guldene Ring 
geſteckt / ſo die Tuͤrcken ſonſten nicht herab 
ziehenfunten/ abgehauen wordenswelches 
auch dem Francifco Capolnaio ; von den 
Tartarn begegnet iſt. Yo. 1593. habendie 
Vnſern / auff Antrieb dep Graffen von Har⸗ 
degg / Weiſſenburg angegriffen. Haſanes, 
Bafla zu Ofen / iſt den Belagerten zu Huͤlff 
kommen / der aber vonden Vnſern / den 24. 
O&tobris,alten Calenders / geſchlagen wor⸗ 
den / vnd auff die zehen tauſend Mann ver⸗ 
lohren hat; da hergegen der Vnſern kaum 
A0 vmblom̃en / etlich wenig auch verwundt 
worden ſeyn Vnd ſo die Vnſern die Stade 
mit dem Geſchuͤtz angegriffen / ſo haͤtten ſie 
ſplche / ohne Zweiffel / erobert: Aber die Obri⸗ 
ſten ſeyn anders / vnd vbel Ku trereen 
— vn 
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vnd den 26. wieder abgezogen / vnd habeñ 
nach Hauſe geeilet Ao. ı 598. verfuchtendie 
Vnſern abermals / aber vergebens / / Weiſ⸗ 
fenburgwiederzu erobern. Go griffAn- -· 
no 1595. der Graff von Schwarzenbag 
Stulweiſſenburg auch vergebens an / ero⸗ 
beste gleichwol zwo Vorſtaͤdte / vnd vers 
brandte fie. Aber Ao. 160 1.Ward diefe 
Stadt vom Hertzogen von Mercœur, vnd 
Herman Chriſtoffen Rußwurm / Feld Mar⸗ 
ſchallen / wieder eingenommen; davon / ons, 
teranderm / Hier. Ortelius alſo ſchreibet: 
Es ſeyn da zu ſehen die Stadt ſelbſten / die 
Domtirchen/dieBurg/die Rayzenſtatt / die 
Inſelſtatt / oder Vorſtatt Sigeth genant⸗· 
TDahin / wegen deß tieffen Moraſis / ſchwer sin; 
kommen / vnd gleichwol Rußwurm die gan⸗ 
ge Nacht durch o. Stunden lang biß zur ben 
ſagten Vorſtatt gelangt / ein Stund voex 
Tag / vnd alſo balden ſolche Vorſtadt ange⸗ 
fallen / und erobert) der Hertzog hat auff der 
andern Seiten die Gemoͤs: oder Suͤmpff⸗ 
ſtatt / ond die zwo innen Vorſtaͤtt / auch er⸗ 
erobert / daß die Tuͤrggen nicht gewuſt / wo 
fiewehsen follen. Nicht weit von der State 
laufft der Fluß Sarewitz. Alle heſagte 

| ore 


on 
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Vorſtaͤtte / als die euſſere / vnd die 2. jnne⸗ 
re / ſeyn mit einem tieffen Waſſergraben / 
vnd mit einem ſtarken außgeſchutten Zaun 
vmbfangen / vnd nicht ſchwaͤcher als Hat⸗ 
wan / oder Papa. Den 20.Septembris: 
ward die Stadt mit Ernſt beſchoſſen / vnd 
ſelbe mit ſtuͤrmeter Hand erobert. Die Tuͤr⸗ 
ken haben hin vnd wider Pulver gelegt / vnd 
angezuͤndet / alſo / daß die Kirchen / Burgk / 


fampenochandern 3. Thuͤrnen / ſo nahend 


der Ringmauer / neben vielen ſchoͤnen Ge⸗ 


haͤuen / vnd Haͤuſern der Stade / darauff 


gangen. Darauff haben die Vnſern die Haͤu⸗ 
fer Simonthorna / Kopan / Adom / Feldwar / 
vnd Paa / herum eingenommen / auch die 
Tuͤrggen / ſo die Statt wieder einzunehmen 
vermeynt / darvor 2. mal geſchlagen. Tſcha⸗ 
kabin / vnd Tſcheckwar / Tuͤrckiſche Ort / na⸗ 
hend Stulweiſſenburg / haben ſich auch erge⸗ 
ben. Vnd dieſes ſagt Ortelius. Iſthuanfius 


meldet / der Mercurianus hette die Belage⸗ 


sungen 9.Septembris angefangen Ros⸗ 


 burmitsiaher 2. Vorſtaͤtte bey der Nacht 


erobert. Den folgenden 17. Septembris, 
neuen Calenders / were die Statt ſtarck be⸗ 


ſchoſſen / vnd nach 5’Zagen hei Auen 


er⸗ 


—— 


ie 


a 


22 0  Pieddefbrabung 
erobert / vñ geplündert words; vñ weredurch 
das von den Tuͤrken gelegte Pulver das Feur 
außkom̃en / darüber nicht allein der herꝛrliche 
Tempel / ſo in der gantzen Welt / wegen der 
Königlichen Begraͤbnuſſen / beruͤmbt / ſon⸗ 
dern auch die gantze Statt darauff gangen / 
vnd gleichwol von den Vnſern beſetzt wor⸗ 
den. Hernach hetten die Tuͤrggen vnſer ds 
ger zweymal / aber vergebens / angegriffen 
biß es zu einer rechten Schlacht gerathen / 
dabey der Ertzhertzog Matthias ſelbſten ge⸗ 
weſen / vnd einen herrlichen Sieg erhalten; 
welchen die Tuͤrggen den Teutſchen zug⸗⸗ 
fehrieböymicdergleichenfienochniebißvahe 
geſchlagen haͤttẽ. Der Hertzog vö Mercaur 
iſt / zu Eingang deß folgenden 1602. Jahre? / 
au Nuͤrenberg / auff ſeiner Heimraiſe / an ei⸗ 
nem hitzigen Fieber / geſtorben; vnd der Ruß⸗ 
wurm / weil Er Ao.1605.Francifcums 
Barbianum, deß Graven Johannis Jaco- 
bi von Belgioioſa Brudern / zuPrag vmb · 
gebracht / in ſelbigem Jahr daſelbſten mit 
dem Schwert gerichtet worden / vnd hat k 
miſch⸗ Catholiſch fein Leben befchloffen,: 
Schadzus ſchreibet parz. 3. Sleidani Cont 
nuati lib. 27. daß dazumal die Chriſien / in 
der 
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der Pluͤnderung / auch der. Königlichen Graͤ⸗ 
ber nicht geſchont / die doch vorhero die Tuͤr⸗ 
cken vnbelaidigt gelaſſen hetten. Das folgen⸗ 
de 1002. Jahr haben die Tuͤrggen / als dieſe 
Stadt noch nicht gar ein Jahr wieder in der 
Chriſten Haͤnde geweſen / ſie den 2. Augu- 
ſt belagert/ond den 20. ſelbiges Monats / ſo 
die Tuͤrggen jhnen fuͤr gluͤckſelig halten / wie⸗ 
der erobert/als die Teutſchen / ohne Vorwiſ⸗ 
ſen deß Obriſten / vñ der Befelchshaber / mit 
den Tuͤrggen / wegen der Vbergab / tractirt / 
vnd die Janizern alſo balden in die Stadt ge⸗ 
fallen / vnd was ſie angetroffen / entweder 
vmbgebracht / oder gefangen. Die Offieirer / 
weil ſie ſagten / die Vbergab were ohn ihren 
Wilien gefchehen/hat man nach Eonftantia 
nopelgeführt/dand der Ingenieur, Johan- 
nes MarcusInfulanus „. vnd Ne Geoͤrg 
von Herderſtein / deß Feliciani Sohn / in 
der Gefaͤngnuß geſtorben ſeyn: Die gemei⸗ 
ne Soldaten hat man frey lauffen laſſen: 
von welcher Zeit an dieſer Ort den Tuͤrg⸗ 
gen geblieben iſt; wiewol Ao. 603 . die Vn⸗ 
ſern die neu erbaute Vorſtatt allhie vberfal⸗ 
ien / gepluͤndert / vnd verbrand haben. 
il GriechiſchWeiſſenburg / Albas 
T iij Græ 
— 
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Græca, Belgradum, Taurunum, vnd 
Mauff Vngariſch Nandoralba s iſt ingei⸗ 
chem eine beruͤhmbte Statt weyland ge⸗ 
weſen; deren Plinius, vnd Antoninus, ge⸗ 
denken. Ligt an der Spitzen / da die Sauin 
die Thonau faͤllt. Iſt ein ziemblich groſſe 
Srctadt / deren ein Theil / wie auch das Car 
ſtell / vder Schloß / auff einer Hoͤhe ligt. Auff 
der einen Seiten flieſt die Thonau vorüber) 
vnd auff der andern die Sau. Es hat da 
ein ſchoͤnes / vnd wolerbautes Kauffhauß / 
wmit herrlichen Gewoͤlbten weiten Gaͤngen / 
darinn die Kraͤmer feil haben: ſo gantz vnd 
gar mit Bley bedeckt / wie auch das Schloß). 
vnd die Mopfeen/oder Kirchen, Es gibt da 
‚viel Buͤffel Ochſen. Das Gemaͤuer an bes 
fagtem Schloß iſt vnzerbrochen / vnd von 


ſchoͤnen hohen / ſtarken / vnd wehrlichen mie 


Quaderſteinen erbauten Thuͤrnen / fo aber/ 
auſſer Feindes Gefahr / nicht befege wird) 
ſendern laͤt ſtehet. De Ringmauren vmb die 
Statt ſeynd alle zerfallen: / daß ſie nur wie 
ein offener Marckt da liget. So ſeyn die 
Haͤuſer gar ſchlecht / vnd die Gaſſen vnſau⸗ 


ber; wie in denen nach Eonftantinopelvera 


sichten Raiſen zu leſen. Es moͤgen aber ſol⸗ 
che 
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che Stattmauren ſeithero wieder ſeyn re pa⸗ 
eirt worden; weil H. Froͤlich vmbs Fahr 
1643, fehreibet / daß diefe Stade mit vielen 
Zhürnen/ und einerdoppelten Mauer /befes 
Er ſey / (ſo auch Ilthuanfius ſagt)vñ groſſe 
Vorſtaͤtt habe / darinn Tuͤrcken / Griechen / 
Juden / Hungar / vnd Dalmater / wohnen. 
Ao 440. haben die Tuͤrcken dieſe weyland 
der Chriſten Vormauer / erſtlich / aber vers 
gebens belagert. Ao. 1456. nahmen ſie aber⸗ 
mals eine Belagerung vor / wurden aber 
vomſohanne Hunniade tapffer wieder ab» 
getrieben / daß ſie mit groſſem Schaden ab⸗ 
sieben muſten; wie davon auch Cromerus 
lbs 23. rer. Polon.zulefen. Er Hunniad 
ſtarb hernach den 10. Septembris , dieſes 
Dahrs. Ao, 1493. 0der wie Einer will / 92. 
verſuchte der Tuͤrck /fonderlich das Schloß 
allhie / durch Verraͤtherey / einzubefommen/ 
gieng aber auch nit an / vnd ließ PaulusQui- 
niſaus der Obriſte zu Temeswar / die Verraͤ⸗ 
ceher / wie die Haͤmling Braten / ſo die andern / 
die darumb Wiſſenſchafft gehabt / freſſen 
muſten. Ao. 1494. verfuchteder Tuͤrck / 
gleichwol abermals vergebens / Weiſſen⸗ 
burg zu gewinnen. Als Ao. ı 521. der Tuͤr⸗ 
ba T ij cki⸗ 





206. Kleneddefbreibung s. 
ckiſche Keyſer Solymann darfuͤr kam / vnd 
hme ein Abgefallner von Chriſtenthumb 
Anlaitung gabe / die Veſtung zu vntengrabe / 
auch die I hraces,oder Raizen / heimlich mie 
dem Feinde von Bbergebung der Stadt tra⸗ 
ctirten / ſo hat Er dieſe fuͤrtreffliche damals 
vbel dar zu verſehene und verſorgte / indem 
Theil Thraciæ ſo man Couinium nennet/ 
gelegene / vnd vom Keyſer Sigiſmund / 
durch Tauſch / vom Georgio, Deſpoten 
in Thracia, wie Ifthuanfiusfehreibt/ (Or- 
telius ſagt / daß R.Sigifmund folchen Dre 
mitStephano,der Raizen Defpoten/ den: 
theilsder Servianer Fuͤrſten neñen / vnd daß 
Serviaanffer WWeiffenburganfahe/ fagen/) 
durch etlicher Vngriſcher Stätte Verwech⸗ 
ſelung / erlaufft /) zu feinem Königreich Vn⸗ 
garn gebrachte Veſtung / durch Vbergab / 
die Er gleichwol nicht gehalten ſondern die 
Beſatzung nidermachen iaſſen / den 20. Au- 
guſti (Ortelius ſagt den 12. Septembris. 
erobert. Johannes Dubravius ſchreibet im 
33. Buch feiner Boͤhmiſchen Chronie / dag. 
diefe Veſtung / ſo der Feind den r. Auguſti 
bekommen / wie die meiſten wuſten / hette er⸗ 
halten werden koͤnnen / wann König Ludwig 
in 


— — 
J 
J 
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in Vngarn nur hundert Gulden zum Sold 
hergeben hette. Welches auch Martinus 
Boregk in der Boͤhmiſchen Chronic / am 
623. Blat ſchreibet / vnd eben den beſagten 
21. Auguſti auch ſetzet. Darauß zu ſehen / 
daß die Hiſtorici, ‚auch: in wichtigen Sa⸗ 
chen/ felten miteinander obereintreffen. 
III. Alba Julia, oder Sibenburgiſch 
Weiſſenburg / Vngeriſch Feyerwar / iſt eis 
ne Statt in Sibenbuͤrgen an dem $lußMa- 
rufio, allda der Fuͤrſt in Sibenbürgen fein 
Ordinari Hoffhaltung hat / vnd ein ftatli- 
| liches Gymnafiumift / welches neulicher 
Zeit Iohan. Henricus Alftedius (fovors 
| hinzu Herborn im Naffauifchen Profeflor 
geweſen / vnd wegen feiner vielfältigen 
Scchrifften weit vnd brait.befane) berufen 
gemacht hat: Im Schloß fein viel Anti- 
quiteren zufchen ; deren doch die meiften in 
dep Fürften Marſtall / vnd das Bathoriani⸗ 
ſche Hauß / kommen / darinn auch die Buch⸗ 
truckerey / vnd Muͤntz vorhin geweſen / jetzt 
aber die Profeſſores da wohnen. An dem 
Statt⸗ Thor ſein Romulus, vnd Remus, 
wie ſie an der Woͤlffin ſaugen / in Stein ge⸗ 
hawen. Die groͤſſere Kirch iſt mit vieler 
— Tv Fuͤr⸗ 
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Fuͤrſten Monumenten gezieret. Auſſer der 
Statt ſein noch vnderſchiedliche Anzaigun⸗ 
gen / wie groß dieſer Orth / als der Koͤnige in 
Dacia Hoffſtatt / vor Zeiten geweſt ſeye / ſo 
Zarmizegethuſa geheiſſen / vnd im Vmb⸗ 
kraiß 5. teutſch Meilen ſolle gehabt haben. 
Vnd dieſes ſagt HerrFroͤlich in feinem Via- 
torio. Sihe / was hievon weitlaͤuffig indem 
Erſten Theil deß Itinerarij Germanie 
fol. 5 87. gefehrieben ſtehet. Inder Statt 
wohnen Vngarn / vnd geher über das obge⸗ 
dachte Waſſer Marofch (welches auß dem 
Gebuͤrg / fe Moldau / vnd Gibenbürgen 
fchaidet / entſpringt / vnd bey Segedin indie 
Teiſſa fleuſſet /) allhie ein fehöne hoͤltzerne 
Bruck / mit einem Schindeltaeh. Hat vorhin 
ein Biſtumb allda gehabt / ſo die Königin 
bella, König Iohannis I. in Vngarn Wis 
tib / abgethan / wie GeorgiusäReychers- 
dorff ſo zu jhrer Zeit gelebt/in Chorogra- 
phiaTranfylyanicbeichter/der auch dieſen 
Ort / vnd ſein Lager / wie auch die obgedach⸗ 
de alte Statt Zarmis,ombftändlich beſchrei⸗ 
bet / und den Namen von derIulia Augus 
dta deß Keyſers M. Aurelii Antonini 
Muster/sermög — 9 
ehr 
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ſehr alten Marmolſtein der S. Michaels 
Kirchen /herfuͤhret / vnd ſaget / daß von hin⸗ 
nen gegen Abend ſehr hohe Berge ſeyen / da⸗ 
rauff man gar hart kommen koͤnne / in wel⸗ 
chen die Bergſtaͤtte gelegen / ſo reich von 
Gold vnd Silber ſeyn. Es liget diß Weiſ⸗ 
ſenburg auff einem thalhangenden Huͤgel / 
darumb allenthalben faſt auff zwey tauſent 
Schritt ein ebne iſt. Auff der einen Seiten 
laufft der Fluß Ompaij. Der offtgedachte 
Mönch Georgius ligt in beſagter Haupt⸗ 
kirchen zu S. Michael begraben. Ao. 16003. 

at der auffgeworffene SibẽbuͤrgiſcheFuͤrſt 
aͤckel Moyſes dieſen Ort 3. Wochen lang 
belagert / vnd durch Vbergab / ſo er nicht ge⸗ 
halten / erobert / wie Ortelius ſchreibet. Iſt⸗ 
nuanſius ſagt / habs leicht in feinen Gewalt 
gebracht / vnd ſeye mit dem allhie gefunde⸗ 
nen Geſchuͤtz für Clauſenburg geruckt. Es 
hat in dieſem Jahr hernach ein Graff von 
Solms mit den Keyſeriſchen dieſen Orth 
uberfallen / vnd eingenom̃en; der aber gleich 
wider von den Tuͤrcken erobert / vnd der 
Graff gefangener nach Eonftantinopel ges 
ſchickt worden. Der Stephanus Bofcaius, 
Fuͤrſt in Sibenbürgen / der Av: 1606. den 


2 2 8» 


28: ‚ Decembris zu Safchau — fiat 

auch in der. obgedachten S. Michaels Kir⸗ 

chen / nahend feiner Schwefter / deß Fürften 

Chriſtophori Bathorii Gemahlin / begra⸗ 

ben. Die Lateiniſche Grabſchrifft hat 14 

Vers; darunderdiefe folgender. > 
' Fida tuo poſtquàm pro nomine — 

Armaque pro Patriæ digna ſalute tulis- 
Duce} yore vickor —— er 
bus armis 


Sußpend —* ia b bel u, 
Ohr * C hie ** meA;. —— 


voluptas,, me. w 

8 ujus. eram unius munere: geidgmid 
BLUE 7.97, DE 07 u 
So if auch Marggraff Hang — 
Brandenburg / Hertzog zu Jaͤgerndorff/ als 
er Anno 1624. im Martio in Vngarn ge⸗ 
ſtorben / hieher gefuͤhrt / vnd in dieſer Kirchen 
Fuͤrſtlich begraben worden. So wird ſon⸗ 
ders zweifels / Bethlehem Gabor / ſo den g 
Novembris Anno 1629. verſchieden / auch 
allhie begraben ligen. 
GedachterOrtelius feet noch ein Ageife 
fenburg/fo ein Fleck ve —— 
























deß Zoͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 308 
der Yo, 1594. von den Tuͤrcken in Brand 
geſteckt worden ſeye. 
SWeſ kin’ Beißzebrunn / Veſprimiũ. 
Welſprimium, Beſprimium, 
EGRey Meilen von Palota / vnd ſo viel 
= auchvon Papa / gelegen / ein Schloß / 
auff einem hohen Berg / der auff allen Geis 
ten / beſonders gegen Nidergang / einer gaͤ⸗ 
hen Hoͤhe iſt / alte Mauren / vnd keinen ſtar⸗ 
cken Wall hat. Die Biſchoffliche Kirch das 
rinn / ſo gar ſchoͤn geweſt / haben die Tuͤrcken 
zu einem Roßſtall gemacht. An der Seiten 
deß Schloßberges / gegen Mitternacht] fein 
tieffe Hoͤlin / oder Steinkluͤfften / darinnen 
Wilde Hund / welche Sommerszeit vom 
vmbgefallenen Vieh / vnd deme / ſo durch die 
Fleiſchhacker gemezelt wird / jhre Speiß ſu⸗ 
chen zu Winterszeit aber / auß dem Bi⸗ 
ſchofflichen Einkommen / vnderhalten / vnd 
. Daher Chatlär Ebei, deß Repfers/oder Keys 
ſeriſche Hund / genennet werden. Sein 
imblich groß / eines theils zottend ; zureiſ⸗ 
ſen andere haimiſche Hund; bewachen vnd 
hüten Nachts dieſen Schloßberg / alſo ſorg⸗ 
foaͤltig / daß ſich besauffen miemands * 
- an 
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Fan laſſen / ſo durch jhr Bellennnicheverratht 
wuͤrde. Wann jhre Jungen jhnengeſtoh⸗ 
len / vnd in die Staͤtt / oder Doͤrffer / geihan 
werden / ſo ſein ſie nicht zu erhalten / ſondern 
ligen todt. Vnder dem Berg / wie auch in 
der Gegend herumb / ſein vor Jahren viel 
Cloͤſter / Kirchen / vnd Capellen / geweſt: deß⸗ 
gleiche fein im Grunde viel herriicher Bruñ⸗ 
lein / vnd lebendige Waſſer / vnder welchen 
eins / ſo der weiſſe Brunn genant worden / 
von welchem dieſes Schloß den Namen be⸗ 
halten haben ſolle. Es werden offt allhie 
beym Schloß / zwiſchen den Vngarn / vnd 
Tuͤrckt / Duell / Copi brechen / vñ Scharpff⸗ 
rennen gehalten. Vnden har es vor Jah⸗ 
sen ein Statt gehabt / iſt jetzt ein fchlechtes 
thun / vnd ligen die Haͤuſer Hin ond wider zer⸗ 
ſtrewt in den Thaͤlern / vmb die Huͤgel / vnd 
Berge herumb / vnd darzwiſchen die ruini⸗ 
ten vor Zeiten ſchoͤne Kirchen, Dann alla 
hie folleder Vngariſch / vnd Maͤhriſche Ko⸗ 
nig Suatopluck / oder Suatepolugus; Hoff 
gehalten haben / ehe die Vngarn / das ander 
mal/auß Scythia, in dieſes Lande kommen/ 
vnd durch Lift / von jhme / Erden / Waſſer / 
vnd Waſen / erlangt / vnd demſelben entlich 
das 











deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛe. 303 
Das Leben / ſampt dem Koͤnigreich / im Krieg 
genommen haben. Zwiſchen den Felſen er⸗ 
ſireckt ſich ein langlechtes Thal / fo mie gar 
Iuftigen Gaͤrten / vnd Weiden / vmbgeben / ſo 
die Innwohner der Abbtiſſin Thal nennen. 
Esift Weſprin / nach deß Königs Matthiæ 
Cor vini Tode / in Anno 1400. erſolgt / von 
den Teutſchen eingenoitien worden. So iſt 
dieſer Orih / inſonderheit das Schloß / vmbs 
Jahr 15 51. von den Tuͤrcken belagert / vnd 
erobert / als zuvor die Heyduggen / ſo ein theil 
der Beſatzung geweſen / zu den Tuͤrckẽ uͤber⸗ 
geloffen / die aber von denſelben alle jaͤmmer⸗ 
lich ermordet / vnd die uͤbrige von der Beſa⸗ 
tzung / ſo ſich ergeben / wider zugeſagten 
glauben / entweder vmbgebracht / oder in die 
Dienſtbarkeit geſetzt worden ſeyn. Ao.1565. 
C(Ortelius ſagt 60.) hat Graff Egk oder 
Eggo, Ecchius, von Salm / diß Beſprim 
belagert / vnd gleich im erſten Anfall erobert / 
als er Fewer hinein geworffen / daruͤber die 
obgedachte ſehr ſchoͤne Kirch / vnd die Grufft 
vnder der Erden / deß H. Stephani, dieſes 
Namens deß Erſten in Vngarn / Werck / 
vnd der hohe Glockenthurn in einem Aus 
genblick gleichſam verbronnen / ſo die * 
we din 
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cken viel Jahr hero vnverſehrt erhalten hab 
sen. Ao. 1593. harder Türdkifche General 
Sinanus diefen Orth 4. Tag lang belagert / 
vnd / als die Vnſern davon geflohe/erobert, 
Ao. 15 93. haben der Graff von Schwar⸗ 
tzenberg / vnd Palffi / Weſprim wider einge: 
nommen. Weme dieſer Orth der Zeit ge⸗ 
hoͤrig / wird gezweifelt; dieweil theils berich⸗ 
en / daß er mit Vngriſchen Soldaten zu 
Roß vnd Fueß / vnd mit Teutſchen Büchs 
ſenmaiſtern / beſetzt ſeye; D. Frolich, ein 
ee I, part.2, Viator.pag.304 . 
Wefprin vnder die dem Türken gehörige 

| Dich [in Anno 1643, referiret. Es ſie⸗ 
ber gleichwolindem Ao. 163 7,.außgegange 
nem Büchlein/‘ Status particularisRegi- _ 
minis 8.C. Majeft. Ferdinandi II. titu- 
lirt/p. 189. daß im Jahr 1636. Weſprim 
nochden Vngarn gehoͤrt habe. Re 


Wihitſch / Bihigium, ER 
A Stein Staͤttlein in Crabaten/wiellt- 
huanfius fehreibet. HieronymusMe- 
giferus ld, 12. der Kärndterifchen Chro⸗ | 
* ſetzet ſie an den Crabatiſchen Graͤntzen / 
allda Ao. 15 87. wie er / oder 86. wie gemel⸗ 
ter 






— 


EZ — 


« | 


| 
f 


deß Koͤnigreichs Üngarnn/ıc. 305 
tee Ifthuanfi, berichten / ein groffemenge 
Ganß / vñ Enten/ond/wie Megiſerus ſagt / 
uͤber die hundert tauſent ſich nidergelaſſen / 
ſo bey Nacht ein greulichs Geſchrey ange⸗ 
fangen / vnd mit einander gekaͤmpfft haͤben/ 
daruͤber die meiſten todt bneben / welche die 
Soldaten / vnd Burger / in die Veſtung ab⸗ 
geholt / eingeſaltzen / geraͤuchert / vnd geſſen. 
Darauff haben Abo. 1592. die Tuͤrcken dieſe 
mit dem Fluß Huna, wie cin Inſel / vmbge⸗ 
bene Vormauer der Chriſtenheit / (fo Bela 
IV ‚der König in Vngarn / vor Jahren / als 
Er von den Tartarn verfage/in Dalma⸗ 
tia ſich auffhielte / an dieſem gelegenen Ort 


erbawet / vnd dieſem Staͤttlein die Freyheit / 


ſo andere vmbmaurte Staͤtt haben / geben 
hat) belagert; welche Chriftophorus | 
Lambergus ‚der Obriſte darinn ( dege- 
nerimmetu perculfus ‚ wie lfthuanfrus sea 
dee) denfelben mit accord übergeben hat. 
nd ifider geſtalt diefer an einem luſtigen 
Orth gelegner/ mit Mauren vnd Thürnen 


P- verfehener ; und wege feiner Prieſter ſchafft / 


vnd Franciſcaner Cloſters / auch der alten 
Soldaten / vnd Obriſten Graͤber / beruͤmb⸗ 
ter Orth / der ſo viel eg — 
—4 As 
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alten Innwohner ſolchen zu erhalten / vo 
etlich hundert Jahren her / gekoſtet /entlich 
auch inder Tuͤrcken Gewalt fommen/ond 
- denfelben biß daher verbliben : wiewol Or- 
telius ſagt / daß Yo. 1594, die Statt Wy⸗ 
hitſch / an den Erabatifchen Graͤntzen (ſo er 
anderswo in Crabraten geſetzt hat) vom: 
Herzen von Lenckowitz / Oberſten zu Carl⸗ 
ſtatt / den s. Novembris / Morgens / erſtigen 
gepluͤndert / vnd in Brand geſteckt worden; 
das Schloß aber die Tuͤrcken behalten het⸗ 
con. Vnd hernach / daß im Jahr 1595. Wi⸗ 
hitſch in Crabaten / vom Obriſten in der 
Tarlſtatt / uͤberfallen / beraubt / vnd verbrant 
worden; aber das Schloß hab Er bleiben 
laſſen muͤſſen. Der offtangezogene Vnga⸗ 
riſche Seribent Ifthuanfius gedencket dies 
fer. beedẽ letzten Geſchichten nicht / ſagt auch / 
in Beſchreibung dieſes Orths / nichts vom 
Schloß / welches allhie ſeyn ſolte. 
Zagrabia / Sagrabia, Zagram / Ga⸗ 
gram / Agram. | 
WW Olffgangus Lazius lib,12. Rep. Ro- 
manain ExtersProvinciß, “Bello ac- 
quiſitis, Conſtitutæ, Commentariorum ſect. 
BR Scape 





deß Rönigreichs Ongarm/ıc, 30» 
3, cap. i. helt diefen Orth für dep Prolemzi. 
"Soroga,ond ſagt / daß entweder König >te- 
phanus ‚oder Geifa,den alten Bilchofflie‘ 

hen Sig/ver vorhin zu dildia, oder Siſeck/ 

geweſen / hieher auff Sagrabia, transferirt. 
habe ; fonit weitdavon / vnnd nahend der 

Sau / in welche vnderhalb ein zimblichen 

Weg / die Kulp faͤllet /gelegenift. Er La- 

zius referiretdiefe BifchofflicheStateZa=: 

grabiam zu Vngarn / Ithuanfius aber: 

fagt/, Sie lige in dem Theil deß Illyricı, ſo⸗ 

manjegt Sclavoniam, vder das Windiſche 

Land nennet / vnd ſeye in dem Schloß da⸗ 

ſelbſt ein Tempel S. Steffan / dem Koͤ⸗ 
nig in Vngarn / zu Ehren erbawt / ein herr⸗ 

liches Werck. Auff dem Huͤgel / oberhalb 

Zagrabiæ, lige das Staͤttlein Mons Græ- 
cus, Weiter findet ſich nichts von dieſem 
- Dre auch nicht / daß Er einmal were vom 
Tuͤrcken eingenommen worden: aber wol] 

daß dieſe Stadefich/nach dem Tode dep Koͤ⸗ 
nigs Matthiæ Corvini, an Keyſer Maxi⸗ 

milian den Erſten ergeben; die aber die Vn⸗ 

gar wieder bekommen haben. Auß muͤndli⸗ 

cher Relation, von Einem / ſo dieſer Orter 

geweſen / hat man ſo viel / daß es zwo Staͤdte / 

DZ 
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darzwiſchen ein Waſſer / wie ein Bach / lauf⸗ 
fe / die Eine/fo Sommerszeiten in den Graͤe 
ben kein Waſſer habe / wede Tagrabia, vder 
Zagram / vnd auff Teutſch Agram / vnd die 
andere / darinn der Biſchoffliche Hoff / vnd 
der Domherren Haͤuſer / das Capitel (ſo viel⸗ 
leicht obgedachtes Stärtlein Mons Græ- 
cus ſeyn wird /) genant. Die Sau lauffe ei⸗ 
nen Buͤchſenſchuß von Agram. Ein Ande⸗ 
ver berichtet / daß Ao. 1044beede Städte 
abgebronnen ſeyen. 

Zeben / Czeben / Cibinium 

minus;, 

a die kleineſte vnter den fünff Könige 

fichen Stättenin Ober Vngarn / die da 
ſeyn / Caſchau / Leutſchau / Bartfeld / Eppe⸗ 
ries / vnd dieſes Zeben / allda es offt Feuers⸗ 
bruͤnſten gibt. Der Bodenhat vorzeiten koͤſt⸗ 
lichen Saffran getragen / hat noch an Fruͤch⸗ 
ten / ſonderlich den Pflaumen / einen Vber⸗ 
fing. Ao.1604:hatfichdiefe Stade 

— andie Vorichkaifhe 


ergeben, 


* 


An⸗ 


Dep RänigreichsOngarn/re 309 
| ‘ee eo 28388 ER SS 
BEE 


ES Sees feind nunalfo die fuͤr⸗ 
Enemfte vñ befantifte Ort / deß wey⸗ 
LOSE land mächtigen Koͤnigreichs Bn- 

garn. Weiln aber auch ande in den Schriff⸗ 
ten gefunden werden: Go hat man folchein- 
gleichem allbie verzeichnen wollen ; ob woln 
von Theils / wie es der Zeit damit befchaffen/ 
vñ weme ſie jetzt aigentlich gehörig / nichts in 
Erfahrung gebracht worden; vñ bey Theils 
noch darzu gezweiffelt wird / ob ſie nicht all⸗ 
berait / in dem vorgehenden / vnter anderen 
Namen / einkommen ſeyen; dieweil die Oer⸗ 
ter anders auff Lateiniſch / anders auff 
Teutſeh / anders auff Vngariſch / anders 
auff Windiſch / anders auff Wallachiſch / 
(als welche Sprachen in dieſen Landen gaͤn⸗ 
gig ſeyn / genennet werden. Eo ſeynd aber 
dieſe folgende: 
Adom / ein Tuͤrggiſch Caſtell / 4. Mei⸗ 
len vnterhalb Ofen / an der Thonau gelegen / 
ſo der Tuͤrggen Proviant⸗Hauß geweſen / 
Be u V ijj vnd 
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end vonden Vnſern Yo. 1602.befommen 
vnd beſetzt; aber im folgenden 1603. Jahr / 


sm Haͤumonat / ohne Noth / wieder verlaß 


ſen / vnd in Brand geſteckt worden. 


Agneten / in Sibenbuͤrgen / ein Staͤdt⸗ 


lein / ſo viel Handwerck sleute / ſonderlich gute 
Schmid/hat; aber der Boden ſauren Wem 
traͤgt. 

Ama ſium, weyland ein Staͤttlein / oder 
Fleck / an dem rechten Geſtad der Thonau / 
allda ein Geſundbad / auff einer Seiten deß 
weyland fehr ſchoͤnen Moͤnchs Cloſters / in 
die Thonau rinnet / ſo Ao. 1606. als man 
nahend dabey / zwiſchen Gran / vnd Comorn / 
den Frieden / zwiſchen den Chriſten / vnd 






Zürggen/auff 20. Jahr gemacht hat / (von 


deſſen Conditionen Iſthuanfius kb, 34, 
rer. Ungar fol, 845. ſeq. suefen/ )öD/ vnd 
ohne Inwohner / gelegen iſt, 
Anivatſch / ein Stättlein/fo/wie bien 
Ortelius fagt/Av,1566.(vonden Tuͤtggen 
vberfallen worden. 


in Ober Vngarn / gelegen / wie abermals 

Ortelius berichtet. 
Arya,einvon Natur / vnd — 
eſtes 


— 


Aranagaſch / 18. Meilen von Oned / 


— 
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Be / fo noch den Ehriften gehören 
plle. 

Achivar / fagt Ortelius , habe König 
Johann (Fuͤrſt Johannes Sigifmundus) 
in Sibenbürgen/ Ao. 15 64. mit Accord eins 
genommen. | | 

Aurana , in liyrien / einanfehnliche 
Commendaturdeß S. Johann Ordens. 

Banhida,ein Siättlein/zwifchen Dfen/ 
vnd Stuelweiſſenburg. 

Bania, eine Statt in der Walachey /all⸗ 
da Ao. 1464. König Matthias auß Vn⸗ 
garn in Lebens Gefahr kommen. 

Battianium, ſo auch Ciquarium ge⸗ 
nant wird / vnd nahend Stuelweiſſenburg 
gelegen / iſt das rechte Vatterland dieſes [ehe : 


vornehmen Battianiſchen Geſchlechts / ſo 


man ins gemein Butiani nennet. Ao.1566. 
ſtarb Franciſcus von Battian / nahend bey 
30. Jahren alt / der vier Koͤnigen lieb vnd an⸗ 
genehm geweſen / welcher / weil Er keine Kin⸗ 


ber / ſeine Schloͤſſer / vnd anſehenliche Guͤter / 


ſo Er / auß Freygebigkeit der Koͤnige / bekom⸗ 
men / ſeines Vattern Bruders / deß Chrifto- 
phori, Sohn Balthaſarn / hinterlaſſen bat; 

V üij wel⸗ 


v. 
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welcher Balthafar Butiani / oder Battia⸗ 
ni/Ao. 1 589. geſtorben iſt. — 

Bathorium ein Staͤdtlein / ſo Ao 1564. 
Johann Sigiſmund / Fuͤrſt in Sibenbürs 
gen / zuſampt der Schantz 8. Martini, jen⸗ 
ſeit der Teiſſa gelegen / erobert hat. 

Bechea, ein Schloß / welches / ſampt 
dem von Natur wolverwahrten Ort Bes- 
quereco, der Tuͤrckiſche Beglerbeeg erſt⸗ 
lich eingenom̃en / ehe Er fich nach Chanad / 
Lippa / vnd Temeßwar / gewendet hat.Hier. 

Ortelius ſchreibet / daß die Tuͤrcken Ao 1551. 
das Schloß Becche an der Teiß / wie auch 
Beczkereck / oder Beczkerck / ꝛꝛ. Meilen von 
Lippa / belagert / vnd eingenom̃en; wie auch 
Chonad / vñ darauff fuͤr Lippa gezogen ſeyen 
Item daß Ao.i5 94.die abtruͤnnige Raizen / 
‚den Flecken Beretzka / 4. Meilenvon Grie⸗ 
chiſch Weiſſenburg gelegen / wie auch das 
Caſtell Ohat / vnd andere Schloͤſſer / den 
Zürggen abgenommen haben. ? 
Berkiſſenina / einfeftes Caſtell in Vn⸗ 
garn / ſo noch den Chriſten gehoͤrigiſt In 
den Articulis Poſonienſibus wird deß 
Orts Berkiflevina in Crabaten gedacht / 
deſſen / wie auch deß baufaͤlligen Schloſſes 


Dios | 


deß Boͤnigreichs Vngarn/ ic. 318: 
Dios Györ(od Gyeor)wieder Erbauung / 
vnd Befeſtigung / im Jahr 16 3:8. iſt geſucht 
worden. 

Bethlehem / ein Schloß in Sibenbuͤr⸗ 
gen / ſo Ho. 5 5 3. belagert worden. 

Bicgzk / ein Tuͤrggiſch Caſtell / ſo von 
den Comorrern / vnd andern Freybeutern / 
Ao. 1599. erobert worden. 

Binſe / ein Schloß / ſo der beruͤmbte 
Moͤnch / Georgius Martinufius, Biſchoff 
su Wardein / König Johannisin Vngarn 
Schatzmeiſter / vnd hernach ſeines Sohns 
Vormund / vnd endlich Cardinal / ſonſten 
ein geborner Crabat / Adelichen / aber armen 


Geſchlechts / erbauet / darinn Er auch An- 
Ao 1551. den 18. Decembris, vmbgebracht 


worden; wie beſagter H. Ortelius, in feiner 
Vngariſchen Ehronick/p.3 7.fchreibet; wies 
wol Ifihuanfius,das Kaftell/ darinn folches: 
geſchehehen / Alvinck neñet / ſo aber vielleiche 
eines ſeyn mag. Es liget gemeldtes Binſe / 


ſampt dem Flecken / beym Fluß ſebeſſo. 


Bochcia, ein Tuͤrckiſcher Ort / den An- 


noO 1595. mit Varſocio, Georgius Bar- 


belius, deß Fuͤrſten Sigifmundi in Siben⸗ 


| bürgen Obriſter / von Caraſebeſſo auß / vn⸗ 


V v ver⸗ 
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verſehens vberfallen / vnd alle Tuͤrggen / ſo in 
beeden Orten waren / vmbgebracht hat: Her⸗ 
gegen die Graͤnitzer Tuͤrcken etliche Chri⸗ 
ſten Doͤrffer / nicht weit vom Staͤttlein Jof- 
teo verbrand; Hinwiederumb die Siben⸗ 
buͤrger das Volckreiche Tuͤrckiſche Staͤtt⸗ 
lein Totvardiam indie Aſchen gelegt / das 
Schloß erſtiegen / vnd bey 200. Tuͤrggen 
„in demſelben nidergemacht; auch Fadſa- 
tum, Eperieſſum, vnd Solmoſum wieder 
zur Chriſtenheit gebracht haben. Gedachtes 
 Solmofum wird’ deß Ortelii Solmoz / 
12 Meilen von £ippa gelegen / fonders 
Zweiffels / ſeyn /fo die Zürggen Ao. 1 5 51. 
vergebens belagert / aber Yo, 1552. als: 
die Chriften folches Fleines / aber fehr veſtes 
Schloß / auf Zagheit verlaflen / eingenom⸗ 
men haben. Er Ortelius fagt ferner/daß ſol⸗ 
ches andenSibenbürgifchen Graͤntzen auff 
1 einem hohen Berg gelegenes/ond miteinem 
tieffen Graben vmbfangenes Schloß / Sol⸗ 
moz / Ao. 1002. der Zaͤckel Moyſes jnnen ge⸗ 
habt; vnd als Er zu den Tuͤrggen gefallen / 
ſolches denſelben vbergeben; die Vnſern 
aber im November dieſes Jahrs / es durch 
Auffgab / wieder belommen haben. Iſthuan⸗ 


| fius 


| 


deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 316 
Hus ſchreibet / daß das Schloß Solmoſia 
ein wenig oberhalb Lippa auff einen hohen 
Berg gelegen / vnd vbel zu gewinnen / An- 
no 1552. von den Spaniern / vnd Vn⸗ 
garn / deß Spaniſchen Obriſten Aldanæ 
Beſatzung / verlaſſen worden ſeye. Gedach⸗ 
ger Ortelius nennet obgemeldtes Bochcia / 
Bockia / vnd ſagt / daß dieſe nicht weit vom 
Thonauſtrom gelegene Tuͤrkiſche Veſtung / 


wie auch Bafcat / mitten im Raizenland/ 


vier Meilen von Griechiſch TBeiffenburg/ 
und s.von Zemeßwar ; fo wol die Veſtung 
Sagiet/derobernante Barbel Georg / oder 
Georgius Barbelius, erobert habe. 
Bodonhel , einfeftes Schloßi in Vn⸗ 
garn / noch den Ehriſten gehoͤrig. 
Bolonduarium, an dem Neuſidler See / 
haben Ao. 16003. der Nadasdy / vnd Collo⸗ 


nitſch / durch Vbergab eingenommen / vnd 
eine Beſatzung wider die Raͤuber / ſo ſtaͤtigs 
mit Raubſchiffen außzufahren pflegten / hin⸗ 


ein gelegt. 

Boretſcho / eine Veſtung an den Si⸗ 
benbͤg vnd Vngariſchen Graͤntzen / dabey 
nahend der Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen Sigil- 
mundus Bathori,%9, 1601.90m Keyſerli⸗ 

chen 
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‚chen General / Georg Baſta / geſchlagen 
worden iſt. 

Brinia / ein Schloß / ſampt darunter 
gelegenem alten Staͤttlein / nicht weit vom 
Meer / vnd Zeng / ſo vmbs Jahr 1492. oder 
3. dem Herrn Bernhart Frangepangehoͤrt 

at. 
Budacoſsi / vnd Budaorſsi / zween 
gehuldigte Flecken / vnter Ofen / ſo die Vn⸗ 
fern Av. 1596. gepluͤndert / viel Chriſten er⸗ 
edigt / vnd nach Gran gebracht haben. 
Brnudnoch / ein weyland Chriſtlicher 
Marckt / ſo Ao.ı5 99. von den Tuͤrggen auß 
Erlau zerſtoͤrt / vnd verbrandt worden; wie 
Ortelius berichtet. 

Butſchim / ein namhaffter Tuͤrggiſcher 
Fleck / ein Meilwegs von Poſega / vnd auch 
fo weit von Carlſtatt gelegen / ward den 12. 
Norembris, von den Carlſtaͤttern vberfal⸗ 
ken/geplündert/ond verbrand. ’ 

Calo / oder Callo ‚ein veſtes Caſtelli in 
Vngarn / noch den Chriſten gehoͤrig / wel⸗ 
ches / im Namen deß Keyſers / Ao. r 604. Mi⸗ 
chael Catajus in feiner Verwaltung hatte / 
aber ſolches dem Steffan Boſcai / Fuͤrſten 
in Sibenbuͤrgen / vbergeben / dardurch Er / 

weiln 
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weiln Er. der Lateinifchen Sprach etwas 
beſſers / als Andere / erfahren? fein Cantzler 
wordeniſt. Inden Bngarifchen Hiſtorien 
wird auch dep Schloſſes Challiæ gedacht/fo 
gzur Zeit / als der, Reyferliche General Ca⸗ 
ſtalcdus in Ober Vngarn das Regiment ges 
fuͤhrt / von den Vnſerigen erſtiegen / außge⸗ 
pluͤndert / vnd verbrand worden iſt. Orte⸗ 
lius nennet beſagtes Calo eine Statt / vnd 
meldet / daß ſie Yo. 1599. bald vberrumpelt 
worden were. Hagelgans ſchreibet im Jahr 
1644. daß dieſe Veſtung der Zeit dem Si⸗ 
benbuͤrger gehoͤrig ſeye. 
camengradum, ein Schloß / vñ Stätte 
Kein / ſo Ao. 1540. die Graven von Zrin / 
ſampt dem Schloß / vnd Staͤttlein Dubitz / 
erobert / die Schloͤſſer behalten / die Staͤtt⸗ 
lein aber zerſtoͤr haben. In deß Herrn Jo⸗ 
ſephs vonLamberg Raiſe nach Conſtantino⸗ 
pei / wird deß Schloſſes Camergrad gedacht 
vñ geſagt / daß es zum Koͤnigreich Boſnia ge⸗ 
horig ſey. Sonſten / was beſagtes Dubitz an⸗ 
belangt / fo referirt daſſelbe Iſthuanfius zu 
Crabaten / ſo vor Jahren den Rhodiſer Rit⸗ 
tern / vnd dem Prior zu Aurana; hernach 
aber den Graven Johann / vnd Niclaſſen 
— von 
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von Zrin / oder Serin / gehoͤrt hat / als die 


Tuͤrggen vmbs Jahr 15 38. ſolchen Dre 


‚eingenomen. Ligt gar wolbey dem Einfluß 


der Huna / oder Vna/ in die Sau. 


Carlowitz / ein groſſer Fleck / zwiſchen 
Scherwich / vnd Griechiſch Weiſſenburg / 


ander Thonau / allda guter Wein waͤchſt / 


vñ die Inwohner mehrertheils Chriſten ſeyn 


ſollen. 


Carolium ein Seättlein vber der Teiſ⸗ 


fa / darauß Michael / zugenant der Eiferne/ 
buͤrtig geweſen / der die Statt vnd Schloß 


: Soclofiam ſo ſchandlich den Tuͤrggen vber⸗ 


geben hat. 


— 


Carlſtad in Crabaten / davon aber / weil 


ſolche Veſtung vom Hauß Oeſterreich ers 


baut worden / in Beſchreibung der Nider⸗ 


Oeſterreichiſchen Landen zu leſen. 


Chraſtowitz / im Atlante Hraſtowicz 
genant / ein gar veſter Ort in Crabaten / wel⸗ 
chen die Tuͤrggen Yo. 1592. durch Verraͤ⸗ 


therey etlicher Windiſcher Kriegsleute / ero⸗ 
bert. Ao. 1593. haben die Tuͤrggen hier⸗ 


umb / vnd vmb Sannober / in Duropolia, 


ln. 


l 


alles verheeret/ond verbrant / Trentſchin be⸗ 
lagert / vnd bekommen / vnd ſeyn wa * 


deß Koͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 319 
Siſeck geruckt. Ao. 94. zu Ende deß Julij, 
bekamen Chraſtowitz die Vnſern wieder. 
Muͤſſen es aber wieder verlohren haben / 
weil Er Ortelius ſchreibet daß Ao. 9 5. die 
Tuͤrcken ſolchen Ort verlaffen/ond die Vn⸗ 
ſern wieder eingenommen hetten. 
S .Clement / ein Staͤttlein an der Sau / 
oder Savo, allda Paulus Quiniſius, oder 
Liniſius, Obriſter zu Temeßwar / Ao. 1493. 
geſtorben / der gleichſam ſein Lebenlang beym 
Kriegsweſen / vnd darzu ſo gluͤckſelig gewe⸗ 
ſen / daß Er nie kein Vngluͤck darin gehabt 


tk. 

Copan / Coppanium, Inder Gegend 
Comorꝛn / ein Tuͤrggiſch Staͤttlein / oder 
WMarckt / ſo Ao n587. von den Vnſern vbera 
fallen / vnd geplündert worden / weil ſolcher 
Odtct mit einem ſchlechten Wall verwahret 
geweſen. Es wurden auch ein hundert Haͤu⸗ 

ſer da abgebrand / vnd ein groſſer Raub hin⸗ 
weg gebracht. Aber als die Vngarn / vnter 
dem Nadaßdi / vnd Palfi/ ferners auff den 
Raub außlieffen / ſeynd ſie von den Ofner 
Tuͤrcken vbel empfangen worden. Ao 1599. 
haben die Tuͤrcken Coppan / vnd das Caſtell 
Tarat / verlaſſen. BEE 


* 


Co⸗ 
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Copranis/ oder Capreinits feine Ve⸗ 
ſiung / oder Statt / wie folchen Orth Ifthu- 
. anfius beſchreibet / vnd Capronciam nen⸗ 
nee, Wird von theils zu Crabaten / von 
heile zum IBindifchen Lande gerechnet/ vñ 
auß Sand Steyer; gleich wie obgedachte 
Veſtung Carlſtadt / auß demSYergogehumb 
Crain / verſehen / vnd verſorget. Ao.1501. 
Hat Haſanes / Baſcha in Boſnia / einen 
schweren Einfall in die Landfchafftzwifche 
Crifio, vnd Ivanicio, gethan. Aber Herz 
Steffan Graßban / Hauptman zu Caprei⸗ 
niz / ſo an deß Herzen Globizers ſtat kom̃en / 


ſampi Herren Michael Zaͤckler / oder Sica- 


lo, zu Criſio, vnd Alban Graßban zu Iva⸗ 


niz / vnd die andere Hauptleute der —5 | 


barten Schlöffer /haben mit Ihme gefch 


‚gen / vnd obgeſiget. In den ArticulisPo- 


ſonienſibus Anno 16; 8. verfaſt / werden die 


Beſatzungen etlicher Dit hierumb milites 


Caproncenſes, Dörnenfes, vnd Szene 
Geörg Yvarienfes, fo den Hauptleuten 
Caproncenſi vnd 8. Georgii, underworfe 


fen / genant. Wird auch deß Capitanei 


Crifienfis gedacht. In dem Anno 1637 
außgangnem Düchlein/ Status particulas 


ris 1 


2 
ü 
ü 
4 


deß Koͤnigreichs Ongsrn/ic. 322 
visRegiminis 8. C. Majeft. Ferdin. II, 


tituliret, werdẽ am 1 s 9. Blat dieſe Graͤntz⸗ 


haͤuſer geſetzt / als in Vngarn die vornembſte 
Raab / Gomorrhen / Neuheuſel / Papa / We⸗ 
ſprin. In dem Windiſchen Lande / Wa⸗ 
raßdin / Creutz / Dambra / Cirquena / Copa⸗ 
lentz / S. Petrus / Toplitz /Remetinetz / Gra⸗ 
dotz / Copreinitz / Ternin / Novigrad / Lubrek / 
Georgii, Ibamitſch / Weitſcha / Khere⸗ 
ſur / Vitſchehoſſa / Waitſchewar. Vnd in 
Crabaten / Zeng / Carlſtatt / Ogulin / vnd 
Touvinskapoͤtſch. | 


Coftanis / ein feſtes und in Crabaten 
gelegenes Schloß/welchesder Fluß Huna / 


; 


oder Vnna / vmbgibet / vnd dag fonften auch 
Caſtanowitz genant wird. Hat vorzeiten 
zum Priorat Auranz,der Rhodiſer Ritter / 
gehört : Aber Yo. ı 5 3 7. iſt es der Graven 


von Zrin gewefen / als &raff Nielas von 





Zrin / oder Serin/ in ſolchem / dem geweſten 
Feld Obriſten / Johann Cazianern / der fo ein 
anſehenlich Kriegsheer vbel angefuͤhrt ge⸗ 


habt / vnd auß ſeiner Wieneriſchen Gefaͤng⸗ 


muß hieher entrunnen war / den Kopff hat abs 
ſchlagẽ laſſen. Es iſt hernach ſolches Schloß 
U aa 
; 117 
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4 


durch Erfteigung bey Nachts / entwedet auß | 


Verraͤtherey / oder Vberſehen deß abwe ſen⸗ 


den Commendanten / in der Tuͤrggen Ge⸗ 
walt kommen; vnd iſt hernach / auß dieſem 
Schloß / Crabaten / oder — 
Theil von Dalmatien / vnd alles Land / ſo 
zwiſchen der Huna / und Culpa / gelegen / i 
die euſſerſte Gefahr geſetzt / vnd in die heutige 
Wuͤſie / oder Einoͤde gebracht worden; wie 
Iſthuanfius meſdet: Wiewol im 6. Theil 
deß Georg Braunen Staͤttbuchs gejagt 
wird / daß das Schloß Caftanovitium; da⸗ 








beyvber dem Waſſer / ein guter Fleck gele⸗ 


gen / Ao. 1592. in der Tuͤrggen Gewalt / 


durch Verraͤtherey / fommen; Io. gg. von 


den Chriſten wieder erobert ; aber bald her 
nach abermalsden Türggen zu heil wor⸗ 
den ſeye. Es hat zwar Ao.ı 596. Herꝛ Sig⸗ 
mund von Herberſtein (den gedachtes Stätte 
buch / vnd Ortelius, Hans Sigmunden nen⸗ 


nen /) dieſen Ort belagẽtt / ven Marckt oder. 


Staͤttlein erobert / gepluͤndert / vñ verbrand; 
aber das Schloß muſte Er / auß Furcht we⸗ 
gender anziehenden Tuͤrggen / bleiben laſſen: 
vnd iſt derſelbe noch in Tuͤrckiſchen Handen. 
Vber dem beſagten Fluß / ſo auß dem Dale 

ma⸗ 


f 
. æ 
* 


deß Koͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 323 
wmatiſchen Gebuͤrg entſpringt / ligt der Berg 
Dedus. ie 
 . Covazo,ein Schloß/nahend Tokay gez 
legen / fo Ao.15 64. Johann Sigifmund? 
Fuͤrſt in Sibenbürgen / auff den Bodenzu 
ſchlaiffen befohlen. Von dannen hat Er ſich 
2. Meil Wegs zum Schloß Athia, dern 
Michael Bidio gehörig / begeben / ſo Er / 
durch Vbergab / bekommen / vnd zerbroch en 


t. u 
Craponack / ſo Ao. 1601. von den T r⸗ 
cken auß Caniſcha in den Brand gefieı Kr 


worden iſt. dam | 
Craſnahorkaein feſtes Caſtell in O ber: 
Vngarn. 
Ermumein Staͤttlein / in Ilyrien / fo 
von Alters die Landtaͤge daſcibſt zu hal ten 
verordnet worden / dahin auch der Batti,ani/ 
nach Koͤnig Ludwigs in Vngarn Tor ey die 
Jlyriſche Stände beruffen / vnd ſie / wenig 
außgenommen / dahin gebracht / daß fie Fer.. 
‚dinandum, EMhergogen von Diftergeich/ 
zu jhrem König angenommen haben ; wie 
‚Alkauanfiusfchreiber. Mag vie lleicht die 
Veſiung im Windiſchen Lande ſeyn / fo die 
N ar EN: ; jjTeut⸗ 


J 83 
8 
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Teutſchen Creutz nennen/ond die auß den 
Land Steyer verſorget wird. 

Crupa / oder Cruppa / Schloß vnd 
Marckt in Crabaten / zwiſchen den Schloſ⸗ 
fern Novigrad / vnd Camergrad / gelegen. 
Es laufft allda der Fluß Vna / oder Huna 
Hat vorhin den Rhodiſer Rittern / hernach 
Graff Niclaſſen von Zrin gehoͤrt / als ſoſcher 
Ort Ao. 1565. von den Tuͤrggen belagern / 
vnd erobert worden; nach dem ſich die Be⸗ 
ſatzung / vnter dem MatthiaBaſquitio tapf⸗ 
fer gewehrt / vnd / ſampt jhren Weibern / vnd 
Kindern / alle vmbkommen; diewell die Hulff 
vnter dem Herrn Herwarten von Auerſperg 
auſſen blieben / davon Iſthuanfius lib 23. 
vnd deß von Auerſperg Vertheidigung / 
* Megifero , in der — 

Chronie / zu leſen. 

Cuvarum, oder Cuvarium, ein dop 
Schloß / auff einem hohen Berg / beym Fl 
Lapoſio, in der Provintz Craſna, ſo an Si⸗ 
benbuͤrgen ſtoſſet / vnd zuhifiderft im Gebůrg 

‚gelegen/ond auff alte Manier erbauet. An 
n01565. hat Fürfi Johann Sigifmundin 
Sibenbuͤrgen / ſolchen Dre vergebens zu era 
obern ra Aber Ap.156 7. nach dem die 
vn Key⸗ 














deß Königreichs Ongarn/ıc . 325 
Kepferifchen / ſo ſich erſtlich wol gehalten/ 
ſchlechte Wacht angeſtellt / hat Er ſolche Ve⸗ 
ſtung / am ı 3. Tag der Belagerung / einge⸗ 
nommen. Hieher hat folgends Fuͤrſt Sigiſ⸗ 
mund Bathorius in Sibenbuͤrgen / ſeine mit 
lieblichen Sitten / vnd ſonderbarer Keuſch: 
vnd Schoͤnheit begabte Gemahlin / ein ge⸗ 
borne Ertzhertzogin zu Defterseich / ohn all 
jhr Verſchulden / verſchickt. 

Czʒakonthurn / oder Tſchakethurn / bey 
der Mur gelegen / ſo Iſthuanfius Chactor⸗ 
niam Lateiniſch nennet / iſt der Grafen von 
Zrin / oder Zrinio, oder Serin / vnd in An- 
20 1638. Herrn Gravens Nicolai, vor⸗ 
nembſtes Schloß / vnd Reſidentz / dabey ein 
Staͤdtlein liget. Allhie iſt deß Graff Ni⸗ 
claſſen von Zrin / der fein Leben Ao. 15 66. 
ritterlich zu Sigeth gelaſſen / Haupt / von ſei⸗ 
nem Sohn Georgio, in das Grab / in wel⸗ 
chem ſeine / deß Graven Nicolai erſtes Ge⸗ 
mahzlin / Graff Ferdinands Frangepan 
Tochter / begraben / gelegt wordẽ; als ſolches 
Muſtaphas Budenſis Socolovitius, deß 
Oberſten Baſſa / oder Veziers / Meheme- 
tis, der Sigeth erobert / Vetter / dem Graven 
von Salm / in einem geringen Zwilch einge⸗ 

| X iij wi⸗ 


3265 +  Vleneddefchreibung - 
wickelt / mit einem Schreibennach Como- 
ra geſchickt / der folches / weiles gar haͤßlich 
anzufchen/ auch vbel gerochen / mit Roſen⸗ 
waſſer waſchen / wolriechend Gewuͤrtz dar⸗ 
zu legen / auff einen Wagen ſetzen laſſen / | 
vnd es mit ſich / in Beglaitung dep ganken 
Keyſerlichen Kriegsvolcks / gen Rab/ ge⸗ 
führt; welches hernach FrancifcusTahius, 
fein / deß Graven von Serin / Schweſter 
Mann / vnd Balthaſar Battiani / oder But⸗ 
£&iani/ fein Aidam / abermals in Beglaitung 
deß gantzen Kriegsheers / biß nach Abdam / 
vnd ferners hieher vff Czakonthurn / mit 
— Leichbegaͤngnuß / gebracht ha⸗ 
en. 

Czetnik / ein Marckt / oder Staͤttlein / in 
Zipß / allda Eyſenbergwerck: hat auch Gold: 
vnd Silber Gruͤben; werden aber nicht ge⸗ 
bawet. 

Czonad / ein Staͤttlein in Vngarn⸗ ſo 
aber jetzt Tuͤrckiſch iſt. 

Damaſcht / ein Vngariſches feſtes Ca⸗ 
ſtell / ſo noch den Chriſten gehoͤig. 

Sandti Demetrii oppidum, ein groſſe 
Statt in Sirmio, ander Sau / fo den Na⸗ 

men vom H. Demetrio bat / darauß man 
* dae 


deß Königreichs Vngarn / ꝛe. 32> 


das Illyriſche / vnd Sirmiſche Land / wol be⸗ 
ſchuͤtzen kan. | 


u 4 


Dees, Defium, eine /wegen dep Saltz⸗ 
bergwercks beruͤmbte Statt in Sibenbür- 
gen / andemFluß Samofio, oder Somofch/ 
allda die kleiner / ond groͤſſere Somoſch / zu⸗ 
ſamen kommen. | 

Deva / ein Schloß in Sibenbürgen/auff 
einem hohen Berge gelegen / ſo veſt iſt. | 

Deverffer / ein veftes Eaftell in Vn⸗ 
garn/ fo noch / wie auch Diolgior ‚in dee 
Eprifien Gewalt, 

Dombro in Ungarn / deß Bilchoffe 
von Zagrabien Stättlein/fo Ao.15 5 3. von 
den Tuͤrcken geplündert/ond verbrant wor⸗ 
den. | \ 

Dorogh / ein Razifch gehuldigt Dorff/ 
davõ die Heidedort herumb Ooroghi Puzta 
genant wird. Ligt wiſchen Tokey / vnd De⸗ 
briz 2. Meilen vom groſſen gehuldigten / vnd 
vorhin den Bathoriſchen gehoͤrigen Dorff 


Beſſermim / vnd iſt der Syrviſch: oder Wa⸗ 


lachiſchen Religion. | | 
Dregelum,ein Schloß in Vngarn / auff 
einem hohen Berg gelegtẽ / vñ noch den Chris. 


len gehörig. Ale Aosı Br Gegend vmb 
hi ni 


Dfen 
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Ofen herumb / von den Tuͤrcken / eingenom⸗ 


men worden / fo hat ſich dieſes Schloß / deſ⸗ 
fen Hauptmann Georgius ondius gewe⸗ 


ſen / gewehret / welcher auch Mañlich kaͤmpf⸗ 
fende da vmbkommen / nach) dem Er zuvor 


feine Sachen verbrandt / vnd die Plerdt 
durchſtochen hatte. Vnd iſt ver Orth da⸗ 
rauff ven Tuͤrcken zu theil worden / die aber: 
denſelben Yo. ı 593. auß Forcht vor den ana 


ziehenden Chriſten / verlaſſen / alſo daß jhn 


der Palffi damals leichtlich einnemmen hat 
koͤnnen / wie Iſthuanfius berichtet. Hiero- 
nymusOrtelius ſchreibet / daß Koͤnig Fer⸗ 
dinand / im obgedachten 1552. Jahr / dem 
Marggraven Sforziæ Palavicino , end 
andern/ Bevelch geben / für dieſe auff dem 
fürgern Weg auß Vngarn in Sibenbürs 
gen gelegne Veſtung / oder Schloß / zu ziea 
hen / ſo fie gerhan/feyen aber darvor / von den 
Tuͤrcken / haͤßlich geſchlagen / Palaviein / 
vnd Eraſmus Teuffel / gefangen worden. 
Hergegen ſagt gemelter Ifthuanfi, daß ſol⸗ 
che Niderlag dep Herren Teuffels / auff den 


gr 


Feldern beym Staͤttlein Pleſſovick / ſo die 


Vngarn Palaſtum nennenjden ı 1. Augu⸗ 


ft def beſagten 52. Jahrs / geſchehen fepe, 
Vnd 


| 


| 








deß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 329 
Vnd dieſes meldet dieſer vielerfahrne Vn⸗ 
gar / wider den gedachten Teutſchen. 
Echedum,ein Schloß / ſo Y0.1564.deß 
Nicolai Bathorii geweſen / als ſolches Jo⸗ 
hann Sigiſmund / Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen / 
belagerte / ſo mit Waſſer allenthalben vmb⸗ 
geben / welches auch in der groͤſten Winters⸗ 
kaͤlte nicht gefrieren ſolle / vnd tieff iſt. Gleich⸗ 
wol / damit ſeiner andern Guͤter verſchonet 
wurde / ſo hat Er / Bathorius / verſprochen / 
fo fern jnnerhalbso. Tagen die Keyſeriſche 


Odbriſten / in freyem Felde / Ihme nicht zu 


BAsff kommen ſolten / daß Er fich / vnd das 
Schloß / dem Sibenbuͤrger ergeben wolte. 
Weilen aber derſelbe hernach vor Caſchau 
nichts außrichtete / ſo hat auch Bathorius 
ſein Verſprechen nicht gehalten. Es wird 
dieſes deß Iſthuanfii Echedum; ſonders 
zweifels / die Veſtung ſeyn / fo andere Er- 


ſchied nennen / vnd / wegen der herumb li⸗ 


genden Pfuͤtzen / fuͤr Vnuͤberwindlich hal⸗ 
ten / weiln man zu ſolcher nicht anders / als 
durch Vmbweg / vnd uͤber viel Bruͤggen 
kommen koͤnne / die noch den Chriſten / wie 
Her: David Froͤlich ſchreibet / gehoͤrig. S. 
oben Zofay. | 


m _”7 


Ev Kit - 
ja 
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Ginſiedel / oder Einſedel / ein Zipſe⸗ 
riſch Bergſtaͤttlein / da man vil Eyſen graͤbt / 
vnd ſchmidet. 

Erczegvivar / ein veſtes / noch den 
Chriſten gehöriges/ Caſtell in Vngarn. 

Er dewdi / ein Tuͤrckiſches Schloß / da⸗ 
bey der Fluß Drab in die Thonau faͤlt. Or- 
telius hat auch ein Erdewdi / ſo er ein Staͤtt⸗ 
lein / vnd Veſtung nent / vnd ſagt / daß der 
von Schwendi Ao. 1565. ſolchen Dre / als 
die Teiß / ſo nicht gar weit davon laufft / gantz 
uͤberfroren geweſen / in einem dicken Nebel 
vnverſehens eingenommen / vnd welches 
Keyſ. Ferdinand / wegen deßLandes Frucht⸗ 
barkeit / offt / aber vergebens / zubekommen 

gewuͤnſcht habe. Es hetten ſich darauff Ca⸗ 
bor Bathor/Bhibania/ondZenderew/oder 
SG. Andre auch ergeben: Die Tuͤrcken a⸗ 
ber / vnd Sibenbuͤrger / hetten Erdewti wi⸗ 
der belagert / vnd entlichden 4. Auguſti / mit 
accord, den ſie nit gehalten / erobert / gleiche 
wol zuvor groſſen Schaden da gelitten. 
«+» HEyfenftace / eine an den Oeſterreichi⸗ 
fchen Grängen gelegene Statt / von wel⸗ 
cher/in Befchreibung Defterreich/weil Sie 
viel Jahr darzu gehöre hat/gefage wird. In 
der 


deß KRoͤnigreichs Vngarn /ꝛc. 331 
der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Relation 
deß 1626. Jahrs / ſtehet / am 84 Blat / alſo: 
Demnach die Vngarn / auff vnderſchiedli⸗ 
chen Landtagen / die zwo Graffſchafften / 
Eyſenſtatt / vnd Forchtenſtein / ſo / vor vn⸗ 
derſchiedlichen Jahren / dem Hauß Oeſter⸗ 
reich verpfaͤndet worden / abzuloͤſen / vnd der 
Vngariſchen Cron widerumb zuzuaignen 
gebetten; Als iſt Ihnen von Ihr Keyſ. 
Majeſt. ſolches auff dem Oedenburgiſchen 
Landtag (Ao. 25.) zu vollziehen verſpro⸗ 
chen / vnd am 15. Januarij (Ao. ı 626.) der 
Srepher: von Wartenberg / HoffCantzler / 
neben Andern / als Commiſſarius, nach 
Eyſenſtatt derwegen abgefertigt worden. 
Biß hieher die Relation. Vnd zwar foift 
es weniger nicht / daß auff dem beſagtẽ sand; 
tag begehrt worden / die Oeſterreicher ſolten 
die 6. Schloͤſſer / als Pernſtein / Ginß / Ey⸗ 
ſenſtatt / Hornſtein / Kobelsdorff / vnd Forch⸗ 
cenſtein / ſo Sie lange Zeit genoſſen / verge⸗ 
beſns / oder doch gegen dem darauff ſtehenden 
Selt wider hergeben. Vnd hat folgends der 
Ao. 1645. verſtorbene Vngariſche Palati- 
nus allhie gewohnt / iſt auch / nacher feinem 
Tode / von Großhoͤfflein hieher gefuhrt / vnd 
Fler 0a 


Da ein zeitlang nidergefegt. worden. Wa⸗ 
rumb aber auff dem Ao. 163 7.0nd3 8. 318; 
Preßburg gehaltenen Landtag/die Vnga⸗ 
riſche Staͤnde widerumb;die reftitution. 
der Herrſchafften Pernftein / Ginß / Eyſen⸗ 
ſtatt / vnd Hornſtein / an Oeſterreich begehrt 
haben / hieruͤber ermangelt vns mehrer Be⸗ 
richt. Nach gedachtem Forchtenſtein Bat: 
obvermelter Palatinus Efterhafi/A0.1645.. 
ſeine beſte Sachen geflehnet. Dann es der 
Zeit ein gewaltige Bergveſtung / zwiſchen 
Eyſenſtatt / vnd Oedenburg / etwas von der 
Straſſen auff der Seiten / ſein foll/fo ErPa- 
latinus alfomehrers.benefligen / vnd in den 
Steinfelſen außarbeiten laſſen. Yo. 1636 
if Herrn Leonhard Hellfrieden / Graven zu 
Meggan/Kepferlichen Obriſten Hoffmei⸗ 
ſter / noch der Titul eines Præfecti, Haupt⸗ 
mans / oder Pflegers / der Graffſchafften 
Forchtenſtein / vnd Eyſenſtatt / geben wor⸗ 
den. Daß alſo damalen ſolche Ort noch Des. 
ſterreichiſch geweſen, vnd Herr Palatinus 
Efterhafierfinach ſolchem Jahr dieſe Graff⸗ 
ſchafften / vnd zwar Forchtenſtein / wie man 
berichtet / erblich / müfte befommen haben; 
vnd zwar entweder / wegen bergelihenen 
* | Gelts / 





£ 


deß Roͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 333 
Gelts / oder wie Einer meldet / auß Freyge⸗ 
bigkeit / vnd Sefchend. 
EFeketetho / ein beruͤmbtes / nach Siben⸗ 
buͤrgen gehoͤriges / vnd zwiſchen Wardein / 
vnd Clauſenburg / auff der Landſtraſſen / ge⸗ 
hegenes Dorff / ſo von armen Walachen be⸗ 
wohnet wird / die ſich zwiſchen lauter falten 
Gebuͤrgen / neben der Keres / oder Kreiſch / 
auffhalten / vnd weder Wein / noch Acker⸗ 
bau / haben / ſondern ſich allein vom Naͤu / 
Eyern / Fiſchen / Krebſen / vnd vergleichen/fo 
ſie den Raiſenden verkauffen / vnd dann vom 
Tauffgeld nehren / ſo ſie von den Frembden 
bekommen. Dann ein gar altes Herkommen 
iſt / daß / wer zuvor daſelbſten nie geweſt / von 
jhnen gehaͤnſelt wird; alſo / daß ſie von Eis 
nem ein vierteil / oder halben / auch wol einen 


vantzen Thaler bekommen. Es has auch 


Steffan Bathori / erſtlich Fuͤrſt dieſes Lan⸗ 
des / hernach Koͤnig in Polen / ſich nicht ge⸗ 
waigert / mit ſeinem aignen Exempel / ſolch 
jhr altes Herkommen zu beſtaͤttigen. Wel⸗ 
cher ſich aber von Ihnen nicht gutwillig ab⸗ 
loͤſet 7 der wird in das obgedachte Waſſer 
Kreiſch / ſo fie ven Jordan neũen / geſetzt. Der 
Nam rekotetho iſt fo viel / ale — 
fs 


334 NMeue Beſchreibung 
Pfuͤtze wie der von Reychersdorff ſagt 

Fenieſch / ein ſchoͤner langer Sibenbuͤr⸗ 

giſcher Flecken / deſſen Inwohner / ſo Teut⸗ 

ſche ſeyn / ſich mit dem Acker: vnd Weinbau / 
ernehren. Es hat auch ein Gebuͤrg dieſes Na⸗ 
mens / Darüber manraifet / / wann man von 
Clauſenburg gen Dorenburg / oder Torda; 
will / vnd welches ſich gleich vnter der Stadt 
Clauſenburg anhebt / auff welchem ein ſeltza⸗ 
me Art von Steinen waͤchſt / ſo rundlecht / 
vnd den Kugeln zu den groſſen Geſchuͤtzen 
gleich ſeyn / die auch zu 2.3.6. in 9. Centner / 
wegen thun. 

Ferolack / ein Caſtell / Meilen — 
pa / ward Ao. 1596. durch den Sibenbuͤr⸗ 
ger / dem Zürefen abgenommen. Ortelius 
zwar ſagt / daß die Tuͤrcken Ao. 1597. Fero⸗ 
lack / vnd Tſchanat / auß Furcht verlaſſen het⸗ 
ven. 

Sorwar / ein Caftell unterhalb Dfen) 
darvor Ao. 15 99. die Heyduggen Schaden 
gelitten. 

Garro / beym Fluß Bodrogh / wieOr- 
‚teliusaber nicht / was es feine / ſaget. 

S. Georg / zwiſchen ©. Niclaus / vnd 
Wasla / haben die Tuͤrggen Ap, 1592. den 

Sr 


bdeßKoͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 33° 
ji 23. Septembris, mit ı 8: Fähnlein Fuße 
volck / zu Mitternacht / vberfallen / vnd einge⸗ 
nommen / dieſes Caſtell zerſchleifft / vnd in 
Grund verbrennt / wie Ortelius abermals 
ſagt: Aber nicht vermeldet / wo gedachte bee⸗ 
de Ort / ©; Niclaus / vnd Waska / gelegen. 
Sonſten iſt ein S. Geoͤrgen nahend Cani⸗ 
ſcha / davon vnten bey Preſenitz: Item eins 
bey 2. Meilen von Preßburg / auff Tuͤrnau 
zu n/ ſo ein Staͤdtlein / vnd Schloß / genant / 
vnd fuͤr ein IllieshaziſchGut / gehalten wird; 
davon vnten bey Pöfingein mehrers. Go 
hat offternanter Ortelius eine Tuͤrckiſche 
WVeſtung / an der Wallachiſchen Graͤntze / 
bey der Thonau / fo der Sibenbuͤrger An- 
no 1 95. den 28. Octobris, mit Sturm era 
obbert hat / die Er Georgio nennet. Auff dem 
Ao. 1638: zu Preßburg gehaltenem Land⸗ 
tag / haben die Staͤnde jhren Koͤnig gebet⸗ 
teen / daß Ihre Majeſtaͤt hinfort / durch Koͤ⸗ 
nigliche Schreiben / die Stätte ©, Geoͤr⸗ 
gen / vnd Bozin/zuden Bngarifchen Lands 
taͤgen beruffen wolte. 
Geſthes / Goͤſteſch / Geſteſia, ein 
Schloß / nahend Raab / vnd Pappa / ſo die 
Vnſern den Tuͤrggen Ao.ı 5 38. genom̃en 
aber;⸗ 
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aber / auff jhr Bedrohen / weil der Anſtand 
noch gewehret / jhnen wieder geben habem 
WVmbs Jahr ı 5H0.habender von Schwar⸗ 
zenberg / vnd Palffi / dieſes / wie auch andere 
Schloͤſſer dort herumb / als Vitaniam, Be 
ſprimium, Palotam, Ticonium, Vaſo 


nium, vnd Monedulam, innerhalbs. Te 


geneingenommen; wir Ifthuanfius berich⸗ 
tet. Orteliusfagt/als Ad.1 5 65.die Ehriften 
Tata / oder Dottis / eingenommen / ſo hetten 
die Tuͤrcken die Caſtell / Geſthes / Vitha/ 
Tſchokiku / vnd Sambock / auß Furcht vor 
laſſen: Aber die Stuelweiſſenburger Tuͤrg⸗ 


gen hetten Geſthes / vnd Vithan / wieder ein⸗ 


genommen: Io. 1388.hernach / ſeyen Ge⸗ 
ſthes / vñ Blowenſtein / von den Keyſeriſchen 
dem Feind abgenom̃en / vnd zerſprengt wor⸗ 


den:Ad.15 9s hette der Graff von Sthwar⸗⸗ 


zenberg die Veſtung Geſthes / ſo auff einem 
hohen Gebuͤrg / mit einem Wald vmbge⸗ 


ben / vnd viel ſtaͤrker / als Tottis / geweſt ſeye / 


wie ingleichem Weſprin / Tſchambock / 


Tſchackocko / vnd Tihan / welche Caſtell die 
Tuͤrggen alle verlaſſen / wieder beſetzt: An- 
no 1605. hetten die zu Geſtes / vnd Todes] 

als gezwungene Leute / den Botſchlajiſchen / 
|  }ı) 
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deß Koͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 33> 
vnd Tuͤrken / gehuldet / darauß ſie dz Geſchůtz 
zũ theil genom̃en. Dieſes fagtOrtelius. Der 


Zeit ſolle Geſtes noch den Chriſten gehören. 


Giermat, Jaͤrmath / Gyarmach ‚eine 
Veſtung in Ober Vngarn / ſo Ao. 1619. 
Bethlen Gabor eingenommen. Es hat aber 
im Jahr 163 8. vermoͤg deß 70. Preßburgi⸗ 
fchen Articuls / Gyarmach wieder dem Koͤ⸗ 
nigreich Vngarn; wie auch Leva, Neo- 
grad, Palanka, Tihan,Sarvar, Kapuvar, 
Somlyo,vndSzalauar,gehöre. IBieman 
berichter/ folle einsmals /nemblich im Jahr 
1532. diefe Veſtung Gyarmath , ſampt 
Setſchin / von den Türggen eingenommen 
worden ſeyn Es ift Yo. ı 627.nicht fern von 
dieſem Eaftell/ein Wundergeſicht / von etli⸗ 

chen Hauffen Vngariſchen vnd Teutſchen 


Kriegsvolck / erſchienen. 


Gochard. Georg von Reychersdorff in 
Chorographia Tranſylvanie ſagt / dz zwi⸗ 
ſchen Thorda, od Dorenbung / vnd Herman⸗ 
fast in Sibenbuͤrgen / ſo 122. Meilen von ein⸗ 
ander ligẽ / Oppida, Staͤttlein / od Maͤrkt / 
nemblich Gochard, vnd Monera, ſeyjen. 

Goͤlniz / ein Bergſtaͤttlein in Zips / allda 
viel Eiſen gegraben / vnd geſchmeltzt wird. 
| y Go⸗ 


\ 


33 ¶ViewVeſchrelbung 
Gora /ein Caſtell / wie auch Raſtovitz / 


nahendPecrinia beede gelegen / hat der Obri⸗ 


ſter Lenkovitz / mit ſeinen Crabatiſchen / vnd 


Craineriſchen Bolfern/Ao.1ı594.denZüre 


cken abgenommen ; So ſie hernach wieder 
bekommen: Aber das folgende 95. Jahr / als 
die Vnſern Petrinia einnahmen / beede 
Schloͤſſer verlaſſen haben; in welchem ſchre⸗ 
cken vielleicht auch Jaitz / vnd Banialuck / 
hetten erobert werden koͤnnen / wann die Vn⸗ 
ſern fortgeſetzt hetten. | 
Gosdanſcum, ein Bergſtaͤttlein in Cra⸗ 
baten / den Graven von Zrin / oder Serin / 


damaln gehörig / als ſolches die Turggen 


0. 1577. auß Vnvorſichtig: ond Faulfeit 
der Beſatzung / erobert haben. Das Silber⸗ 


bergwerck bey diefem Staͤttlein hatvorbin 


groffen Nutzen getragen / welches aber / fo 


bald esinder Zürggen Gewalt kommen / als 
die Bergknappen davon geloffen / onnüßs 


fich/ ond verfaflen worden. 


S.Gorhard/wirdomlithuanfioeim 


Oppidum Staͤttlein / oder Marckt / zwi⸗ 
ſchen Rakelsburg / vnd Sabaria gelegen/ ge⸗ 


| 


nant / vnd gefagt / daß Ao.ı605.der Comes 


mendant allhie / den ſehr ſchoͤnen / vnd gantz 
koöß⸗ 


— 


9 


— 
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d eß Boͤnigreichs Vngarn/ic. 330 


koͤſtlichen Tempel / ſo der alten Koͤnige in 
Vngarn Werck gewefen / vntergraben/ 


Pulver darunter thun / vnd ſolchen ſprengen 


laſſen / Darüber alſo balden der Theil gegen 


Mitternacht nidergeworffen worden /vnd 


das gantze ſchoͤnſte Gebaͤu eingefallen / und 
gleichwol der Ort verlaſſen worden ſeye wie: 
Erbievonlb.34.p.33 1.mie mehrerm zu le⸗ 
gen. Iſt im Botſchkajiſchen Krieg geſchehen. 
Den Landtafeln nach / -Higediefer Dep bey: 
Kermendt. 

Graͤden / ein Caſtell / fuͤr welches An⸗ 


N101606,den20.Augufti,die Tuͤrcken vber 
die Culp geruckt / daſſelbe eingenom̃en /ond. 


in Brand geſteckt: Aber das Caſteil Nita⸗ 
novitz / muſten fie den Chriſten laſſen 
Buta / ein Staͤttlein / oder Marckt / zwi⸗ 
ſchen Neuheuſel / vnd Comorꝛn / deſſen beſng⸗ 
ter Iſthuanfius lib.ꝛ s. rer Vngar. gedenket. 
Hadadum od Haduwar / ein Schloß/ 


ſo Fuͤrſt Johann Sigiſmund in Sibenbürs. 


gen Ao. 1564: mit Gewalt erobert hat. 


Heniczida / ein Dorff / daran ein Caſtell⸗ 
vnd ein guter Paß / zwiſchen Doͤbritz / vnd 
Wardein in Vngarn gelegen / aber dem 
Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen gehoͤrig. 
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Herman. Vmbs Jahr 155 woder 52; 
iſt Elias / Fuͤrſt in der Moldan/dürchdie en⸗ 
ge deß Aitoſſiſchen Gebuͤrgs / fo die Mol⸗ 
dauer / vnd Zaͤckler / voneinander ſcheidet⸗ 
mit vielem ſeinem / vnd auch Tuͤrckiſchem 
Volck / in Sibenbuͤrgen eingefallen vnd 
fein Lager bey Toriano gefchlagen; darauß 
Er geſchwind die Freybeuter zu Pferde,mit 
den Tuͤrcken vermiſcht / gegen Scepſio Or 
baio, vnd Quifdio Cin welchen Orten / vnd 
Staͤttlein / oder Maͤrckten / die Zaͤckler jhre 
Zuſammenkuͤnffte zu halten pflegen ) ge⸗ 
ſchickt; auch Herman / vnnd Prafman? 
Saͤchſiſche Maͤrckt / verbrandt; wiewol ein 
groſſer theil von Ihnen / durch die Vnſern / 
vmoͤgebracht / vnd jhnen aller Raub wider 
abgenommen worden iſt. Hieron. Orte- 
lius feget einen Dreh/den er Hermand nen⸗ 
net 10. Meilen von Ezech: ond Ifthuan- 
fius heiffet obgedacht Praſman / an einem 
Orih Prafmavum; fo vmbs Jahr 1539 
Petrus, Fuͤrſt in der Moldau erobert / vnd | 
perbrande habe, 7 
. Dielen / fagt gemelter ae ſey ein 
Houh / vnd zimbliche Veſtung / ſo Aouso 
Georg Baſta / wir auch das Caſtell Almas 
m 


— — 


deß Roͤnigreichs Vngarn/ꝛc. 341 
in Sibenbuͤrgen / gegen Ober Vngarn / ein⸗ 
genommen: die drey vornembſte Veſtun⸗ 
gen in Sibenbuͤrgen / gegen den Tuͤrckiſchẽ / 
als Lippa / Geonea / vnd Fogares / wie auch 
Deve / ſeyen noch in beſagtem Jahr / da Zaͤ⸗ 
ckel Mopyſes Vnruhe in Sibenbuͤrgen an⸗ 
gerichtet / von deß Sigmund Bathor Volck 
beſetzt geweſen / denen Baſta Gelt / hergegen 
ſie hme ſoiche Veſtung geben hetten. 

Hunmiad / ein Marckt / auff der Straß 
ſen von Groß Wardein / nach Sibenbuͤr⸗ 
gen / gelegen / von dannen man zum Dorff 
Koͤroͤsfw kommet / allda ein Schritt vonder 
Straß / vnter einem braiten Stein / die Koͤ⸗ 
ros / oder Kreiſch / ſo vnderhalb Giula den 
Namen der ſchwartzen vnd weiſſen Kreiſch 
bekombt / vnd bey Bekyni in die Maꝛoſch faͤlt / 
entſpringtt. 

Es iſt noch ein anders Hunniad / ſo Hun⸗ 
niad Veyda / oder Weyda Hunniad / ge⸗ 
nant wird / vnd ein Graͤntzhauß / gegen der 

Walachey werts / iſt / vnd mehrertheils von 
Walachen bewohnt werden ſolle. David 
Froͤli h ſagt / daß Vaida Hunniad zwiſchen 
dem Berg Vulcani, vnd der Enge Orlæ, 
nahend dem alten Gemaͤur Vlpiæ Traja- 

— Ba næ, 





342. Neue eſe chreibung 
nz, oder Sarmisgetchuſæ, einer weyland 
gantz Edlen / vnd groſſen State / gebawet 
ſeye / vnd Eyſen Bergwerck habee. 
S. Hydwig / oder Pedwig / oderyyd⸗ 
wigs / ein Caſtell / am Balotter / oder Blat⸗ 
ten See / ſo Ao.iy93. von den Türcken übe 
fallen / vnd in grund abgebrant worden. Sie 
haben auch Iſcha / nicht gar weitdavon/ond 
zwiſchen S. Georgen / vnd klein Comorꝛa / 
gelegen / zugleich erobert. 
Jadogna / ein ſchoͤner Marckt / oder off⸗ 
nes Staͤttlein / auff der Straſſen von Wien 
nach Conſtantinopel / zwiſchen Griechiſch 
Weiſſenburg / vnd Niſſa/ gelegen / allda etli⸗ 
che Herbergen von Stein / vnd zwo ſcho⸗ 
ne mit Bley gedeckte Kirchen / Item ein 
ſchoͤnes Bad von Marmolſtein; vnd allda 
noch / in vorigen Zeiten / ein ſchlagende Vhr 
anzutreffen geweſt ſein ſolle / deren man ſich 
ſonſten in der X Tuͤrckey nicht gebraucht. 
Iaſenocium, ein Schloß an der Sau | 


ſo die Tuͤrcken Yo.ıs 3 3. als die Vnſern das 


von gefoffen/eingenommen/ daß aber Tho⸗ 

mas Nadaßdi gleich wider exobert / und gez 

ſchlaiffi hat. 
Jaß⸗ 


En 
i 
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veß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 343 


Jaſſs / laſſovia, ein kleines / aber ſehr lu⸗ 


ſtiges Staͤttlein / da der Biſchoff von Agria / 
oder Erla / mit feinen Domherren / der Zeit 
wohnet /welche Domherren aber Ao. 1619. 


vonden Bethlenifchenübeltradtircworden 


* Es iſt allhie auch noch ein beſonders 


Iglo / oderdeocomium, Teutſch Neu⸗ 
dorff iſt eines auß den ı 3. der Cron Poln 


verſetzten Staͤttlein in Zips/an dem Waſſer 


Kunnert / ſo die Vngarn Hornath nennen / 


. nach der Fänge gelegen. Iſt bekandt / wegen 
deß EyſenErtz / vnd Schmidten/ auch aller 

ley Kuchen⸗ Speiſen / vnd deß Collegii Mu- 
ci, ſo die Burger allda haben. Nicht weit 


von hinnen / gegen Marcivilla werts / wird 


auß einem Berg / Erden gegraben / fo zur 


Arztßney dienet. 


S Job / ein Schloß / weyland dem Stef⸗ 


fan Botzſchlay gehoͤrig / ſo Ao. 1604. den 6. 
. O&tobris, der Graff von Belgioioſa ero⸗ 


bert / vnd gepluͤndert; welches / vnder an⸗ 
dern / dem beſagten Botzſchkay Vrſach ge⸗ 
ben / ſich wider den Keyſer auffzulainen. 


Kabsdorff / Villa Compoſiti, iſt ei⸗ 


Nner auß den ailff Flecken / fo man Staͤttlein 


* 


Bil) nens 


er 


— 
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nennet / vñ die zum Haupi Schloß der Graf 
ſchafft Zips / oder Zipſerhauß / gehoͤrig ſeyn. 


Iſt beruͤmbt / wegen deß Biers / Sihe Srou⸗ 

chen part. 2. Viatorii lib. 1.9.2974. °  \ 
Kalatſcha / ein Tuͤrckiſch Caſtell — 

hend Tolna / vnder Ofen / wird von den Vn⸗ 


ſern / Aori603. eingenommen / verbrent / vnd 


zerſtoͤrt; wie Ortelius ſchreibet. 


RKanibor / ein groſſer Marckt / wird von 
den. Vnſern Anno 1600. gepluͤndert; aber 


das Caſtell muſten ſie bleiben laſſen / vnd ſein 


darauff fuͤr Eſſeck geruckt. 
RKayſt / Kiſdenum, ein zimblich groſ⸗ 
ſes Staͤttlein / ſampt einem hohen Schloß/ 


in Sibenbuͤrgen / allda ſaurer Wein waͤchſt. 


Kereſtur / Liska / Thalia / vn Szan⸗ 


to / ſo gute Wein herfuͤr bringen / werden 


von wolgedachtem Herren Froͤlich / vnder 


die Vngariſche / mehrers gegen Morgen ge⸗ 
legene Oppida, Maͤrckt / oder Staͤttlein/ 
an gedachtem Ort / vnd z02. Blat / geſetzet. 


Kirchdorff / wie es Einer / oder Kirch⸗ 


drauff / wie es Herr Froͤlich / vnd Lateiniſch 
Varallium nennet / iſt eines auß den 13. der 
Cron Polen verſetzten Staͤttlein / in Zips] 
— —“ den Bergen / in einem von beſten 


Wai⸗ 





| 





deß Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 34% 
Waitzen Fruchtbaren Thal / gelegen. Auff 
dem Huͤgel / gegen Abend / iſt ein DomCa⸗ 
pitel / S. Martins Gottshauß genant / in 
welchem alle Königliche Brieff / vnd offene 
liche Handlungen dieſer Graffſchafft / xidi- 
mirt, vnd beglaubt gemacht werden. Bey 


demſelben / auff dem Berg / iſt ein Waſſer / ſo 
zu Stein wird / daß mans zum Haͤuſer bawẽ 


brauchen kan: Daher das Sprichwort / daß 


die Haͤuſer daſelbſ mit Waſſer gebawet 
ſeyen. Die Stein / ſo vnder der Erden wach⸗ 
ſen / werden fuͤr Kalch gebraucht. Wann 


man von Leutſch nach Eperies / vnd Ca⸗ 
ſchau raiſet / kompt man hieher / vnd von hin⸗ 


nen / neben dem veſten Schloß Zipſerhauß 


(fobey Kirchdranff/ auffdem Felſen / gegen 


Morgen / gelegen) über den hohen Berg / 


— 7 


% —* Wald / Burtzelgrund genant / gen Epe⸗ 
ehnſchelcken / ein Staͤttlein / oder 


Marckt / in Sibenbürgen/fo/ / wegẽ deß herr⸗ 


lichen Weinwachs / beruͤmbt iſt. 


Rochelburg / auch ein Marckt / oder 


| Stättlein/in Sibenbuͤrgen /an der kleinen 
KRKochel gelegen / von welchem Waſſer es 


ambgeben: wird, Es entfpringen die groöffer/ 
»v vnd 


vs 


340 Neue Beſchreibung 
vnd kleine Kochel / vmb das Zaͤckel Land / vnd 


— — 


Das Moldauiſche Gebuͤrg/ fein aber truͤbe/ 


vnd vnflaͤtige Waſſer / ſo nahend Weiſſen⸗ 
burg in die Maroſch fallen. Vnd zwiſchen 
dieſen beyden Waſſern / auch etwas daruͤber / 


vnd vmb Berthalm / iſt das Weinland / 


ſo andere Ort mit Wein verſihet. Er iſt a⸗ 


ber Kalchicht; daher ſo viel Contracte Leut 


in Sibenbuͤrgen ſeyn / die auch vonder Co- 


lica ſehr geplaget werden. Es wohnen zu 


Kochelburg Teutſche / vnd Vngarn. 
RKogatiza / oder Czelempeſar / in Ober 


Bofnia/ein Staͤttlein / davon / vnd etlichen 


Steinern Graͤbern / in Itinerario Germa- 


nic, fol, 595. zu lefen. 
Komara. Hieron. Ortelius ſagt/ daß 


Keyſer Solyman Ao. 15 29. Komara ein⸗ 


genommen habe / ſagt aber nicht / was es 


ſeye. 


Laden Caſtell amBlattenſee / Mei⸗ 
ken von Caniſcha / ſo Anno 1599. der von 
Schwartzenberg erobert. Anno 1000. ver⸗ 


lieſen dieſe Veſtung die Vnſere / außForcht. 
Ao. 1003. erobert / verbrante / vnd ſchlaiffte 


fie Herr Seyfriedvon —— 


1 


Ba 


deß Koͤnigreichs Ongarm/zc. 343 


apus / folleine Tuͤrckiſche Veſtung 
‚id ſeyn / wie Ortelius fie nennet / vnd daß die 
Chriſten von Caniſcha Ao. 1595. weitfür 
ſoſche hinauß geſtraifft hetten / ſagen thut 


f 


— — 


eventz / Detava / oder Litava / Les 
va / Likava / ſetzet Herr Froͤlich im Jahr 
1643 vnter die Caſtell und Veſtungen / in 
Vngarn / ſo noch den Chriſten gehoͤrig ſeyn. 
Vnd hat beſagtes Leva / oder Lewa / dem von 
Colonitſch/ wegen feiner Gemahlin / So- 
phiz Pereniz, Ao. 1605. gehoͤrt / deme / im 


Boſcaiſchen Krieg / die Heyduggen das 


Srtaͤttlein gang abgebrandt; Aber das 


Schloß / darinn Er Colonitſch damals ſelb⸗ 
ſten geweſen / iſt erhalten wordẽ. Iſthuanfius 
gedenket erſtlich deß Staͤttleins Levæ, wel⸗ 
ches die Tuͤrcken von Gran / vmbs Jahr 
1545. eingenommen / vnd außgepluͤndert / 
als fie ven Wall vberftiegen; auch ſolches art 


etlichen Drten angezündet ; wiewol fie vom 


EL u VvVvvx 


Schloß mit Schaden abziehen muften. Her⸗ 
nach fchreibe Er von der Statt Levocia, 


gegen den Potnifchen Graͤntzen / vnd ſagt 


im 33. Buch / daßfolche Berafatte fich 


Ao. 16004. neben Eperies / und geben/ an die 


Boſcaiſche / fo man mit einem neuen Na⸗ 


348: Neue Beſchreibung 
men die Durbancios genant / ergeben habe 
Cromerus ſagt lib. 30. rer. Polon. daß Le 
vNocia, das Liblium, vnd ein Vngariſches 
Staͤttlein / in Zips / ſeye. Frölichius hatkei⸗ 
nes / ſo dieſes Namens in Zips / aber wol. 
Lublomw / ſo aber Polniſchen Rechtens / als. 
dahin verſetzt; welches Botſchkay ſchwer⸗ 
Sich wird angreiffen laſſen / vnd Ihme die 
Polen zu Feinden machen wollen. Es iſt 
aber auch keine vnter den Vngariſchen 
Bergſtaͤtten / ſo Levocia, aber wol Eine / ſo 
ziberen/ heiſſet. Iſt derowegen Ein / vnd der 
Ander Scribent / auch der onterfchiedlichen 
Namen halber / ſo man einem ainigen Ort 
gibet/mit bedacht zu leſen. Sonſten / was ob⸗ 
gemeldtes Leventz belanget / ſo ſagt Orteius 
im 4. Theil / am 15. und 2 8. Blat / daß Lei⸗ 
waͤtſch / vnd Lebentz / Schloß / vnd Herr⸗ 
ſchafft / Ao.1004. Herrn Seyfried von Col⸗ 
lonitſch gehoͤrt hetten. Re 
Seinbach. Wolfigangus Lazius, 
lib.ı 2..Reip. Rom. ſect 3. cap. 3,968: hat 
einen Ort in Vnter Steyer / den Er Val⸗ 
bach nennet / vnd Ihn fuͤr der AltenValena; 
gleich wie Lymbach für Olimacum , helt/ 
vũ ſagt / daß noch daſelbſt Roͤmiſche Schriff⸗ 
| ten 
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| veß Roͤntgreichs Vngarn/re. 340 
ten / vnd hin vnd wider Ehrine / vnd Silberne 
Muaͤntzen / gefunden werden; welche beede 
Ort / zu feiner Zeit / Graff Niclaſſen von 
Salm / vnd Neuburg / gehoͤrt hetten. Er han⸗ 
delt daſelbſten auch / von dem Namen / vnd 
Anʒaigungen der Alten Salz, ſo die Inwoh⸗ 
ner Salavar/das iſt / Salamburg/ nennen/ 
vnd ſchreibet / daß es ein denckwuͤrdiges Clo⸗ 
ſter in dieſer Gegend / nach welchem auch das 
benachbarte Feld / ſo ſich weit biß an das 
Waſſer Mur ( ſo Er vor der Alten Savaria 
helt) erſtreckt / vnd von den Steyermaͤrkern / 
im Salat genant werde / allda ein koͤſtlicher 
Wein wachſe / vnd die Vngariſche Graff⸗ 
ſchafft Zaladien daran ſtoſſe. Vnd dieſes 
ſagt Lazius. Andere berichten/daßdiefe Dre 
allberait in Vngarn ligen; foauch Theile 
Landtafeln (die 2.Limbach) das Nider / vnd 
Ober / ſetzen) andeuten. Iſthuanfius geden⸗ 
ket in dieſer Gegend eines Orts / fo Er Lin- 
duam nennet / welches / den Vmbſtaͤnden 
nach / ſonders Zweiffels / das Limbach ſeyn 
wird. Dann Er die Raiſe von Rackerſpurg / 
auß Land Steyer / nach Sabarıa in Vn⸗ 
garn / durch die Thaͤler dep Dbern Linduz,. 
| vnd das Staͤttlein S. Solchan /fahren Im 


Botſch⸗ — 


‚386 —— 
Botſchkaiſchen Krieg / Ao 1605 * 
ferners / ſeyn die Banfhij Linduenfes ‚zum 
Georgio Nemethio, der Payduggen O⸗ 
briften/gefallen. Vnd damaln ſeye auch Or⸗ 

mood / im Land Steyer / (welches allein / 
durch den Fluß Drab / von dem Theil deß 
Illyrici, jetzt Slavonia / oder das Windiſch 
Land / genant / wie Er ferners ſchreibet / abge⸗ 
ſondert werde /) bey der Nacht vberfallen] 
gepluͤndert / vnd angezuͤndet worden. Er ge⸗ 
denket auch eines Orts / vmb ſelbige Zeit /fo 
Er Villam Chacaniam, an dem Waſſer 
Rab / ein Meil Wegs von Kermend gelegen! 
vnd dem Buttiani gehoͤrig / nennet; wie auch 
deß Staͤttleins / oder Marckts / vnd Schloſ⸗ 
ſes / Quismartonij. Der Hieronymus 
Ortelius ſagt / daß Ao. 587. im Augufto, | 
die Tuͤrggen von Sigeth / vnd Fünfffischen! 
den Chriſten / diß / vnd jenſeid Limpach / dem 
Keyſer gehoͤrig / eingefallen ſeyen / vnd Mo⸗ 
ratz / Reßneck / vnd Tornack / verheeret het⸗ 
ten: Sie ſeyen aber / von den Vnſern / bey 
dem Catzer See / ein Weil von Eanifcha/ae 
ſchlagen worden. Ao. 1604.herten die Ca⸗ 
niſer Tuͤrcken den Marckt Lmpach in den 
Brand geſteckt. 
Lyps/ 


[4 





Tr 
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deß Roͤnigreichos Vngarn / ic. 35x 
OAyyps / ein Schloß in Ober Vngarn / 
von welchem man nach Geiba / vnd ferners 
auff Leitſchau / vnd Caſchau / raiſet. 
Maeo, ein groſſer Marckt / in der Gegend 
Zemeßtwar / vnd Segedin /fowegen guten . 
Ackerbaus / vnd Weinwachſes / berumbe 
iſt. 

r Mech Staͤttlein / ſo weyland * 
deß Ertzbiſchoffs zu Gran geweſen / allda - 
Er ſich mit Jagen herumb erluſtigt / vnd ſei⸗ 
ne Wohnung bißweilen gehabt hat. Ward 
vmb die Zeit der Mohazer Schlacht / im 
Jahr 1526. gehalten / erſtlich mit einem 
Wall / vnd Graben / befeſtigt / vnd nach ders 
ſelben Schlacht / tapffer beſchuͤtzet aber von 
den Tuͤrggen mit groſſem Gewalt einge⸗ 
nommen / vnd ſederman nidergemacht. Or- 
telius gedenckt eines Marckts / den Er Ma⸗ 
ros nennet / welchen Ao.1599. die Tartarn 
in Brand geſteckt haben, So ſagt eine 
Franckfurtiſche Relation / daß Ao. 16027. 
WMarus dem Bethlehem Gabor gehört ha⸗ 
- be; darunter aber / ſonders Zweiffels / das 
Laͤndlein Maromarus wird zu vsrfichen 

fon foein Sibenbürgifche Graffſchafft. 


Mar⸗ 
— 
PR, (o 


32 | EEE 4 
Martaniz / ein Fleck in Duropolia, ſ 
einsmals von den Zürggenerobert/ond gu 
plündert wordenift. ia 
S. Martin / S. Martins Berg / 
Arx S.Martini,nahend Rab gelegen/haben 
die Zürggen Ao.1 594. denandernZagder 


nn 


be ‚ DBelagerungerobert. Diefes Schloßjdem 


N. Martin zu Ehren gewepher/ifi/wegen 
deß reichen Benedictiner Suiffts / berumbt / 
welches / vorzeiten/ der Heilige Stephanus / | 
diefes Namens der Erſte / Königin Bngarn) 
auff einem hohen / Iuftigen / vnd ſich in die 
Laͤnge ziehenden Huͤgel / vonder Beut / deß 
dafelbft vberwundenen Rebellen / wiewol 
feines Blutfreundes / deß Cuppani, gebaut/ 
vnd den Heiligen Vngariſchen Berg ge⸗ 
nennet hat. Diefes Schloß gehörte damaln 
denn Abbt Paulo Baroniano, von welchem - 
die Vnſern / gleich ſam voneiner Wart / oder 
Lueg ins Land / der Stuelweiſſenburger / vnd 
Ofner Tuͤrggen / Straiffen / und Zuͤg / on 
zufpähen / vnd denen zu Rab anzuzaigen 
pflegen. Dann herumb ein gar groffe / vnd 











— 


deßRoͤnigreiche Vngarn / rc. 373 


Bela, dem Vierdten / kunten die Tartarn vor 


dieſem Ort nichts richten; aber die Tuͤr⸗ 
cken wuſten / wie gemelt / anders damit vmb⸗ 


zugehen. Es haben gleichwol die Vnſern 
 Xo.ı 597.diefen S. Martins Berg wieder 


WMetroniza / in Marckt / allda ſich Ds 
ber Boſnia / fo ungefährlich bey der Statt 
Verboſſen anhebet / endet / welches nicht fo 
rauch / vnd bürgig/ als Nider Boffenift. 


5. Mesenfeuffen / ein Bergſtaͤttlein in 


vr ww - “ 


Bip 


BEER TIGEN & * 
Miſchlo / ein Dorfſ / zwiſchen Toley 


vnd Caſchau / darinn ein Edelmanns Sitz/ 


a » 


nn Eu 


auffeiner Hoͤhe / gleich einem Eaftelidafeiti 


es vor dieſem viel weiſſe / vnd geſpiegelte 
Pfauen gehabt / fo/an vier vnterſchiedlichen 
Orten / Tag vnd Nacht / fleiſſige Wacht ge⸗ 
halten haben ſollen / dz es gleichſam vnglaub⸗ 
uͤch ſcheinet. Dann keiner von der Wacht ge⸗ 


dorffe / biß Ihn ein Anderer abgetwdexelt. 
Hund / Woͤlff / Fuͤchs / vnd andere Ihnen 


auffſetzige Thier / wie auch die Veraͤnde⸗ 


rung deß Wetters / ſollen fie mit jhrem Ge⸗ 


ſchrey vermeldet haben; wie ein weyland 


vornehme Perſon / in dero Vngariſch⸗Si⸗ 
SER —8 ben⸗ 


— 
J * 
4 






— 1559. fünff sin | 
wie ein —— auß der — 
runder gefallen ſeyn; davon ? | 
huanfıus ib, nn ar — 
leniſchen Ao 1019 — * 


der Keyferiſch General Buequoy / ſampt 
Ronzersdorff / außpluͤndern / vnd in Dual 


DoBrif Modul, inrabun. 
Mohium ‚ein Staͤttlein / ode 
nahend Solnock / ſo wegen 2 Stechen 
Marckts berůmbt iſt 
Moldau / oder Zepfinum: ‚end Sixon. 
via, zwey Vngariſche / mehrers gegen More 
gen gelegene Staͤttlein / ſo beede / wegen der 
Jahrmaͤrckt beruͤmbt / vnd noch in der Chti⸗ 
ſten Haͤnde ſeyn. | 
+ Moncaftrum, pder Bialogrodumyin 
ſehr feſte Statt /nichtandeß Borifthenis,. 
wie Paulus lovius wil / ſondern bey deß Ne· 
km 1; oder — * Re ee yo 
I 4 4 











deß Boͤnigreichs Ongarn/ıc. 3,5 


derlag / in deß Tuͤrckiſchen Keyfers Bajaze- 


u 2 - 


tis Gewalt kommen / welcher eben in dieſem / 


vnd folgenden Jahr / gank Moldau durch⸗ 
geſtraiffet / vnd verwuͤſtet / aber ſolch Land 
nicht vnder fein Joch / wie abermals Iovius 
vnrecht erzehtet / gebracht hat. Es haben 


Ddamaln die Tuͤrcken auch die fehr veſte Start 
Kyliam; fotheild / Daß fie von den Alten 
Griechen Litoftomon.genant worde feye/ 


vermeinen / vnd welche bey dem Außgang 


der Thonau gelegen / erobert: Item / Anno 


Eromerus lib. 29. rer, Polon, fol. 635. bes 


| richtet. Iſthuanfius fehreibet /ib. 3.rer. An⸗ 


gar. daß des Tuͤrckiſche Keyſer Bajazetes, 
in der Moldau / die Schloͤſſer Achillea, vñ 
Moncaſtrum, da der Fluß Tyras, jetzt Ne- 


ſter genant / in die Thonau faͤlt / vnder dem 


Stilſtand / noch bey Lebs zeiten Koͤnigs Mat· 
thi= in Vngarn / heimblich erobert habe; 


welche vonden Bngarifchen Königen Ca- 


zolo, Ludovico, vnd Sigiimundo, wider 


> asbaws/ondbefeflige worden / wie die an den 


Bf Stei⸗ 


1485. das Meergelaͤnde / oder den Strich 
am Meer / ſo man Beſſarabiam nennet / fo 
ſie biß auff ven heutigen Tag behalten ; wie 


* 


Sf | 






36 > YlereBefebreibing 
Steinen der Thoren eingehawene Schrsff 
ten bezeugen. > 
Monoſſo, fo 3 oder 4. tauſent Schrict/ 
von Ivanicio gelegen / ein Schloß Yunnd 
Siaͤtttein / oder Marckt / forheils fire 
Plinii, vnd der Alten MonsClaudius hal- 
ten / ſo Ao.1ı5 91. der Erdõdi, Ban in Fly» 
rien / den Tuͤrcken wider abgenommen / vnd 
das Schloß / ob es wol vnder jhn/den Erdö- 
di, gehörte/zerftörechat. - no 
Muran / Muranum , ein Schloß & 
Meil von Leutſch / nahend Roſenau / auff ei⸗ 
nem ſehr hohen Felſen / in Ober Vngarn⸗ 
gelegen / von welchem Ifthuanfiüs 2. 287. 
su fefen. Iſt noch inder Ehriften Händen: 
Nat vorhin dem Bngarifchen Herren / Sec⸗ 
ſchi Georg / ſo der Augſpurgiſchen Tonfef: 
fron gewefen 7 gehoͤrt. Vnd ſtehet in der 
Fruͤhlings Relation def 1629. „Jahrs/ pP: 
31 /eg, daß A0.162 5. deß Herzens Sei 
Schas / von Gold / Silber / ꝛc im Schloß 
Muran aller zu Stein worden / doch ſein 
Geſialt (als ein Muͤntz / Pokal / ec.) behal⸗ | 
sen habe. Erfolleder legte feines Namens / 
und Manntichen Stammens / geweſt ſeyn; 
Bat aber Toͤchter verlaſſen / vnd iſt Er vvon 





„a u 4) ur —— — — —* 


¶ deß Roͤnigreichs Vngarn / ꝛe. 350* 


einem Meuchelmoͤrder erſchoſſen worden. 
Seine Wittib ward auff Muran geduldet: 


So fern ſie aber ſeidthero geſtorben / fo if} 


ſolches Schloß der Cron Vngarn heimb⸗ 


gefallen... * I 
 Nefmeliü, ein Seättlein/ oder Marckt / 


ſo die Teutſchen Sangendorff nennen/allda 


Keyſer Albrecht der Ander / vñ Koͤnig in Vn⸗ 
garn / am Bauchfluß / Ao. 143 9. geſtorben 
fein folle/wielfthuanfius erzehlet. Andere / 


als Megiſerus, &c. ſagen / daß Er feinen. 


Geiſt beym Dorff Megher / in der Inſel 


 Schütt/auffgeben habe; Ortelius fehreibt/ 
Er ſeye im Dorff Nefmel / nahend Preß⸗ 


burg/gefiorben. Obgedachtes Neſmel aber 
lige nahend dem Schloß Waytzen; da ge⸗ 


gen uber die Tuͤrcken Ao.15977. deß Ertzher⸗ 


8096 Maximiliani Lager / aber mit jhrem 


Schaden / angegriffen haben. 


Neumarckt / Waſarhell, in Sibenbuͤr⸗ 


gen ziehen Kochelburg/ nnd Noͤſen / oder 


icis | 


er &: Tlicolas/ oder: 8. Nicolaus, oder 
 Eanum'S, Nicolai, ein vormals geweſter 


‘ 
. 
—* 


veſter Orth / in Vngarn / nahend der Teiſſa / 
vnd nicht weit von —— Fluß 9— 
— ii vf 


u 


il 








BEE 


vff einem von —— — 


Fruchtbaren Boden gelegen/fo die Turcken 


“| 
ro 


Av. 159 s.auß Forcht/felber in Brand ge 


ſieckt / vñ verlaſſen / darauff Ertzhertzog Mas 


ximilian / das Schloß / fo bey 42. Jahren in 


der Tuͤrcken Hände geweſen) gantz vnd gar 


zerſchleiffen / den Graben außfuͤllen vnd den 





Flecken dabey / ſo ſchoͤn gebawt / ve 


laaſſen. Sihe / was von dieſem Drthin dem 
Sechſten Theil deß G. Braunen Staͤtt⸗ 


buchs / vnd beym Hieron. Ortelio, ſtehet; 


welche miteinander nicht durchauß vberein⸗ 


ſtimmen. Es ſaget auch gemeltes Staͤtt⸗ 


bvuch /daß hierauff der Ertzhertzog Maximi⸗ 
lian die drey feſte Oerther / als das Caſtell 
Servaſſ / das Schloß Befes 3. Meilen da⸗ 
von / vnd das Schloß Erdeg / vnd alſo dieſe 








#. Orth innerhalb 6. —— 


Sipeonden Sarofia. — 
' Nogradum, oder Novigradum, ‘ein: | 


Schlß uff einem nit gar hohen Felſen ge⸗ 


legen / ſo Ao. 15 44. Inder Tuͤrcken Gewalt 


kommen. Hat vor Jahren zum Biſtumb 


Watzen gehöre / daher es auch deſſeibigen 


Vorſieher Nicolaus Bath orius, mit vie⸗ 


len / vnd ſchonẽ Gebaͤuen / durch den — 


— 


| 













depRönigreichsOngarn/ıc. SS 
"eifter / vnd Bildhauern 4 Jacobum Tra- 
‚gurimam;werbeflern laſſen. Sat vom A⸗ 
Hend fehegeoffe Badder / die weitond braic 
nach Silet/ vnd Dioſgior / fich erſtrecken; 
nd gegen Mittag die Thonau / vnd die 
Start Waizen; gegen Morgen aber. His 
gely vnd Weingebuͤrg / ſo aber nicht hoch 








_ Aaberman auch das Schioß beſchieſſen fany 


mb welches ein &raben/3 0. Schuch tieff / 
and weit / in dem Felſen felbften / mit groſſer 
Mahe / vnnd Vnkoſten dep beſagten Bi⸗ 
ſchoffs / außgehawen / rings gehet. Hat auch 
einen Brunnen / nicht mit weniger Muͤhe / 
vnd Vnkoſten / gegraben / vnd einen Thurn. 





Ela 6 


_ 
, 


— 
5 

J 

— 


choffs Namen / vnd Wappen 7 die drey 
Woiffszahne / eingegraben / zu ſehen. Die 
Tuͤrcken haben hernach ſolches Schloß von 





anflenhernoch mehrers/ond mit einem dop⸗ 
peiten Wall / befeſtiget. Gleichwol / als A. 


1504 Ershergog Matthias zu Deferzeich/ 


il” 
, 
_ 


P7 


_ 


m Mersen/folches Schloß zu belagern an · 
Kenge / So haben die Tuͤrcken das Stati⸗ 
dein / oder Marckiflecken / vnder demſelben/ 
ſo micht klein / auch nicht Wehrloß geweſen⸗/ 
Afñuch auff Den Grund. abgebrandt; het⸗ 
ENHTÜR | 3 iv nach 






Vo ,) 
Pa 
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nach auch den Vnſern das Schloß ſelbſten 
auffgeben / vnd iſt Ihnen glauben gehalten 
worden / ſo geſchehen im 42. Jahr / nach dem 
die Tuͤrcken ſolches eingenommen haben; 
wie Nicolaus Iſtwanſy / von Kyſazzonfal⸗ 
va / der Koͤniglichen Thorhuͤtter in Hungern 
Meiſter / Rom. Keyſ. vnd Koͤnigl. Majeſtatt 
Rath / wie Ihn Orteliusp. 212. deß vierdten 
Theils / oder Vice Waywoda deß Thorhůt⸗ 
ter Ampts (Palatinais) im Koͤnigreich 
Vngarn / wie er jhn vorhero am 200. Blat / 
Teutſch tituliret, ſchreibet. Et Ortelius 
aber ( auf welchem / ſonders zweifels die Au⸗ 
tores deß Sechſten Stätebuchs jhre Ben 
ſchreibung / ſo ſie vnder dem Titul Palanca 
eingebracht / werden genommen haben) mel⸗ 
det von dieſem Ort alſo: Novigrad iſt auff 
einem ſtarcken Felſen erbaut /die Mauren 
ſtarck beveſtiget hat jnnwendig vmb das 
Schloß ringsweiß einen tieffen in Stein 
außgehawenen Graben / außwendig am 
Berg einen Hohen zwifachen Plancken⸗ 
Zaun / eines Manns dick mit Dornen ge⸗ 
flochten. Asdie Vnſern folchen HrchAo, 
1594.belagert/habendie Tuͤrckt das Staͤtt 
lein / ſo vnden in der Veſtung gelegen in 
Ben a Bra 


J 


? Er Te ng 


dep Zänigreidhe Ongann fıc. 36% 


Brand g geſteckt / vnd ſich indie Veſiung be⸗ 


geben. Den 27. Februarii haben die Tuͤr⸗ 
cken das Schloß / oder Veſtung / Ertzhertzoa 
gen Matthie auffgeben / welche fie etlich vñ 
ſechtzig Jahr ingehabt. Ao. 1005. wird No⸗ 
vigrad den 1, Septembris / im Botzſchkai⸗ 


ſchen Krieg / weils mit Proviant / vnd Be⸗ 











wehr/vonden Tuͤrcken eingenommen / vnd 
tafeln findenfich zweyerley Novigrad / ne⸗ 


Uch dieſes in Ober Vngarn / vnd ein anders, 


— 


ander Sau / in Pannonia Bubalia, ſo von 
wird. Herꝛ David Froͤlich ſchreibet / daß das. 


Odbere Novigrad / vmbs Jahr 1643. noch 


Vngarn eingenommen / wird es aber her⸗ 


den Chriſten / das Vntere aber/ oder Novi= 
grad interius, den Türggen gehört habe, 
Der Berhten Gabor / Fürft in Sibenbuͤr⸗ 
gen / hat zwar Jo. ı 619. Novigtad in Ober⸗ 


nach / bey dem gemachten Frieden / ſonders 
Zweiffels / der Cron Vngarn wieder geben 


haben ; weilen Ao. 1626. die Tuͤrggen ſol⸗ 


— * Novigrad belagert / der von ——— 


aber es entſetzt hat... — 
Gr] v Novia, 


ſatzung / nicht verfehen / ohn einige Gegen 
beſetzt. Biß hieher Ortelius. Inden Lan⸗ 


Theils Poſegienſis Comitatus genennet 





62 Viene Befehreibung: | 
Novia,ein Schloß / andem Fiuß Bar 
fo / mit der Vnſern groffem / vnd ewigen; 
Schandflecken / wie Iſthuanſt redet / in weh⸗ 
rendem Stillſtande / die Tuͤrggen in jhren 
Gewalt gebracht / vnd fich datauff wieder 
nach Banialuca begeben haben. eh 
Obrouatium ein Marckt / oder. Stau⸗ 
leim mit einem Schloß / in Crabaten / ſo die 
Tuͤrcken vmbs Jahr 1536. eingenommen: 
Haben, Im Jahr 1538. — 
———— Ort wieder erobert· 
Onoth/Onodia, ein Caſtell / — 
Agrienfifchen / oder Erlauiſchen Bezirck/ 
dabey Ao.153 2. die Tuͤrcken / von den Vn⸗ 
Fern ſeyn geſchlagen worden: das Onod 
aber haben die Tuͤrcken auß Solnock / in die⸗ 
ſem Jahr geplundert / vnd verbrennet. Da⸗ 
vid Froͤlich ſagt im Jahr 16043 daß ſolches 
Caſtell noch den Chriften gehoͤrig ſeye: wel⸗ 
ches auch die Articuli Poſonienſes — 
io 163 8. beſtaͤttigen. 
Orostalva/ein Keuffife; Seatclei we⸗ 
ches. Koͤnig Colomann in Vngarn / als Er 
Keuffen/ auß.Lodomeria, vnd Gallicia, 
Reuſſiſchen Provinzen / hieher geſetzt ge⸗ 
bauen! und verordnet hat / daß ſie im — | 
ec} 












— X —— ur y:. — pt — — 


= ee. 363; 
| frey ſeyn / vnd allein der Könige Porten / vnd 
Dhuͤrne / huͤten ſoltẽ / ſo noch zu deß Iſthuan⸗ 
G Zeiten / wie Er im 16. wo berichten, i in 
‚acht genommen worden if 
rwitOftervicia,Oftravicia, ein 
Schloß/ vnd Staͤttlein / oder Marckifleck / 
auff den bey der Lica, vnd Carbava, gelege⸗ 
‚wen Feldern’ hat vorzeiten Koͤnig Bela / als 
Er vonden Tartarn / auß Vngarn / in Dale 
matien vertrieben worden / vnd herumb ſich 
| im Exilio auffachalten/an. einem bequemen 
Det gebaner.Ao.ı s22.habendieT ürggen 
dieſen Ort eingenom̃en; hernach: Ao. 538; - 
die Venediger wieder erobert/ond verbrand/ 
bErmwolgur Vngariſchen Cron gehörig 
geweſen / vnd zu Crabaten damaln gerechnet 
worden iſt. Ber 
.. Ottoyo;; fo. rocken in Anno i s6 6% 
? ein Schioß ander Drab nennet. — 
Padock / eine Vefiung / dem Sibenbuͤr⸗ 
ger zuſtaͤndig / wie Johann Heinrich Hagel ⸗ 
Yansfin feines Chorographiſchen Berfichs 
Erſter Fortſtellung / p.17 4 ſchreibet. David 
. Brölichı gedenckt eines Orts in Ober Vn⸗ 
garn / gegen Morgen werts / fo Cr Paraki- 
7 nn vnd ————— | 
; ne 











er Gr a, 2 
ner Seiten zwilchenden Pfügenlige / und, 
ein feine Schufabe.. Bid | 
Palanka / davon im 6. Theil deß Georg 
BraunenStärtbuche zu fehen/ond zu leſen; 
dafelbft fie eine Start in Ober Vngarn / oder 
vielmehr ein Schloß/genennet mird; fo offt 
eingenommen / hernach vor. den Tuͤrggen / 
biß auffs Jahr: ı 593 . behalten; ‚aber damals. 
von ihnen.) auß Forcht / verlaffen worden) 
ſampt Zriegell / Blaveſten / Zetſichin / vnd 
Andern. Vnd lige beſagtes veſtes Berg⸗ 
ſchloß Triegellum , wie auch Novigrs 
dum, nicht weit.davon: Ortelius ſagt / das 
— Av. 1599, von den Vnfern ſelb⸗ 
n in Brand — verlaſſen werden 


Salate /. ein Caßell am Dilattens 
Ser /fünff Weiten von Canifchaywird An- _ 
no 1599. durch. den von Schwarzenberg/- 
mie Sturmerobert, Die Tuͤrggen habens 
hernach wieder eingenommen;aberdervon. 
Collonitſch abermals 40.1603 „erobert ann 
bejent. \ 2 

Polotz/ Polocia, ein Schloß/ wiſchen 
den Waſſern Vngo / oder Vngwar / vnd 
Voedros / bey Sibenbuͤrgen / ward Aori526. 
— 

— 


u 


deß Bonigreichs Vngarn / ꝛc. 36 
Yondep Koͤnigs Ferdinandi Volck / einge⸗ 
nommen / vnd geſchlaifft. — 
Pankota / ein Schloß / ſo Ao.5 6.vom 
Bafla von Temeßwar eingenom̃en worden/ 
vnd noch in Ao. 1505. Tuͤrckiſch geweſen iſt. 
»Barcanuin; ſagt Iſthuanfiusʒ ligt gegen 
Gran vber / ſo die Vnſern Ao. 1594. verge 
pensangegriffen habhee 
Pax / Paxum, ein Fleck bey der Thonau / 

ſo vmbs Jahr ı 400. nach dem Tode deß Ri 
gs Matthiee, von deß K Maximilian dep 
Erin Volck / auß Stuelweiſſenburg / vber⸗ 
fallen / vñ geplündert worden. Ao. 1003. ward 
dieſes Par / ſampt Saßwar / vnd Kalatſcha / 
ſo Orrelius alles Caſtell nennet von den 
Vnſern eingenommen / verbrand / vnd zer⸗ 
foͤrt. Ifhuanfius ſagt / ſeye Ao. 1602: ge⸗ 
ſchehen / als Haſanes vor Peſih wieder abge⸗ 
Jogen / vnd nennet die Caſtell / vnd Veſtun⸗ 
en / ſo damals die Vnſern / bey der Thonau / 
eingenom̃en / Adonum, Paxum ‚vnd’Fel- 
-. duarium ; fd ſie mit Vngarn beſetzt haben. 
 Esligt aber Pax nahend Tolna / bey zwölf 
Meilen vnter Dfen/ fo vor diefem/onter die 
ehuldigte Ort / die den Chriſten / vnd Tuͤr⸗ 
Fen / zugleich verbunden / gezehlet worden 






Pa⸗ 


⸗ 
Br 


[7 - welches Potentiand die Vnſern Ao 198 


* 


nach Weiſcher Manier vnd ſagt / lige zwo 


us: 
J 


Vier 
Pazozim / ein Stätten vmb Lem 
| war, wie Orteliusberichter / allda die Türe 
den Ao. 1476. wie Er ſagt/ von den Vn⸗ \ 
m aefchlagenworvenfgm 
Pentela / vnterhalb Dfenrandem es 
Med der Thonau / ein Marekfleiten 7 allda 
noch altes Gemaͤuer / vnd dergleichen / zu ſe⸗ 
hen. Daher Theils darfuͤr halten / daß ſolchet 
Dre von den Alten Potentiana genant 
worden) dabey der Hunnen König /Attila/ 
erſtlich mit den Roͤmiſchen Obriſten 7 ges 
ſchlagen hat. Ortelius nennts ein Caſtell/ 









Meilen vnter Dfen / neben der Tho 





erobert hetten. Theils Landtafeln nennen 
Pentela auch Potentiana. mw! 
Perlach / Perlacum;ein Ctättlein/odek | 
— ein Schloß / nahend der Min) 
oder in einer halben Inſel / ſo die Drab / vnd 
Mutr / machen / gelegen/ wie ithuanfius 
meidet. Die Landtafeln ſetzen Brilach / nicht 
weit von Waraſin / vnd hg | 
vielleicht dieſes Perlach ſeyn wird. FR 
Detrinia) Petrina, ein Schloß / deſſ 
rg vnd Bechrahung/ in den — — 










Ah Georg Daunen Seärtbuchs/zu Wer 





deß Roͤni 





iſt. Ao 1592. hat Haſanes, Baſſa in Bof- 
nia; dieſes Schloß bey dem Ort erbauet / da 
das Waſſer Petrina in die Culp faͤllt / ein 
Meil Wegs von Siſſeck in Crabaten / das 
mit Er dieſelbe luſtige / weite / vnd Volckrei⸗ 
che Gegend / ſo von der Kulp / oder Colapi, 
biß zur Sau / vnd Zagrabia /ſich erſtrecket / 
Ihme onserwerffen moͤchte; welchen Bau 
| ürgaensals Herr Steffan Graß⸗ 









: = — Hauptmann zu Caproniz oder Ca⸗ 


proncia dem Herꝛn Erdödi(oderThomz 


Erdode — slaranie Bano) nicht beyʒeiten / 


wie Ihuanhus redet / zu Huͤlff kom̃en / vol⸗ 


—— dep Erdödi Volck noch darzu 
ang griffen / viel erlegt vnd die vbrigen in 


die Flucht geſchlagen. Ortelius ſagt alfos 


Petrinia / ein neu mit Holtzwerck in einan⸗ 


der geſchloſſen vnd wol verwahret Bloch⸗ 
auß / ander Culpa / wird deß Jahrs 15924 


ſampt einer Brucken darbey / erbauet. An- 


101593. woltebefagter Erdödi dieſes Pe⸗ 
ctrinia belagern / aber Her: Kuprechtvon 


| Eggenberg wolte nicht darein willigen / ſon⸗ 
| dern zoge mit feinen Zeutichennach erbale 


tenem Sieg wider die Tuͤrcken he 
% ad. 


/ 
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ab. Edo iſt gleichwol hernach / noch diefed 
Jahr / von den Vnſern / die Belagerung 
vorgenommen / aber / als die Tuͤrggen zum 
entſatz herbey kom̃en / nichts außgericht wor⸗ 
den. Das folgende 04. Jahr hat Ettzhertzog 
Maximilian dieſes Petrinia wieder bela⸗ 
gert / vnd nach dem die Tuͤrckiſche Beſatzung 
davon geloffen / und das Schloß angezůn⸗ 
det / folches auff den Grund abbrechen laß 
fen: welches aber die Tuͤrggen wieder muͤſ⸗ 
fen erbauet haben, weilndie Vnſern / im fol⸗ 
genden 95 Jahr ſolches abermals erobert / 
vnd beſetzt haben. Ao. o6. haben die Tuͤrg⸗ 
gen dieſen Ort belagert; der iſt aber von den 
Chriſten Mamnlich entſetze / vnd der Tuͤrg⸗ 
gen groſſes Kriegsheer / von wenig der Vn⸗ 
ſern / geſchlagen worden. Sie haben zwar 
noch in dieſem Jahr Petrinia wieder / aber 
doch abermals vergebens belagert. Vnd ge⸗ 
hoͤrt ſolche Veſtung noch / wie Ao.16540:00n 
einem vornehmen Herrn berichtet worden) 
den Ehriften: Wie dann denſelben auch ſel⸗ 
ehe im Jahr 1617. in obgedachtem State 
buch/zugzaignet wird, In den Ao. 1538.48 
Preßburg gemachten Asticufn ſtehet / daß Die 
Nedelizenies , vnd Colapiahi militẽs i 
N Croäs 
















deß Roͤnigreichs Vngarn / c. 369 


Croatia, vnd Slavonia Chriſten ſeyen. 


PerriwarabinjoderPerrivaradinum, 


ein Schloß / auff einem hohen Berg / ober- 


halb Sriechifch Weiſſenburg / ander Tho⸗ 
nau / ſampt einem Flecken / vnten am Berg 
‚gelegen / da herumb das Gelaͤnd ſehr ſchoͤn 
if. Ao. 1526.hat der Tuͤrggiſche Keyſer 


Solyman diefes Varadinum Petri bela⸗ 


gert / vnd mit Öewalterobere. 
Poſega / ein Schloß / davon ein gantze 
Landſchafft in Vngarn / nahend dem Illyri⸗ 
ſchen Lande / zwiſchen den zweyen Waſſern / 
Sau / vnd Drab / faſt gleich jũen gelegen / den 
Namen / vnd ſelbige von Mitternacht die 
Drab / vnd von Mittag die Sauhat ; von 
Slavonien aber durch den Berg Garawitz 
abgeſondert wird. EN! 

Poſing sein Bngarifcher Marckifleck / 
zwiſchen Modern / vnd S. Geoͤrgen / von 
Preßburg / auff Tyrnau zu / gelegen / wel⸗ 


ches Poelinga , wie auch gedachtes Stätte 


lein / oder Marckfleck / S. Georgen / wegen 
deß koͤſtlichen Weins / berümbt. Ao. 1619: 
nahm Poͤſing / vnd S. Geoͤrgen / der Beth⸗ 
len Gabor ein. Ao. 16 Bucquoi / Key⸗ 
ſerlicher Feldmarſchall / Poſing / vnd S. 
Aa Geoͤr⸗ 





— 
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Geoͤrgen außpluͤndern / vnd in Brand ſte⸗ 
cken laſſen. —— — rare 
Preſchitz / Ißboſchuß / vnd Roſcovitz / 
Schloͤſſer / vnd Gränghäufer/ werden An- 
no 1592. von dem Tuͤrggen erobert 1 fagt 
Ortelius. 2 na 
Prefenig/einZürggifche Veſtung / drey 
Meilen von Taniſcha gelegen / wird auß 
Forcht / von den Tuͤrggen / bey der Nacht in 
Brand geſteckt / ſagt Ortelius aber ma sin 
Anno 1594. Ifthuanfius aber ſchreibet / 
vnter anderm / alfo: Francifcus Tahius 
hat Ao.1 5 66.deß Gafparis BorhiSchlopy 
ſo bey eines Rennwegs Länge von Canıla> 
gelegen / vnd zu S. Geörgen genant wird/ 
befeftiger. As Er aber daß Schloß Ber⸗ 
zentz fo Clemens Salaius verlaffen/ ei J l⸗ 
nemen verſaumt / ſo haben die Tuͤrggen folk 
ches veſt gemacht / vnd eine Beſatzung dahin 
gelegt ; folgends auch gemeldtes Schloßät 
S Georgen angegriffen / ſo aber dama nes 
halten worden. Av, 1594. Graf Gera 
von Zrin / ( ins gemein Seringenane) auf - 
diefesim Wind iſchen Lande/oder Illyricos 
gelegenes Schloß / zugezogen / welches Die 
Türggen verlaſſen / vnd angezuͤndet haber 





















he ei Lk ci 


dep Boͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 3>1. 
wieauchSegufdium. Bad dieſes ſagt 
uanfius 
Peboldia / ein Haretiflectein/oder klei⸗ 
nes Stättlein / auff einemnivern Hügel in 
Dber Bngarn gelegen / fo vor Fahren/we- 
gen dep edlen Saffrans / der allda hauffigges 
wachen / vnd an Guͤte / den Spaniichen/ 
Staliänifchen/Sranzöfifchn/ond Deflerreis 
hilchen/weit vbertroffen / beruͤmbt geweſen. 
Heu migs Tags iſt er von hier nach Baimo- 
eis gewandert / von welchem Ort oben / vn⸗ 
cer dei Staͤdten / geredt worden iſt / vnd der 
n dieſer Nachbarſchafft liget. Es gibt viel 
Euchmacher zu Prividia 
* Iudolin/ wird zuden 13. dem König in 
oln / in der Bngarifchen Graffichaffe 
gi 8] gehörigen Stättlein/mit Sublau /jb- 
sen Schloͤſſern / vnd Doͤrffern / (vnder wel⸗ 
hen! das Ober Rauſchenbach / wegen der 
Ge efundbider vnd das vndere / wegen dee 
Papꝛr apprmühle/berümibt) gerechnet. 
Ducneoc/ ein feſtes Cape in Vngarn / 
Dnioch/wiedie Articuli Pofonienles, vnd 
rölichius bezeugen /den Chriſten gehörig 
ift. Yo. ı 567. kam diefes Purnocum, auf 
- aghafftigleit deß Michaelis Temeſii, ge⸗ 
* Ya wer 















392 Neue Befcbreibung 
weften Gebiettigers darinn / ch ei 


gab / andie Tuͤrcken / diedamalnauchvid 


andere Caſtell eingenommen vnd Die ‚edle 
Landſchafft omb Eafchau / Agria/ 







Regen / weit vnd breit verwüßterhaben. 


Radna / ein Orih in Sibenbürgen/alle 
da/wie auch zu Offera / Silber: vnd Kupf⸗ 
fer / mit Goid / vnd Silber / vermifche/inden 
Bergwercken zufindeniſt⸗ wie a idFroͤ⸗ 












| ak nenne er Ortelius, —— 
Razenmarckt / oder Rächzkew- vi 
derhalb Ofen / in der Inſel / fo daſelbſt di 
Thonau machet. Salomon uſclius 
nents Aquineum, Copel, und Zamb uk, 
Rechnitz / ein fchöner Baitiam: oder 
DButianifcher Marckt / in Vngarn / gege i 
Oeſterꝛeich / vnd Steyer / der A0.1644.auß- 
gebronnen / aber fein wider gebawet ſen ⸗ 
fe. Hat ein gar feſtes Caſtell / oder Schloß 
allda; welches gleichwol Yo. 1621. vom 


Keyferifchen Obriften / nr Colalcos 


esobert worden iſt. 


Rep 


deß Koͤnigreichs Ongarn/zc.  3>3 
 Refkvedt /ein Ort in Vngarn / den die 
Lnſern / ſo bey Raab jhr Lager gehabt / ein⸗ 
mmen haben; wie Ortelius berichtet. 

"Rips/oder Rupes / ein groſſer Marckt⸗ 
flect in Sibenbuͤrgen / allda es ein Saltz⸗ 
werck vnd Fruchtbaren Boden? vnnd ein 
Sch loß auff einem Felſen gelegen / hat; 
Rßward / vom welchem Dre beſagter 
e lhus alſo ſchreibet: Rißward wird Io. 
15 67. vom. Sibenhürger. überfallen / auch 
das Warmbad daſelbſt / fomander Herzen 
ein nene / wider eingenommen; abes 
die Kepferifchen haben beyde bald wider er⸗ 
obert. Sihe oben Neuftddelein.. | 

Rockalsheim / ein Caſtell wie es Er. 
Ortelius nennet / und ſagt / daß Ao 1605. 
m Borfchkaifchen Krieg/folchesdie Rebel⸗ 
Ieneingenommen hetten / fo verlaflen gewes 
fen +: As fie es aber befegen woͤllen / ſeye eis. 
um Soldaten vnverſehens ein brinnende 

unden in das Pulver entfallen / ſo alles zer⸗ 





















offen / vnd was durchs Fewer nicht vers 
zZehrt / in grund über einander gefallen ; wel⸗ 
ches Cafiell / feiner Erzehlung nach / in der 

| Bu Kermentligen mag. 
Aa ii A 


34 Neue Befreiung‘ * 
Roſenberg /ein Matekt in Dber On 
gar / zwiſchen Kralwa / vnd S. Neolau. 
Man kompt vom Flecken Kralwa/über: Das. 
Warfer/die Arva/oderMurter/genant/ge 
Rofenberg Wann aber die Waſſer ‘0 
fo raiſet man vom Dosff Surfchan / da 
zwifchen S.Martin/ond Rrafwaligt/über 
den Hohen vnd gar gehen Berg/d rAltoa 
ter / oder, Vadra/ genant; welcher We 
ber gar boß muheſam / vnd gefaͤhrlie hiſt. 
| dat alhie zu — eine — en i 











Tr BEN 


Sand — in Dee 7 aan 
enant. er 
Roſnau / Roſna via, —————— 
Saãttlein in Ober Ungarn /alldaes 
ſen / Kupffer / vnd auch etwas —— 
Silber Bergwerck gibte. 
Rowato / nennet Orteliusefne 
giſche Veſtung zwiſchen Sabarhga/onnd. 
Villeck/ Ao 1593. Herr Chrifioffgrepe 
herr von Teuffenbach / 3eld-Dbrifier in ober 
Vngarn eingenommen habe. 
‚Sabaz / Sabacia, Sabacınm, fo 


Zincken Ao. 1492. vergebens ae 





—— 


in ee A —— 


— 


| deß Roͤnigreichs Ongarn/ic. 290 


Es iſt aber Sabazein ſtarckes / vnd feſtes 
Scchloß / in einer Inſel / ſo die Sau / oder Sa- 


vus, machet / gelegen; weiches die Tuͤrcken 
erbawt / aber König Matthias Eorvinus 
in Vngarn / Ao 1475. belagert / vnd erobere 
Bat. Av. 1521. belagerten die Tuͤrcken dies 


8 5 .groffer Meilen von Sriechifch Weiſ⸗ 


fenburg/ gegen Mittag / gelegenes Caſtell 
wider / vnd eroberten es dißmal / vnd Famen 
darüber alle Soldaten / fo darinnen waren/ 
vnnd ſich tapffer wehreten / vmb jhr Leben. 
Tohannes Sambucus ſagt / daß Selymus 
Xo,1514.in Croatiam gezogen ſeye / vnd 


Sabaziumeroberthabe. 


Sabarca / ein Cafell/fo die Türdfen 


— ZT Un 


von Fileck / an dem Fluß Rima / vnd einem 


gelegnen Orth / wider die Chriſten gebawet / 
damit ſie im Außſtraiffen gegen Caſchau / 


vnd Sixo / oder aber gegen Erla / und To⸗ 


kay / ein gelegene Herberg / vnd Ruheſtatt / 


Buͤchſenſchuß davon gelegenes Staͤttlein 
-Sombatum gar wol dienete. Deßwegen 


daſelbſt hetten. Darzu jhnen das auff einen 


fo haben Ao.1593, die Herren / Chriſtoff von 


Teuffenbach Oberſter zu Caſchau / Sigiſ⸗ 
mund Racozi / Simon Forgatſch / Steffan 
Aa ij Ba⸗ 


— 
A 
FL 
£ 
ı 
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— andere Bberſten / folcher 
batca erobert/ ond gefchlaifft / wie Ikhuan. 
fius berichtet. Hieron. Ortelius reib 
von diefem Dreh / alſo Sabarfa /Palfor / 
Gombazeck / Chraſnahurca / Sagde | 
Schloͤſſer / ſampt andern vmbligenden Ca 
ſtellen / vnd Flecken / werden vom Schwendi / 
‚dem Georgen Bebeck / fovom Kepfer zum 
Sibenbürger gefallen/Anno ı 566. !kobert.. 
Yo. 15.93. wird Sabathga / ein ſtarcke / vnd 
‚mit hoben gezaͤunten Waͤhlen / vnd Paſteye/ 
verwahrte Veſtung / vom Herren. Chriſte⸗ 
phen Freyherꝛen von Teuffenbach / Felde 
Obriſten in Ober Vngarn / von Caſchan 
auß/i im Novembri, belagert / vnd den 8% 
Novembris mit ſtͤrmeter Hand erobert, 
Vnd dieſes ſagt Ortelius. 
Sabaria, von welchem Orth Nicol, Id. 
huanfius ſchreibet / daß folcher / als der mit 
‚einer ſchwachen vnd alten Mauer verwah⸗ 
zes geweſen / nach dem Tode def Könige, 
Matthix Corvini, dem Keyſer Maximi- 
liano h die Thor geoͤffnet habe. Es hetten 
aber die Vngarn A0.1491. Sabariam ges 
| ea wider erfügen vnd eingenommen: 


‚ai Ana. 








ii ur 


dep Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 32 
Anno 1605. ſeye Sabaria den Botzſchlaii⸗ 





3>8 Neue Beſchreibung 
oder beſagter Marckifleck Chzepregh ber 
Vngar / oder Scapring/ Schäpting / der 
Teutſchen / nur 14. taufend Schri /.von 
Stein am Anger / liget / ſo heltdaher Pl Jip- 
pus Clüverius, in defcript. Norici, Das 
Schloß / vnd Stättlein Sarwar/oders 
varium,fürder Alten sabaria Manrech- 
net aber von gemeldtem Sarwar 2. Meilen 
nach Steinam Anger. Vnd ft felbiges 
Srättlein Sarwar allenehalben mit Wap- 
ber vmbgeben / weiln da die Guntz / vnd Rab/ 
zuſammen kommen. Hat vmbs Jahr 594. 
Herrn Nadasdi gehört; welches vornchme 
Vnggariſche Gefchlecht folches / ſonders 
—— noch haben wird. Obgedachtes 
chapring / oder Chepregium, oder Zap- 
pr!num, haben.Ao, 1,605 „die Rebellifche- 
Heyduggen / unter jhrem Obriſten / Neme⸗ 
chi Georg / eingenommen / vnd hat ſich das 
ſelbſt Thomas Nadasdi zu Ihnen begeben. 
Theils halten Khirmend / oder Kermend/ 
für der Alten Scarabantia, wie Lazius an 
gedachtem Ort erinnert. Bund dann ſag 
Salomon Kufelius, d4 Sabariamdje Q Ne 
gar/Kimarorubach nenneten, . 


— 
— 














— 
— 


deß Boͤnigreichs Ongarn/ıc. 359 
|. Sacolcia, eine Statt / an den Yrngatie 
ſchen / und Maͤhriſchen Graͤntzen gelegen / 

alida Anno 1605. fich die Burger an Die 

Botzſchkaiſche Parthey ergeben ; welche 

Start aber die Maͤhrer wieder eingenom̃en / 


vnd ſampt dem Schloß Berent / beſetztz wel⸗ 
che Beſatzung erſt lang hernach / nemblich 
nach vollendtem Krieg / von dannen genom⸗ 
men worden Bnd weilender Boſſchka⸗⸗ 
ſche Obriſter darinn / auß dieſem Ort ver⸗ 
trieben worden/fo hat er die Statt zuvor ae 
gesünder / daß fiedarüber / biß auff 2. Kits 
chen/abgebronnen. Vnd habendamalndie 
Tuͤrggen / vnd Heyduggen / Mähren mie. 
Schwert / vnd Feuer / verwuſtet: Holis aber / 
dariũ ſich Petrus Revaius tapffer gewehrt / 
if beym Keyſer beſtaͤndig verblieben. 
Saduara,Sadvaria,ift/in den angedeu⸗ 
ten Krieg / A. 1605. von 60. Teutſchen 
Soldaten / den Heyduggen vbergeben wor⸗ 
den) welches doch fo Rared/ondfet/ daß La⸗ 
alus von Schwendi/imenner/Ao.1567. 
| 
| 
| 
| 


‚(da es. dep Georgij Bebecı Gemahlin / der 
‚Sophiz Patoci , deren befagter Cheherz 
damaln in Sibenbürgen war/gehörte/) ſol⸗ 


ches mit ganger Macht belagern / vnd vi 
* 9 
— 


4 


"71 


380 . .. Fieuodefchrabung 
Kürmen muͤſſen biß Er es / durch bergab] 
belommen. Dann es auff einem hoben Berg 
gelegen iſt. 





Salankemen / ein Stättlein) iteiner - 
Ringmauren / ond Schloß oberhaib Grie⸗ 


chiſch Weiſſenburg / dagegen vber der Fluß 
Teiſſa / oder Tibiſcus, in die Thonau fälle. 

Salka / ein Staͤttlein / odet Marckifle⸗ 
cken in Vngarn / zwiſchen &valon» Gran/ 
gelegen. 

Salgo / ein Schloß in Vnter Bngern / 
auff einem gehen Felſen gelegen / ſo die Tuͤr⸗ 
cken / durch einen Lift /Ao.ı 552, einbekom 





men / als ſie einen groſſen Stock / oder Bloch, 
von einem Baum / auff zwey Raͤder g a 


‚etlich Joch Oxen fürgefpannt / vnd folc 

biß zu dem Gipffel deß Bergs / als ob es * 
Geſchuͤtz were / gefuͤhrt; daher der Haupt⸗ 
mann im Schloß: vor Schrecken/ daffelbe. 
den Türggenauffgeben Bat; wie — 
fius libins p.332.berichtet. — 


Salonocia ein Schloß / ſo Ao — 


Herrn Battiani / oder Butiani/gehört hat. 
Sambock / ein ſchoͤnes Schloß /dabe 
ein Fleck / zwiſchen Ofen / vnd Stueiwei 


kusg / fo Nicolaus Palphi / Oberſter zu 7 


. Gran) 







| 
| 
| 


dep AsnigreichsOngarm/ıc. 381 
Gran / den 28. May / Ao. 1596. mit ſtuͤrme⸗ 
ter Hand erobert / darüber das Caſtell im 
Ri auffgangen ft; wie Hier. Ortelius 
ſchreibet welcher hernach im Jahr 1599. 
eines ZTürfifäyen Caſtells / Namens 
Schambock / gedentet / fo vom Graven von. 
Schwarzenberg / vnd den Granern / im 
Aprilen / erobert / verbrennt / vnd geſprengt 
J— Scheinet / daß beede Ort / einerley 
eyen. 

. „sSamlaccıa,ein Seättlein/oder Marckt⸗ 
flesten/fo vmbo Jahr ı 527 dem Battianio, 
oder Busiani/gehörthat. 
 Samofium , einfeftes Schloß / ſo der 
Mönch Georgius , geweſter dep Jungen 
Jürften in in Sıibenbürgen Vormund / den 
der Kepferliche General Caltaldus hinrich⸗ 
ten aflen/von neuem erbauet hat. 
Santo / ein Drt zwiſchen Caſchau / vnd 
ofen / nd zwar von jener 5. von dieſer 
Statt aber 3. Meilen gelegen / To fich mit, 
Seid: und Weinbau nehret. | 
Saros / sarolia, Scharoſch / Zarös, 
ein veſtes / auff einem hohen Berg / zwiſchen 
Zipferhauß/ond Eperies / vã zwar 2.Stund 
von Eperies in Ober Vngarn / gelegnes / vnd 
no den 


€ 
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den beeden Brüdern/eorg/ond Paul Ra⸗ 
cozi / gehoͤriges Caſtell / ſo König Ferdinan- 
di 1. Feld Obriſter / Leonard von Sels/ombs- 
Jahr ı 5 34. erobert / von dannen Eenach. 
Eperies gezogen / vnd deß Wider Könige 
Johannis Bol? gefchlagen /. end iR 
Flucht gebracht hat /deren vielinder Zeiffa 
erfoffenfeyn.. Sihe von diefem Zaros, oder 











Scharoſch / den 6. Theil deß Georg Brau⸗ 
nen Staͤttbuchs/ allda folcher Der eine 
Statt genant / vnd daß ſie lange Zeit der 
Boͤhmen / vnter demGifera,(Gilcra,)Auffe 
enthalt geweft ſeye / geſagt wird. Ortelius 
gedenket auch eines Kaftells vmb die Teiffa] 
fo Er Scharvofch nennet / dnd welchesdie 
Bufeen%o. 1595. eingenommen/ 
daß ſie ingleichem damaln das 3 
ketſch /.Meilen von Scharvofch 

3. Meilen von Gyula / vnd das at 4 
N nahend dabey / fo die Zürggenin 
Brand geſteckt / vnd verlaſſen / befomi 
hetten Sihe oben S. Nicolas. 

Sarolpatacum,fo Peer Per / 
Königlichen Vngariſchen Cron Verwahe 
rer / mit Mauren / vnd Bollwerken / wie 
Statt / zu befeſugen angefangen/ond am rn | 






deß Zoͤnigreichs Vngarn/ꝛc. - 383 
je Lutheriſche Religion / wie L{thuän= 
us fagt/in Vngarn eingefuͤhrt vnd zun 
eiten der beeden Vngatiſchen wider ein⸗ 
ander friegenden Königen / Ferdinandil. 
vnd Johannis ‚gelebt / vnd zu beeder Cro⸗ 
nung die Cron hergeben hat. 
Scardona, eine Statt in der Provintz 
— ſieben tauſend Schritt vom 
br. 1 fo vor Jahren zum Königs 
ngarn / mit Crabaten / gehoͤrt / haben 
————— Io, 1538. nach dem ſie zu⸗ 
vor jhrer Mauren entbloͤſt worden / mit 
ſamytObr avitz / vnd Oſtrovitz / in Crabaten / 
zerſtoren laſſen 7 damit ihre Meer Stätte] 
und Sebier/als auch die Vngariſche wolint 
and gelegene Schloſſer / vnd Felder / wann 
ſolche Oerter wieder ſolten gebauet werden / 
nicht durch ſtaͤtige der Tuͤrcken Bherfäll/ 
belaſtiget würden, 
Scherwich / ein Schloß / vnd Flecken / 


* 





















onau. 
3 J——— oder Chetnick / ein Berg⸗ 
ta J ein / daſelbſt / wie auch zu Topſchin / 
Eiſe BREUER on 


I 5 u u 
« Zn Se Te Zu 


oberhalb Griechiſch Weiſſenburg / ander 





364 Viaesdebräbung 
Schinta / Schloß / vnd Dorffin ha 
garn / ſo vor diefem den Herren Graven Tur⸗ 
ſon gehoͤrt hat / die allda dert Trabanten 
gehalten. Es hat das Schloß nen 
fergraben / vnd groſſes Einfommen; 
auch da eine Bruck über die Waa ER 
Schleining / ein Marckt / mie einet 
Mauer vmbgeben / darim̃ ein veſies Schloß / 
Herren Graven Battiani / oder Buttlam / 
gehörig. Die Kirch ligt vor dem Marckt 
Ein ſtund davon ft das Dorf Jo mers⸗ 








 merözeit viel Leuthe beſuchen/ ſoſchen auch 
nach Schleiningen tragen laſſen pn allda 
trineken. Weil / in dem Botzſchlaiſchen 


Keyſ. Maſeſt. gehalten / fo ab die Rebe 
Ge Diefe en Srhtaninad, KT | 








grob heimbgeſucht. | 
Schwedler / und Stoß / feind Berk 

ſtaͤttlein in der Vngarſchen — 
6. | Ei | 


nn i 





Alchen/Zohren/ond dergleichen gute 1 


be Rönigreiche Vagarn / sc. 38% 

; auch groffe Krebs/zubefommen feyn. Ein 
‚wenig oberhalb / und gegen dieſem Dorf 
über / ligt auffeiner Hohe das SchloͤſſelSe⸗ 
beswar / dahin / von den Heraußraiſen⸗ 
den / die Maut: oder Zollzeichen geſchickt 
werden. Vnd diß iſ ein Vornemmer Paß 
nach Sibenbuͤrgen / der mit he Perſo⸗ 
nen fan geſperret werden. Sonſten geden⸗ 
cket Iſthuanſi deß Flecken / oder Staͤttleins 
vSebeſſi, ein Meil wegs von dem Siben⸗ 
bvuͤrgiſchen Weiſſenburg gelegen. 
Secenum,ein Tuͤrckiſches Schloß) wel⸗ 
ches Johannes Balaſſius, Obriſter zu Alt⸗ 
Sol / vnd in den Bergſtaͤtten / damit Er ſei⸗ 
nem Bruder Melchior / der zu Safmar/ fo 
die Tuͤrcken / vnd die Sibenbuͤrger belager⸗ 
en eingeſchloſſen war / etwas Huͤiff er zeig⸗ 
te / belagert ; aber von den Filecker Tuͤrcken 
dabey hart geſchlagen worden / daß viel dar⸗ 
uͤber vmbkommen / auch viel gefangen wor⸗ 
den ſeyn; ſo vmbs Jahr 1562. geſchehen. 
Sedegem / ein Tuͤrggiſches Caſtell / weit 
vnter Ofen gelegen / ſo die Hayduggen / vnd 
Raizen / Ao. 1595. vberfallen / gepluͤndert / 
vnd verbrand haben / wie Ortelius ſchrei⸗ 


so Be 


86 Neue Beſchreibung 
Seẽgeſt / die Veſtung / wie auch Sera 
ſchin / (welches feſte Caſtell in Vngarn noch 
den Ehriften zugehoͤren ſolle. Sihe Schmoͤl⸗ 
nitz.) haben die Tuͤrggen / auß Forcht vor 
den Vnſern / Av. r5 94. in Brand geſieckt / 
vnd verlaſſen; wie abermals Ortelius ſagt. 
Ifthuanfiushat einen Ort / den ErSegus- 
dium nennet / vnd ſchreibet / daß die Tuůͤrcken 
ein anſehenliche Kirch / vorhin den Franci⸗ 
ſcaner Mönchen gehörig / indem Stättlein 
Segusdio; (fodieMarcelli , Bngarifche 
Herren / mit Röniglichem Vnkoſten / vorzei⸗ 
ten erbauet / die aber / nach eroberung Si⸗ 
geth / verlaſſen worden /) weil fie Ihnen / zu 





ihren Nachſtellungen / vnd Aupftraiffender 


quem / wieder auffgerichtet; Asaber Au- 
no 1594. Graff Georg von Sein / im 
Windiſchen Lande / wider das Schloß Ber> 
ſentz gezogen / ſo hetten die Zürggen nicht al⸗ 
lein ſelbiges fondern auch Segusdium, als 
fiedavon geloffen/angesündet. Scheinet abs 
fo/daß deß Ortelij Segeſt / vnd deplithuan- 
fij Segusdium eines ſeyn moͤchte. 

Seliftria, eine Tuͤrggiſche Statt bey der 


| Thonau / ſo die Bulgari,ond Türggen/De= J 
orum nennen / hat Ab 1003. Radul Wey⸗ 
da 


dep Königreichs Ongärn/zc. 38> 
da auß der Wallachivberfallen/gepländert/ 


md in Brand geſteckt / wie Ortelius,derfie 


Siliftriam nennet / ſchreibet. Vorher in An- 
no 159 iſt jhr dergleichen / von den Wala⸗ 


chen / vnd Sibenbuͤrgern / auch geſchehen. 


Sendre. Gedachter Orte lius ſagt / daß 


auß Sendse/Billeck/ond Zerfchin/die Br 


ſern / dem Tuͤrcken / Ao 597groſſen Scha⸗ 
den gethan; wie auch auß Palanfa / Lewa / 
vnd andern vmbligenden Bergſtaͤttiſchen 
Graͤntzhaͤuſern. David Froͤlich nennet 


lib. x. part.2 UV iatorij 0.9.0, 3 94. einen Ort 


8zendre vnd ein ſehr feſtes Staͤttlein aber / 


im Regjſter / vnter dieſem Namen / wie auch 


Vnter Sendre ein Schloß. Im Text ſagt 
Er / daß ſolcher (noch den Chriſten gehoͤri⸗ 


ger) Ort / an einem Peſtilenziſchen / vnd vn⸗ 


gefunden Lufft gelegen ſeye / ʒzwey Schloͤſ⸗ 


fer) eines jnnerhalb der Mauren / vnd das 


N 
f 
e 


{ 


| 


ander / Namens Zadvar / vff den Berg habe, 
Ifthuanfius ſchreibet / daß Her: Lazarus 
von Schwendi / das Schloß Sendro/ an 
dem Waſſer Boldua gelegen / Ao. 1567. 
eingenommen habe; das Staͤttlein feye zu⸗ 
vor der Kepferifchen gewefen.Aneinem an- 
dern Dre meldet — Ortelius , daß 


* 


bij Sm 


388 | hie y, | — 


Sendre * Meil Wegs von Caſchau 
ge. Iſt alſo ein anderer Dre / als SEE 





ia,0der Sinderovia, welchenander Tho⸗ 


mnau gelegenen Plag Maginus zu deß an⸗ 
des der viæ Haupiſtatt machet / die T 
Spenderoben / Theils Simiandriam;pder 
Seimendriam , Die Zürggen Semender, 
ond die Vngarn Zendreuu, nennen/foder 
Tuͤrck Yo. 143 3. wie Theile wollen/einge- 
nommen hat. Gemeldter Ortelius fchreibee 
im. Theil / amı7. Blat / daß die Statt / 
‚oder Veſtung / genderin / oderSinderovia, 
dem Deſpotæ oder Landherrn in Re 











*> 


Georgio,; zugehörig geweſen /fot der Tuͤrck | 


‚Anno 1439: belagert / auchim Au guft 
Statt / vnd Schloß / mit Gewalt erobert ha⸗ 
be: Ao. 1476. hetten dieſen Ort die Vngarn / 
aber vergebens / belagert. In dem Neuen 
Ao r1604 4.außgangenem Atlante Janſſonij 
ſtehet alſo: Servia wird bey dem Laz 
Moefiafuperior,das iſt / di· Ober Sirfn ge 
nant. Ligt zwiſchen Boſnia, oder Woſſen 







vnd Bulgaria. Wird von vielen fuͤr die alte 


Landſchafft der Triballorum gehalte. Cu- 





{pinianus,vAV olaterranus,bezeng: 


die Dardani das * ſerviam, vndRa- 


4 


fciam, - 


F 





deß Boͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 389 
ſeiam bewohnt, Dee furnemeſte vnd Koõ 
nigliche Statt dieſes Lands iſt geweſen Sin | 
derovias&c. ligt.onfernvon Belgrad / an 
den Vfer der Thonau. Ward im Jahr 
1438, von dem Tuͤrckiſchen Keyſer Amu- 
;  rathe- gewonnen... Dieandere fürnehme 
‚ Stättleinfeyn /.Vidina, von den Zürggen 
; Kiratovumgenant/andem Berg Argen- 
; taro gelegen. "Novogradum, dee fies. 
grad / an den Graͤntzen diefes Landes gele⸗ 
gen / hat ein vnuͤberwindlich Schloß. Die 
andere heiſſen Samandria,Priftena, da der 
Keyſer Jultinus; geboren /- Stonibliga- 
‚, dum,pndBelgrad/fozuvos Tauranum> ⸗· 
ward genant. Vnd ſo viel ſagt der Aas. 
;  Martinus Cromierus Jibr.at,rerum Polon, 
‚  l:464.meldet/daß Amuraches, der Tuͤr⸗ 
ckiſche König! Singidunum , odee.Sinde-. 
 roviam, oder Smideroviam ,wiees feine 
Polafen nennen / eine Statt am Dferden 
Thonau / nicht gar weit vnter Öricchifh 
| Weiſſenburg gelegen./ Yo; 143 8. belagert/ 
geſtuͤrmet / ond-aucherobert habe.. Serhus, 
Calvifiüshatdas:ı 43 9.Jahr. Aber wieder 
auff obgedachtes Sendrezu kom̃en / fo wird 
in den Kelationender$eftung S Andre ge⸗ 
E% Sb ij dacht / 


— 


390... KleneSefebreibung " 
dacht / die Bethlehem Gabor Ao. 1623, mit 
Leventz / eingenommen / fo vielleicht beſagtes 
Sendre ſeyn mag; wie dann obgemeldter 
Ortelius Zenderew / fofein Sendke fepn 
wird / vnd S. Andre / fuͤr eines helt. Itein/ 
daß A0.1626.den 23 Novembris die 
cken die Veſtung S. Andreas in Vngarn 
eingenommen ; wie auch Das Caſtell Tho⸗ 
masſchweer / ein Meil von Gran. In den 
Articulis Poſonienſibus findet es ſich daß 
Zendræo, Onod, vnd Putnock „noch, | 
Chrifilich Ao. 1 633.gewefen ſeyn In dee 
NerbfiRelationdep Jahrs 1645,ficher/dag 
Sendro / die Veſtung in Vngaͤrn / von den 
Ragoziſchen dieſes Jahrs / etlich Wochen 
lang/befchoffenmwordenfeye. 7° 
. Serentium, ein Schloß 2. Meilenvon: 
Tolay / in Ober Vngarn gelegen/mit einem. 
Graben / vnd Wall / verwahret welches. 
Anno 1565. Lazarus von Schwendi / der 
Keyſerliche General; / eingenommen. hat. 
40.1605. hat. Stephanus Bosfchfaialle 
bie einen Landtag gehalten/vondannen@e- 
in Sibenbuͤrgen gezogen / und dafelbft zum. 
Fuͤrſten gemacht worden iſt. Ortelius nen⸗ 








ſtet dieſes Caſtell Serentſchnnn. 
Ser⸗ 





dep Roͤnigreichs Vngarn / ꝛe. FOR 
Saernick / Statt vnd Schloß/ an den 


Crabatiſchen Graͤntzen / werden vom Her⸗ 
ren Georgen von Lenckowiz / Oberſten zu 
- Eartftatt/Uo,1595.mitStusmeingenoms 
* vnd verbrandt; wie Ortelius ſchrei⸗ 
bet. a 
Severinum, iſt eine Statt an der Tho⸗ 

nau / bey den Graͤntzen dee Walachey / an 
welchem Ort man noch Merckʒeichen von 
der wunderlichen ſteinern Brucken / die allda 
Keyſer Trajanus.überdie Thonau hat ma⸗ 
chen laſſen / feben ſolle / von welcher Brucke / 

und jhrer Form / vnd warumb ſie Keyſer Ra⸗ | 
drianus zum theil-wider. abbrechen laſſen / 
änfonderheit Dio Callius Cocaeius os 

Hifßor.p.779, zulefen.. Es wirddiefe State 
insgemeinSewerin, Sewrin;ond Sevrin 
genant. Iſt jetzt Tuͤrckiſh. 
Biden LDinden / ein Caſtell/ vnd lecken 
in Sibenbuͤrgen / z. Meilen von Weiſſen⸗ 
burg / ſo Ao. 1600 3. Zaͤckel Moyſes erobert 
hat / ſchreibet Ortelinuas. A 
Srcckwar / ein Caſtell 1z Meilwegsvon 
Stuel Weiſſenburg gelegen / wird meinay⸗ 
diger weiſe / von den Vnſern / Ao 1002. ver⸗ 
lafſen. Idem Orteli. 
rg Bb inj Su 
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302 Lieuchefhribung 
Siklontſcha / ein Schloß 7. Meil vn⸗ 
derhalb Sigeth / da die ZürckenAo,1566. 
eingebuͤſt haben. Idem Ortelius 
Simega, oder Simegia, ein Schloß deß 
Biſchoffs von Weſprin / nit weit von dem 
Balatoner See / auff einem Hohen / vnd von 
andern abgeſonderten Berge / gelegen / vnd 
deßwegen nicht leichtlich zugewinnen. Iſt 
Ao. 1605. in dem Botzſchkaiſchen Auffſtan⸗ 
de/durch Liſt / in der Neyduggen: vnd wi⸗ 
der / durch einen andern / in der Keyſeriſchen 
Gewalt fommen : welches Schloß der Hey⸗ 
duggiſch Obriſter / Nemethi Georg/ hernach 
vergebens wider belagert hat; Als auff der 
andern ſeiten Johannes Tilly / ein Nder⸗ 
laͤnder / deß Georgen Baſta Obriſt Leute⸗ 
nant / nach Cufego, mit vier tauſent Sol⸗ 
daten kommen / vnd die ſtraiffende Tartarn 
geſchlagen hat; Darüber aber Hertzog Fri 
derich von Holſtein blieben iſt wielthusne 
fins ſchreibet. Wie auß den Artieulis 
fonienfibus zu erſehen / ſo hat Anno 
dieſer Ort / ſampt zugehoriger Landſchafft / 
oder Comitatu Simigienfi,noch den Chri⸗ 
ſten gehoͤrt. ar. | ö re 
un 





deß Roͤnigreichs Vngarn / rc. 393 
Slatina / ein Marcktfleck / den der Win⸗ 


Obriſter / der von Herberſtein / Anno 


| 


ligt 2. MeilenvonVerucia. 


1597. außgeplündere / vnd verbrandt bar! 
Socklios / Soclofia; Staͤttlein / vnd 


v Schloß / vier Meilen. von Walpo / bey der: 


Drab / gelegen / ſo bonfinius Jib:2; decad3, 
Rerum Vngaricarum, Sockles nennet / 


allda Keyſer Sigiſmund / Koͤnig in Vn⸗ 


garn vnd Boͤheim / als Er von den Vnga⸗ 


riſchen Herzen gefangen genommenworde/ 


in einer finfiern Gefaͤncknuß so. Schritt 


| tieff / ein halbes Jahr geſeſſen fein ſolle; wie 





hievon beſagter Bonfinius vnd viel andere 
miehr Fond darunter auch Iſthuanfius 44, 
. ıy.inbefchreibung dieſes Orts / fol, 260: zu 
leſen. Yo. 1543. iſt Socklos von den Tuͤr⸗ 
cken angriffen worden. Es war ſelbiger Zeit 
allda Obriſter / Michael / zugenant der Ei⸗ 
ſerne / oder vielmehr Bleyerne / auß dem 


Staͤttlein Carolio jenſeit der: Teiſſa buͤr⸗ 


tig / welcher das Staͤttlein / ſo ſich etlich Tag 
hette wehren koͤnnen / verlaſſen / vnd ſich im 
ſchrecken ins Schloß / ſo auff einem gehen 


— — ſtarcke Mauren gehabt / 


Bo 9 dee 
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nen herzlichen Sieg wider jhn erlanget; da⸗ 
von Ifthuanfius zu leſen. Ortelius erzehle 
die Sach etwas: andere. Vnder andern 
fagter/am 177. Blat / daß die Tuͤrcken da⸗ 
mals das Land / diß / vnd jenſeit Simpach / 
überfallen / Moratz / Reßneck / Tornack / 
ſampt noch 17. Doͤrffern / verheeret. Dee 
Scharmuͤtzel ſeye darauff bey dem Catzer⸗ 
See / ein Meil von Caniſcha erfolgt / in wels 
chem die Vnſern obgeſiget. Deß Orths 
Sombati, oder Olſnitz / gedenckt er nicht 
Mag in dem Teutſchen noch einen andern 
Namenhabhenn 
Somfedia, ein Schloß / auff einem Na 
gel bey der San gelegen’ Davon man Turo⸗ 
po⸗ 


DB. 


ee — 9071 — — — 


pe RönigreiheOngatn/zc 39€ 


 polien/onddiegange Landſchafft / jenſeit deß 


beſagten Fluſſes / weit vnd breit ſehen fan: 


S oſnoſeo, ein Schloß in. Ober ns | 


garn / ſo deß Lofloncii Wittib / Ao.1576; 
nach ihres Herren Tode / beſeſſen hat / ein 
von Natur ſehr feſtes Schloß / zu welchem 
ein einiger Eingang iſt; wie hievon Iſthu⸗ 
anfius lib 250 zu leſen. Vnd gleichwol ſo 
ae der heyloſe Hauptmann allda / ſelbiger 





Seit folches/ auf Forcht / verlaffen/ond iſt 





nach Erla geflohen / als die Tuͤrcken ſich ge⸗ 
gen jhme naherten. Welches vnder weh⸗ 
rendem Sullſtande geſchehen iſt. — 
Srebernicum, ein/wegender&old: vnd 
Silber Bergwerk / beruͤmbtes vornehmes 
 Sedetlein in Boſnia / gegen den Thraciſchẽ / 
d Bulgariſchen Graͤntzen / uͤber der Sau 
gelegen / welches von Zeiten Keyſer Sigiſ⸗ 
munds an / biß daher / ein Vngariſche Bes 
ſatzung gehabt h hatte / iſt Ao 1520. auß Ver⸗ 
wahrioſungdeß Thoma Mathuſnaii, Ob⸗ 
riſten daſelbſt / ſampt den Schloͤſſern Teſſen / 
vnd Sokol / in der Tuͤrcken Haͤnde kommen. 














Streczen / ein veſtes Vngariſches Ca⸗ 


noch den Chriſten gehoͤrig / wie D. Froͤ⸗ 





iduchen. 
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TR REIN Seren Tag 
—** 8trigna, dep): Kirch — 
Hieronymi Vatterland / wird vor de * j 
lomei Sıdrona’gehalten/ vnd b eym Be 
sro ,Belas genant. Carolus Ste phaı nus 
fagt/onder anderm/ davon alſo: Stride or 
oppidü in agro Iufti nopolitano, qu 
à Gothiseverfum, Dalmati@quondam. 
Pannonizque confinium fuitsinera B 3. 
tram piloſam —— ‚Brimen> 
ws Pohtum.s ra — 
Scubitz — — fehrei etlib.2g: 
* im Windiſchen Lande / welches das. 
Waſſer Sukla vom Land Steyer abſonde⸗ 
re / Ab. 1572. die Bauren auffruͤht iſch wor? 
den / vnd auch Nider / oder Vnter Stubitz/ 
allda ein warmes Bad fuͤr krancke Leuth/ 
eingenommen: Der Adel habe hernach die 
Bauren ge ſchlagen / vnd viel gefangen/ das 
von theils gehenckt / theils auff andere weg 
fehwertich geſtrafft / vnd ſonderlich jhr Ober 
ſter / Mattha us Gubez / zu Zagrabia / aͤm⸗ 
merlich hingerichterworden] ſeyen. Er | 
Summerein / ein Marckrfleed/ondder 
fürnembfte Det in der Inſel Schuͤtt / ſo 
zius Öumurepyn/Sumarinum'oder Zar 
murum, 


es vor si re“ * 
’ — 
#5 
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— 
. 
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deß Boͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 399 
murum nennet. Beſagte Inſel Schuͤtt 
machet die Thonau / ſo ſich vnder Preßburg / 
biß auff Raab / vnd Comorn / in vnderſchied⸗ 
liche groſſe Aerm theilet / vnd auch den Fluß 
YBaag daſelbſt zu Ihr nimmer. Das alſo 
die Schütteine Inſel zwiſchen Preßburg / 
Raab / vnd Comorn / iſt / welche in der Länge 
12. vñ in der Braite 7. Meilen / wie Scepha- 


nus Vin. Pighius, in Hercule prodieio 
berichtet / haben ſolle. Man ſagt / daß darinn 


vber 2. tauſend Menſchen wohnen: wel⸗ 


ches leicht zu glauben / wann anders beſagte 


Meilen fuͤr rechte Meilen zu halten. Iſt⸗ 
huanfius ſchreibet Jib. 6. fol. 91. daß 5% 


Dörfferdarinn ſeyen. ‚Aventinusheltdarse ⸗ 
fürs fiehabeden ddamen von den Schuͤtzen / 


weiln die Hunnen / vnd Avarn / Bogenſchuͤ⸗ 


gen geweſt / vnd dieſe Inſel zu erſt bewohnet 


hetten Es mag aber wol vielmehr der Nam 
vom Anſchuͤtten deß Sandes / vñ Erdrichs / 
durch die Thonau / darauß nach vnd nach 
dieſe Inſel entſtanden / herfommen. Sie 
hat einen groſſen Vberfluß an Getrayd / vnd 
aͤllerley Gefluͤgel. Wie dann auch da / vnd 


vmb Eomorn / herrliche Fiſch / ats Stierl / 


Hanfenyze, gefangen / vnd wolfeil gegeben 
* wer⸗ 


a“ — 
— L 
* 






398 ee 
werden. Vom Ifthuanfio wird di 
Sallöcofia, vom C: Ens inreram A re m 
hiſtoria lib. 1.9.13. Cituorum — | 
Scythica, genant ; diein dem Bopfehfais 
fchen Krieg Ao.160 5. als — 
andie Rebelliſche Heyduggen 
etwas außgeſtanden hat.Yo.16 | 
ten Gabor die Schütt eingenommen. Aber 
0.1621. hat fich diefelbe wieder / big auff 
Schittnau / wie in der Franckfurtiſchen Re⸗ 
lation ſtehet / an die Keyſeriſche ergeben. 
Sůman i / ein Caſiell / nahend der Mur/ 
darauß dem Feind jederzeit groſſer Abbruch) 
vnd Widerſtand geſchehen / wird 40.1604, 
von den Tuͤrcken vberſtiegen / vnd alles ge⸗ 
faͤnglich hinweg geführe/ vnd das Caſtell i in 
Brand geſteckt; wie Ortelius berichtet. 
Sumonium, ein Staͤttlein / ſo As.152r 
von den Tuͤrcken eingenommen / die Inwoh⸗ 
ner / wider zugeſagten Glauben / entweder 
vmbgebracht / oder verlaufft / vnd das Staͤtt⸗ 
fein; wie auch das StättleinS.Demetrii, 
vnd andere Det daſelbſt / vmb Sabaz / vnd 
dem Fluß Sau herumb / nahend Griechiſch 
Weiſſenburg / ſo dem Hertzog Lorentzen in 
Sirmio gchons geweſen / abgebrand wor⸗ 
den 











& 


ur = 


den feyn. Es iſt befagte Landſchafft Sir- 


deß Voͤngreichs Vngarn r 399 
mium fehr luſtig / vnd ſchoͤn / hat koͤſilichen 


Weinwachs / vnd an Vieh / vnd allen Sa⸗ 
chen / zu deß Menſchen Auffenthalt notwen⸗ 


dig / einen Pberflluß. 


Tama / oder Thama / ein Marckt in 


Ober Vngarn / der 0.1599. von den Vn⸗ 
ſern geplündert worden/ wie Ortelius ſagt. 


Tapoltſchan / ein dlecken auff — * 


fen von Preßburg gen Leutſchau / Meilen: 


vom Freyſtaͤttlein / ſo mit einem flarfen zwy⸗ 


fach auffgeworffenen Srabenombfangen. 


EEE u 
- 


Tarczʒal / ein Stättleinin Dber Vn⸗ 
garn / allda ein koͤſtlicher Wein / gleiches Ge⸗ 


ſchmacks mit dem Tokainer / waͤchſt; welche 


beyde Staͤtt ein Weingebuͤrg mit einander 


haben / fofie / wegen gleichheit eines Ge⸗ 


zelts / Czatar Zofain nennen. | 
= Telegd;ein Flecken / auffder Raiſe / von 


Groß Wardein auß / nach Sibenbuͤrgen / all⸗ 
da ein Schloß / an welchem zu nechſt die Ke⸗ 


res / oder Kreuſch / hinfleuſt. Georgius von 


Reychersdorff nennts Oppidum ſo man 
fuͤr einen Marcktflecken / oder Staͤttlein / 

niehmen mag / vnd ſagt / lige zwiſchen Feke⸗ 

tetho / vnd Reef / von jenem 2. vnd von Dies 


fm) 


400Meue Beſchreibung 
ſem /da die beſagte Kreuſch entſpringet / dre 
groſſe Meil Wegs. 
Tillen / eine auß den ſieben Bergſtaͤtten 
in Ober Vngarn / ſo die Andere an Alter 
pbertreffen folle ; aberan Bergwerck / oder 
Metallen) nichts mehr hat ; vnd daher jetzt 
ein geringes Staͤttlein iſt / mit Planken / 
zwiſchen gar hohen Bergen vmbfangen 
vnd 2, Weilenvonder Schemniggelegen. 
Tina / ein Marckifleck / oder Staͤttlein / 
in Ober Vngarn / zwiſchen Caſchau / vnd 
Zofay / faſt auff halbem Weg 7 ond nicht 
weit vom Fluß Hornato, gelegen welcher 
auß dem Carpathiſchen Gebuͤrg ent ſprin⸗ 
get / bey Caſchau vorüber flieſſet das Waſ⸗ 
fer Tarcia / vnd andere/ zu fichnimmee/ vnd 
indie Teiß faͤllet. Bey Tina iſt Ab 1527. 
deß Königs Johannis Volck/ von den Fer⸗ 
dinandiſchen gefchlagen worden. J——— 
Cinin/oderTininium,ein Staͤttlein in 
Dalmatien / vnd Bilchofflicher Sig I an 
dem Waſſer Tito, fo Muͤhlen treiber heu⸗ 
tigs Tags / vonden Inwohnern Querca 
genant wird / vnd nicht weit vonder Sta: 
Sıbenico in das Ydriatifche Meer faͤllet. 
Dieſes Staͤttlein iſt Ao. 15 20. vonden Grͤ⸗ 
nr 





dep Koͤnigreichs Vngarn / ꝛc. 41 

— J 
— 

Folgen noch etliche Notæ, oder Ans 

merkungen / zu dem vorgehenden / ſampt den 
wvichtigſten indem Druck begangenen 

————— rt Faͤhlern. ar 4 


| 3 13. Thue aber / vnd liſe 
darzu / was die Venediſchen Scribenten 
von Zara / vnd andern Orten in Balma⸗ 
Is vnd mit welchem Recht ſie an Vene⸗ 
digkommen / berichen. 


91.43. Dergleichen harte Reden führer IN⸗ 
. buanfius nit glleinvom Baſta, fondern 

auch von. Andern/ an mehr Orten feines 
Buchs /welches Er in feinem Teſtament 
dem Herrn PetroPazmany; Ergbifchofs 

fen zu Gran / verſchafft / vnd das erft/ 
nach feinem Tode / Ao. 1622. un Coͤlln 

in fol. gedruckt worden. Es entſchuldiget 
gleichwol / an dieſem Ort / daß der Biſtri⸗ 
Iiſche Accord nicht gehalten worden/Ga- 
{par Ens irrerumHungar,biftorialibig, 
p-4.22. den Baltam, und ſagt / daß die An⸗ 
faͤnger alſo balden am eben geſtrafft / vnd 
aller Raub / fo viel man deſſen / in ſolchem 
| Od Zum 


a2 Maeue Beſchreibung 
Tumult / habhafft werden koͤnnen / den 
Burgern wieder geben worden / vnd daß 
Er Baſta deßwegen bey den Sibenbůr⸗ 
gern ein groſſes Lob der Clementz, vnd 
Moderation erlangt; bey den Seinigen 
aber für gerecht / vnd fireng / gehalten 
worden ehhe. 
Bl. 107. Von der Bruck ober die Drab 
ſchreibet Wilhelmus Dillichius, ir ſei⸗ 
ner Vngariſchen Ehronic/ p,160.6.Sie 
ſeye von 20. tauſend Mann in 12.2: 
gen verfertigt worden; wo das Waſſc⸗ 
ticff/ond mie den Baumen nicht zu grüne 
den / muſte die Brüggeamfelben Ort 
mis Schiffen) wie ein Schiffbrůcke / om 
teiſtuͤtzt werdẽ. G. Ens meldet 42,6.2.254= 
hievon alſo: Solymannus admirandi 
operis pontem Drauo imponi juf 
fit; cüjus longitudo fpacium unius 
miliaris, latitudo, 14. cubitos exple- 
“ bat.Hic intra i2.diemä 20. milleho- 
minibg, fine ullaintermiflione opus 
urgentibus, perfectus fuit. 
Bl. 110, Es ſetzet gleichwol gedachter Ens 
 lib.5.p,242.d08 ı 558. Jahr / vnd ſagt / 
daß in ſolchem Fileck von den Tuͤrken ein⸗ 
genom̃en worden ſey. Bl.i t7. 








———— 


deß Roͤnigreichs Vngarn /re· 119 
WBl.r 17. Beſagter Ens ſchreibet auch vom 
Keretſchin / den Dillichius Laßladereth⸗ 
ſin / p. 103. nennetf'lib.6,p.27 3. folgens 
‘Des Turcz doliumelavis acutisin. 
trorfus omni ex parte adactis perfo- 
ratum, in montis faſtigium deferunt, 
inque eo incluſum Seretſchinium de 
monte præcipitant; atque ita clavis 
totocorporeconfixũ erudeli mortis | 
genere Hecant. | 
—E 132. Es iſt aber Ortelins nichts defto 
weniger zu loben / daß Er / was Andere} 
ſonderlich Dillichius, end Ens ‚von den 
Vngariſchen Kriegen / vor Ihme / gez 
ſchrieben / fortgeſetzt / auch ſelbiger Hiſto⸗ 
rien vermehret hat. Vnd geſetzt / daß Er 
an etlichen Orten geirret / ſo iſt doch ſol⸗ 
ches nicht Ihme / als einen Abweſenden / 
ſondern denen zuzuſchreiben / die Ihn fo 
"wolmändlich / als ſchrifftlich / ungleich 
berichtet. Es kan auch dieſes wol dem 
Vngariſchen Edelmañ Iſthuanfio ſelb⸗ 
ſten / wo Er nicht zugegen geweſen / bege⸗ 
gnet ſeyn; daher beeder Meynung neben 
einander geſetzt worden / damit der Leſer 
on befies der Sachen — wer⸗ 


RL re 


ao Neue Beſchreibuns 
de. Mogm⸗uch wir wol leiden / warn in 
etwas von vns geirret worden / da 
uns ſolches ingleichem wei weiſe. 
ont. 151, Offterwehnter.G- Ensfagt ns 3 
p.ı33- daß Solymannus, nach der Mo⸗ 
hazer Schlacht Dfen / ohn alle Beſa⸗ 
gung gefunden vd daher folche Statt 
auch ohn alle Muͤhe eingenommen/ vnd 
verbrand | dep Schloſſes aber wie 
deß Koͤniglichen — vnd Thier⸗ 
gartens verſchont habe. ‚Wilbelmus 
. Dillichius befchreibet infeiner $ 
en Chronic / am 14 Dlat / dieſe S ait 
Ofen mit folgenden n Worten: DSfen iſt 
du vnſern Zeiten in ſechs beſondere e Staͤt⸗ 
vnd Derter / abgetheilet. Das erſte 
Theil ſi das Schloß / das ander nder die Ober⸗ 
ſtait Ofen ligt auff einem Mgel in die 
Laͤnge. Vnter derſe elben / gegen mr ⸗ 
buͤrge / i ein lange Por orſtait / gehet an von 
der Thonau / vnd er erſtreckt ſich ſo langdas 
Schloß) und Oberſtatt iſt; in derſelben 
liget das Blochhauß auff einem ſehr ho⸗ 
en Felſen: An der Thonauaber i da⸗ 
Froͤffeſt Theil / doch mit indie Mauren 
eingezogen! vnd wird genennei die * 
ir 
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deß Roͤnigreichs Vngarn / re. 421 
fer vnd Judenſtatt. Vor derfelben/die 
Thonan auffwarts / iſt das fünffte Theil 
der Statt / nemblich eine Vorſtaet / mit ei⸗ 

nem kleinen viereckichten Pallaſt / vñ dar⸗ 
neben mit einem Vngariſchen Stakeet 
vnmbʒeunet. Auff dem andern Vfer der 
Thonau iſt Peſt/ der ſechſte Theil dieſer 
groſſen Statt / recht gegen dem Bloch⸗ 
R hHauß vber / vnd wird mit einer Schiffbruͤ⸗ 
cken an die Judenſtatt angehengt. Biß 
hieher beſa ter‘ Dillichius, 


Im Drug begangene Faͤhler. 
| ‚für duß Honan / we 


sg. 76 8. Er — *— 
Bl.rs Zlo. far / daſelbſten / l feiöfen. 
Bl.203.3:7.vom Ende / l. nicht weit von 
dem Obern Thor. 
Bi 348. Z. 6. vom Endell; Limbach. 
Bl.363. — ER | 
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——— Waſſer/ 
vnd dergleichen / im Röhigeeich 
Ya ſo viel nemblich deren in die⸗ 















ERSTE en bung, 
zu finden ſeyn. wer | 
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Späfchafftyaso: griſche Schlacht) - 
Abdam / 326. ,93,deß Biſchoffs 
Abrugbania, 31 „Kerr Sie! 343 
Abtiſſin Thal/ 303 Agriusfll, 32 

WAchillea, 355 Ana) 1m 
"om } Adonum, Aitoſſiſch Gebhurs / 

2 91 3095. ſeq 340. — 

365. vr Albanias, oe 7 
Agneten / 310. Alba regalis „286. 
Agram. ©. Zagra- Alba Gr&ca , 

bıa, 2 
Mhe oder Enalz Fulia, E; 297 
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heuſel. 
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Baimocia, Baime- 
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3804 —— 
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Beflärabia ,. 355 





 Beflermim./. 327. 
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* —— — Ber 


zkereck / Beate 
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‚Befterczeba ar Dia, 
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| 
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Blowenſtein S. 
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211 


7,20X£ 
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201. ſege 
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Bolonduaria, Bo- 
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ſeq. 
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Galo,Callo, 316. 
Brugg / ſo denkwuͤr· ſeq. 
dig / 107. ſeq. 97 | — ———— 
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Bucoreſta, Büco- Camiſſacia, Ca- 
reftum,s2.legg. | miflacium, 38. 
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Bujak, 121 Caposvarium, Gas 
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Tſchakethurn. 
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Chanadium, Che- 
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Chepregiü, Chze- 
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323376. 
— 45.91 
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Cheyliß,Chryfu 
8116 


—— 


ni, Se 
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Colocza , 
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Czetnick / 326.383 
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Devetfler ;:. 327 
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Diosgior ; Györ;. 
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vin, 
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Puzta,'" 327 Ervearencygi38a 
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Drilo, ; 86 ae 
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Fagiet 315) 
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Fon war, 1. 334 
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Gombazeck / 376 
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ae 
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S. ——— 63. 
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Era 
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Hadrecum, 415 
Halitien / I 
Hamasbkh / X 
Harſan / 50 
Haſen Inſel / 191 
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Hathuan / Hatwan / 
2 130.fegQ. . 
S Hedwig. S 
Hydwig. 
Helta / 137 
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Herman / Hermand / 
Hermanſtatt / 133. 
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Sounmiaroepeiep) 
‚I4L FE Er 
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3 42 
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Jafe aqu&, 


——— h. 
Jaͤrmat / 5* 


Tafenocium‘, 342 


Jaſprin / 
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Iglo/ 343 
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Ilyricum, 6 
©. Job / 33 
Joffeum, 314 


Jaſſo, Jaſſovia, 343 
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Iſchia fl. 245 
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irchdrauff / SE 4 * 
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Kobelſtorff / 331 
Kochel / Fl.r54.231. 


345.ſeq. 
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Kogatiza 346 


144 
Kereftur, 321.344. '; 


— ait. ſeqq. 
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nath / Fl.3 343. 
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1.22 340% 
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Laccum, 
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— 
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Seveng/Lchenk/347- 
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. 394 
Limußa, 


m 


N 
LK; 


amen egiſter we — 


348 


25.143.363. 
347:415 


3 8.413 







as; 
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SltLorentz/ * 
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302. 
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229. 297.ſeq. 
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gies. 
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Meztegneu, 
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Muncatz 
Moncaſtrum > 54. 
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2 Monedula‘ » 337 
Monera, 337 
Monoſſo 3 J6 
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‚286. 356: 
Mons Gr&cus,3 07 
| feq. 
Mons Georgij, 115 
Mönoftor, 275 
Morava Rn 
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Eh 
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r — r FAR 
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Neitra / Neytrach / 
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Nemethium, 219. 
ſeq. 223, 
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S. Guͤſſing. 
Neocomium, S. 
Neudorff. — 
Neograd / Graffſch. 
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Neerer / Cloſier / 146 


Nesmelium, 357 


Neſſus, Niflüs; ©. 


Niſſa. 


Neſier Sl: 35 4ſeq. 
Neudorff / 
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griſch Neuſtatt / 
ſeqq. 265. 
feq 


©, Ntanefisi: 374 
357.leq. 
Nicopolis, 7. 170: 
feg.2465 
Niſſa/ Niſſia / Fe * 
Niſch. S. — 
Nitria. ie — 
trach. x 
Nogradum; Novi=. 
gradum,zwepers 
Pi 21324359 | 


arte) Noſenſiatt. 
S.Biſtricia. 


Noſtræum Colle⸗ 


gium; 267 
| ſidler See / 11. Novia, 362 
2200. Novogradum, 389 
Ee ij; Ob- 


— A 





Orosfalva, 362 





| se 3 383. on | 
Obravitz/ Obrova- Ortouo, . 36 3 
tum, 38 3: 362 Ovar,Ovarium,O. 
| Dehfenberg/. ı 3 war,Ouwar, 36, 
Odenburg/ 172. _ rag — 
F P: 
Dder/Odrafl, 238, Paa, en 201 
leg, ; Padock / ‚363 ſeq. 
Dfen/. 107.174. Palaftum, 6, Pe 
fegq. 2 72,420. fmi: 
‚seg. Palanta/ —J 
Offera/ 372. 3643 
gulin / 321 Palantwar/ 364 
Dhat / 3.12. Balota 191,0, 335- 
Diesna/ 136, Panfota /; 365. 
Olimacum, 348 Pannonia 6, Pan- 
Olſniz / 394 nonia Bubalia, 
Ompaıi, ee 99, 4.361. Pannonia, 
Dnod/Dnoth/5, 0.  Saviaa. Panno- 
362.390. nia Secüda,238; 
Orbaium, 340. PannoniaSupe- 
Orehova , 53 TOT, 1724 
Orlz anguftie,341° Papa/. ı 93: ‚fegg. 
Ormosdium, 350,321. 
Parcanum, 


365 
Pa⸗ 





der vornembften Ort / Waſſer / ꝛtc. 


Dataf/ Pataxinum, Petrivaradinums, 
" 363.leq. 283. 369. 
Paufonum, S. Philiftzi, © 223 
Preßburg. Peieſen / 46 
7ax, Paxum, 365 Pinck / Fl. 2ur 
Pazozim , 366. Pıfonium , Pofo- 
 Peifo,See/. 11.200, nium. ©. Preß⸗ 
Pelſotz / 376 burg. 
Pentela , 366 Pifipen S. Peſtoͤn. 
Perennafl, ı27 Plabenſtein / Plaw⸗ | 
Perlach/Perlacum, enſtein / Plowen⸗ 
7366; PS 228. 336». 
Pernfein 351 
Peſth in Vngarn / pu⸗f Piauene | 
St.196.legg- Balaton , 90, 
| Peſtoͤn / allda das 404. fegg. 
koͤſtliche Bad/ıız Pleſſovick / 328 
262. ſeqq. Plindenburg / 266. 
S. —S—— ſeqq. 
lein / 242. ein Plivafl. 142 
Gbraͤntzhauß / 321 Plofenflan/ıss.leq. 
S. Petri Pofeganı Polemiß/ 26 
Collegium, 107 Poloucıj, 252 
_ Petra: pilofa, 396 Polotz / 364 
 Petrinia fl. 367. Poprad9fl,144.146 
Veſtung / 333. Porta, 98 
366. ſeqq. Eev Por- 





NamenRegiſter 


Portula, 396 
Pofega, Schl. 369 
Poſegienſis Comi- 

tatus,286.316.36I 
Poͤſing / 359. feq. 
Poſſobanien/ 261 

Potentiana, 366 


Praſman / Prafma-. 


NAum, 
Preßbrrg ·/ 
fegq: 332. 
Preſchtz / 
Preſenitz / 


340 
199. 


370 


Pribiz / Dre/ Berg / 


vnd Wald / 210 


| Primentum, 396. 


Priftena, 389 
Prividia, 37x 
Proß / 51 
Pruth / 25 
Pudolin / Pudlen 
26.393715. 
Puerbach 256 
Puggang/ ara 
—— 13 
durtzlaͤndlein / 95. 


ſeq. 


370,% 


9— 





‚Purpureus Pr 

Putnock / 7 ſeq. 

Be 
ve? 

Quadrara; "ar 

Queco —* | 

Quercafl. 

Quer meh 
ee: 
civitas, S.Kus 

ment. - —— 3 

QuinqueEeclefiz, 

S. Zünfffirchen. 

Quisdium, ' 7340. 

Wie— | 
350, un 


Rab SR — 
Veſtung/ 263 


gg i j 
Rabnizy Rebſe / g. 
214. 

Rabenſchloß / 111 

Racoſius Campus, 
108. 
Radna / 
— 


4 


2’ zkeW, 


| 
| 


Reſtveck / 373 
Bag? 136 
Rimafl, 375 
Rinnia, Rymnia fl. 
40. 
Ringus Ad 
r28, 
Rips / 373 


Raſinia 
Raſtoviz / 
Rauſchenbach / 371 


der vornembſten Orr ale 


Ragus 3 
Rahociz 408 
Raferfpurg / 63- 
349. 

Rapolna , 372 
Rafcia. S. Raͤzen. 

2.85 
338 


Raͤzen / Raizenland / 

4.296.315.388. 
Razẽmarckt / Rach- 
372 
Rechnitz / 372 
Reeff / 
Regetz 372.404 
Remettinez 321 
Reßneck / 350.394 


399 


Rißward 373 
Rivulus. —— 
rum, Rivuli Do- 
MINICOFUM,IGS 
— 
Roduenſiſch Gold⸗ 
bergwerck / 49 
Rokalsheim / 373 
Romania, | 
Ronzersdorff/ 354 
Rofelinifche Baͤder / 
225. 
Roſenau / Roſnanu / 
— 
3 56, 


Roſenberg / 374 
Rosgradum , 53 
Rofnafifch Gebuͤrg/ 
148. 
Rothe Thurn / 137 
Rowato, 374 
Rupen / Rupes / 136. 
373% | 
Ruſt / 200 


Rymnia. ©. Rin- 


nia. 
Sa⸗ 


i 
J 





vabaria 3.127. 
23 7». 247. 376; 


feqq. 349. 
Sabaz / 374. fe. 
Sabaica/ € abath⸗ 

ga/ 374.ſeqq. 


Sabeſcus rd, 
Sacolcia, 379 
Saduara, Sadvaria, 


3709. ſeq. 


Sagde / 38 76 : 
Sagia,Sa giva fl,243. 


Sagorla, 284 


Sagrabia, Sagram / 
237. feq. 300. 


fegq. 
Saſo / Fl. 242 
Gafmar/ 168.219. 
fegg. 260, | 
Saui 357 
Saar 349 
Salack / 111 


Galamburg/ 349 
Salanfemen/ 330 
Salat/ Ort / 349 


| Salavar,, — ve 





Salgo, ... 380] 
Galfal. 380, 
—— S. 
Schuͤtt. 
Salona, ee | 
—— fx 380, 
Saltzburg in Siben⸗ 
bürgen/ 13 6. ſeq. 
Samandria, 273. 
389 Aus | 
Sambethe, 247. 
Samborf/3; anne: 
ee Be 
Samlaccia,. A ‚38T. 
Samofium, 381 
Samoske. S. So⸗ 
mo 
Samos/Samofus, 
N... a 327 
Samoflegum , 220 
Sannober / 38: 
Santo, 
Sarkany / 
Sarmatiſch 
buͤrg / 





der vornemb 


Sarewitz , Sarvi- 
fiusfl. 287.290 

Sarofıa. ©. Cha 
roſch. 


Sarofpatacum,382 
ſeq. 
Saruafco, 35 


Sarwar / FSarva- 
rium, 127. 201. 
398.332:404.. 

‚Saffebeflüm > 403 

Saßwar 365 

S.SaVz; Nertzogth. 
406. | gi 

Favaria, 349 

Say $1. 5.37.1eq- 
auritz / 285 

‚Stdrabantia, Scar- 
"bantia,2T1. 377 


‚Scepfiumy, > | 3 40 
Schambock 381 
Scharofhlzsnfeg: 
Skcharvofch/ _ 383 
 Schäpring! Scap⸗ 


emoſten Ort / Weſſer / ec· 
Sarmifgethufa,342 | 


sing) 201. 2110 
377.Teq 


Schemnitz / — 


fegg. 


Schenferſtut/ er 
Schepreg / 212⸗ 377 


fegq. 


Scherwich / zis z83 
Scheßbürg / 23 1, 


feQ. 


Scheinick / — o 
Schewerberg/ 
Schiliberg / * 
Schinta / 38 
Schitnau / 39 8 
Schleiningen 38% 
Schmaͤltz 2238 
Schmoͤlnitz / 148. ; 


.225.fegg. 


Schneegebuͤrg/ 22. 
Scardona, 38 


Schuran / 163° 


Schuͤtt / Inſel / 88. 


269.396. ſeqq. 
Schwedler /3 * 
Schwonika;_ | 
Scifeia. Se 


sy 


| 


— — A a nn As tut er Fur u rl An Ei use 
u Ki  — J u  h Pr 
° . J FA, - 
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J 


— Segusdiü, 371. —* 


— 


| Ylumen® Reg 
| Scythica ; Infula_, 


39%. 
— S. Sur 
don. 
Sebes / Scheflise- 
| beffum,72.3: 34 
Ted. 
Sebeilüs fl, 3 & 
ebeswar/ 385 
Seeen ,Secenum», 


111.385. 
Sedegem/ 385 
Segardin . 414 
Segeſt /386 
Segedin/a2 29. fegg. 
Segeltica. Aal 

„237. 
Seg Svvar. , 
N za 


Selie/ 

Selitria 53 386, Bo 

Selmiczbania, &, 
Schemniz.. 

Semender , Se- 
mendria , Si. 





 Senderovia, ‚Sin- 


| Servafium;, 358 e 


— 





— | 
Sendre / Sendre 
3 37.fegg. ; 






Per — 3: 88 | 
Se puſium | 









— m 


Sespergum, | — 
Scheßburg a 
— ——— 







Severinum „, 4 — 
ri Sarnen 


bis, 25 on a4 


ver ———— 
Sibenbuͤrgen / vnd 


deſſen Lands Be⸗ 
ſchreibung / 18. 


ſeqq 155. Seine 
Graͤntzen / Staͤn⸗ 


de / vnterſchiedli⸗ 
‚che Inwohner / rð 
ſeq. deß Landes 
Macht / Frucht⸗ 
barkeit / vnd Ga⸗ 


ben / 21. Fuͤrſten / 
Groͤſſe / Gräber) 
2i. ſeqq. Lutheri⸗ 
ſchen Biſchoffs 


Sitz / 46. der ſiben 


Teutſchen Staͤt⸗ 
te Religion / 94. 
wañ ſelbige Teut⸗ 


ſche in diß Land 


feommen / 19.149. 


Ir 
R 


Nahmen der be⸗ 


ſagten Teutſchen 


Staͤtte / 34.die 7. 


Saͤchſiſche Sitz / 


136 Zaͤckler / oder 


231. ſeq. Wider⸗ 
taͤuffer allda / 410, 
Saltz /373.402. 
ſeq. volckreichiſte 
Statt in Siben⸗ 
buͤrgẽ / 05. Haupt: 
vnd groͤſte Statt / 
133. Sibenbürgis 
ſche Vergſtatt/ TR 
299. RR 2 
Sibenicum ,.: | ‚400 
Siben Linden) 391 
Sieambria, 175 
feq,188, io 
Sidrona, 396 
Sigeth / 232 ſeqq. 
Siklontſeha / 392 
Sickwar / 39 
Fimandria, 388 


Simontchorna/ 201 


Fimega, Sımegias, N 
Simigienſer Land⸗ 
ſchafft / 70.392 

Sinderovia, 388, 

ſeq. 


Singidunum, ZB 
Sirfn / 


. * 

. 

« 

A u“. 
“ns 


— 


Cieuli, 20.ſeq. 


— 


Sirfn / 388 
Siri,Syfl, 275 
Siroca, Sirocums>, 
U Ed a a 
Sirmiüm, Fyrmiũ, 
116 26 8. ſeq. 
326. ſeq. 
398ſeq. 


—E — 


Fiſcia.S. Siſeck. 
Siſeck / 25 I Re 


e 307. IE 
Sithua / Fl. 


ſeqq.354. 


Skalitz / Scalitz / 22 


Slatina, 393 


$lavonia; FR 


307.350. 
| Sinderovia, 


| mot. 

Eine / Soklos / 
| Socklios,Soclo- 
fia,t14. 318. 393. 


ſeq. 





Vrameiegin 


2 62. Br 
Sixovia, ifo]: 249 


©, | 









—* 


Sokro / — — | 
Sokoly Socolum, 

BEE 
Solium; ver | u: 5,35% 







I 63. R * Am 
Solmo — mc 
fium,Solmofia> 





3 94. 2» ms F 
— 





en f ? 
Somfedia, | 


Sophia, Era. { 3 
fegg. mE 3 & 
Soppron / Sopros 


Mel 


der — Oet / Waſſer / 


nium. ba Do 
burg. 7 
'Soroga, 23 7 307 
Sofnofco, 3:95 


Softon, Ser 288 
Spowar/ 


105 
Spenheröben/ Spe- 

deroviaz "388 
Srebernicum, 3:95 
adStatuas, 249 
Stein am Anger / 


.247,feg.288:377 
Steyriſche /  ond 


Windi e Graͤn⸗ 


350: 3796 
Stephanopolis — 
S Cronſtatt. 





| Stonihrigadö, 389 


Stoß / 
Streczen / 395 
Stridon / 396 
Strigna. S. Stri⸗ 
don. | 
Strigonium, S. 
Gran. 
Stuben / Slubnen⸗ 


384 


ſiſche Bader / to 
225. 
Stubitz / 396 
Suchana /24 
Sukla / 31. 396 
Sum̃ erein / 396.ſeq. 
Sumam /398 
Sumoniũ, 3 98.feq. 
Sutſchan / 374 
Suynigium, 116 
Szalauar, 837 
Szanto , 344 
Sdeben. S Nur 
manſtatt. 
Szekes — 
286. 
Szendre, :...387 
Szent, 223 
Szent — 
320. 


Szeppös, 2orar 
Szombath Helyz 
247. | 


Tallia, 36 
Tapoltſchan / Fi 98 
Ff 


Tar⸗ 










J 11 van nr AT 


Tarcia fl. 76 ae An 


Taroza; Toriſ Ta 


Tertz | Teraburg/. 


I 80 
zen 395 
ls Hochzeit / 


ein Berg l 50 


h — * — Be Br 
Titus ae Bi oo 















04 FRLT.. Ende deſ⸗ 
Tarzai, "12% 399 felben / ae | 
Taſnad 165 Thalia 344 
Tara] Dans, Be Thama / 399 
fegg 335.40. * 20 
Larry, | 12 { ; 
Taurunum, 294 . 
Teglas, 223 1 
— —— 8.257. Thor —* a oe 
380% | Ibracia.· y 5 * — 
Telegd / —— Tibifca, 4 2 — 
Tewmeſus, Temeſ⸗ ‚Tibifeus,.S za | 
lu Ticonium , , & 
Temeßwar / 251⸗ Thenvo ve⸗ 24. — 
‘fegQg. N Ba ſeq. Br a 
Teplafı Tillen 4.0408 
Tergovifta, 54 Tina . .. 400 
Ternin /321 — J 
Ternovizza. du 24 Tirnau / 
Tercvara.©. Tertz. 


—* 


Todes Br: 34 
Tofay ] 2: 
Tolna / — 


der x weniſtndet Roach 






op il 321 
Dr: 1°: 58 
Torda,Zorenburg/ 


Tun 


7 104.337.402.leq. 


| Torianum, 340. 


3 350. 394 






Tor Lipſcha. S.in 
6. 


Zorn 404. 


| T tvaradgya, 275 


f 


Em 







Totvardia, 314 


BR 1. 
Zr Bruck / 


F 391. 





Me. Tſchackocko / Tſcho⸗ 


fifu / 336 
Tſchambock / 336 
Tſchanat 334 
Tſcheckwar 291 
Eir Seren ©. in 
Freue] Turttz⸗ 

feld. S. Tertz. 
Tyhan. S. Tihan. 
Tyrasfl; 354 ſeq. 


Vacia, R 
S.Waizen. 
N ein Berg/ 


ner; 24. Vagasl.&. Way. 








gen Tin Vagendrüflel, 406. 
niumszweyerley/ Vahobina, 406, 
z6r.legq,s18. Vaida, Kunniad 
Zriballertandfch.7.. an 
3 245: 388. Vallbach 348 
Triegellum, 364 Valena, 348. 
"Zichafabin/ 209: Valeria, 4 
Dſhakethurn / 325.. Valpon, 4l2 
feq.S,Canifa, Varallium, 344” 
* Si Dane, 





ame Regiſter 


V — 406. 
fear 
Varda/ 220.407 
Varheli , Varhe- 
lum, 1 $.2.407 
Varna, 
Varadinum. G, 
Marvin: 


Varadinum Rear 


283.309 
Varasdinum, 28: ch 

fegq. 
Varlocium, 
Daswar/ 
Vafcapum, ©; Ei⸗ 

ſenthor, 
Vaſecium, 
Vaſcat, 
Vaſonium, 
Uduina, 


315 


3.- 
Velica, 236408 
Verbanus fl. 44. 
142. 


—— 553 


407. ſeq. 


313 
408. 
261 
335- 


443 
S.Veit am Flaum. 


| Viyaria,. nn 


Verueinifääiin ‚6; * 
ſeq 
Velprimium, S 
Weſprin. 
Vgod / 400 
Uhjbania, - 330 
Vicegradum, Vi 
ſegradum 26 20% 
fegg. sg Be | 
Vidina, 3838 . | 
Villach in Vngarn 
268.legg | 
Villa. Chaganlar. | 
350 — 
Villa Compe 1 
343. BER 
Villagosvarum, za 
Biled.S:ind. 
Vinecki, aos ed. 
Yınz :. 8 — 
Vinicia, 158 
Vilovas.® R ig <$, 
—— Er 
V’icha, Vitania, 5 335%. 
ſeq. 2} aimer | x 















4 u 













| 
i 


j 
$ 


der vornembſten it / Waſſer /c. 


Ein ‚anders Vy⸗ 
— var, — X 1 61 
Ulpia Vr rajana,341 


Una zis. S: Hu⸗ 


na. 
 ongarlande Be⸗ 


Er  füreibung/ 1. Deß 


voNönigreiche Groͤſſe 
vor Jahren / vnd Ti⸗ 
——— Theil / 2. war⸗ 
ame es alfo abgenom- 
= mens 1. de Vngar⸗ 
unds aigentlich alfo 
genant Graͤntzen /7. 
202 ſeine abtheilung 
indasDber vad Vn⸗ 
tere/s8. indie Span⸗ 
ſchafften oder, Comi- 
 atus.d. ſeqq. vor⸗ 





nembte Obrigkeiren/ | 


d Gefäge bey den 
ur Z 9.15. 


Wuaſſer / See / Berg 


Waͤlder / Wifen/ 
Weynde / wilde Thier/ 
S6 Obſt / Wein/ 
Saltz / Bergwerck/⸗ 


Maꝛmor / edle Stein / 


Krauer Lufft / 11. 


ſeqq.Pferde/ 13. groffe: 
Heyde/ 103.der Vngar 


Sitten’ Gebraͤuch / Ge⸗ 


wonheiten / 14. ſeq· 29. 


Die vorige vnd jetzige In⸗ 


wohner deß Landes / vnd 


jhre Regenten/ 15. leg, 


Wapẽ / Waffen / Land⸗ 


Taͤge / vnd dergleichen/ 
11, 16. Ob Vngarn zu 


Teutſchland gehoͤrig / vñ 
ein Wahl: oder Erb Koͤ⸗ 


nigreich fene / 15. feq. 


die Vngariſche Studen⸗ 


ten werden auff Theils 
Hohen Schulen nit de- 
ponirt, 17, Die legte Pa- 
latini» 17. 5Q, dreyer⸗ 
ley zugelaffene Religio« 
nenin Bngarn/ 179, 
102. weñ die Surherifche, 
Religion am, erflen da, 
eingeführe worden / 33. 
Item die Jeſuiter / ꝛ 03. 
theils Ort ſeyn vom Vn⸗ 
gariſchen König freywil⸗ 
lig in eines andern Her⸗ 
ren Schutz gelaſſen wor⸗ 


den 5 Theils kommen 
an Oeſterreich / z 3i4 q 
Si Pan * 


w 


Poln Sefompt auch et⸗ 
was von Vngarn / 2. 


26. ſeq. die ſchoͤneſte 
Chriſtliche Staͤtte der 
Zeit in Vngarn / zo. die 
fuͤnff Koͤnigliche Frey⸗ 


ſtaͤtt in Ober Vngarn / 
44.73. 308. die Berg⸗ 


ſtaͤtte / oñ. Vngariſcher 
Veſtungen Bau / 57. 


Hier. Ortelij Vngari⸗ 


ſche Chronic ſtimpt offt 


mit andern nit vberein / 
132.419, Vngariſche 
alte Geſchichten / 149. 
S.Cronſtatt. Der Chri⸗ 
ſten in Vngarn vnter 
den Tuͤrcken Befreyung 
179.leq woher die Vn⸗ 
garifcheDchfen meiften- 
cheils kom̃en 103.231. 
mo dag Jandam beſten 
ſehe 103. Vngarn hat, 
an theilsDrren nit Holtz 
103. der Bngarifchen 
Oerter Dramen werden 
vnterſchiedlich gegeben / 
309 fuͤrnembſte Biblio⸗ 
thecim Lande / 94. mo. 


Be die Hohe Schuln 


r u © 


| | N 





tenerlangen 
Sreiheit 7 2 
zwiſchen der $ 


363% EN N 
Dngrifch Ale | i 


H. DogrifheBergagz 


Ungus, der 


z 
31.257. N 


az 


feg.304. 
Volcez paludes 406, 
Urofcicum, 0.053 
Ufora, a 264 
a 340 
Vyhel — Bi LE, 


Wag / va * 
46.388.261. leg. 








# ‘ 


| 


Waidhofen’ 202. | 


Maitfchenwar/zar 

Waizen/270,fegg. 

Waal / 41 
Wal⸗ 


ver vornembſten Ort / Waſſer / ꝛc. 


W at 23.leq. 





xy Kool fea 303 
Warad ©. War⸗ 
en. 


a Wara⸗ 


ge 


Barbefäpne). 

Wardein⸗ zweyer⸗ 
ley / groß vñ klein / 

2 6. 

Dar a 
Warſchon / 
Waska / 335 
an, 412 


357 
412 


Weinland 346 
Weiſſenburg dreyeꝛ⸗ 
ley / als / Stuel⸗ 
weiſſenburg / 286. 
ſegq Griechiſch⸗ 
Weiſſenburg / 203 
ſeqq. 389. Si⸗ 
bibürgifch Weiſ⸗ 
ſenb. 297. ſeqq. 





‚258 


Weitſcha / 
Weißwaſſer/Fl.144 


noch ein Weiſſen⸗ 
burg / 300. ſeq. 


Weipbrun, ©. We⸗ 


ſprin. 
3 J J 


Welprin/3o1 ‚fegg. 
ı 321. 335. leq 392» 
Weise) td 
Weyda Huftade r 


6 Wihitſch/304 fegg- 
Wliagoſwar NR 412 


Windifche Marc) 


v.Land /25. 307.3 so. 


Wincz / 155 


— ‚412: | 


—— 42 

S.Worffgang) 200 
Woſſen / 388 
MWuna/ Fl. 534 3 
Waͤrtzgart / Berg / tʒ 


Wuͤſte Felder 353 


Wylak/ 
Wyzʒagna. 


270 
S. 


Saltzburg. 


RE BR 


Zabin, — | 


Zabalohr 250 
Zabeſus, 155 
Zabolon> 131 
Zadvar, 387 
Zagivva, Zavviga, H. 
131,243. 


Zagram/ Zaorabis, 
237.leg. 306; ſeqq. 


Zaͤckler in Sibenbuͤrgen 
Sitze/ 20. 
Zatmar. S. Sakmat. 
| — ga 349 
alatna⸗ 413 
Zambuk, 372 


Zamurum, 396,leg. 
Zapolia , 286 
Zapprinum 7,8 
Zara; 3.417 
Zarcad/ 413 
Zarmis , Zarmizege- 
Zatos,381(chula,298 
Zattmar; |. 223 
Zaazlebes ©.Zabel9, 
Zazvvaras S. Prof. 
eben/ 228,308.347 
zegin / 414 
Zesjarb/ 414 
Eu a — 2 


a wahr | 
9 
Zeteimailarhelz F 
ig/3.25.leg.129.327 
en? Zendreun, 
330, — ‚a 
Zepfinum, 
Zernick / 5— 8— 
Zerruriebaih,n 41 
Zeiſchin / Zeiſichin / 11d 
364. 387. EEE ER 
Zips / Gaß chafft / der⸗ 
ſelbẽ Groͤſſe / In woh⸗ 
ner / Sprach Sie? 
Gebraͤuch / 26 le ge 
147.2253.414.feg 












— 147 
344. 414. Eq DO 
wañen die 3 
in Zips For FAR | 
Zipſerhauß / 27.6 0 
as a 5 


a 


Zoloſium, — 
Zoppronum , 173 
Zrinium, 416,feı 
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Rewe Beſchreibung 


& 5 iche 


SIE olen/ond Bi ß 
costhumbe Eichauen; Darn⸗ 


nen: Xliche allein die einverfeibte Rand- 
——— ſondern auch die Fuͤrnehmbſte Staͤdt / 
vnd Patz / fo viel man deren in Erfahrung bringen 

















Ns neben derfelben denckwuͤrdigen Ge⸗ 
N NR ; —3 vnd Haͤndeln / beſchrie⸗ 
ben werden: 





ren nd Newen Scribenten / vnd erlang⸗ 
4 Berichten] zuſam̃en gebracht / vnd 
aebenſt einem nuglichen Regiſter in 
| | ven Druck gegeben; 


Su Martinum Zeillerum. 









107 Edit. 1652. ° 
\ve 


ER ar‘ — aſar Rabe 


nen/beftelleen Buchtruckern dafelbften, “> 





Dem — 
Geſtrengen 


Gerren Johann Chnfts 4 
von der € loben —— 
der Voſtung Joux,&cc. meinem Özope H 
uͤnſtigen Herren ' De. 


—— 






— und Wefkienge Bi, 
IN) | — Gerꝛr/Es * 
Ss okoͤnigreich Bolen/ 


RB —— u fordexſt / wegen | 
feines Örokmächeigen/ und Fried⸗ 
Liebenden Könige ULADISLAT 
IV. fordern auch der Kochweiſen 
Königlichen Senatorn Balber/ Bew 
\ tige Tags / auch deſßzwegen ſehr be⸗ 
xuͤhmbt / weilen ſolches / ohnange⸗ 
ſehen es vielerley Beligiönen da⸗ 
xinnen gibt / bey dieſen vnruhigen 
> Fer. 


u... Moe... . k 
PER faft in gan Europa 
Krieg / vnd Kriegogeſchrey /Ver⸗ 
wirr⸗ vnd ZRexxuͤttung iſt / in gutem 
xXxieden ſiczet/ vnnd alle d wide⸗ 














arte Nation / non gr m 






GSeyten der / wider die Tuͤrggen / 
vdexbleibet. Vnd ar 
ſes Königreich. ſehr weit % 1 fern / 
exſtreket / vnd groſſe Kander onder 
ſich Bat; Go wird doch / wegen der. 
guten Kriegs Anordnungen, dafs 
ſelbe vor frembden Vberfaͤllen / wol 
vexrſehen; vnd / ſo auch ſchon der⸗ 
gleichen entſtehen / denfelben gar. 
bald begegnet; weiln / mie Thua- 
nus ſchreibet / der Koͤnig / allein auß 
Bi Edelleuchen/ ſo auff an 


3 
J 





Bi 


N Dorrede: 5 
en dem Koͤnigreich zu dienen ver⸗ 
pflichtet ſeyn / 180.tauſend Kriegs⸗ 
ĩeuche / von ſchwexex vnd leichter 
Büftung/sufammenbringen/ond, / 
ſo eo die Noch erfordert / ins Held 
xen kan: Denen es auch an dem 
Hncexhalt nicht ermangelt: Wie 

dann / als Gexczog Heinrich von 

Aqb jou Anoı1573:.auff dem Beicho⸗ 
tag zu Warſchau / sum Königin 
BPolen erwößlst worden / bey die 
hundert Kaufend Keuter / inner 

Salb vier Wetlen vmb die Gtatt Ber 
umb / mehr als 40. Tag lang / ge⸗ 
gen ſeyn / denen es an Fuͤtterung 
fur die Pferde / vnd fo vielen Ken⸗ 
ſchen / an Kleiſch / Liſchen / vnd an⸗ 
dern eſſenden Sachen auch ſo gar 
an Wein der doch alldanicht waͤch⸗ 

ſet ) nicht gemangelt hat. [vid 

Conſultat. D.Lanlii, in Orat, pra_ 
Be ii  Polo- 
















Do: m u a > Be u 
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I 


FREE RAR 


t 4 








— er ——— ati bi io 
Weywodſchafften vnnd Caſtella 
neyen ein⸗ vnd aufggecheil et / vo 





weſen / wie auch der Bau se > 4 


oder Capitaneorum, vnd der 
A mpe/ auffer Dr Krirge 


u. 













| Schröterus,in hifloricatdiiäi m ra 
zum Orbis delcriptionen T mit 
3, cap. 11. p. 809, ſeq. alſo ſchreib⸗ 2 

Palatini, ſeu Weiwodz, uces co. 
piarum fux quisque Satrapieinex 

| peditionibus bellicis; & in pace õ 
ventuum, & judiciorum Nobilita- 
————— — —— Judzorum atre 
acjudices,exiftunt, Caftellanisquafi 
Legati fünt Palatinorum »Dudto- 
resque,ac Præſides Nobilitatis ſub 

zu —— — DREH quis⸗ 


“ Vorrede. > 


— —5— ubi nullam alioqui 


jurisdic ionem,dominium,aut Cu = 





rationern præter hanc bellicam lc- 


a habent, Capitanei verö, 
prælecti ſunt arcium ‚oppidorum,, 
edirtuum Regiorum,& cullodes 
ie is, & tranquillitatis publicz, in, 
fua-quisque Prefeltura , Larroci- 
niorum,Furtorum, aliorumg; [ce- 
lerum v vindices,& rerum Judicata- 
rum Executores,. ‚Ideoque jurisdi- 
Qionem vel coercitionem amplil- 
fimam It aabent, Horum vices ‚ge 









' go. dichi,. & judices Caftrenles, 
Ka 5 aquäque [eptimanä, de cer- 
tisc Ne „& civilibus, 
E etiam ? ıdverfus Nobiles, qui predia 
— ade 

SDieewenl ich dann von andern 


“» ' 
Mn a - 









runt.Vice- Capitanei a. Burggravii | 


RT henkzoͤnigreichen vñ Laͤn⸗ 
2 7 ML 


9 


38 ſchuldigen Danckbarkeit A — 


8 Vorrede. 


dern / vnterſchiedliche Veiſzbůcher 
geſchrieben Als Babe ich mit vor⸗ 
genom̃en / mit Bexleihung Boͤttli⸗ 
cher Snaden/an ſtat derſelben / von 
denen noch vbrigen / ſonſten kurtze 
Belchreibungen / ſonderlich der 
vorneßmbſten Gexrter in denſelbi⸗ 
gen / zuverfertigen / inmaſſen dann 
mit dem Königreich Vngarn * 
Aufang verfchienen +6, 
macht worden: auff — 
jetzt das mit demſelben grenczendes 
Koͤnigreich Polen folget. 
Daß aber &-Beftw,ich Biden 


a VV — 








ein groſſer Liebhaber der 5 
ins gemein / vnddann auch meiner 
in den Druck eh ringfuͤ⸗ 
gen Buͤcher ſeyn; Go een auch 






De 


YVorde 9 
/ die mikein geraume deit / als mit 


E.Befte; zu reifen, vnd an vntex⸗ 
ſchiedlichen Grten / als zu Tuͤbin⸗ 
‚gen Straßburg und Olm, in ei⸗ 
ner Koſt zu ſeyn / ich die Ehx gehabt / 


| ynd auch ſeithexo / exwieſene groſſe 


SGunſt vnd Sutthaten. Vnd die⸗ 
weiln E. Geſtr. groß guͤnſtig belie⸗ 
bet hat / mich auffdie Beſtung ſoux 
Gon welcher ich in der Gexter Be⸗ 
ſchreibung de hoch loͤblichen Bur⸗ 
| gundifch en Greifen, handle / vnd die 
Laudovicus Golluſius in ſeinen Me» 
moires Hiſtoriques de la Rep. Se⸗ 
quanoife;dec, 1.2.c.2.f.79. fo kuxtʒ 
beſchreibet: Ce Chafleau eft ſur la 

* pointed uhroc (femblant deloing 





| une pyramide) coupe a l’entour,. 


fors une advenue bien trauchee, 
&crremparee , & cela faict un pas 


en Ion fond fort affeure ; mojeng, 


a 9 nant 


go Vorrede 
nant bien petitesforces, MER los 
ge dedans la forterefle, ) gu ficheit | 
geladen ; Sich aber megen meiner 
Leibszuſtaͤnde / auch sinnlichen 1 
ters / feinen Beifmann 186 were 
danñ auſßz Noth / mehr gibe Deſzwe⸗ 
gen ſo vbexſende E. Seft + R: 8 
ſes Büchlein / mit. gebüßkender 
hochfleiſſiger Bitt/E. See geru⸗ 
ben ſolches an meiner ſtattgroß⸗ 
guͤnſtig auffzunehmen vnd zu * 
bergen Dm vbrigen aber non fer 
here mein groſzguͤnſtiger 5 2 zu 
verbleiben; Den ich der Sit liche 
Gbhut zu allem geſegnete Ser L 
ſtand / hiemit beſter maſſen be 
len chue. Heben in deſz G. Beie 
Gtadt Olmy den 6, — 
PAST: Kaßxe. | J ER 
Pa Geſtr. q ER | 
z. ne Dienfbeffenifter z chi, } 
u! aartinus — 


— 
. 
u 
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— —— 
Em Hertzogthumbs Lithauen. 


reich Polen vor zeitẽ vnter⸗ 
— ſchiediiche Teutſche Voͤl⸗ 


2 ze Lander gegogen/ heile von Ihren Nach⸗ 


* F 2 2 Kt ’ u 
. 8 


en/den enedu, oder Wendem nach vñ 
nach vertrieben worden ſeyn · Wann aber 
dieſe Wenden / ſo hernach in Teutſchland So- 
— Obotriti, Latitu oder Luzitit, Rani, 





Pinlisi Vilzi,Vetalabi,Retarü,Lteicavis, 
— Hevelai Vuloini, ſeyn genannt worden / 


in Polen / vnd benachbarte Laͤnder kommen / 
davon hat man nichts eigentliches vnd arg 


wiſſes. Nartinus Cromer, vnd Salomon 


S haben im König 


F ker / als die Barii Lygiiy ds 
er rii, Manimi, Ehfä, Nahar- 

wali, Peueini ‚und: andere mehr / gewohnt) 

= die folgende sum theil felbfl darauf in ande⸗ 


— 


Neuge * 


Vu— 
ni, nn“ 
wann! 

= « 


‚ e 
J 
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12 Neue Beſchreibung 
Neugebauer / zween Polniſche Geſchiche⸗ 
ſchreiber / vermeynen / daßdie Polen vnd 
Boͤhmen / vmbs Jahr Chriſti 430. oder 
doch bald hernach / zun Zeiten deß Hunni⸗ 
ſchen Koͤnigs Attila / auß Reuſſen vnd Sar⸗ 
matien / in dieſe Länder gezogen ſeyen; Wel⸗ 
ches ſie dann leichter thun koͤnnen / als wann 
fie erſtlich in Slavonien vnd Dalmatien! 
ſo ferner von jhnen gelegen / vnd durch die 
Römer beſchuͤtzt waren / vnd von dannen 
erfihicher folten kommen ſeyn / wie cheils 
Geribenten wollen. Der Rahme Polen 
wird entweder von der Ebne deß Landes 
ondder Jagd / welcher die Inwohner fons 
derlich ergeben / oder von dem Polnifchen 
‚Sürften Lecho oder Lacho, deß Boͤhmiſchen 
Fürfien Czech Brudern /hergeführt / daß 
nemblich Polachi fo viel als posteritas La: 
chi, heiffen ſolle: Wie dann noch Heutige 
Tags die Reuffen und Mofcowiter/die Pos 
fen Lachos , und die Vngarn fie Lengel, 
gleichfam Lechel , vom gedachten Lech / wie 
Cromerws wil / neũen. Bey den Außländifche 
Seribenten wird folcher Nahm vor 80 
Jahren nichtleichtlich zu finden ſeyn. Es 
hat dieſes Koͤnigreich / ſampt > 














; eibten Landen / in der Laͤnge / von der Marck 
Brandenburg an / der geſtraken Lini nach / 
biß an die Moſcaw / auff die 240 undinder 
Breite / von Reuſſen / oder einem Theil Po- 


kutie an] biß nach Pernau in Liffland / dep 


die 200. Polniſche Meilen / deren ein ſede 


vier Welſche begreifft / wiewol die Lithaui⸗ 
ſche / Reuſſiſche vnd Podoliſche / etwas laͤn⸗ 
ger ſeyn. Es iſt aber der Zeit / wegen deß ge⸗ 
machten Anſtands / Liffland meiſtentheils 
in Schwediſchen Handen: daß alſo jetzt der 


Breite etwas abgehet. Pocace wird alles 


das Land im Polniſchen Reuſſen genannt / 
welches iſt zwiſchen dem Fluß Neſter / vnd 


den Sarmatiſchen Gebuͤrg / wie Cromerus 


lib.3 0.9. 662. berichtet, David Frölichien, 


der beruͤhmbte Vngariſche Mathematics- 
fagt Part.2.Fiatorii,lib.1.c.11,9.317:/eq. 


das Poln von den Schlefifchen Graͤutzen 


biß an die Moſcaw / zwifchen dem Nder⸗ 


gang vnd Auffgang 120. Meilen / vnd nicht 


weniger von dem euſſerſten Theil deß Lff⸗ 
laands / biß an die Vngariſche Graͤntzen / be⸗ 
greiffe. Meldet aber nicht / obs Teutſche oder 


Vngariſche (fo gar groß) Meilen ſehẽ 


* 


J Pr 
Solcher geſtalt nun Hat dieſes —— 


14 Neue Beſchreibung 
grentzen / vom Abend / die gedachte Marck 
dr andenburg / ſampt Shen Don 
mern: Bon Mitternacht die DRSee/fo, 
alldacMare Venedicum vnd Sarmaticum — 
genannt wird / daran gegen vber die Schwes 
den wohnen: Vom Morgen Keuffen/Moß- 
camw/die Tartariſche Einoͤdine / vnd die Tů⸗ 
kiſche Gegend Bialogrod.: Bad gegen Meike: 
tag die Moldau / Walachey vnd Vn gar. 
Darauß erſcheinet / wie groß diefeo Könige 
reich ” * welch — von dem Sarıhatis 
fchen Gebuͤrg und Siebenbürgen Y bibamı . 
das Fürftenthum Zeichen — 









er» 
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ex 
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, Reiln der obgebachte Poiniiche Fürfk/ der. 
Bm, Lech / 
— 





— 


deß AönigreihsPolen/:c. 15 

Lech / daſſelbe erſtlich zubewohnen angefan⸗ 
gen / vnd die Stadt Gneſen erbauet haben 
ſolle. Es hat diß Land zu Grentzen von Mit⸗ 
ternacht Preuſſen vnd Maſau; von Mor⸗⸗ 
gen Klein Polen; von Mittag Schleſien / 
vnd die Marck Brandenburg; vom Abend 
Pommern vnd Caſſuben. Der Fluß War⸗ 
talaufft mitten dardurch. Hat fuͤnff Way⸗ 
woden oder Palatinos, nemblich den zu Po⸗ 
ſen / da die Staͤdte Pofen und Meſeritz / an 
den Grentzen Schleſien / der Marck / ꝛc lie⸗ 
gen: Den zu Caliſch / da neben dieſer / auch 
die Staͤdte Gneſen / Pædri, Conin Aupgea | 
und Colofeyn: Den zu Siradien/ da die. 
Städte Siradia, Vielunia ,Petricovia ,Sa-' 
deck,Rofprza und Spieimivia: Den zu Lan⸗ 
ſchiz / da die Städte Lancicia andem IBaß 
fer Bfara,Orlevia,Conarca, Brefinia,‘Pia- 
reck ꝛxc. Vnd den zu Rava / neben welcher 
 StadeidaauchSochaczowia;Goftynin,Ga=ı 
bin zc ſeyn. Man rechnet hieher auch das. 
Land Enjaw/fo ſonſten zwiſchen Groß Po⸗ 
len / Pomerellen vnd der Maſau ligt / vnd 
darinn Wladislau die Haupiſtadt iſt / nach 
welcher auch bißweilen das Sand genannt 
wird / hat zwey Landvogteyen / oder Palati⸗ 

ij | nat / 53 


56 Neue Beſchreibung 
nat / nemblich “Zresdenfem vnd Ins Iadin 
fen. Vnd gehören vnter das erſte R 
fehow > Grufwiz und Covolar;; Bad vnter 
das andere Ino»rlocz , “Bidgo/ch und Da: 
drin, wie Abrahamus Goelaiziiı in (om=: 
perdio Geographico ‚lib.2,c.7, folche: 
ſetzet vnnd nenne; P. Bertius gleichwol 
micht gantz mit vbereinſtimmet / wie vnden 
an ſeinem Orth geſagt wrd. 
IT. Rlein Polen / ſo gegen Mittag ligt / 
Dergicht/fondertich gegen Vngarn / in da 
die andern Polniſche Laͤnder meiſtentheils 
gar eben /) vnd Durch welches ‚die Weichſel 
rinnet. Graͤntzt mit Reuſſen / Groß Polen / 
Schleſien vnd Ungarn: Vnd wird in drey 
Landvogteyen oder Palatinat / getheilet / als 
ins Cracauiſche / darunder Eraranı Biez/ 
Wonincz / Sandecz / Lelow / Xyas / Proſſo⸗ 
wiz liegen. Vnnd hieher rechnet man auch 
das Polniſche Schleſien / ſo zwey Gebiet 
vnd Laͤndereyen / ale das Oſwecinmenſiſche 






vnd Sacorienſiſche / begreiffes "die ſonſten 


Hertzogtuͤmer genannt werden / vnd von jh⸗ 
sen Haupt Staͤtten Ofwiecin oder Auſch⸗ 
| / Auchichwig/ond Zaror ‚den Nahmen 
Babe. Zu welchen theils auch’ das Seve⸗ 





siens 


N. 





— Röntgen: * ꝛc. m 





— — chun· fo aber nicht 


allda / ſondern vber den Bonſthenem, oder 
niepr / ander Moſcau / gelegen iſt. Die 





andere Landvogtey in klein Polen iſt die 


Sandomirienfifche/zu weicher Sandomir / 
‚Checiny, oder Secinium, Korczin, Wıslitz, 
Pilzno,Opoczno, Radomi, Poloniec, Zawi- 
chyfh,Zarnow, Malogoft oder Malagoft,(ond 


VPolowitz zwilchen den Hügeln gelegen / )ꝛc. 


vnd vnter das dritte / oder Lubliniſche Pala⸗ 


uinat / Lublin / Cazimir / Lulow / Parcow / —* 


TE SE) \ 


 Wegendowinc. gehörig fepn. © = 


> 111, Rithänen /fo mie Moſcau / Podlaſ⸗ 


ſen / Maſau Polen / Preuffen / Liffland / et | 


Samaaiten / Podolien / vnd Bolbinien graͤn⸗ 


net. Wird ein Groß Hertzogtum / nach Are 
der Ku 





uſſen / genannt/ bey denen folcher Ti⸗ 


- sulinihrem Lande aufffommen / undher ⸗ 


nach auch vonden Lithauern iſt gebraucht: 


worden. Es hat diefes Land vorhin feine ei⸗ 


gene Hertzogen gehabt / außwelchen der Fa-. - ; 
gello geweſen / fo durch Heurat / Königin 

Polen / ein Chriſt / vnnd nach der Tauffe 
BF ladislaus iſt genannt worden / deſſen Hera. 





kommen vnd Stammen Cromeru ſal⸗ RL 


Fr —“ 5 ſetzet. * Haben ader das _ 
mal, — 


—0 — — 
J 
—114 * 1 


8 Vorrede. = 
dern / onterfehiedliche Beikficher 
 gefchtiehen; Als habe ich mit vor⸗ 
genom̃en / mit Bexleihung Goͤttli⸗ 
cher Bnaden / an ſtat dexſelben vor 
denen noch vbrigen / ſonſten kurtze 
Beſchreibungen / ſondexlich der 
voxrneßmbſten Gexter in denſelbi⸗ 
gen / zuverfertigen / inmaſſen dann 
mit dem Koͤnigreich Vngarn der 
Anfang vexſchienen 46. Jahroge⸗ 






in den Zruck gegebener gerinigfüz 
gen Bucher ſeyn; Gondern auch 
ur ſchuldigen Danckbarkeit / fur 


C — 









feiner Gemahlin / der Koͤnigin Hedwig / 
geſchworen / vnd dieſem Königreich forihin 
getrew zu ſeyn verſprochen. Es hat zwar ge⸗ 
dachter Vitoudus, fo mit dem König Ge⸗ 
ſchwiſtrigs Kind war) nicht glauben/fons 
dern es mit dem Teutſchen Orden ia Preuſ⸗ 
ſen wider hn gehalten / biß Anno 1392. auff 
ein neues wiſchen ihnen Fried gemacht / vnd 
er Aoudus zum Groß Hertzog in Lichauen 
von dem Koͤnig / doch als ein Lehenmann | 
der Eron Polen / gemacht worden ; Welches — 
deß Koͤnigs Bruder / den Coributhum, der 
N ogroden[eum Severianorum Hertzogen / ſo 
der Reuſſiſchen Religion geweſen / vnd die 
andere / verdroſſen hat. Er Fitordu hat feis 
ne Tochter dem GroßFuͤrſten in der Moſ⸗ 
caw Bafalio zur Gemahlin geben. Gedach⸗ 
: ter Coribarhas iſt im Huſſiten Krieg / 
von den Böhmen) zu ſhrem Hertzog erweh⸗ 
worden: In deffen Abweſenheit / nach 
deß Aroudi ‚io vber die go. Jahr alt wor⸗ 
den / Tode Suitrigello deß Koͤnigs Jage lon⸗ 
vñ Coribzchi Bruder / Lithauen angefallen / 
deme ſich aber deß gedachtẽ Nitoudi Bruder 
Sigi aundus volderfet ee, 
blie * * Anno 1439. von den S 
Be 2 m 


Er x deß Ronigreiche Poien cc. 39 





29. Neue — 
nigen vmbgebracht worden iſt. An Berfen 
face die Lithauer deß offtgedachten Könige 
Fagelonis, oder WU ladzlai, der Anno. 1434. 
geſtorben / füngften Sohn Cozimirum, zu 
Ihrem Groß Hertzog erflaͤret / der folgende/ 
nach feines Brudern Königs Zladilailil, 
Tode / An.1444. auch König in Polen die⸗ 
ſes Nahmens der Dritte worden der mit 
Dep gedachten Groß Hertzogs *— 
Sohn Michaele; (ſo / wie auch derbefagt: 
Suitrigelo , Anno 1452. geforben/ ) Krieg 
geführer hat. Es iſt aber Lithauen Fo on 
len geblieben / vnd folgende diefes Cazümiri 
Sohn Alexander GroßHertzog worden). 
vnnd da erhernach / auff Abſterben feines. 
Brudern / Königs Johann“ Alberti, Anno. 
1501. zum Königreich Polen gelangt; fo if 
Lichauen demfelben noch enger einverleibt 
worden / alſo / daß der König in Polen fol⸗ 
gents auch allezeit / biß daher / Groß Hertzeg 
in Lithauen / geweſt if. Chytrams lib 
xonia,foh393./eq. ſagt / daß Lithauenin co, 
Palatinat / oder vornehme Provingen ge 
‚sheilet/als da feyen Zülzenfis,oder der Statt 
Wilde/ Trocenfis,darinn die Städte Grod- 
* auna, Lida, vnd Wita, Minſẽ apa 











— 





| 


W 


Ferners Palarinatum Trocenfem ‚in we 
N Bu ch 


pri 


er, 


deß Roͤnigreichs Polenrzc. . 27 
Borifovia, vñ andere Schtöffer und Staͤd⸗ 
e / an dem Fluß “Berefina ‚ligen; Novogro- 
 denfis,“Brejtienfis, Volinienſis, allda die Bi⸗ 
ſchoffliche Stadt Luca, Vlodomiria, vnd 


Cremenecia, ferners Kyovienfis Miecicla- 
vienfis, Vitebfienfis , vnd ePolocenfts ‚deren 
schen Provinzen) Palatinos undCajfelanos, 
Anno 1 569. König Sigifmundıs Augufkes, 
auff dem Reichstag zu £ublin in einCorpxs 


“milden Polen zufammen gebracht / vnd je⸗ 


x 
- — 
== 
u 


dem Lithauifchen vornehmen Herren/den 


DBifchoffen / Weywoden vnd Caſtellanen . 


daſelbſten / einen gewiſſen Ort vnd Stellin | 


dem Raht dep Königreichs verordnet habe. 


Es begreiffe aber gemeldter Chysrar, auch 


druckt / fagt / daß Lithanen nur vier Way⸗ 
das Wildifche oder Vilnenſiſche / fo drey 


groſſe Gegend begreiffe / ale Ofnamienfem, 


da O/miana , Braslavienfem ‚da "Braslar ,. 


nicht weit vom Fluß Dana, vnd Zilkomi.  _ 


rien/em, da Wilkomirz, am Jlupeiwäiig. 





einen heil von Reuffen indiefer feiner Bes — 
ſchreibung. Arahamus Gglnigius in Com- 
pendio Geographico, deß Jahr 1643. ges 3 


wodenfehafft/oder Palatinat Habe/neinlich- 2 


— 


9— 


| Grodiso ‚Kowno, (allda ein fehr benzticher u 
Mett gemachtwerde/) Lida vnd Vpita,de den 






2 Ykne Behrcbong ne RE 
chem * Gebiete / ſo von den vier Städten 


Nahmen haben: Myncenfem, da M3 


ge / vnd welche Waywodſchafft nur e TC 


a ko gehörig ſeyn: Vnd dann — 


— 


die Graven Chodkiewich , Graven 27T 


der Stadt Scluez.k, am beruͤhmbteſten 
NHertzogen von Radzivil / oder — 
Hertzogen zu Olükow, Birze,ond Nie wies, 


bietinemblich Recicienfem habe) dal indie: : 
Stätte Rzecki, Rakas ‚Lohoifco,Bori 68 
Keidanon, Swislocz., Bodrouko ond — Odra?- J 













ſem, darinn Novogrodek, vnd die gie Ge: 
biet/ fo von den Städten Slonim } wink | 


hat es auch befondere ——— mi nd 
Graffſchafften in diefem Lande/ — 
der Pucatus Siucenfs ſo den Nahmen⸗ 





Graven zu Sz.ylorriec, vnd Mir, — It m | 


Sklorwr, und Miß, feynda auch mach ig/ond 

in groſſem Anichen. Hl EN 
‚IV. Gamaitein/Samagitia, Samogitia 
ine Samodzka Zembla /ligt am) Preuſ⸗ 
rd Oſten / grentzet weiter mitEas 
Get Semigallen vnd Lichauen le 
-Sene 


_ 
— 





us 
Be} F 


eß Roͤnigteichs Polen/zc. 23 
Hennenberger in der Preuffilchen Landiaf⸗ 


> felmelder / da er diefes Land fol. 407-/94- 


Mauffig befehreiber. Es haben darinn / 


X 


_ ineinem Stud der Maſau / an der Weiche 


| wie auch in einem Theilvonder Lithau / vnd 


© fellae, vorzeiten auch Die Zeutfchen ER 
5 aa Die Haͤuſer feyn da gar nieder / 
— 


Nerd / oder das gewt / bey welchem der Hauß⸗ 
auer iger, Vnd brauche man Da zum 
aAckern kein Eifen/fondern ein Hol. Theile 


* 
—F 
u 
E 


Id langlecht / onnd Menfchen ond Vieh 
"pnter einem Dach. Inder Mitten iſt der 


Ps 


melden I cs habe in Diefem Lande weder 


7 —53 


Schloſſer / noch Städte. Andere aber ſa⸗ 


gen /es ſeye darin fapfein vornehme Stadt / 


aufgenommen Rofienie ‚am-$iuß Dabifa. | 


u Da 


‚David rölichiss ſchreibet / dab allein Die 


J ‚Stadt (aunia in dieſem Land ſeye. Crome- 


aber ibs1s. rer. Polon. meldet/daß Anno. 


er 


u) 
= 


1413. König Wladilaus su Mednikı ein 


Biſium / vnd 12. Pfarrer (dann fo viel Ge⸗ 
blet ſeyen in am⸗gitia,) welche zugleich 


‚auch Bomherꝛen zu heſagtem Medniki ſeyn 
dolien / angerichtet habe. Vnd im 15. Buch 


u 
* 
—* 


7 


vorhero fagt er / daß die zween Fleklen in 


u 
_ 





Bi Si 


„ai 


24 Neue Beſchreibung | 
Feinden vmbs Jahr 1390. werenperbrafig | 
worden. — — — — 
Maſau / Maſuren / Mafovia; tige 
zwiſchen Preuffen/ Lithauen / Reuſſen vnd 
Polen / vnd hat zwey Datatinar/ als das zu 
Pologfo ander Weiſſel; vnd das Cimenfis 
ſche dahin Warſau /dadie Keichstägege 
wöhnlich gehalten. werden / Item Lumbſe / 
Pultowsfy am Fluß und Kamie- 
nie? am Fluß Bug 
rus nennet / au 


ſchau die St 










t. Es ligt aber dieſe Pr 
vintz zwiſchen ber Lithau⸗/ Podolten nnd 
Reuſſen / aUda die Fngoohrier fich verKeu 
fiichen Sprach gebrauchen) ondderenpors 
BT Stadt Folodomiria iſt / nach wei 
J 
v - \ t 


j 





. 
— J 


deß Roͤntgreichs Polen rc. 2 25 
— ſehr alte beruͤhmte Stadt xi⸗ 
Sa an dem Boryſthene gelegen / ſetzet / die be⸗ 
ſagier Chyreus auch zu Lichauen referint. 
SEM. Podolia, alida die Fluͤſſe Drieffr, 
oder deß Prolomai Tyras, vnd der “Boh, oder 
Bag (den die meiften Hippanim ‚ theils auch 
\ Axiacum nennen) ) jhren Lauff haben / vnd 
welches Land /neben Siebenbürgen / vnd 
der Moldau / ſich weit hinein gegen’ der Tüte 
* das ſchwartze Meer / oder den Pon- 
tum Euxinum erſtrecket / da es auffdie 60, - 
Teutſche Meiten/weit vnd breit/ wegender 
Tarter Einfäll/ vnbewohnte Felder gibt. 
| Der laͤngſte Tag darinn iftvon 16. Stun⸗ 
den vnd die fürnembfle Städte Kawieniec, 
"Bar, ( von Könige Sigifmundi Gemahlin 
Bons gebohrner Hertzogin von Meyland 
erbawi ) Chmielnik, hraclau Smotricia, 
Er Scala, — Cervokigrodum, ‚Winnica , (zud.. 
N 0, und Orzakow, fo aber die Tartarn 
Babe Gelnizim berichtet. “Bere hat 








 faniam, 133 

VI, Schwars oder klein Renfen/ —* 

| von Mittag mit den Sarmati 

— die man ig vnnd ins geme 
DB» Kraf 







— 





an ſlat cheils anderer / Med ibofz.ond Bre- 


nere Rurhenia genannt werde diffeit 









26 "Vene Befhribung 
— vnd SZepef, Z nennet a 7 
gen mit Zolhinia, Podolia, vnd Der Mole 
dau; Von Mitternacht mie der Si 
Vnd vom Abend mit Dolen grängeh Dis 
» gedachter Gælnitæ ius ſchreibet / daß Koxola- 
‚nia, ſo auch ſchwartz Reuſſen / oder das klei⸗ 








Boriſfhenislige / vnd zum theil dem Konig⸗ | 
reich Polen / zum theil dem Groß Hertzog⸗ 
thum Lithauen gehörig ſeye. Das Polni⸗ 
ſche Reuſſen habe vom Morge/on Mittere 
nacht zum theil das Lithauiſe e Reuſſen / 

vnnd in ſolchem infonderheit Zolhimiame, 
zum theil Podoliam, von Mitternacht Sit 
benbürgen / vom Abend klein Polen zu 
Nachbauren. Es werde in fünf Länder 






F reyen getheilet nemblich indas Nalicifcher 


da die Stadt Halicz am Fluß Dniefirsten- 
poliſche da Leopoli, oder die Reuſfiſch to⸗ 
wenburg: Premisliſche / da Przemysl: Bel⸗ 
ſenſiſche / da Belz: vnnd Chelmiſche da 
Chelm liege. Das Lithauiſche Reuſſen ſehe 
von Mitternacht zwiſchen dem Polocenſi⸗ 
„sehen und Bielſen ſiſchem: Bom Morgen 
ichen dem Smolenskeniſchen und Su 
erienſiſchem / Hertzogtuͤmern / vnd den Kits 
ae 








| | def Aönigreichs Polen / tc. 27 


"Padoliam, von welchem Lande es durch den 





Fluß Bug abgefondert werde: Vnd vom 
‚Abend zum theil Elein Polen / zum theil die 
Maſau. Begreiffe das Palatinat “Brefia, 


= 


De Stadt Drefisam gebacken gu 


Bug: Yolhiniam ({obieobenabfonderlich 
beſchrieben wordeny) zu fampt den Städten 


 Lufüc am Fluß Ster , Wlodzimierz. am 


Fiuß Lug / vnd Ärzemieniee: Das Palati⸗ 


nat Klovien / ſampt ſelbiger Stadt: Das. 


Dalatinat Miecislaw / Da Miecıslavia, 
 Dambrouna , Copy, Skiou, Mohilou , By- 


. chow , Reczycz.a vnd Serifin liegen: Vnd 
das Palatinat Hizebsk, ſampt den Städten. 


 Pitebsk ander Düna vnd Orsha, an dem 
 Borifihene.$ndem Newen Atlante Johan, } 
 Fanffonii Anno ı644. außgangen / ſtehet al⸗ 
ſo: Alles was zwiſchen dem M ari Balthico, 


ffland / Schweden / dem groſſen Eißmeer / 


dem Fluß Folge, oder der Kha. dem ſchwar⸗ 


sen Meer / Polen / vnd Luhauen / ligt / wird 
Roxolania oder Reuſſen genannt / vnd ges 


Höre theils dem Moſcoriter zu / nemblich, 


Ri 


das fenige/ welches jenfeit dern Oniper ſi 
biß andas Mare Cajpium erſtreket: 







\ 


\ 


28 Naue re h 
| ader dem König in Poln/ als das — 
welches auff dieſer Seiten deß Borif en, 
‚oder Dnipers/lige/ vnd darumb das Koni 14 
tiche Reuffen genard wird / begreiffe 
das £copolienfer / Halizenſer "alenkr v/. 
(Belfenfer/ ) Cheimenfer / vnd Pre misli⸗ 
enſer Gebiet / vnd an klein Polen) / Mofas 1: 
Sittanenkond Podotien ſtoſſende Martin 
Cromerus ſchreibet lib.ı. de Ori jgine &rebus 
| get Polonorum ‚daß der KRerffen aht 1 e 
in Sarmatia fich gar weit aufbreite. | 
er begreiffe faſt alles Land / ſo zwifchen? de 
Sina Veneaico, Uffland Schwiden dem 
Eihmeer / dev Aha vder olga der 
, ‚dem Pontifchen Meer)‘ der 
matiſchen Gebärg/Pofen/Lithaufi = = = 
magitien/lige. Es ſeye ein Reuſſiſche ro 
nic vorhanden) die fich aber von dem Fe dr 
35354. anzurechnen nicht ober 780." >“ 
exfisehe / diewen die Reuſſen erſt nach a 
nommener EpeiflichenRefigionder® Du 
‚fiaben / fo jhre Bulgarer ein wenig zur 
- wach Art der Gricchifchen erfunden Yan aur 
4 ſich zu gebrauchen angefangen/ zn 
Kup wenig gebrauchen, TBoF 
FJ Run in jhre Sitz da — vor 







Y 























deß KönigeeihopPolennc. 20 | 

Die. Roxolani, oder Röxoni „gefeflen/ welche 
bey Regierung deß Roͤmiſchen Keyſers Or- 
‚ton a ‚das benachbarte Mafam u 
vberfal en angefangen: Vnd ſey der War⸗ 
heit aͤhnlich / daß ſie hernach / als der Roͤmer 
Rachtdusch die Gothen / Hunnen IBans 
da er Alanen / Longobarder / Parther / Per⸗ 
ſer vñ Saracener geſchwaͤcht worden / nicht 
allein beſagtes Mhſam, ſondern auch Da-- 

n, Pannoniam, Dardaniam,Liburniam, ; 

d N und riam unter a | 
8 ebracht: Thraciam ober | Macedonia: 
vnd das Griechenland geaͤngſtigt / vnd end⸗ 
lich die Griechiſche Sprach gantz verderbt / 
m y nd ‚nach ſo gluͤck ſelig durch fie verübte Tha⸗ 
| pr 1 den Slavifchen /. oder. Der Slavorum, 
R N Jet Slavinorum Nahmen / fo Ehr vnnd 
% {u hm bedeute: / an fich. genommen. Vnd 
cheils derſelben / als Imen Schwarm / nach 
jer Sonnen. Vntergang fich gewendet). 
A daher auch vielleicht jhr Teutſcher Rahm 
Wenden enifprungen/‘) vnd den Theil vom 
Teutſchland / fo. von der Weixel bi an die 
— Eib vnd Weſer / vnd zwiſchen dem 

arpatiſchen Gebuͤrg /der Thonaw / und 


dam Zuiſchen cite / (ich N 




















22 
Lo 
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309 Neue Beſchreibung | 
ſich gebracht / dieweil ſelbige — an | 
Volgg erfchöpfft / und wegen der Gothen / 
Wandaler / Alanen / Burgunderond Lon⸗ 
gobarder / ſtetigen Kriegen vnnd Wander⸗ 
ſchafften an andere Dre / leer waren / vnd 
Darauff fich in onterfchiedliche Herrſchaff⸗ 
ten getheile/ und andere Nahmen / nach h⸗ 
sen Heerfuͤhrern / der Länder und Dercher 
Lager / zum theil auch von den alten Inwoh⸗ 
nern / vnd endlich nach jhrem Thun) Klei⸗ 
dern / oder wegen einer Begebenheit vnnd 
Außgang eines Dings / an ſich gnommen/ 
und alleindie / ſo in ihrem Vatterland ver⸗ 
blieben den alten Roxolaniſchen / oder Ro⸗ 
xaniſchen Nahmen behalten haben: Dar⸗ 
auß der Ruſſiſche / oder Reuſſiſche Nahm 
leichtlich hat gemacht werden hoͤnnen 
Wann aber dieſe Reuſſen erſtlich Sarm⸗ 
tien zu bewohnen angefangen / oder woher 
fie dahin / vnd wannen ſie dieſen Nahmen 
bekommen / das wiſſe er Cromerss nicht u 
ſagen Es haben die Reuſſen jhre eigene ger 
ſten gehabt / auß welchen Zolodimirus gewee 
 „fen/ der bey lebendem Leib / vnder ſeinen 
® —* dieſes ſehr groſſe Fuͤrſtentum ge⸗ | 
eilet und dem Eftiften Frßeslao,, Rovos 
grod/ 








9— 


"u de Menigrahe Polenre. 2 
Agrod / dem Scanulao Smolencco, dem Sudi- * 
Mao Pleßcow / dem ievolodo ulodimi-- 
Bam, d dem Poſaudo P olyniam, vnd fo fortan 
seinem jeden ſeinen Theil geben har. Als dee 
m WBatter geftorben/ ſo iſ unter den Brüdern‘ 
vmbs Jahr 1008, ein jnnerlicher Krieg 
“ enfanden: Vnd hat Stopolcus, oder Suen- 
zopeleus Kioven eingenommen / ond 1. — 
zween Brüder Glebum vnd “Borislum, fo 
> die Reuſſen her nach in der Neiligen Saba | 
b ſetzt / durch Liſt vmbgebracht: Daherervon 5 
ſeinem Brudern Jaroslao, fo dem obgedachs 
sen vnd verflörbenen ijfeslao,, indem No⸗ 
vogrodiſchen Fuͤrſtenthumb /accedirt hatte / 
bekriegt / vberwunden / vnd auß dem Kiovi⸗ 
ſchen Fuͤrſtentum verjagt worden / daß er in‘ 
Polen zum König “Boleslao geflohen iſt / 
der die Stadt Kioviameroberthat/ond.Fa- 
 vorlans nach Novogrod geflohenift. Bmbs 
| Jahr 1074. wird eines Reuſſiſchen Füre 
ſtens / Nahmens Islam gedacht / deſſen 
‚Söhne / al Stopolews zu Polotzklo vnd No⸗ 
vogrod / Uladomirws zu Smolensko / vnd 
Iaropolcus zu Viſſegrad geweſen. Anno’ — 
1185. iſt der Reuſſiſche Fuͤrſt zu 4 
— von den Seinigen durch Sie“ 
— hinge⸗ 







— 














32. - Liene Befchreibung 
hingerichtet worden. Sach jhme iſt ber 
Reuſſiſche Fürfi Romana, Herhog su Wla⸗ 
dimir ond Halitz geweſen / ſo inder Schlacht 
mit den Polen gehalten / Anno 1205 vmb⸗ 
kommen. Darauff Colomannus, deß Königs 
Andreæ in Vngarn Sohn / als die 
ſche Fuͤrſten vndereinander vneinig waren / 
ſich deß Fuͤrſtentums Haliz / mit Willen der 
Polen / bemaͤchtiget; welches aber den Reuſ⸗ 
ſen / weil er ein Außlaͤnder / vnd nicht jhrer 
Griechiſchen Religion war / nicht gefallen/ 
Daher ſie den Furſten Meſcuulaum der Nas 
liz / ats fein Erb / anſprach / an fich gezogen] 
vnd miedemfelben die Vngarn vnd Bien 
vberwunden haben, Wie es aber weiter da⸗ 
| bee gangen / Das erzehlet Cromermfals 1 85. 
4. Vand obwoln die Vngar an Reuſſen 
ice mehr behalten / ſo haben vochjhre Ride 
nige fich Reges Galatie,, oder Haliciæ ‚ond 
Lodomeria,( foer (romerıs U ula 
zu feyn/am ı 36. Blat feines 7. Buchs er⸗ 
achtet /) hernach nennen laffın. Es iſ d⸗ 
malen vnder den Reuſſen deß obgedachten 
Romani Sohn Daniel mächtig geweſen 
vom Opiſſone, dem Paͤbſilich en es 
sen in Polen / den ——— Titul / 
| fambt 














deß Roͤnigreichs Polen/ꝛc. 35 
ſampt der Cron / durch feine Botſchafft era 
halten / weil er verſprochen / daß er mit ſei⸗ 
em gantzen Volgg zur Roͤmiſchen Kir⸗ 

chen ſich begeben / vnd die Chriſtliche Laͤn⸗ 
der wider die Tartarn beſchuͤtzen wolle; So 
er aber nicht gehalten / vnd hat noch darzu 
Polen mie den Tartarn nd Lirhaueen bes 
krieget. Dieſem Reuffifchen Könige Danie- 
Ahn ſein Sohn Leo, abernicht als ein Ks 
nig/wecedirt] ver ombs Jahr 1280.8egiert 
hat Folgendes hatim Jahr 1340, der Dols 
niſche König CaZımirus 11. deß Könige 
. Wladislai Sohn) das Mittaͤgige Reuſſen 
vnder ſein Joch gebracht/ond zu einer Pol⸗ 
niſchen Proving gemacht: Dann deß obbe⸗ 
ſagten Daniels Mannlicher Stamm war - 
nunabgangen: Vnd hatte ſich deß Lithaui⸗ 
ſchen Hertzogs Gedemini Sohn Labartus, 
weiler deß Wladimirſchen Hettzogs Toch⸗ 
er zur Ehe hatte / vmb den Theil Reuſſen / 
ſo an Lithauen ſtoffet angenommen / weiln 
die Reuſſiſche Fuͤrſten / deren viel vneinig / 
ond auch arm woren / vñ er alſo jhrer leicht⸗ 
Sich Meiſter werden Fondee: Das vbrige * 


Reuſſen / wo Haliz vnd ————— J 
belam Boleslau a ae Te 7 
Ber. ee 













34. Bene Befhreibunginn 
als von einer Keuffin gebohren / dem aber 
die Reuſſen Gifft geben haben s Daher ob⸗ 
gedachter Rönig Cazimiren Der Öroffe/fo 
eine Gerechtigkeit zu Keuffen pretendiste/ — 
das Land vnd die Stadt Lieopolim odet Le⸗ 
wenburg / jtem Præmuliam, Sanocum, Ha- 
liciam, Trebovuliam, Lubajfo viam, Tuſta- 
nam vnd die andere ſelbiger Gegend Bes 
veſtigungẽ biß nach Crezeneciazingenoms 
men/welchen letztern Ort / zuſambt den Ges 
bieten Mladimirenſ Lucenſi,ßelſenſi Chels 
menjiond Breſtenſe, ex eine Zeitlangfeinen 
Schwaͤgern / den Hertzogen in Lichauen / 

gelaſſen / die auch die Schloſſer in den Land⸗ 
ſchafften Volynien vnd Podlaſſen mmen 
hatten. Alſo nun iſt Reuſſen zu einer Polni⸗ 
ſchen Provintz worden / allda der Koͤnig / 
nach Polniſcher Weiſe / Palatinos Caſtel- 
lanocræfectos, Richter vnd andere Obrig⸗ 
keiten angeſetzt / vnd daß die Reuſſen gleiches 
Recht mit den Polen haben ſolten / gewoilt 
hat: Darzu auch Anno 1349. hieoben auß⸗ 
geſetzte Ort / als Wladimirs / Chelm / Bre⸗ 












u = 
z . 










ſie / vnd die andere / kommen ſeyn Vnd dar 
\ (dee, Ksnigglsichwol die Reuffifche Fürften/ - 


ı0jich ergeben / bep dem Ihrigen gelaffenss 
\ — allein 


— 


I 


Se Rönigeiiie Polenne. 35 
alien vornembften Orten Polaken vor⸗ 


a Welches aber fo wol den Reuffenan & 


dieſen legten Orten / ‘ale auchden Lithau⸗ 
ern nicht gefallen hat ; daher die Polen das 
$ ‚wieder weichen mußten : Warenauh 
5 die Vngarn mit dem König Cafimiro nicht 
zu frieden / daß er den Theil von Reuffen/fo 
 Podolia genanntwird/infeinen Gewalt ge> 
brachthatte. Daher er fich mit dem Vnga⸗ 
rxiſchen König Ludovicoin einen Vergleich 
Y eingelaſſen / vnd vmbs Jahr ı 363. den ob⸗ 
beſagten verlohrnen Theil an Reuſſen auch 
wieder erobert hat. Als er aber Anno 1370. 
deſtorben /fohaben die Polen die Maſuren 
vnd Lithauer / wieder erliche Drtgenoifien: 
Es hato aber fein Nachfahr obgedachter Kids 
nig Ludwig i in Vngarn vnd Polen / deßwe⸗ 
gen Anno 1376. in Reuſſen Krieg gefuͤhrt / 
nach deſſen Tode die Lirhauer viel Ort ein⸗ 
‚ genommen / ond forthin Volluniam jhnen 


zugeeignet: So aber durch die darauff en ⸗ 


folgete Heurat der Koͤniglichen Fraͤulen 
Hedwige / mit dem GroßFuͤrſten Jagelone 
in Lichauen / vnd folgende fernere Besträg/ „. 
wieder an die. Eron Polen fommen / wie 1 } 
oben: bey &igauen ae worden ifl. 


RR ij 
| | 














z36Neue Beſchreibung | 
zumal hatten die zu Smolensfo noch Ihren 
eigenen Hertzogen den Suetoslaum; den die 
Lithauer ond Polen vmbgebracht /ond def 
fen Sohn Georgen den Smolensfern zu 
einem Herren geben haben’ der hernach 
flüchtigen Fuß nach Vngarn gefent Ida er 
‚auch gefiosben / vnd ift Smolensfo dem 
Groß Hertzogthum Lithauen damaln wor 
den. Zu Kiovien war der Zeit auch noch ein 
Reuſſiſcher Hertzog / Nhmens Andreas, def 
ſen Tochter Zoncam Anno 1422: König 
Wladislaus’ geheurat hat / welches Koͤnigs 
Sohn / Koͤnig Caſimirus Il hernach Anno 
r471.diefes Hertzogtum Klovien ueiner 
Provintz / auff einrathen ver Lichauer /ges 
macht / obwoln der legte Hergog allda) Si- 
mon Olelcovitius, einenSohn vnd Tochter 
verlaſſen / ſo / weiln fie noch klein / er dem Ro 
nig im Todbett befohlen Vnd auchbiekes 
Hertzogen Bruder Michael noch lebte, Es 
haben aber folgender Zeit die Moſcowilter 
den groͤſten Theil von Weiß Reuſſenden 
Lithauern / vnd alſo quch den Polen/fonden 
lich durch deß Michaelis Glinſt ii, eines Reuß 
Fuͤrſten (fovormalsan dep Könige 
e Dolen Alexandri had ſehr viel golten 
ei Verraͤh⸗ 
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deß KönigeeihsPolenc. ei 
fr Verraͤtherey / auch der Reuſſen / vnd der 
Beſatzung Trewloſigkeit / genommen. 
Vnd hat allein der Moſcowiteriſche Groß⸗ 
— Zürft Johannes, ſo Anno 1506. geſtorben / 
den Lithauern vber Die 70, Schlöfferond 
Caſtell / wie Cromerus lib.30.f01,668.fchreie 
het / entzogen: Deſſen Sohn ap Aiu⸗ hernach 
auch die gewaltige Veſiung Smolensko / 
durch Huͤlff deß gedachten Glinßlii / in ſel⸗ 
nen Gewalt gebracht / der aber folgende 
vom Moſcowiter deßwegen auch ſeinen 
CLohn befommen hat, Beſagter Cromenus 
referirt zu Reuſſen auch die Siadt Ge | 
ZUZ4, AT | 7 
er Podlachia; Podlafi ja, figegroifchen: ee 
"der Maſau vnd Lithauen/onnd wirdinzwo | 
Laͤndereyen getheilt nemblich “Bielcenfems 
und Brogicinenfem. Die vornembſte Staͤd⸗ 
te in dieſem Lande ſeyn Bielsko , Auguston, \ 
Tykoczyn vnd Kayffanı Bertius thut darʒu 
Bransko,Suras, Naren, vnd Vaſilhon. 
X. —5 von welchem Lande / wie 
auch vom Liff land / in zwey abſonderlichen 
Theilen / auß denen daſelbſt angedeuten Vr⸗ 
ſachen gehandelt worden iſt. Zu d — 
Provinzen thut man auch 
C iij fſiam, 


— a un 


— 


| in 
— — 











38 Neue —— 
fiam, * Polefiam ‚ Polefio — 


naunt / fo aber ein Theil von Lithauenıft/ / 
vnd gleich an Zolyniam ftoffet, Hat viel 
- Wälder / vnd fehr grofle Lachen vnd Pfuͤ⸗ 


tzen / ſo theils Orten wie Scen außſehen / da⸗ 


her auch der Nahme kommet. Iſt aber gar 
MNonig / vnd Fiſchreich / alſo daß die benach⸗ 


barte Länder dieſes Striche: / ſich derian: 
dem Lufft gedoͤrrten Fiſche gebrauchen. Es 
ligen darinn Pinsk / Nobie / Dawidow / vnd 


viel andere Dre mehr. Der fürnembfle 


Fluß ift Pripetius. Item referitt man dar⸗ 
zu die Zips / oder Scepufum,eine Landſchafft 
in Vngarn. Weiln aber ſolche nicht gantz 
nach Polen gehoͤrig / ſelbige auch nur 
Pfandſchilling / als iſt deren in Beſchren 
bung deß Koͤnigreichs —— — 





ji | 






Was die Art/ Gelegen⸗ vnd genchuon J 
keit die ſer Länder anbelangt / ſo iſt darvonet ⸗ 
was wenigs hieobẽ allbereit angedeutet wor⸗ 
den. Es gibt in Polen msgemein viel Staͤd⸗ 
te / die aber nicht alle vmbmauret ſeyn vnd 
auſſer der Kirchen vnd Schloͤſſer nur hoͤl⸗ 








ze Haͤuſer haben / darinn man ſich derx 


efen und — gebrauchet. ‚Man 
s | Finder 


J 


A TGSITTEN TEIL R » er ° * F u 1 — — = 
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deß Rönigreichs Polen / ꝛc. 39 
finder wol auch da bißweilen Kirchen / ſo nur 
von Holtz gebawet. Das Land iſt fruchtbar 
an Korn / Gerſten / vnd anderm Getreide. 

In Podolien / wann man die Aecker einmal 
deſaamet / ſo tragen ſie zwey Jahr nach ein ⸗ 
ander / vnd bringen bißweilen hundertfaͤlti⸗ 
ge Frucht Andere ſagen / wann ſolches Land 

einmalim Jahr beſaͤet werde / daß man da⸗ 
von drey Erndten haben / vnd daß die Och⸗ 
ſen allda fo weit im Graß gehen / daß man 
kaum jhre Hoͤrner ſehen koönne. Dargegen 
der Bob ſo hart ſeye / daß man viel Ochſen 
an einen Pflug ſpannen muͤſſe. Dieſes Ri 
nigreich Polen iſt mehrertheils eben / auſſee 

gegen dem Vngerland. Es gibt aber in ſol⸗ 

chem / ſonderlich in Lithauen / viel Moraſt / — 
Lachen Pfatzen / vnd groſſe Waͤlder /die 





— 


Te 


—⸗ 
- 


auch gegen der befagten Lithau anzutreffen / 
vnd daher Polen an vielen Orten nicht ſon⸗ 
derlich fruchtbar iſt. Wegen der Kälte gibt 
es gar wenig / vnd darzu ſchlechte Wein⸗ 
trauben. Hat aber allerley gut Obs / Caſta⸗ 


= 


nien / Quitten / Melonen’ / Blumen/ Kraͤu⸗ 
ee / Hopffen / Herzliche Weide / viel Vieh / 
ovnd eine groffe Menge Debfen/fovan, ana ). 
ine groſſe Meng Bi, } 


nen in andere Länder getrieben werben DOM, 
Ber a 55 —* 






40 Neue Beſchreibung 
hat es an Gehoͤltz / Bergẽ / Waſſern / Seen} 
Wildbret / Buͤffeln / Elend / Voͤgeln / Fi⸗ 
ſchen / Warmen⸗ und Geſundbaͤdern / Ho⸗ 
nig / Wachs / Bech / Hartz / Saltz / (quſſer 
Liffland /) vnd dergleichen / feinen Mangel / 
auch an theils einen Vberfluß Ingleichem 
findet man daſelbſt Bley mie Silber ver⸗ 
menge Kupffer / Queck ſalber / Eiſen ꝛc 
Die Inwohner der gedachten Laͤnder be⸗ 
Areffende / ſo iſt von den Teutſchen / ſo vor⸗ 
zeiten da geſeſſen / oben im Eingang geſagt 
worden. Theils wollen / daß in Lithauen die 
Gepide vnd Alani gewohnt. Einer ſagt / daß 
Litalanus ‚oder Litwo,deß Könige Zede- 
auti in Preuſſen Sohn/ Anno Chriffigpz. 
‚in Lithauen / ſo vorhin die Alani beſeſſen / 
kommen / vnd ſolchem / wie auch dem Liff⸗ 
land / nach jhme / den Nahmen gegeben/wie 
man dann die Lifflaͤnder vorhin 
oder Lotwonos,; genannt habe Andere mel⸗ 
den / daß die Italianer vnder jhrem Obri⸗ 
‚fin. Palæmone, entweder wegen der Ei 
cranney N eronz, oder weiten ſie / eines Ver⸗ 
btrechens halber / auß jhrem Vatterland ver⸗ 
trieben worden / oder zun Zeitendeg Hunnis 
nigs Aetilæ, auß ſolchem gezogen / 





* J 
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deß Koͤnigreichs Polen/c. 43 
vnd / nach langem Vmbſchweiffen / endli⸗ 
‚chen zu Waſſer in dieſe Landsart gelanget 
ſLeyen: Weiches dann auch die Lithauer ſelbe 
Nen beſtaͤndig bejahen / vnd viel Latein· vnd 
Weilſche Woͤrter in ihrer Sprach verhan⸗ 
den ſeyn: Sie auch fuͤrgeben / daß jhr Adel 
von dem gedachten *Palemone-, wie auch 

von den Urfins,Gaflalds, vnd andern / ſo 
mit ſhme hieher kommen / der gemeinePöndt 
aber von den &orhen/feinen Brfprunghas 
be. Vnd dieweilbefagter Fuͤrſt Palæmon diß 
Sand Italia genannt / ſo ſeye entlich Litua. 
nia drauß worden. Vmbo Jahr 13 96. ſeyn 
die Tartarn / entweder von dem obgedach⸗ 
ten Zitoudo, Groß Hertzogen in Lithauen / 
vberwunden / oder in einem Einheimiſchen 
Krieg auß demLand verjagt/oder von jhme - 
wider die Teutſche Creutzherren besuffen/in 
Lithauen kommen / denen er Vitoudus, mit⸗ 
en in Lithauen / vber dem Fluß aca, na⸗ 
hend Zalna, Aeck er eingeben / die daſelbſt / biß 
auff den heutigen Tag bleiben / vnd gute 
fleiſſige Haußvaͤtter geben / die Leute hin vnd 
wieder fuͤhren / vnd im Kriegsweſen niche 
vngeſchickt ſeyn / aber noch jhren alten Ma⸗ 
| : domenſchen Abelauder behalic Wii 
u — 


nach) 
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42 Vene Befchreibung  - 


nach ihren Geſetzen frey leben fonftenaße 
wie andere Lirhauer /dem Renig in Polen 
als Groß Hertzogen inLiehauen/ontermo 
fen ſeyn. Sonſten ſeynd die meiſten In wo 
ner deß Koͤnigreichs Polen Sclaven 





Wenden. Wiewol es da auch viel Teure | 
hin vnd wieder/auch in Lithauen zur Wilde 


oder Yilna gibt / ſonderlich was Kauffſeut 
vnd Handwercker anbetrifft / ſo von dere 


Polniſchen Konigen ſelber wieder ns and 


feyn gelokket worden. Es ſeyn auch im Lan⸗ 
de etliche Staͤdtlein vnd Doͤrffer / ſo faſ mit 
lauter Teutſchen beſetzt / die ſich auch hrer 


Teutſchen Sprach (die faſt mit der Schle⸗ 


ſiſchen vnd Preuſſiſchen vberein fommen 
ſolle /) ſonderlich gegen dem Gebuͤrg vnd 


Vngarn werts / vnd in Reuſſen gebrauchen 


Der Polniſche Geſchichtſchreiber / Biſchoff 
Martinus (romerus ſagt lib.12.fol.3 daſß 
durch der Teutſchen / die König 
der Groſſe / ins Land gebracht Fleiß vnd 
Arbeit / daſſelbe an Doͤrffern und Stadten 
mehrers zugenommen. Dann die Teut⸗ 
chen geſpaͤriger vñ fleiſſiger in ihres Hauß⸗ 






en a dann die durch Polen Reis 











ha alsdie Polen / ſeyen / auch ſaͤuberer 
ſende 


‘ . E23 


deß Roͤnigreichs Polen / ꝛc. 43 


ende bald wahrnehmen/ond wo Polen odeR 
Teuiſche ſeyen / merken fönnen. So ſehe 


man auch / daß der jenigen Städte Maus 


ren / ſo von den Teutſchen erbawet worden / 
einfallen I. nach deme feine Polen ſolche zu 


bewohnen vnd zuverwalten angefangen, 
Es lernen die Polen auch gern die Teutſche 


, Sprach. Vnd ſeyn onder ihnen etliche vor⸗ 


a nehme Adeliche Geſchlecht / ſo von den 


J 


Teutſchen berfommen. Vnd haben die 
Teutſchen zu Cracau jhr eigenes Recht das. 


ſelbſten / vnd an etlichen Orten auch Italia⸗ 


ner wohnen. Sonſten gibt es im Lande noch 


alte Preuſſen / wie man ſagt / ſonderlich aber 


Reuſſen; Vnd im Land Reuſſen vnd Po⸗ 
dolien viel Armeniet / ſo da Kauffmanſchafft 


— treiben: Vnd durch das gantze Königreich 





baby. * der er ——— Sohn 


onſaͤgliche Menge Juden / fo meiſten⸗ 





eheile fi fich ver Teutſchen Sprach gebraus 


chen / vnd fehr groſſe Freyheiten haben / wel⸗ 
che ſhnen vor Zeiten Hertzog Boleslam zu. 


CEalicz geben) ond folche folgende obgedach⸗ 


ter König Cafi imirus ‚Der Anno 1370. 88a | _ 
ſiorben / vermehret / weiln er eine Judin / nah ⸗ 


I 


G 


‚mens Heſter / zu einer Beyſchlaͤ zn e⸗ 


ram 14 


—* 






> Ya vr 


| — Nene Be Wrhn— 
ya. * Pelcam, vnd etliche Toͤchtern 
(welche fegterefiein ihrer Jůdiſchen Reliz 


Huͤlff dann die Juden groſſe Gnade i in = 
Polen vom König erlangt haben, 8 | 
vermeynt Fodoces Ludovicus Deeim lb. J 
vetuſt. Polon. fol. 14, daß neben a WE 
auch die gar zu groffe Gunſt / fo die Fuden | 
in Poten haben / eine Vrſach ſeye / daß dies 
fes Rönigreich von den Barbarifchen Vol⸗ E 
kern ſo offe obesfallen werde. nn. 
Wie aber nun die Snmwoßnerin Polen x 
vnterſchieden / alſo haben ſie auch mancher ⸗ 
ley Sitten vnd Gebraͤuch. Die gebohrne 

















vnnd gemeine Lithauer ſeyn faule / vnge⸗ 

ſchickte Flegel / die jhre Herren ſonderuch 

lieb haben / wann fie waller von jhnen ge⸗ 
ſchlagen vnd gepruͤgelt werden. — 

cher leibeigener Leuthe / ſonderlich D * 3 J 

4 


Reuſſiſchen Religion ſeyn / wann ſie dur 
den Tod / von jhrer harten Dienfibasfeiters 

lediget / werden von jhren — — 

bekleidet / vnd mit Gelt / as einem Zehrpfena · 

‚ing! auff die Reife verforger/ond legen fie? / 

\ [die Xerwandeen/ oder gute Freunde / einen 
Brit an ©. Petern geſtellt / zu ſynen ins 

Da — 


— 
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ſchlage an / vnd wird ein frembder Erſchla⸗ 
 gener mie 6. Thalern gebuͤßt. Sie haben 
ine Muͤntz Rwbins genannt / ſo hundert 
Seſchen gilt. Wann einer zum Tod ver⸗ 
dhen wird / muß er mehrertheils ſich ſelb⸗ 

fen hinrichten vnd auffenäpffen. hut er 
. genicht willig/ fo wird er fo lang von ſeinem 
. Herren gefchlagen / biß er ſhm felßglen.nen 
god anıkur; Wie von diefen vnd 







ya 









u 


J 

ander * 

mehren! \ 
— 


* 
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riſch / ſinnreich / weitreifend / der Adel 





ſondern vermepnen/ daß jhre Leiberzudeh 








46 Neue Befchreibung | 
mehren Lithauiſchen Gebraͤuchen / Alessi” 
Guagninus de rebz Polon. Olaus lib 
cap. i. Thom, Lanſius in conſult de Brincıp, - 
Ec. G. Braun in Beſchreibung der Stade - 
Wilde / Salomon Neugebauer re 
Polon, end Laurentius Muller/ in ſeinen | 
Polniſchen / Lifflaͤndiſchen vnd andern Hi⸗ 
ſtorien / zu leſen. Die Samaiten / oder Sa⸗ 
mogiter haben zwar Anno 13:36.denChrifte 
lichen Glauben angenommen. Es ſoll aber 
allda von der Abgoͤtterey noch nit alles rein 
ſeyn / vnd ſonderlich theils von den Hauß⸗ 
fehlangen / fo fie Givoi itoe nennen / gar viel 
halten. Insgemein ſeyn die Polen — | 






lich. / der Freyheit nachfirebend / daher fü 
auchden Veſtungen nicht viel nachfragen] 









Königreichs Schuß gnugfam ſeyen. 
lege fich der Adel / ond die Kauffleue/neben- 
ihrer Mutterfprach/ auch auffandere/lona " 


derlich wieoben geſagt / auff die Zeusfchel 


jtem die Frantzoͤſiſche / vnd gegen Drgamı 
wohnende / auff die Birgarifche/fonderlich 
aber i insgemtinauff — — ach / 


deß RönigeeichspPolen/:c a7 
ſprechen. Haben vorhin nur eine Univerf- _ 


‚tätz nemblich die zu Cracau / gehabt) biß der 
GroßCantzler Zamoſeius, zun zeiten Koͤnigs 


‚ Stephani in ſeiner newen Stadt Zamoſcio, 


auch eine Hohe Schul auffgericht / vnd in 
allen Facultaͤten Profeffores angeordnet hat / 


"Bann urden im felger ade Zrfchre 
bung. Zu Pofen ift auch ein Academi das 


von ingleichem bey felbiger Stadt etwas 


- gefagt wird. Bon den Heiflichen fchreibee 


Gromerus.lib.25.rer. Polon, fol,5 47. aljos 
ab Anno 1 463, Pontificia authorıtas in Po- 


lonia debilitataest, & electioni libera vi 


1 allata; ita, ut ex eo tempore ea [ublata, um- 


bramodöo ejus quædam penes (acra Collegia 


i remaneat ‚non ‚fine grandi non modò Eccle- 


 faafticaautoritatis, verumetiam Religionü, 


& Reipublice „jactara : Welches er dann 
allda / vnd am folgenden Blat / mit mehrerm 
außfuͤhret. Vnd muͤſſen die Geiſtlichen 
Stande / auff begehren / in den Krieg ziehen. 
Vnd gibt es allesiey Religionen im Lande / 
ſedoch hat die Roͤmiſche Catholiſche / deren 
Der Rönig zugethan / den Vergang. Des 


2 its: 
nd 










Adel iſt da ſeht groß / alſo daß man 
wan auff die oo tauſent gezehlet ha 





fi 


— 


wollen — 
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48 Neue Beſchreibung 

wollen theils / daß der Koͤnig im Forat 
150. tauſend vom Adel / in fchwerer vnd leich⸗ 
ter Ruͤſtung / ins Feldführenfönne/foauff 

ihren Beutel / wann ſie durch drey reftes, 
oder Koͤnigliche Befehl / jnner Monates - 

friſt / zuſammen beruffen werden / dem Kö⸗ 
nigreich zu dienen verbunden ſeyen. Dat 
gegen hat der Adel auch ſehr groſſe Freyhei 
sen / vnd ſihet man bey ſolchem weder auff 
Fuͤrſten vnd Graffen / noch auff Hoheit 

vnd Reichthumb. Vnd wann im Krieg auß 
fer Lands einer vom Adel gefangen wird / 
oderfonft Schaden nimbt/fomuß der Koͤ⸗ 
nig ſolchen erſtatten / vnd jhn loͤſen. B 
ſagt / der groͤſte Herr in Polen habemiche | 
viel ober 25; taufend Cronen Jaͤhrlichs 
Einkommens. Er ſchreibt auch an 
Polen ſhren Koͤnig nicht / als wann 
Vetter / wie die Frantzoſen / ſondern / al 
er jhr Bruder were / halten thaͤten. 
ſtehet auß dem Adel die Reurerey / wier 
ſolche vnterſchiedlich iſt / vnd auch * | 
faggen zu Pferde dienen/ von denen! item 
© p den Huflaren / Haro buſirern / (emeriffn fin 
ine dem Fußvolgg / (auff das die Zt. 
* derthanen conzribuigenmöffen, von we bi r 
| Con- 
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dreß Roͤnigreichs Polemjic. 40 

‚Cnntribeionen gleichwol die Dodlores, Ma- 

; ‚gifri vñ Studenten befreyet ſeyn/ vnd den 
NHeiduggen/ Simon Starovolſcius, in feinem 
kZquite Polonozufefen. Es ſeyn der obbe⸗ 
Jagen Eofaggen theils /fo man Zaporen/es 

er ' »Cofachos nennet / der Griechiſchen Religion / | 
weelche dem Zürggen am fihwargen Meer 
ſehr viel zu ſchaffen machen / weil ſie mit jh⸗ 

me grentzen / ſonſten aber. dem Reuſſiſchen 

Biſchoff von Kiovien guten theils gehören? 

der ſie frey leben laͤht / die auch alles / vnd den 

Tod ſelbſien verachten / daher fie auch Co⸗ 

ſaken genennt werden. Sie wohnen auſſer 

den Polniſchen Grentzen / in den Inſeln / die 

ver Fluß “Boryfihenes;oder der Dnieprmas 

zu auchder ZaporenfifcheZunahm _ 
Bann fieder Polnifche —* 





de jubegaben. Ihr Anfang wird under 
die Regierung Königs Sigifraundi dep Et⸗ 
ſien in Polen / geſetzt vnd war damalen jhr — 
-Dbrifer Oftaphaus Da:kievicis MW 
ech — Bu’ de R 
Könige“ \ 


56 Neue Beſchreibung 
Königs Stephani iſt der beruͤhmbte vnd ſtat⸗ 
cke Held Potkova jhr Obriſter geweſen / der 
auff das ſicher Geleit ſich verlaſſen / vnd in 
Polen kommen / allda / weil er bey wehren⸗ 
dem Frieden dem Tuͤrggen groſſen Scha⸗ 
den zugefügt hatte / er hingericht worden ſt 

| Es ſeyn die Polen rachgierig / halten die 
Bauren wieleibeigene Leut: De PDofelift 
arbeitfam/ aber nicht aller / Daher fich ıheils 
auffs Stehlen / vnd andere lofe Handthie⸗ 
rung begeben. Cafpar Dennenbergerinder 

Preuſſiſchen gröffeen Landtaffel erzehlet 
om 232. Blat folgende Geſchicht / vñ ſagt⸗ 
Vmbs Jahr 1583. iſt eines Polniſchen | 
Herren Diener’ oder Schreiber / zu Königs 







ſpperg (in Preuſſen /) bey Resten Polkee 
nen zus Nerberg gelegen /fo hernach wieder | 
dahin kommen / vnd feines befagten Wire, 
Haußfrawen vmbein Stuck Geldes / fo 
naͤhermalen ihr zuverwahren geben /angea 
fprochen / fo aber nicht wahr war. Ertam 
- daräberin Gefaͤngnus: Vnd als der Rich 
tes jhn fuͤrforderte vnd vberwieſe / und fh pe. 
wit der Seraffprohree/hater geſagt· Es ſey 
in Wolealſo aebräuchlich/ daß / wann einen 
gen Geld haben wolte/ vnd niche wiſſe⸗ wie 







— — 


— 
5 


deß Ronigreichs Polen/:c. 57 
mit Fug darzu fommen fönne/man einen 
für dem Richter verflage/ond einenfalfehen 
Zeugen auffbringe/der den Beklagten vber⸗ 
geugen helffe / als hab er fo vnd ſo viel Geld 

vom Klaͤgern empfangen. Darauff dann 
alſo der Beklagte Gefaͤnglich angenom⸗ 
men vnd / nach jhrem Gebrauch / auff ſon⸗ 
derliche Tage / mit einer eiſern Keule / et⸗ 
lich mal auff die Schinbein vbel geſchlagen 
werde /biß er endlich / auß groſſer Marter / 
vnd vntraͤglicher Pein / auch vmb Entledi⸗ 
gung ſeiner Gefaͤngnus willen / ſich zu ſol⸗ 
‚cher angelogenen'ond erdichten Schuld bes 
Kennen! ond fich/ nach deß Klägers Willen 
end &efallen / mit jhm abfinden / vnd mit 
Ablegung einer gewiffen Summa &eldes 
vertragen müfle. Solche Practiken berte er 

allhie zuch gern getrieben / Damit Geld zuers 
Aangen verhoffend / were jhm aber mißlun⸗ 
gen / weiler feinen Zeugen auffbringen koͤn⸗ 

‚nen. So fchreiber der Dimüsifche Biſchoff 

3 4 Johannes Dubraviss in feiner Boͤhmiſchen 
Chronic / daß noch feiner Zeit bey den Polen 
gebrauchig geweſen / Daß einer den jenigen / 

Wwelchen er deß Diebſtahls bezuͤchtiget / ſelher 

Au * muͤſſen / wolt er onders nicht vom J 

8 ij ai — 


Be 


mit einem vornehmen vnd reichen Marın 






2 Vene Belhreibung. “= 7 
Dich gehenckt werden. Welches er dann 
von Breßlau beweiſet / welcher feinen Pol⸗ 
niſchen Wirth / ſo jhme fünffhundert Gul⸗ 
den entfrembdet / ſelder hat henlen müffen: 


Darüber aber jhme König CoAmirus in 


Polen / end fein Sohn Uladilas; Rönig 


in Vngarn vnd Böheim / cin Schadloß⸗ | 


verfchreibung und Vrlund geben haben, 
Es fchreiber gleichwol D.Laurentio Neüle 


fer in feinen Pofnifchen Hiſtorien 


daß König Stephan hernach gute na = 
Conflitutiones publicixt y etliche der al i s 


-onbillichen Statuten geändert / zum iheil 


gar abgethan / vñ neue an die ſtatt geordnet / 


darunder auch das Searatum; So ein Edel⸗ 


; © fen / oder die Lugen wiederruffen m 
wird feiches für einegroffe Schande 
sen. Wie man fich aber in 


mann einen Burger oder Bauremann 


vmbbrächte/ warn es fchon fürfenlicher 


Weiſe gefchehe / daß ernur vmb’20 


Schock gebüffer werde ſolte / auch mit auff⸗ 
gehaben / vnd die Straffe geſchaͤrffet wor⸗ 
den, Hergegen wann einer bey den Polen 
die Vnwarheit redet / vnd fich felber ſtraf⸗ 













» 
re 
Du 


7 < 
J RE; r Di dr ‘ 
. R “ P Lupr «X, 
der Speiß 
* 2 
—— 


Tu 54 = 


& Buß Aönigriide —— ee 
Kleidung; zuverhalten / deßwegen ſey fine - 
Srdnung da / daher hierinn ein Vber ⸗ 
fluß / vnd allzugroſſer Pracht iſt / welchen 
die Polen auch in der Frembde / vnd auff 
Hohen Schulen vben. Vnd ſeyn ſie der 
. Zune fonderlich. das gemeine 
Volgg dem Brandtenwein / ergeben / vnd 
dahero im Wacht halten / vnd Verwah⸗ 
rung der Plaͤtze / die Polen bißweilen auch 
wicht zum fleiffiaften. Wann fie mit einan⸗ 
der auff Geſundheit trincken / ſo ſchlaͤgt eis | 
ner dem andern das Trinckgeſchirꝛ / es ſey 
leich Glaͤſern / Höltzern oder Irdin / zum 
RKopff Vnd wann ein Diener ſchon drey 
—* vier oder mehr Tag außbleibt / vnd nur ſagt / 
er habe auff ſeines Herren GefundHeitges - - 
truncken / foift er ein tapfferer Kerls und 
wieder in Gnaden. Warumbaber die Po⸗ 
‚den‘ miteinem Glatz gehen / vnd allein ein 
Ba ia Haar auff dem Kopff laſſen / geben 
a etliche die Vreſachen / die weil fie viel Knob⸗ 
lauch vnd Zwibeln eſſen / damit atſo der 
Doampff hinauf koͤnne. Andere aber fagen! _ 
j vun folcher Gebrauch von den Beneg e 
 Diekit een her / vnd ſeye König Gafimir in 
——— ——— | 
MON: auf 


1? Ä | f a 


— 
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34 Neue Belhreibung 


auffaebracht habe / welcher / als der Koͤnigli⸗ 


che Stammen abgeſtorben / auß dem Clu⸗ 


niacenſiſchen Kloſter in Franckreich zum 


Koͤnig in Polen beruffen / vñ alſo auß einem 
Münch ein König worden : Wie hievon 
(Calpar Plautiws in nova novi Orb navi- 


gatione zulefen. Die WWeibsperfonen ſeyn 





Fſchoͤn / darneben aber theils zur Geilheieges 
neigt. Das Wapen betreffende / ſo fuͤhree 


— 


N 
a °’ 


diefes Königreich einen weiffen gefrönten 
Adler / mit offenem Schnabel) vnd außge⸗ 
breiten Fluͤgeln. Sihe vnden Gniſen. 


Deß Königreichs Rath befichet 1. von 


zween Ergbifchöffen / alsdem zu Gnifen/ 


oder Gneſen / vnd dem zur Reuffiichen&os 


wenburg / oder Leopoli, von weichen aber/ 
wie anch von der andern Geiſtlichkeit / an den 
gedachten Ergbifchoff zu Onifen/foperpe- 


zuus Legatus Sedis &Apofloliceifti ondvon 


diefem endlich an den Pabſt appellintwmird. _ 


2.Bon 14. Bifchöffen / Cals dem zu Cra⸗ 
cau / Poſen / Ploczko / Chelm in Volhimen/ 


Premiol in Reuſſen / Cameniez in Pod⸗⸗ 
Jien/ Wladislaw / Vilna / Kiovien/tucal 


Janouz än Lithauen / Meaniki in Samai⸗ 


gen Erm̃eland / vnd Culm in Preuſſen) 


Ar a  \ 2 bu 


zu Fan N a 


i deß Königreichs Polen):c. 535 


e.. 38 Palatini oder Weywoden / vnd einge⸗ 
| ‚mifchten Caftellanıs und Gapitaneß), (dann 


eigentlich. nur 3 2. Palatini in dieſem Roc 


nigreich von theils gesehlet werden.) 3 
&röffern oder Hoͤhern / vnd⸗ 2. Mindern. | 
oder Niederen Caſtellanen / (von deren / auch 


der Palatinorum onnd V; wecapitaneorum, 


oder der Burggraffen Ampt/ in der Vorre⸗ 
de geſagt wird.) Vnd 10. def. Königreichs, _ 
Dfficialen / alsda feyn der Groſſe Mars. 


- fehall in Polen) der Lithauifche Marfchall/ 


der GroßCantzler in Polen/fo Anns 164 
Herꝛ Ofelinsky gewefen/) der Lithauifche 
Cantzler / deß Reichs Viee Cantzler / der Li⸗ 


thauiſche Vice Cantzler / deß Königreichs - 


Schatzmeiſter / der Lithauiſche Schatzmei⸗ 
ſier und zween von den Hoff Officiern / als 
der Marſchall def Dotnifchen / vnnd der 


Marſchall dep Lithauiſchen Hoffe. Vnd 


auß dieſen zehen Aemptern iſt deß Groß⸗ 


Cantzlers ſehr hoch / vnd muß allwegen auß 


den beyden Cantzlern des eine ein Geiſtlicher 


ſeyn. Dieſe erzehlte 147. Perſonen / auß wel⸗ 


chen der gantze Rath beſtehet / bleiben ſo lang 


ſie leben im Ampt. Gleichwol werden De? 


Pala- 


sen theils / als die an / Eiſchoffe / RR 
17) ö 


26 Neue Befchreibung © 
Palatini, ondesliche fürnehme —— 
allein bißweilen in den geheimen Rath er⸗ 
fordere / die andere aber davon außgefchlofe 
fen. Dienun bey der Stell ſeyn / mit denen 
Rathſchlaget der Koͤnig / die abweſende 


Rathsherren aber werden berufen) wann 
mas wichtiges vorfaͤllt. Vnd ſonder⸗ 


lich erſcheinen ſie bey den Reichstaͤgen /fo | 


jet gemeinlich zu Warſau in der Maſau 


gehalten werden / darzu auch die Nunczz: 
terreſtres, Landpotten odes Geſandien / auß 


den Laͤndern vnd Herrſchafften erſcheinen / 
von deren Gewalt / fo ſehr groß ondider 
vmbs Jahr 1468. ſeinen Anfang genom⸗ 
men / Cromerus lib. 27. rer, Polos, ondobs 
gedachter Müller /ic. Fij, zu leſen Ferners 
ſeyn auſſer deß Raths zween Kriegs Gene⸗ 
raln / deren einer Feldherr / der ander ſein Ge⸗ 
nerxal Leutenambt / oder Ficariusifte Vnd 
iſi Sanulaus Konietz Poltæky, der im Mar- 
2io Anno 1646. zu Warfchaugeflorben/ 
viel Jahr fang Polniſcher Feidherr gewe⸗ 


fen. Ferners ſeyn die Land Dfficirer/alsder 


Vnter Caͤmmerer / Capitain / Findrich / 
Mund chenck / Fürfchneider/ Truchſaͤß / 
ee. + 


| — 


deß Roͤnigreichs Polen / ꝛc. 57 
‚ Smeifter/ond dergleichen in einer jeden Land⸗ 
—1 Item andere Offcirer vnd Beamb⸗ 
seen or und darunder die bey Noff: Item die 
I ‚Notariis (welche gemeiniglich vngelehrt 






leyn/) vnd die Referendarii Die Traban⸗ 
en ꝛc. der Königin Officirer vnd Diener / 
bb der König Ihr vnterhaͤlt / warn fie aber 


















in fich ſelbſt verſorgen muß:) Item die 


ern die Geiſt/ vnd Weltliche Gericht / vn⸗ 
der denen das Cracauiſche iſt. Vor Jahren 
 fepmdieApelationes auß Polen ins Reich / 


ig Cafimir um den Groſſen gangen / der ſie 
Anno 13756. gar auffgehebt / vnd herges 
een das Landrecht ins Schlos gen Cracau 


la nes dahin gehen folten/inder legten In⸗ 





Sricheftuhl/ oder an die Commiffarien / oder 
an die von den Städten darzu Depuirte 







F Er ie jum genannt / von deme mgn an das, ' 
Ä — der — Städte / als Cracau / 


— den Staͤdten / Flecken / Doͤrf⸗ 


egt / vnd verordnet / daß forthin alle appel- 


= | Dv . Gans \ 


seine BBitwweift/diefebe von ihren Wittumis⸗ | 


5 "nach Hall) oder Magdeburg / biß auff Kö⸗ 


Niantz aber man an den Koͤniglichen Ge⸗ | 


Sprowoeiyen möchte. Vnd folches Cracauiſch 
Erich wird jars [upremi Magdeburgich > 


3 


re? 
N 
— 


38 Neue Beſchreibong 
Sandetz / Bochna / Velicz | Cafimiria ws 
Ilcuſch / ſo alte in Elein Polen geleg n/in vn 
nen Sachen) fovonden Städten pr Fle⸗ 
cken deß Koͤnigre * dahingelangen /wı eis ei 
ger aber nicht/appelieen fan. Man geherda 
viel auff die Cxempel vnd Dosurtheiläjt m 
auff den Eyd ond die Landdiener Daß die⸗ 
ſes Koͤnigreich einmal dem er he 
Reich onrerworffen und — 
wollen vnterſchiedliche der Vnſern onnd 
darunder Melchior Goldafkus Heiminsfel- 
dius lib,6. de Bohemia Regno, cap, o.da er 
alſo ſagt: Poloniæ Regnum Imperio feuda- | 
tarium-, & clientelare>. Welches aberdie 
Wolnifche Scribenten nicht geſtehen wol⸗ 
len. Daß es aber ein Wahl Königreich ſeye / 
Das beſtreiten fie: Hergegen jetztgemeldter 
Goldaſtus an erwehntem Ort alſo ſchreibet: 
Regnum Poloniæ fait [ueceffivum & hare- 
ditarium in Regis familis, Lechia; Piaffia, 
© Jagellonia,wque ad Sigifmundn Augu- 
— Regem poſtremum ex firpeJagellonia. 
Sihe was von deß Königs befchnittenem > 
Er Gewalt / der Königlichen Capieulation, 
‚ Erönung/ Einfommenvnd Außgaben/von 
® & ührung dep Kriegs / vñ anderem megern 


| a by 












deß Roͤnigreichs Polen/ic. 59 
dey den obgedachten Gromero — Neugebau⸗ 3 
ern / Müllern vnd andern/in dem Izinerario 
Germania , vnd ſonderlich in deſſelben Con- 
£innation,cap.24. angezogenen Seribensen 
ſtehet / dafelbflen auch die Regenten dieſes 
Koͤnigreichs zufinden ſeyn Wann ein. Koͤ⸗ 
nig einen minderſaͤhrigen Sohn zu feinem 
Stachfolger hinderlaffen/fofegnihme Cura- 
Lores,oder. Procuratores,bipauffsıs-.Jahe 
feines Alterszugeben / wanner folchisete | 
reicht gehabt / die Vormuͤnder hinweg gen 
than worden / vnd hat er ſelber Die Regierung 
angetretten / wie Cromeru⸗ lib. 1. fol. 464. 
ſchreibet. Der jetzige König / Herr Vladis- 
laus,dif Namens der Bierdte/ift An.ı5o5 
gebohrn / und Anno 1633. den 7.Januaril, 
gessöne worden. Mit feiner erſten Gemah⸗ 
un / Fr Cecilia Renata,gebohrnen Ertz PRer⸗ 
tzogin zu Oeſterreich / die Anno 1544. den 
„5.(al.24.) Marti, dieſe Welt geſegnet / ha⸗ 
ben Ihre Majeſtaͤt Anno 40. vmb das En⸗ 
de deß Martii, erzenget Herren Caſimirum 
Sigifmundum Fuͤrſten in Polen / vnd ſich 
deß Jahrs 46. in die ander Ehe / mit Ftey⸗/ 
fein Anna/gebornen Hertzogin von Never / 
begeben. En — IE 


| 
| 
| 


* A — 


demſelben / fo viel man deren har finden vnd 


‚nem leiblichen Bruder (lemente,auß dem 


Pfuͤtzen in Podolien / fambt ihren Schloſ⸗ 







60Nene Beſchreibung 
Nach dieſer kurtzen Beſchreibung | 
Koͤnigreichs Polen / ꝛtc. insgemein / folge 
nun die vornembſte Stade vnd Oerter in 


esfragen koͤnnen / nachdem UNB/Ehales : 

Andreow / Andreouum; ein Städte 
fein / zum Ciſter zienſer Cloſter diefes Ray 
mens gehoͤrig / welches anic „fonften Ja- 
nulaus genannt / Biſchoff zu Breßlaw / vnd 
hernach Erg Biſchoff zu Gnefen/fambe ſei⸗ 






Ritterlichen Geſchlecht der Greiffen ge⸗ 
bohrn / erbauet / vnd demſelben / neben dem 


gedachten Staͤdtlein / auch ſieben Dörffen 
zugeeignet haben / wie Cromeru⸗ ib rer. 


'Polon.fol.ı 42. berichett. 


Auguftouu, in Podlaſſien / ein ‚Städt. 


fein vom König Sigifmundo — 
len erbauet / vor dem es auch den N | 





hat. Ligt zwiſchen zweyen Seen. — 
Bar, vnd Myedzibosz, ne 


{ 


fern / gelegen / wie David Frölich in ſeinem 


ce Züstorio Part.2.lib.1.p.3 25, berichtet. Es 
ligt Zar bey einem See/daranpain Waſſer 


® 
* 


—i 


—— Von deſſen Städtleins Erbauung. 
oben 


— 


= Beh Königreichs ——— Te 
Sben indem Eingang /- vnd Defchreibung 
t dolien / geſagt worden iſt. 
= Bedgosky, am Fluß Bro / von (heile 
Teutſch Bromberg genannt / in Cajavia, 
wiewol diefes Staͤdtlein theils zu Domes 
rellen referigen / wie Hennenberger in der 
groͤſſern Preuſſiſchẽ Landtaffel ſetzet Theils 
Taffeln machen zwey Ort auf beagoy 
ſo fie Biageſtie nennen / vñ Bromberg Vnd 
Cromerus ſagt bb. 13. daß der Tacus 8* 
Byadgoftienfis vor Zeiten = egradenfi 68 ſeye | 
- genannt worden, 
Bel, Zidacow, — — 
Hubieſſ ow, Grabopriey, Thyjfowice,Chelm, 
« (allda ein BifchoffsSig)) Crajlinaw, Rat- 
70, Lynbow/fya, Sambor,ond Sonok, nennet 
; ehrngedachter Vngar / D. Frolichius, alles 
Staͤdtlein / in dem Mittaͤgigen / klein oder 
ſchwartz Reuſſen / fo mit vielen andern 
Staͤdtlein / an den Waſſern vnd zwiſchen 
den Pfuͤtzen gelegen / vnd mit beveftigten 
Schloͤſſern begabet ſeyn. Cromerus MR NE 
p:3 30. ſchreibet / daß Anno 1376. König 
Ludoviceus in Vngern und Polen / Krieg, % 
in Reuffen geführt / vnd Chelmarg, Grabo- 
—— Erodlum, Sevoloſum, ‚und Bel- s 
zum 


















62 Nexue Beſchreibung 
Zum, — eingenommen habe. Es li 
auch ein Chelm nahend Cracau und Ozwie- x 
zn, in klein Polen. — 
Belæiz vnd Leſenizin Pole hen / 
ſagt er Froͤlich / die Evangelifche pornchme 
Sen altdaberühmbe. u 

Benſchin / ein Städfein inffein‘ De ‘' in 
Be Waffer Brendnitz / vnd den Schlefi J 
ſchen Grenteen / gegen Beuten vber /vnd 
auff der Straſſen von Breßlau nach Cra⸗ | 

sau gelegen. | * Sen Ä 
Bietʒ/ Bierza, — 

Ein Stadt in klein Polen / an den ? ne 

| garifchen Grentzen / 15. Meilen von Eras 
raau / vnd in einer lufligen Ebne gelegen / vnd 

muit einer ee 7 a- 7 

"pa befeuchtiget / auß a hwe⸗ 

fel gemachet wird. Hat einen befonder 
Koͤniglichen Saftellan /ond träge De Bo⸗ 
den herumb allerley Früchten / wie lt * —J 
org Braunen ſechſtem Theil —* Theatri 
—— ſtehet. If ein gar vefer Det, Cro- 
| ers ſagt daß der Nahm Biecd nehr 

OB ngarich/als Polniſch ſey; vnd daß es 

„hie ein Schoßſ habe. Siher vnten Sande 

















— 





N 


— 


ws, 
ie: Bau 
ker 


| ir „„Birze; Birfen, —— 
* * den Lifflaͤndiſchen anben/ gegen 
Semigallien / nd nicht weit von Radti- 


 wilißki gelegen / vnd fambt Dubinki, den: 


. Nergogen von Radfiwilgehörig. (Es wird 


a 


" genjbie gleichwolder König Gufavm Adol- 
pre au Schweden Anno 1623. belaͤgert / 
vnd endlich erobert hat. 


Blonie ein groſſe / aber von höltzern Haͤu⸗ + 


i fen fchlecht erbaute Stadt / vier Meil von 


Warſau wie Adrianus Romanus in Thea- 


tr0 Urbium pag,260. berichtet / gelegen. 
Bobova Gribow, Lakliczyn, Voinic, 


ſagt D». Froͤlich / ſeyen kleine ——— 


Bochna, Ban. 


Eine Stadt in Posen/fänff Meitenvon | 
Cracau / ſo Anno ı 252. als das Saltzberg⸗ 


Ä 
3 Seidl ein. 
b: 
} 


werk dafelbft erfunden worden / noch ein 


tieff vnder der Erden aupgehanen / vnnd 





i 


3 Angeide polen es ne 


Bes von theils vor die fürnembfie Be | 
ung in Lichauen / darinn ſie gelegen / gehal⸗ 


Dorf geweſen. Das Saltz wird da gar 


zum cheil durch Menſchen / zum iheil durch 
Br Pferde herauff gezogen / vnd iſt derMneiften — 
cheil voß wie Grpfiall/ durchicheinend / ie 






64 Neue Beſchrebung 
hart wie ein Stein / alſo daß man fehr groffe 
Säulendavon außhauet / welche die außge⸗ 
hoͤlte Gruben, vñ in ſolchen Hoͤlin die Zim⸗ 
mer] auch die Staͤdt ſelbſten / ſambt den 
Weylern / (dann dieſes Bergwerck ſich gar 
weit vnder der Erden erſtreckt Dfodasüber 


gebauet ſeyn / vnderſtuͤtzen vnd halten. Es 


man weiter nicht aype lixen darff. 


wird auch auß dem Waſſer / ſo auß den zroſ⸗ 
fen. Brunnen under der Erden herauff ge⸗ 


ſchoͤpfft wird / ein weiſſes Salg gefotten/ 
wie (romermlib.o fol.223.besichtet. Zrö- 





lichius fagt alſo: Bochna & ——————— 


lizkr).ob falinas celebria oppida ‚quork * 
damenta inſtar cuniculorum ſunt pe F 
ideò habitationi minustuta, Sihe was 
Bertius, in Beſchreibung Poten/pagsgag, 
‚feg. gar weitläuffig von — * erg⸗ 





ne zu en ira en | 


Boleslavecia if} einSchtoßi in dem Ve 
lunenſiſchen Gebiet / wie einer berichtet 
Sonſien ligt cin Boleslaw nahend Wie: 





| Re deß Roͤnigrelchs Polen’ ie. ag 
z lun / vnd bey den Schleſiſchen Grentzen / vnd 


an dem Waſſer Ber ſo ein Stadilein 


ſeyn ſolle. 


BoriſſoWw. ein Siabdilein in Lithauen / 
ſpo ein ſtarkes Schloß von haͤrtiſten Eichen 


| ‚gemacht / zwifchen ven Pfuͤtzen / wider die 


Deonung fat) mi Einfaͤll / vnd datinn eine 






2 We Bozenta dem Bifchoff zu Cracau / 


| den Nahmen I wie — —* 12. erin⸗ 





——— / an dem Waſſer Profza, oder 
. Praufna, allbereit in Groß⸗Polen / aber 


 anden Schlefifchen Graͤntzen / vnd auff der 
Lndſiraß von Breßlau nach Worſanu / ge⸗ 


legen / ein Staͤdtlein. 


ransko, ein Städtlein in Podlaſſen / 
gm: Fluß Sur / allda ein Königlich Hoffoe⸗ ** 


sicht iſt / wie Frõl ic hiu⸗ berichtet. 

* Braslow Brezama, Chmielnik,Vin- 

: ‚niza,& Swinigrod, ſeyn hoͤltzerne Staͤdt / 
ſo auch von Holtz gebaute Schloͤſſer haben / 

vond in Podolien gelegen ſeyn / wis beſagter 


sr 


g Brei are Qu * in —— eine 


3 


“w 


66 Neue Befchreibung: 
Stadt ſetzet / die erBratülaviam — | 
ſagt / daß fieein Schloß auff einem Felſen 
bey einem See / erbauet habe. Cromerus: 
fchreibee 7 / daß obgedachtes Braslor, oder 
“Braslaviam, Stadt und Schloß/in Podoz 
lien / Anno 1432. Theodoretus oder 
Oftrogies,ein Reuffilcher Hertzog / vnd reits 
barer Mann / fo es mit. dem Suitrogellones. 
der Lithauen angefallen/ gehalten/onbrane 
habe. Hernach aber vmbs Jahr — 
chet ex. Cromerw Braslor zu einer Stade 
deß Lithauiſchen Gebiets. Sagt auch deß A 
Breſcium ein Lithanifche Stadefye 7 
Brefima, Korezin, Urzedoyn ERnin | 
covv,Parcovv,Rofcien, Sadex,Rofpi-. 
za, Orlovia, Piatek ‚, Radzieiovv, Leo- 
vvalovv, Goftmin, Raczyaz, Srenslco, ' 
und Raczanovv , fagt vielgedachter Bis; 
gar/ David Frölich,part.2,Viatorüykbr. 
p. 323, ligen alle an lettichten ond pfühigen 
Orten / vnd feyn auch die. meiftennochdate ⸗ 
über mit Schloͤſſern und Fluͤſſen wolbene 
ſtigte Polniſche Staͤdtlein. ET 
® Breite; cn Sem 
Eine&odt in&ishauen/fo Cazimirm], 


in Polen Anno ır32, ſambt der m 
* | ande 


— | “ 
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TE en; Aönigreiche Polenyec. — 
Zandſchafft herumb / in feinen Gewoalt ge» 


bracht / nach demer biß auffden zwölften 
Tag vor der Stadt gelegen / und haterhers 
- nach ober folcher ein Schloß von Ziegel⸗ 
ſteinen erbaut. Ligt gegen Poln / vnd an ſel⸗ 
bigen / auch den Podlaſſiſchen Graͤntzen / vnd 


— 


dem Schiffreichen Siuß “Bugs , welcher? 


* 


vntd die Pfuͤtzen / ſie gar veſt machen. Hat 


* 


‚vor Jahren / vnd damalen / als CaTimirm, 


wie gedacht) fie eingenommen; den Reuſſen 


gehört / an welche fie wieder mußfommen - 


feyn / weiln König Cafomirm der Groffe 
Anno 1 349.biefelbe wieder erobert / welches 


die Lithauer verdroſſen / vnd daher fich auch 
daran gemacht / vnd den Dre durch Vber⸗ 


gab / einbekommen haben. Durch de Große 


Fuͤrſten Jagelons Heurat iſt auch dieſer 


Ort / mit gantz Lithauen an Polen wieder 
kommen. Wiewol jhn damaln Hertzog 
toudu⸗ innen hatte / deme aber ſolchen her⸗ 
‚nach Anno. 3 90. ſambt Cawenecia Pole/-. 
Senf, ond Grodno, gedachter Fagelonamf 
weil Firondes es miedem Teutſchen Dis 
den hielte / doch jhme folgendes denſelben wie⸗ 


oo 


der zuſtellte. Nach feinem dep Fveudi,ond 


noch vor deß beſagten Königs Tode im 


Jahr 


Pr 


“ 


68. Neue Veſchrebung 

Jahr 1434. erfolgt / hat Suitrigello, de Ko⸗ 

nigs Bruder / Lithauen angefallen / vnd die⸗ 

ſes “Breffe Anno 143 3. aber vergebens be⸗ 

laͤgert. Anno 1505. iſt allhie der —— | 

Landtag gehalten worden. 
Es iſt noch ein Brefe, aber in 1720 an 











gelegen / weiche Stadt der Preuflifche Kits | 


ters Orden Anno 1332. drey Monat lang 
belaͤgert / vnd endlich durch bergab Feine 
genommen / das alte Breſte zerſtoͤret/ vnd an 
einem veſtern Ort / da es Sampff vnd Mo⸗⸗ 
raſt hat / gebauet. Man referigtzu folchen. 
Eujauifchen Brefe, oder Brfeflie, Radzie- 
jow , Crwvicz, vnd Comwale, oder Cowa- 
bw. Es gedenfet Laurentius Müller in | 
Sp Polniſchen Hiſtorien der — 
rieſſe im Buchſtaben $ ijund iüif/ dahin 
die Tartarn / bey Regierung Königs Ste- 
phani,bißauff ı 3.MReilen geftreifft/ond all 
daer /.der König / der Cofaggen Dbriften/. 
gleich wie feinen Borfahren/ den Potkoua / 
dem Tuͤrggen zugefallen / hate | 
laſſen. Welches / fonders zweiffels / das be⸗ 
ſagte Lithauiſche Bre/ke ſeyn wird) welches 
von theilsnoch “Breffe Ruſſcum jtem Brie- 
v fispnd “Brizefiiie, vnd vom Adriano. Ro- 
t "mano 





beß Roͤnigreichs Polen / ꝛc. 09 
> wano “Brejlia genannt / vnd daß es ein groſ⸗ 
Stadt / an den Graͤntzen Lithauen / gegen 
Podlaſſen gelegen / ſeye / vñ ein groſſes / aber 
boͤltzern (dariũ er ſich vielleicht jrren mag /) 
mit zweyen Waſſern vmbgebenes Schloß 
habe / geſagt wird. Wann man von Cra⸗ 
ea) Sandomir vnd Lublin / nach Vilna 
> geifetfofompemanhiehen —— — 

» * Büfeium. Es fchreiber dep Königs Si- 
. Sgifmundi 1, in Polen Secretarius, Jodocus- 
 Eadovicw Decius, de vetuffatibus Polono- 
2 ‚rum,lib. 3.fol.ı13.daßim Jahr 15 16. Die 
x Tartarn Reuffen oberfallen/groffen Schar 
den im Land gethan / vnd ober Die so. tau⸗ 
ſent Menſchen indie Dienſibarkeit mit ſich 
hinweg gefuͤhrt / auch widerihre Gewonheit 
. Die Stadt Baſcium zuerobern verſucht het⸗ 







- gend pielleichedasumb/ weiln / wegen Des 






"Sommelichen Hitze / damalen die Pfüren/ 
‚mie welchen die Stade beveſtiget iſt / außge⸗ 
aucknet waren. Als man aber die Vor⸗ 





ij Byels⸗ 


⸗ 

> — _ _ 
* J 
J 


HF vnd Anno 1202. gefiosben/inder: S 


Neue Beihreibiingen, ——— 

x Ba Bielsko, die Haup ptſtadt in 
Podlaſſen / an dem Fluß Byall, ſo holben⸗ 
ne Gebaͤu hat. Be: 
| Golifch,SalicgyCalifia, | 
Bon theils auch Cals genanın I eine 
 Stadt/ond Weywoden Sitz / (onderweh 
chen man Gniſen / Pysdry, 7. artha, M klo, 
Lauda, Konin, Slupeza, vnd Kolo referisen er 
thut /) in Groß Polen / foniche wol von 5 
Werfen / als dem natürlichen Lager / vnd J 
dem Fluß Proſna, ſo ſich auff der gre — 
Ebne herumb weit außbreitet / ſeht ven 
Allhie iſt Hertzog Miezislaus ‚der —* it 7 
ten mal in Polen zu regieren — 



















lus Kirchen / ſo er erbauet / vnd mit: 
Prieſterlichen Canonich Ma. ao i ret | 
bat / begraben worden. Alsmanaber herz 
nach Stadt vnd Kirchen an einenandern 
Ort verſetzt / foifi fein Grab under fe m = 2 
Simmelfichen blirben. Anno 12701 
bie ein Kalb geworfen worden / fo ;r 
Hunds koͤpff vnd Zaͤhne / vnd ſieben Ste 
fuͤſſe vnd zwar das groͤſſere Haupt am 
sen Ort / das kleinere aber am Schwang ge € F 
—— : DB N en Y EERER vnd De 5. = 


deß Königreichs Polenysc. Pr 


gelein Abfchewen getsagen haben / wie (ro- 


 „swerwelib.9.fol.233. berichtet. Anno 12 84. 
hat Hertzog Heinrich von Breßlau das 
Schloß allhie eingenommen / ſo füme Sar- 


dinuojus, der Hauptmann darauff / verraͤh⸗ 


teriſch vbergeben hat. Die Stadt iſt kurtz * 


J 
y am u 
iu 73 > 0 0 2 2 00 gi 27020 08 200 BD’ in. u 


zuvor / durch onverjehenes Fewr / abgebron ⸗ 


vo 


‚nen. Vnnd zu befagter Eroberung deß 


Schloſſes / hat Nertzog Pramu am in Groß 


Polen / des Anno 1295. zu einem Konig / 
als Polen fange Zeit keinen mehr gehabt/ 


E wieder. gemacht worden / Vrſaech geben/ / 
weilner ſeine Gemahlin Lueard / vnſchuldi⸗ 


ger Weiſe vmbbringen laſſen / wie er dann 


dald hernach / als er Rönig worden / dutch 
* Nachſtellung des Marggraffen zu Bran - 
denburg / auch ſein Leben hat laſſen muͤſſen. 


2 








rhat allhie das Spittal in der Vorſtadt 


ſe Scadt / wie auch das nicht weit von hin⸗ 
nen gelegenes Stadlein Feaviſſin, ſo Die 
Taffeln Effafifchin nennen/ angezündet, 





BETEN, 
— 
vecrgtbens belagert. 
xF 


| 
RR 


baut. Anno 1306. haben die Lithauer Dies 


Anno 133 1. haben die Teutſche Ritter ouß 
/ ond nicht ohn jhren Schaden R 


& iij - David ; f 


? ſcheid zwiſchen Calıffanr vnd Cal, foer be 
‚dein Polen ſetzet / vnd ſagt / daß Califam wes 


2 dem Weg von Warſau auf nach Grodno 


ligt in Podolien/ vnd iſt eine Biſchoffliche 
| | Sctaͤdt / 
— | \ 


45.» 


| Schloß / deß Ertzbiſchoffs von Gneſen / wel⸗ 
che / wie auch das Städtlkin Quecifpvum, 


Tochter / die Freylein vnd Königin Hed⸗ 
wig / hielte. Vnd wird das erſte mit Ria⸗ 
gab erobert / das andere aher verwuͤſte 


v2 Die Befhreibung‘ 
David Frölichius: machet einen Vn 





gen dep Jeſuiter Colegiiberähmt [epelParz.. 
2. Viatorii lib. i. p. ʒ 22q. | 
Camenum, Kamin, ein Städiteinund 


nach dei Königs Ludwigs in Bingarnund 
Polen Zode / man jhme eingenommen / 
weiln er esmit dem Hertzog Inder Maſau / 
wider deß gedachten Koͤnigs hinderlaſſene 


Camieniez, Kamieniecz, 
Dieſes Nahmens ſeyn vnder ſchedliche 
Staͤdt im Königreich Polen. Einelige auff 


vnd Ailna, in der Maſau / am Sup Bug. 

Das ander Kamieniec, ligt am Fuuß 
in Podlaſſen oder “Poalacha, dahin man 
gelangt / wann man von Sracananff Frlna 
reiſet / als weiche Stade von Brefle auf 
der Straffenfolger. Das dritte Cameniet, 


deß Roͤnigreichs Polen. sc. 75° 
Sraadt / allda auch ein Adelich Moffgeriche 
een Micralıw im 6. Buch vondeß 
 Pommerlands Gelegenheit und Einwoh⸗ 
ern / fchreiber am 611. Blat alfot Die 


{ 
4 
| 


Cammin (in Pommern) von Camenigin 
Polen / da auch ein Bilchoff refidiret } und 
das den Nahmen von einem ſteinern Hauſe 
hat / nicht zu vnterſcheiden gewußt haben. 
Zemeẽeynet / daß Cammin vnder dem Ertzbi⸗ 
ſchoff von Gneſen gehöre / dahin Camenitz 
Zelegen iſt Was nun die Stadt Camicniex, 

u HGameneciam ‚oder Clepidavam in Podo- 

lien anbelangt / ſo ligt ſolche auff einem Fels - 
en / vnd wird vor vnuͤberwindlich gehalten. 
at ein Schloß / vnd rechnet man vonhins 
onen zorſehr lange Meilen nach der Reuſſi⸗ 
ſchen Lewenburg / alsdie an den Moldaui⸗ 
fchen Grängengelegen, Iſt von den Dars. 
erbauet worden / ehe die Teutſche Baflarne 
ſich hieher gefent haben; welche Baſtarne 







hernach mie den Gothen in den Krieg gezo⸗ 
en ſeyn / vnd alſo dieſes Land den Slaven / 
von welchen die jenige Inwohner herkom⸗ 
wen / vberlaſſen haben. Sihe Romanum , 
48. 205. D. Frölich.lib,3,Part.1,Fiator, 
.  Pags2.16,feg. führer hievon diefe MWort:Ca- 
€» mien- 
— 


J 
us . 
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24Neue Belchreibung: 
myenec Podolie, divinä fere manuinter ar 
duæs chvofäsque rupes condita hinc inexpu- 
grabils cenſetur, ac ſæpiu ab ea Tartari. 
Valachi, & Turcæ, cumingentäjlrage, & 
dedecore,zepalfi funt, Welches ex liba part, | 
2.9.326. wiederholet / vnd noch dieſes darzu 
thut: Arx illius etiam rupe petrosa  undique | 
cineta est. Cromerus, in der Leich Sermon 
König Sigiſmunden dem Erſien in Polen 
gehalten / ſagt / daß diefer Rönigdas Schloß 
allhie / Item die Schloͤſſer zu Lewenburg / 
Sendomirien / Corein / — 
wieder gebeſſert / vnd beveſtigt hahhe 
Cazimirz, Caſimiria. 
Eine Stadt in klein Polen/ zwiſchen den a 
Steinklippen ander Weichſel gelegen ſo 
eine auf den ſechs Staͤdten iſt / ſo das Cra⸗⸗ 
cauiſehe Königliche Obergericht beſitzen / 
bon welchem man nicht mehr appelisen 
darff. Es hat Cremer noch ein 
rum, welches / wie auch Samotuli, Zu 
Staͤdtlein in Polen / den Edelleuten gehdr 
rig / nach Abfierben Koͤnig Ludwigs in Vn⸗ 
garn vnd Polen / bey dem Iaterregao oder 
Schalt Reich / wie er —9 — wor⸗ 


denſeyen. 
— 3 





deß Rönigeeiche Polen/:c. * 3 

Sg ‚Cauna, Caunum,Kowno, | 
N Re BERN 
Eine Stadt in Lichauen / fo von Zeus 


en vnd Lithauesn / vnder einander be⸗ 


wird. Iſt groß / vñligt an dem Ort / 
wo das Waſſer LAilia in den groſſen Fluß 
Nemenum oder Niemen,fo vor Zeiten Chro- 
2 nongebriffen fallen ehut / ‘fo vmbs Jahr 
1 3 oder 92. von dem Teutſchen Preuſ⸗ 
Niſchen Orden vergebens belagert worden 
iſt Allhie iſt Paulus Oderborniax ſo von dem 
Leben deß Großfuͤrſiens in der Moſcau / Jo 
bannis Ba/ilidi ein Buch ——— * 
Kirchendiener geweſen. — 
cechanovia, ein Staͤdtlein in der Da- 


f m / ſo die Lithauer Anno 133 ——— 












* ‚-Cheeiny, ein Staͤdtleim in ‚Polen b 
fein Gruben berähmbriß, Hat ein Schloß 
auff einem Steinfelſen gelegen / mie Froli. 
chiu⸗ ſchreibet. Cromerius⸗ hat einen Ort / den 
5 Ühenciny nennet / allda Anno 13 3 1. Ko⸗ 

ig Madulaus einen Reichsſtag gehalten. 


oder Oniepr] eine Stadt. | 
4 J— Cleci- 


° Cayrkafli in Folbinia andem ußBo- Ku 





Go Neue Beſchreibung ir 
Clecicum, Coftrinum, Strödam;, $ 
Pobedifcos, die Staͤdtlein bat Anır 3: 


der Teutſche Orden auf Dreuffen/ * 





dere vnd verbrannt / auch Der Kurchen pi 
Kloͤſter nicht verſchonet. FR 

Glefcum, Kleezk, eine Statt * 
thauen / nicht gar weit von dem Wifptung 
deß Fluß Memen, oher Nemeni gelegen. 

' Clobufcum, #48 Staͤdtlein hat Hertzog 
Johannes von Oz ꝓie in Anno 1457. gs 
pluͤndert vnd angezündet/ wie ramerzs.bes 
richtet. Wird vielleicht „Globwezko , oder 
Clobucz.ko,beyden Schleſiſchen Graͤntzen / 
Burn Boleslau vnd Cracau ‚gele, 

4 n. Ä 
 Colbmnie;i in dem Diträgigen/Feinen 
oder fchwargen Reuffen gelegen/ ein; | 
deß Salkfiedens/ bekandtes — 
Frölichius berichtet. | u 

Conin, Konin, ein Staͤdele /ſo ſat * 
feinem Gebiet An. 13 31. der Teuiſche Or⸗ 
den verwuͤſtet / aber bey dam See 
lo, vnd dam Staͤdtlein Glaſin hat ex Schu 
den genommen. Ligt an der Warta zii 
fchen Bra) und Aamın, in Groß Polet | 
vnd em man/ weil es der beſagte ſiußv nb⸗ 














deß Roͤnigreichs Polen c. 77 
giht / nicht anders / als ober Bruͤggen darzu 
fommen. Hat ein Schloß. 

. Corein, Corciniam, ein newehölgerne 
Seadt / mit einem gemaurten Schloß /an 
dem Waffer Yüloco;ond zwifchen den Pfür, 
hen gelegen / wie im jcchften Theil deß Thea- 
tri Urbium Georgen Braunens ſtehet. 
Martins Cromerw ‚welcher Anno 1 589. 
Zeſtorben / ſagt lib.20. fol.451. es werde Cor- 
auch die Neu Stadt in Polen ges 
nannt. Die Landtofflen ſetzen dieſen Ort 
"Corczinnicht an den beſagten Fluß Niclo⸗ 
ko ‚ ſondern an die Weixel zwiſchen Cra⸗ 
"can vnd Sandomirs / in welches letztere Pas 
ſinat auch gedachtes Staͤdibuch jhn /efe⸗ 
Aren ihut. 
= Coöften,Koften,Coftenum;ein Stada 
lein in dem Polniſchen Schtefien / vnd der 
Segend Frauſtadt / auff groß Glogaw zu / 
hat vorhin ins Schleſiſche gehoͤrt / aber An⸗ 
no 1333. haben die Polen fich deß Städte 
leins / durch Vbergab / vnd deß Schloſſes 
mit Gewalt bemaͤchtiget / vnd von ſolcher 
Zeit an / iſt dieſer zwiſchen den Teichen vnd 
Pfuͤtzen gelegenes Ort in der Polen Haͤn⸗ 
> den wie omerus lib. xı. fol.297. ſchreibt. 
F Curewhatdas 1333. Jahr. Cra⸗ 
| 8) | 


















78 VieieBefribung 
| Sracau/Gxacow/Cracovia, 


Dieſe Königliche Hauptſtadt — l⸗ 
lein in klein Polen / darinn fie jhr Lageran 
der Weichſel / oder Aala hat /ſot ir 
gangen Königreich / C vnnd under welche 
Bertius die Staͤdtlein Biec2,/ — — — 
derz, Lelow, Kzyaz, vnnd Prosgovice,. 
sechnet/ ) lige von Pofenbey so: vnd ſo wich“ 
auch vonder Reuſſiſchen Lewenburg on 
Lublin 36. Breßlau 3 6.1 Warſau 40. Date‘ 
sig so: Bilna 100. end Sandomirien 22. 
Polnifche Meilen. Es Haben —— 
derſchiedliche Autores, vnd vnder en: 
Lundorpiws lib, 27. Contin. Sleid 
Chytræus lib. 28. Saxon, fol,791, Theat 
Vrbe G. Braun Tom.6.0nd Frölich.hb.r. 1% 
parta.di iatorii p.3 19 beſchrieben / auß wel⸗ * 
chen wir allhie etwas vernehmen: wollen. 
Vnd zwar fo fagen theils derfelben [mit | 
welchenesauch Cromerus lib. rer. Polon 
f. 29. vnd Goldaſtus lib.3.de Regno 3 hen 
mic,cap.ı 2. halten / daß Cracm,odek Croc # 
des Böhmen Hertzog / vnd deß Zecbiond 
Lechi, ig beyden Fuͤrſtenthumern / Böheim 
vnd — —— — Stadt an dem 
hi 7 














l * ur) 


deß Roͤnigreichs Polennc. 7 
lincken Vfer der Weixel / als an dem Du 
da er gewohnt / erbauet / vnd nach feinene 
Namen Cracau genannt; Vnd nach dem 
auff dem Hügel Vavrel / fo ſelbiges mal die 
Weichſel von der Stade abgeſondert / ein 
Schloß darzufommen / er Gneſen / fo — 
Vorfahr der Lech / erbauet / verlaſſen / vnd 
forthin dieſen Ort zum Haupt deß Landes 
gemacht habe. Vnd vermeynt gedachter 
Soldaſtu⸗ daß den Böhmen dieſe Stade 
hernach vnderworffen geweſen / biß Mefco, . 
‚der Polniſche Hertzog / Cracau erichlichen? 
vnd zu ſeinem Recht gebracht. Vnd Habe 
folgends dieſes Hertzogthum Cracau vnd 
Sandomier / das fleiner: Polen — J 








Kalten zu nothwendigem Gebrauch jhres 
—J ſondern auch zur — —— 


d 
Ak 3 





30 Neue Befchreibung 
Vnd dann auch an Höflichkeit ond Zier⸗ 
lichfeie der Burger ond Inwohner / (deren 
ein ſehr groſſe Menge/) mie den Teutſchen / 
. Welfchen vnnd Frantzoͤſiſchen Städten 
ſtreitet. Vnder den Polniſchen aber vnd / 
wie Cromerus will / vnder allen denen ſo ge⸗ 
gen Mitternacht ligen / den Vorzug hat Er 
der Erbauer Cracu⸗, iſt gegen Crarau vnd 
der Weichſel vber / auff dem Berg 
(al. Renkauka,) in einem Grab / wieein 
Berg auffgeworffen/begrabtworden. Vnd 
iſt ſolches noch auff den htutigen Tag meht 
weit von S. Benedicten Kirchen 
vbrig / wie beſagter Viſchoff Cromeræ he⸗ 
zeuget. Es iſt auch noch ein anderer Berg F: 
oder Hügel / nicht gar weit vonder t / 
auff welchem feine Tochter in dergleichen: 
Grab ligen foll/foeineverfiändige ——2 
fere Jungfrau / Nahmens Zrrda, gem 
die ſich endlich von der Bruͤggen 
Weixel / zu Erhaltung jhrer Yungfrans. 
ſchafft / geſtuͤrtzet hat wie zwar die Polen 
wollen; Philippus Cluverius aber kb. | 
tig.Germ.c.4.4.diefes wie auch anders € 
für eine Fabel haͤlt Gleich wie auch dem e 
ſagten Cromero es eine Fabeliſt/ daß 




















deß Roͤnigreichs Polen ꝛc. se 
zel Haget / den beſagten CAacum, zu deß Le⸗ 
chen Sohn machet / weicher Cromerusdie 
Erbauung dieſer Stadt Cracau vmbs Jahr 
Chriſti ⸗oo ſetzet Petrus Apianus vermeynt 
fie ſeye deß Prolomaı Carrodunum. Dep 
Fiuß Kundifa, wie ſhn Daniel Cellarins in 
feinem Speculo Cofmographico, in gedach⸗ 
tem Theatro nennet / oder deß beſagten Cro- 
meri Rudava, laufft vmb die Stadt wird 
auch hinein / vnd dardurch geleitet; Sie ligt 
vnder dem 42. gradu longitudinis, vnd 0. 
ſampt faſt einem halbẽ gr. latitudinis, da der 
iangſte Tag im Sommer von 153. Stun⸗ 
den iſt. Hat einen gar reinen vnd geſunden 
Lufft Der Boden herumb iſt nicht allein 


ſeht anmuthig vnd wolgelegen / fondern iſt 
‚auch an Getreid Frůchten / Gold / Silber / 
Kupffer / Bley / Eiſen / Calmisſtein / Saltz / 
Marmol / Alabaſter und andern Erdge⸗ 
wachſen fruchtbar. Daher auch ein groſſer 
! Handel zu Cracau vonden Inheimiſchen / 
Teutſchen vnd Italianiſchen Kaufleuten? / 
getrieben wird / dar zu dann der ſehr Fiſchrei⸗ 

"che Fluß / die Weiſſel / Weixel / oder Fifa 
la jhnen gar bequem iſt. An lebendigen / vnd 
auß der Erden herfür quellenden Waſſern / 








veß Könige pelinhe 8% | 
- Francifei,fampt dem Convent /inwelcher 
EB: Salomra, die Koͤnigin zu Haliez deß Her⸗ 
wvoss Boleslai Pudici in Polen Schweſter / 
vnd der S. Andreas Kirchen eben in dieſer 
Stadt Stiffterin ruhet. Hat inſonderheit 
Kuͤnſtliche Stuͤhl. Nicht weit davon iſt die 
Kirch zu AU Heiligen / auff welchedie S 
Jacobs Kirch/mit einem ſehr weiten Spi⸗ 
tal/folget Vnd ligt nahend dabey deß 5). 
BGeiſtes Spital / ſo gar groſſes Einkommen 
Hat. Es ſeyn auch da die Kirchen zu S. 
Marx/ (dabey S. Stephans Cloſter /)yu 
SGSAnna/ S. Æeidio, S.Maria Magda⸗ 
lena/ vnd andre mehr. Wie dann auch mit⸗ 
ven auff dem Marckt eine kleine Capellen zu 
ſehen / ſo gar alt iſt / vnd Alter als die Stade 
Cracau ſeyn ſolle / in welcher folgender Zeit 
der M.Aaelbertus die Polen in der Cheiſt⸗ 
lichen Religion vnterrichtet hat / jetzt aber 
darinn Predigten gehalten werden. Eshat 
jetzt die Stade aucheinennewen Marckt / ſ· 
ſehr groß/ondeinneneRirch/ondfichermie 
ten auff dem Marckt das Rahlſhauß / da der 
Stad Sachẽ verhandelt / vñ Gericht gehal⸗ 
3 ten werden. Vnd dieſes Rahthagß hat einẽ 
J am bohenThurn ſo man von weitem ſehen 
⸗ 846 kan / 


| nn — El en 
— — — 





— — - An ——— 
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kan / vnd der von Quaderſtucken gar — ⸗ 
lich und kuͤnſtlich auffgefuͤhret iſt z. Die an⸗ 
dere vnd obgedachte Stadt Cafmiria, ge⸗ 
gen Mittag gelegen / hat den Nahmen vom 
Koͤnig (a/ſimiro dem Groſſen / der ſie erſtich 





geſtifftet. In dieſer ſeyn beruͤhmbt die Kir⸗ 


ein Wunderwerck / ſo ſich auſſer der Sta 


Mm 


a 


"Stanislai, auff einem Felſen gelegen Wel⸗ J 


chen zum H. Fronleichnam / der Regulie y. 
ten Chorhersen / deß Drdens ©. Augu- 
fini, ©. Catharin«, deß Märt 











chelegtere alle Freytag vondem Bold mit; 
Andacht befucht wird /) vnd S. Lprengen: 
Kirchen. Cromerus erzehlet lib. 13 —— 





Cracau /beym Dorff Babalo, oder Ba: vo 
begeben/oehwegen befagter König Caki a 


raus Anno 1347. die gedachte Sronleichs ; 


nams prächtige, ——— | 
bauet / ond folgender Zeit einen gar rofl | 
Platz mit einer Maur vmbgeben —— 
Stadt da auffgerichtet / vnd nach ſeinem 
Nahmen genennet; in welcher ce 


anders Cloſter der Zremitarum Augufliz, i 


nenſium gefüifftet habe. Am3.8, Blat ſagt — 
abermals / daß dieſer Koͤnig Cazimirmsdiefe, 
ſeine newe Stade / wie auch V eliciam, S a, 1 

| vinam, 4 








4 a 


«>» 
— 
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 winam Ilcuffum Bendinum,Leloviam,Sen- 
demiriam Vısliciam, S yaloviam, Radomi- 

am, Opofmum, Vavelriciam , Lublinum, 
Califfam, “Pysdros,Stavijfinum V elunum, 
Coninum, "Petricoviam, enciciam, Plof2 
- cum, Inuulodum, L.eopolim,Senocum,C rof- 
nam, vnd Cichovum, alles Städt und Ca⸗ 
ſtell / mit Mauren ombaeben habe. Er hat 
auch in dieſer newen Stade Anno 13 6 r.ein 
NHohe Schul geſtifftet / vnd darzu vom Pabſt 
Vrbano P.die Erlaubnus außgebracht: 
Die aber erſt Rönig /agello, oder Wladis- 
Aaus, ond feine erſie Gemahlin Hedwig ſo in 
ihrem Teſtament gar viel darzu geftifftee/ 
in den Gang gebracht haben/fo vmbs Jahr 
1401. geſchehen / als befagre Königin Jyeda 
wig allbereit Anno 1399, geiorben war, 
Gedachter Mart.Cromerus lib.ı 6.f0l.370. 
ſchreibet hievon alſo: Per hæc fermè tempo- 
ra (An. 1401.) Academia Cracovienfis,ex. 
‚teflamento Hedvigis Regina, € cumula- 
.  tiore liberalitate Regiscondita.e$t; duzdo- 
mus,five Collegia excitata, alterum Philo- 
 fophise? Theologis imPlatea, quæ Judeorum ' . 
tunc f. nunc.d, Anna nomine nungupatur AR 
alterum IC. & Medicisiquäex J ad ar⸗ 
Fi cem 


ly 
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aecm itur, accitique Magiſtr & “Dodfores: 
omniggenerisè Pragenſi Academia, cenſa- 


— 


que higin perpetuum attributia Rege Sæ 
lini, & telonio, & adjundta omniafacerda 


. tiaap, D. Floriani: prater Prapofizuram us 


wocant, Von dem Zuſtand dieſer Hohen | 
Schul im Jahr 1617. Reber im fehlen 
Theil deß G. Braunen Staͤdthuchs fol 
gendes: Es hat der Kector ſolcher 
‚fitet ober alle Perſonen / ſo derſelben ver⸗ 
ande ſeyn / zugebieten / vnd ſie bie hohe 
Schultreffliche Freyheiten. Die Juriſten / 
deren achte / haben jhr Colegium. in: der 
Gaſſen / da man zum Sloß gehet. Die 
Theologi vnd Philoſophi haben ʒwey Cole- 
gia, vnd leſen in dem Groͤſſern neunhen / 
welches vnterſchiedliche Wohnungen vnd 
ein furtreffliche Bibliothec hat in dem Klein 
nern aber ſeyn dreyzehen Proſcſſre 
ſephiæ. Die Medicı wohnen zum thel in pri⸗ 
vat⸗zum cheil in offentlichen der hohen: 
Schul Haͤuſern / vnd bekommen alle 
fores oder Lehrer jhre Beſoldungen jaͤht i⸗ 
chen von dem Saltzweſen vnd den Zollen 
vnd werden die Stadia Dialectica, Mathe. 
matica, Philoſcphica, und Thealogiea, vor⸗ 
| nemb» 











deß Rönigeichs Polenjc. 8 


nemblich aber die Lehr von der Zierlichkeht 
im Reden allhie infonderheit gerrieben. (Bea 
. gen Morgen ligt an Cafmiria die Juden⸗ 


A A ee 3 9. ° 


: Mauren eingefchloffener / an einen beſon⸗ 
- dern Ort der Stade zufammen gethan / all⸗ 
; da fie ihr Syragogam, oder Schuf / wie ſie es 
nennen / haben. Es iſt jhnen ein Chriſtlicher 
Richter / vnter deß Stadt Palacini oder 
Weywoden Schutz / vorgeſetzt. Zwiſchen 


der Brucken ligt der Suiten Siradımia, 


— v J— ea BEE Aa — au ZU 5 


derdten Seiten indie Weixel fälle / ma⸗ 


chen: InwelchemFieckenfepndieKischen 


| Be I S. Agnes / mit einem 
Nonnen Cloſter / S. Hedwig / ſampt einem 


vornehmen Spitalfür gar alte / onddurch 


5. ee — a 
nn ” 


= 


x 


"chen Spital einem. 3. Gegen Mitternacht 


je = w F — — 6 u 951 + u a Rz 


J 


. Stade/dahin man die Juden / in eben dieſen 


wie eine Inſel / fodie Weixel an drey Or⸗ 
ten vmbgiebet / vnd die Kadava, ſo auff der 


einen Vnfall in Armuch gerathene Maͤn⸗ 


dem Schloß / (al. der Satt Cracau⸗y) vnd 


fiat vorder Stadt Eracau die dritte Stadt! / 
oder / wie ſie theils nennen) Vorſtadt Clepar⸗ 

AA ſb aber nicht vmbmauret / in gelcher iſt 
die Kirchen zu S. Florian. Es ſchreibet 

a RE E iv Cro- 


—* 


ner / vnd dann zu S. Sebaſtian / mit derglei⸗ 
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waon ond Juda / mit einem Spittal die zu 


Me ER 


Faͤrſt Cafimirus vom Pabſi Lucio III ‚die: 
vnnd inder gegen Mitter nacht "gelege 
Vorſtadt zuCracau / ſo hernach in diegorem 
einer Stadt gebracht / jetzt Clepardiages 


erbaut / ond in folchendie befagte Relig: 


Pallaſt auffer der Stadı Cracau. 












Erimerus lib.6:f. 169. daß der Polt 


Reliquien def Märtpress Florianiexlange/. 
genen 


 ; n 
.“ ⸗ 
3 mn 
J 


nannewerde / einfehr prächtigen Tet 


en gethan/ond felbige Kirch mit ar 
chem Geraͤht begabt / vnd ein Prieſterlich 
CanonichCollegium allda angesrdnei abe. 
Ferners ſeyn allhie die Kirchen 18,5 











©: Philippo und Jacobo / S. Balentin/ 
dabey auch ein Spictal / zu S Niclas] ampt 
einem Cloſter / vnd endlich ver Biſchöffl he, 


Abend hat die rechte Stade / ——— 
bey dem  SchuflerThor/ eine Vorſta —z 
man der Ledergerber nennee / in welchen zu 5. 
fehen S. Marien Kirchen: auffm Saw. 
Item ein Sarmeliten Cioſter / vnd S.Pdes, 
ters Kirchen. Dieſe Vorſtadt iſt vor Ja 
ren ſehr Volckreich / vnd meiſtentheius 
Zeutichen (die auch noch allda jhr eigene. 
— vnd — / wie eine Stadt / 
— 
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h haben) beſetzt geweſen. Es ſeyn aber Die Ge⸗ 
daͤu / als Anno ı 587. Erghergog Maximi⸗ 


lianus zu Oeſterreich / erwehlter Polniſcher 


Koͤnug / Cracau belagerte / groͤſten theils ab⸗ 
gebrannt worden. Jetzt gibt es ſchoͤne vnd 
luſtige Gärten allda. Aufferhalb Cracau⸗/ 
vnd der beſagten Lederer Vorſtadt / ligt der 

Meyerhoff / oder ſehr Groſſer Koͤniglicher 

Pallaſt und Luſthauß / Lobgovia genannt. 
Vnd ſeyn allda ſehr ſchoͤne Gaͤrten / Fiſch⸗ 


weyer / anſehenliche Gebaͤw / vnd andere 


Sachen mehr / zu beſichtigen / ſo mit einer 
WMaur vmbgeben / vnd allda der Koͤnig / wañ 

er zu Cracau iſt / meiſtentheils ſich auffhaͤlt/ 
vnd zu Raht gehet Gegen vber IR S. Leone 
harts Kirchen / fampt einem Cloſter / vnd na⸗ 
hend dabey die Capell Emaus / vnd S. Mar⸗ 
garethen Kirchen. Was aber das obandeu⸗ 
te Koͤnigliche Schloß allhie anbelangt / ſe 


tigt ſolches auffdem Berglein / oderHuge / 


oder Felſen Yavel, von theils Vanel ges 
nannt / gegen der Weixel vñ Stradomia, vnd 
nach der Weiyel / oder Wisla / gantz gehe / 
aber gegen der Stade Thalhaͤngig / vnnd 






zwar in groffer Weite / vnd fihee r einer 
SEEN danneinem Schloß glei x 
9 präce | 


a 





ss Newe Beſchreibung 
praͤchtig / vnd mit Mauren / Thuͤrnen / vnd 
Bollwercken / ſehr befeſtigt / in welchem ſon⸗ 
derlich 5. Stanistai Kirch zufehenift, Die⸗ 
fer Stanislaus war vorzeitenBifchoffaghie) 
welcher. den Polniſchen König Boleslaurz, 
wegen feines. ärgerlichen Lebens oftmals, 
geſtrafft / vnd ihn endlich in den Bann ge⸗ 
than. Deßwegen ſich dann ver Rönigers. 
zoͤrnet / vnd den Biſchoff Anno 179. den 
s Maij / in S. Michaels Kirchen /auff ei⸗ 
nem jaͤhen Felſen / oberhalb der Weixel/ in 
Angeſicht dieſes Schloſſes gelegenjombges 
bracht / den man im zehenden Jahr hernach 
in das Schloß gethan / vnd mitten in der 
Kirchen begraben hat. Man ſchreibt daß; 
der exſte Chriſtliche Hertzog in Polen Mies. 
laus, Miefco, oder, Mieczislaus, fo Arino: 
999. geflorben/ ein ſchoͤne Kirch gleich an. 
‚dem Schloß erbauf/ond daß folche mit der- 
Ertzbiſchoͤfflichen Wuͤrde An o06 gegieree 
wordt / ſich bearbeitet habe / iſt aber foigende 
nur ein Biſtum allhie geweſen / wie auch 
noch / deme Boleslaus V. der Schamhaffie 
zugenannt / Anno. 1279. viel Beſe 
Gnad vpd Freyheiten geben / damit er all⸗ 
Gelſiliche Perſonen / ſampt allen jiren Zus 
.gehds 


deß Rönigeeiche Polenic. or 
gehoͤrigen / von aller Dienſtbarkeit / Schoß 
end Zoll. / fofie ſonſten dem Hertzog zu ge⸗ 
ben / wie auch von gaͤntzlichet feiner Richter 
vnd Obrigkeiten / vnd feinen ſeſbſi eigenen 
Bottmaͤſſigkeit befreyet. Vnd daß der Bl⸗ 
ſchoff auff feinen Guͤtern (deren er. der Zeit 
gar viel / vnd darunter auch das Staͤdtlein 
. Severum, hat /) ſich den: Hertzoglichen Ds. 
brigkleit vnd Rechtens / durchauß gehrau⸗ 

chenfolte/ gewolt hat: Es hat aber allbereit: 

vorher der Biſchoff Falco oder Pelca allhie / 
fo Anno: 1207. geſtorben / jhme vnd ſeinen 
Nachfolgern / beym Pabſt Innpsgentia: FIR | 
zu1megengebracht/daß.er nach. dem Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Gneſen / in ſelbiger Provintz / Die: 
nechſte Stell haben ſolte. Vnd hat jhme 






Ä#: incentias;sugenanntCadlubeusfwccedisk * 


der am erſten die Polniſche Hiſtori geſchrie⸗ 
ben. Beſagter 9. Stanislauslige in einem 
ſulbern Sarg / den ſechs Engel / auch von 
Siüherjhalten. Vnder den 23. Capellen iſt 
ſonderlich die Jagelloniſche vom Koͤnig Si- 
 gismundol,inzimblich« Grroͤſſe erbaut / vnd 
wit vberguͤltem Kupffer vom König Sigis- 
eaunde I. gedeckt / zuſchen. Eg ſt da ein 
ſlberner Aliar / vnd andere fuͤrtre —— 
— en⸗ 
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chenzierden eines groffen Wehrts. Es die 
nen in folchem Tempel insgemein fat auf 
die 80.‘Perfonen / onter welchen 30. C2%02 
n1ci, 0106, “Pralati, mit dem Weihbiſchoff 
ſeyn / ſo man auß dem vornembflen Adel zur 
erwehlen pfleget. Die prächtige Thurn ſo 
wolan diefer Kirchen / als auch amSchlöß/ 
ſeyn mie Bley / das Schloßfelberaberift 
mie Kupffer bedeckt. Borgedachter König 
Sigismundus 1, hat folches Schloß erneu⸗ 
ert / wie ſolches die Vers dafelbfien auß wer⸗ 
ſen / deren Beſchluß alſo laute: 1 
Illum ne credas dum momentaneacondit 
Atria, perpetnam poflpofzijfe domum, 
Vnd ift folches mie doppelten Gängen 
rings herumb gebaut / hat [chöne Zimmer?” 
und faſt vor jedem lareinifche Spruch mie‘ 
güldenen Buchfiaben angefchrichen. Merz 
Auguſtin / Freyherr von Mörfperg /Nitter 
&: Johannes Drdens/hatinfeinengefchris 
benen Reifen/daß vnter dieſem Schloß ein 
groſſe Hoͤl / vnter dem Felſen weit hinein 
ſey / darinn es im Sommer ſehr kalt Forne 
am Anfang werde Wein vnd Bier geſchen 
cket / vnd ſoll vorzeiten eingrofferDrach das 
rinn gewohnt haben / ſo den Leuten im Lande 


groſſen 
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groſſen Schaden gethan / biß jhm ein Schu⸗ | 
macher mit Bech / Hartz / vnd anderer Mas 
teri / vergeben / der Ort heiſſe noch das Dra⸗ 
chenloch / ſo nicht weit von der Weixel lige. 
König Sigiſmundus der Dritte hat diß 
Schloß mit einem newen Thurn gegen der 
Stadi / item mit einem newen Thor / vnd 
newen Gebaͤuen noch mehrere gezieret / 
ch en auch zu einer ——— 






* 


nige a vnd real / Die * da ihre A 
anfehenliche monumenta haben / vnter wel⸗ 
hen ſonderlich deß Koͤnigs StephaniBatho- 
reigiafehen/welches ſhme der Groß Lange | 


ohannes. Zamofcins (dee Anno 1604. ' 






Er 


orben /) auffgerichtet hat /; davon beym 
Nath.Chytreo, vnnd Franci/co Sweitiö, ie‘ 
kliciis warior. Itiner. P:805.69:5P.658: 
2 7. wie auch beym — 26. pag 

—— Sleid, zu leſen. Es ligen auch· 





Sch! — als Reyfer Deode) 
)ritte/b erbog Boleslaum; zugenannt 

zum König in Polen Anno g ooo. 
mache heter ſome auch einen Nagel / von 
—— denen / 











Neue Belchreibung‘ 
an welchen Chriſtus ans Craig: ge 
hefftet worden / vnd deß H. Mauritii&ariger 
verehret / ſo noch allhie in der Bifehöfflichen 
Kirchen geſehen —— Es ſeyn auſſer 
der beſagten F. Stanislar Kirchen auch noch 
‚andere zwo in dieſem Sihloß / zu S Mir 
chael vnd S. Georgen genannt Iſt auch 
eine Capell da onterder Erden / Demi). 
Fladisiao zu&hrenerbauet. Es iſt in ge⸗ 
dachtem Schloß jetzt die MelComn⸗ 
mer / vnd hoͤchſtes Land⸗ vnd Hoffgerich⸗⸗ 
oder Parlament / dahin von allen —— 
‚appellationes gehen / wie oben im E 
dieſes Tractats geſagt worden In Sims 
ma / es iſt Cracau ein gervaltige /ond wol fer 
benswärdige Stadt / von welcher n dem 
obangezogenem ſechſten Te Thesmi 
Erbiumalfofichet: 

AfricaguidT: ripolinjadtas‘ ? —— 
Prædonum, terras, qui maredi 
SarmaticienTripolin pofita mekorib 
Diftulaquaf avelumpraterit, aufpieis, 
Kur Tripolis?T: — —— ? 
ne 


up? 
Hie homines, hic Rexx, hic —— Deer 
Vnd hat Cracau londerlich zugenommen / 
als 


| 5 
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alsder odgemeldte Hertzog “Boleslaus Pu- 


‚dieus;fo Anno ı 279. ‚geftorben/diefe Stade 
7 wit dem Sächfifchen / oder Magdeburgi- 


"HndZeurfche nennet/ond deffen fich die mei⸗ 
fe Staͤdt / Flecken vnd Dorffer in Polen/ 
wie der Biſchoff Cromerus libſo. de xeb. Po- 





















































 Ion;fol. 246. bezeuget / gebrauchen / begabet / 


vnnd ſein Nachfahr / Hertzog Le/cus der 
ſchwartze /An. 1185. allein den Teuiſchen 
das Regiment ber Stadt / weil ſie jhm gang 
geirew wider Hettzog Contaden inder Ma⸗ 

ſau / geblieben / zu eigen vbergeben hat / wel⸗ 






5* noch zu deß beſagten Cromeri Zia 
ombe Jahr 1554. im ehe 


nemao. Buch / am 255. blat / geſchrieben / da 
gefuͤhret haben. Es ſeyn auch von dem ge⸗ 
dachten Herhog Anno 123 3.Die Kauffleu⸗ 





teallhie / weiln ſie ſich das Jahr vorher ſo 


rapffer wider die Tartarn gewehrt / vnd die 


Stadt vor jhnen erhalten / der offentlichen 






u 4 


; er Böllbeichwwerden/befreperworden. x; 


5 Es haben ſich in dieſer Stadt viel denck⸗ 


wuͤrdige Sachen zugetragen / deren wir : » 


i zum Beſchluß / allein etliche erzchleg wollen/ / 
* Anno a5. fie gaͤntzlich verbron · 


erhalten. Als ficaber hernach auß der 


W 


gebliebẽ ſhn. An. 1260. ſeyn ſie abe 
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nen iſt. Anno 1234. Hat Hertzog a 
auß der Maſau diefe Stadt vergeblich bes 
lagert / vnd iſt der erſte auß den Polen gewe⸗ 
fen / der die Kirchen durch Waffen zuent 
weihen ſich vnterſtanden hat / wie 
yus.lib.s.fol.20t. ichreibet. Annore ſehn 
die Tartarn hieher kommen / ondweilnien 
mand da geweſen / ſo ſich gewehscheete 7 as: 
ben fie die Stadtangezündee. Die 
dreas Kirch mic zwey Thuͤrnen/ foramaln) 
noch auſſer der Stadt geweſen / aben arn 
vnd ſchwache Leut / ſo in dieſelbe & lohen 
waren / weiln die Tartarn / nach dem hre 
viel / ſo zu nahend Hinzu kommen /vomobe 
herab darvor vmbgebracht worden icht 
länger da bleiben wolten / fondern fich nad 

Schleſien / Mähren und Brgamibegeben/- 
















garifchen Zips in Polen ſtreiffeten fepmfte 
wieder vnverſehens auff Cracau kommen,‘ 

die Stadt außgepländere 7 —— 
Menſchen / als zuvor / da vmbgebracht 
vnd mit groſſem Raub durch das Oſwen⸗ 
— I: | 
garn vmhgekehrt / daſelbſt fie drey Jahr lang 









deß Königreichs Polen / etc. ‚97 
er gelangt / vnd weiln niemands verhan⸗ | 
en / fodie Stadt geſchuͤtzt haͤtte / ſo haben ſie 
che angezuͤndet / die Krancken vnd Bett 
r vmbgebracht / das Schloß aber hat ſich 
drer erwehrt. Anno ı 2 8 7.haben fie ſich wis 
er. an die Stade gemacht / gleichwol diß⸗ 
nals nichts außgericht / wie auch oben were. 
neldet worden. Anno 1291. if Cracau in 
er Böhmen Gewalt fommen. Dann deß 
bgedachten Hertzogs Leſci Mori, der den. 
Teutſchen fo viel Freyheiten geben / vnd die 
Stade Anno 1285. mehrers beveſtigt ge⸗ 
abt / vnd der Anno 1289. geſtorben / Wit⸗ 
ib Eryohina hat ein heimliche Borfchafft : 
um König Nenceslao in Boͤheim / ihrer. 


Schweſter Kuͤnigunds Sohn / geſchickt/ 


ond jhme das Fuͤrſtentum Cracau vñ Sen⸗ 
domrien geſchenkt / welches jhr / wie ſie mit 
dichten Brieffen vorgeben / von dem ge⸗ 


pachten Le/co, ihrem Eheherren / verehret * | { 


worden were / wie vielgedachter Cromerus. 

1ıb.10.f.259. berichtet. Als aber dieſer König 

IF enceslaus Anno 1305.geflosben/fo hat der 

vertriebene Polniſche König Madolaiu 

Locticus Cracau wieder einbekommen / der 

felende Anno i320. ae 
| ın 
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lin Hedwig / in der Bifchofflichen Kirchen] 
fo damalen wieder erneuert vnd außgebanf/ 
von dem Biſchoff zu Gneſen gecront wor 
den. Vnd iſt ſelbiger Zeit die Sherechtigkent 
die Könige zu trönen / fampe dep Reiche 
Cleinodien / von Gneſen / hieher auff Cem 
cau / wegen der Groͤſſe und Anſehen de 
Stadt / auch vieler anderer ond vornebmee 
guten Gelegenheiten fommen / vnd biß das 
her allhie gebfieben. Anno 1439. ft ein 
groſſer Theil der Stadt / durch in doppel⸗ 
tes Feur /verbronnen. Anno 1482. iR die 
Stade / wo fie gegen Mittag und Abend 
ligt / durch Zeus abermals fehr beſch 
worden / vnd faſt zum halben Theil abaer 
bronnen. Anno 1464. ſeyn dieJ | 
außgepluͤndert / vnd zum heil ombaebrache 
worden. Anno 1455. iſt nicht ein geringen 
Theil der Stadt/ zufanipt S. Francifer Kira 
chen/gtradomia aber gang/auffer S:- Berne 
hards Kirchen und Elofter/verbronen. Ans 
0.1473. iſt beſagter Fieek Stradomia den 
26. Julit Dusche Fewr wieder / vnd war 
. gank/auffgangen/auchamfolgenden Zaaf 
als im Jungfrawen Cloſter zu S Andre] 
ein Brunſt entſtanden / die gauke Schloß 
vnd 








7 deß Rönigeeichs Polen /ec. Free | 


pnd benachbarte der (anozicorum Gaß ab⸗ 
gebronnen / vnd das Schloß gar hartererte 
et worden. Anno 1494: den letzten Junii/ 
iſt wieder allhie ein groſſe Brunſt gewe⸗ 


fen / ſo den Theil der Stadt / bey dem ne⸗ 
wen Thor erſtlich ergriffen / vnd folgende — 


Den groͤſten Theil der Stadt / fofich nach 
Mitternacht ond Abend ziehet / mit den Zr 
chernder Thuͤrnen ond Stadimauren/ond 


der Kirchen hinweg genommenhat. Nah. 


welcher Zeit man die Juden / die biß daher 
hin vnd wieder inder Stadt gewohnt / vnd 
vnder wehrender Brunſt von den Soldaten 
beraubet worden ſeyn / nach Caſimiria, an 
Das Geſtad der Weixel geſetzt has / da ſie 
noch / wie oben geſagt / vnd zwar in ſehr gro⸗ 
fer Anzahl / wohnen. In gedachtem Jahr 
hat allhie zu Cracau ein Weib / in deß N. 
Geiſtes Gaſſen / ein todtes Kind auff die 
Weit gebracht / auff welches Rucken ein le⸗ 
bendige Schlangen gewefen/fo an dem tod⸗ 
gen Leiblein genager ond gefreffen hat. Arie 
no 1498. ward die Stadt Cracau von der 


Mitternächtigen Seiten mit Thürnen? / 


Bollwercken / Zinnen/ Wall und Graben 
mehrers benefligee/ vnd der Fluß Audava 
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indiefelbe geleitet / auch die meiften Gebaͤu 
vmb die Stadt / fo nahend der Stadtmau⸗ 
ven lagen / weiter verfegt. Anno 1504 
if die Stadt Cazimiria. bey Cracau wie 
oben gefagt / ober der Brüggen gelegen / 
ſambt den Thürnen und Finnen der Mau⸗ 





sen/gänglich verbronnen, Anno 1500 den 
22.SNartü/ift auch der Fleck 
aufler S.Hedwigs/Agnefen/ond S. Zer- 
hardini Rirchen/ verbronnen, Annp 1591, 
war ein groſſer Aufflauff wider die Evans 
gelifche allhie / davon Chyireu lib, 29, Sal 
xon. fol, 325. vnd Seth» Calvifus inop, 
Chronol. fol. g o 3 a. zu leſen. Vnd haben die 
Roͤmiſch Catholiſchen das Predighauß 
zweymal geſtuͤrmet vnd verwuͤſtet Anno 
1606. ward die Evangeliſche Kuch alle 
Da wieder geſtuͤrmet / den 20. Aprilis Die 
Mauren nieder geriffen/ die Zodtenaupges 
graben / vor die Hunde ond Gäugeworf- 
fen/wie Helduaderus fchreibet. Annoı 646 
‚den 77. Julii / iſt Sr: Anna / geborne Mergos 
gin von Nevers / allhie zus Königin in Pos 
hen geesönt worden. —— 

Auff drey / oder wie andere fchreiben/wiee 
Meil wegs von Cracau / ligt Rande@rond 
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Sie befte Veſtung / wie Schadem in Sleidano 


continnato fchreibet / in Polen / fo Anno 
1607.dem Weywoden zu Cracau gehoͤret 
hat. In dem obgedachten ſechſten Theitdeß 


Staͤdtbuchs fiehet/daß Nicolaus Zebriz.do- | — 


wiki von Zebizidovize, “Palatinus vnnd 
Generali zu Cracau/r (nicht weit von dies 
fem Schloß Lands Cron ) einen Dre /fo 
vier Meilen von Cracau gelegen / deme/fo 
im gelobten Lande / vmb den Berg ( Calvarie 
iſt / gar Ähnlich gezeichnet / vnd in allem / fo 


zur IBiedergeddchenus Chriſti vnſers HBEr ·⸗· 


sen Leyden vnd Sierben gchörig / auff die 
Weiſe deß Hieroſolymiſchen Lagers / vnd 
Abmeſſung gerichter/ond mit groſſem Vn⸗ 
koſten allda den Fratribis Minvum SFPpa 
eıfci de Obfervantia ein Cloſter / und ſehr 
ſchoͤne Kirch / mit vnderſchiedlichen Capel⸗ 
fen vnd einem Spital erbauet habe. Wel⸗ 
cher Dre durch Pabſt Paulum V. mit Abs 
laß reichlich verfehen wordẽ / Daher dan auch 
groſſe Walfahrt hieher angeftellet wird, 
"Crobia,, vor dieſem ein groſſes und reis 
ches Dorff/Salcova genanit/ jetzt ein Städte 
teindem Biſchoff von Poſen gehgsig. Sat 
ineinem Wald / zwiſchen Punitz vnd Ro 
belin. © iij Croſ 
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Croſno, Croſna. 


Eine Seadt / ſo zu dem Gebiet der Bis 
ſchofflichen Stadt Przmisl( foaucheinen 
Caſtellan har/)gehörig. IR mieeiner Maus 
pmbgeben. Der Fluß Jafiolda tauffiumb 
foiche; die Zzloca aber riit mitten dadur 
macht vnd bringe jhr viel gute Gelegen | 
Sie hat den Namen von den Weberwerck⸗ 
zeugen / weiche in jhrer Sprach e⸗ 
nannt werden / dieweil dieſe —— 
deß Tuchmachens alle zeit beruͤhmbt gewe⸗ 
ſen / vnd noch iſt. Ligt an den Bngariichen 
Graͤntzen / im Mittaͤgigen / oder Ina 
Reuſſen / auff einem fehr fruchtbaxen und _ 
fufligen Boden. Die vornembfte Gebau | 
allda ſeyn das Cloſier S. Franeifei, und das 
Rahthauß.Es tige nicht weit von der Stade 
das ſehr veſte Schloß Camyeniecz, auff dia 
nem erhöheren Felſen / wie D. Froͤlich ſchrei⸗ 
bet. Anno 1474 were dieſe Siadt / durch 
Verraͤtherey / ſchier in der Vogar Hände 
kommen / hat ſich aber ſo tapffer gewehrt / | 
daß ſie wie auch deß Abbts von Finein. 
— Gelclin iſt worden. 
ER Eeu⸗ 


















deß Rönigreichs Polen/:c. -I93 


EGrxuſwich/Crulxicia. 


Eine Stadt vnd Schloß in Polen / an 


dem See Goplo gelegen / auf welchem vor⸗ 


geiten die Maͤuſe hesfürfommen fepn/ wel 
che den “Popelum ‚oder Popielum II. Sun. 
fen in Polen / allhie im Schloß gefsehlenhe 


ben. Dann vor Jahren andiefem Ort die 


Hoffhaltung geweſen / ehe folcheanderwerts 
veriegt worden iſt. Der Eltere Popielus, auch 


Sürft in Pole / hat dieſe Stadt in der Landes 


art/fo.die Cuſau genannt wird / in der Ebne / 


andem gemeidten See / fo dieſen Orth wie 


eine Inſel machet / vnd zwiſchen den Pfuͤ⸗ — 
tzen erbauet vnd verſetzet. Er ſoll jmmerzu 


im Brauch gehabt haben zu fluchen / daB 
Ihn vnd die Seinigen die Maͤuſe freſſen 
ſoiten: Welcher Fluch dann an dem ge⸗ 
dachten feinem Sohn iſt erfuͤllt worden. Er 


der jüngere Popieluw war der Lieb nit werth / 
daher er durch Stoltz vnd Grauſam keit in 
feinem Furſtentum ſich beſtaͤndig erhalten / 
vnd von den Seinigen gefürchtet ſeyn wol⸗ 


ee. Bd muſten gleiche Straff auch fein 


i 


Weid ond Kinder mie ſhme außfichen/ / ſo 


zungeisen Keyſers Ludovici Pli geſchehen / 
wie Cramer lib,2;fol,38.berichten/ond mit 
—— Ba CE ee 








& 
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ihme auch andere Potnifche — | 
als / Epagninus, Neugebauer und Herbur- 
£ı, obereinflimmen) welche das Jahr 327, 
ſetzen / ond die zween Soͤhn / fo ſambt dem 
Vatter vonden Maͤuſen gefreffen worden/ / 
Lechum ond Popielum nennen. Nach ſei⸗ 
nem Tode wurde ein Burgersmann allhie 
zu Crußwitz / Nahmens Piaftus deß & 
cons Sohn / ſo ſein Leben mit Bauung eis 
nes Aeckerleins vnd Honigwerck hindurch 
gebracht / zum Fuͤrſten erwehlt dee Anno 
861. geſtorben / vnd deſſen Nachlommen 
Polen biß auff König Caſimirn den An⸗ 
dern vnd Groſſen / regiert haben; ondpon 
welchem noch die Hertzogen von Lignitz vnd 
Brig in Schleſien / Herfiammen. E 
Aus har die Hoffhaltung wieder nach Gne⸗ 
ſen / allda der Lech ſeinen Sitz vorhin gehabt / 
ransferitt. Nach weicher Stadt Gnefen: 
Crußwitz für die dteifte in Polen gehalten 
wird/die vmbs Jahr 1004. noch gar Volck⸗ 
reich geweſen / aber damaln auß Wladislai, 

deß Polnischen Zürften Zee meiiefee | 
nem onehlichen Sohn / dem Sbigmeo, mit 
dem der Ener gekriegt / Vnderſchleiff gu 
ben / ſiegenden Soldaten zum Raub 
worden; 
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worden⸗ Nach weichem Vnfall ſie in den 
wuͤſten Stadt / darinn fie noch zu deß ge⸗ 







EN — 502. ‚oder 3 ‚vonden Tartarâ Taurıcanis, 


ff "Daunicia, ond ober der Weirel Opato- 
F “via vnd Lagovia, fo Cromerus lib.30, alles 


Staͤdtlein nennet / außgebluͤndert vnd ver⸗ 


brañt worden / vnd die biß zum Flekken / oder 
Siqdtlein Pafano via ‚gelangt ſeyn | 

Czersko, VViſſegrod, Zakroczim, 
@ziechanow, Pulcowsko, Rofau, Li- 
Wo, #nd Wizna, feyn alles mit Holtz ers 
* Saaͤdtlein / in der Maſau / an Fluͤſſen 
gelegen / vnd mit Schloͤſſern verſehen / wie 
. „D-Frölichius lib.r. Part. 2.0: iator.p. 324. 
berichte. | | 


R dachten mu geiten geweſen gerathen 
* is ein Seadilein / fo: umbs Jahr 


ſampi Rejfo via ‚Jaroslavia, Radimno, Bel- . 


oꝛ⸗eſtochovia/ ein Siadelein in Polen) 


en wegen einer ©. Diarien Kirchen be: 
— “süßme/ dahin viel Wallfahrten gefchehen/ 

vpnd welche auff einem Hügel / —— dem 
Staͤdtlein gelegen iſt. 
Dembovecia, ein Flek oder 
in dem Gebuͤrgichten aeg 

RR — 







taͤdtlein / 
ezurck / 
gegen 


ad sta) 


| 
i 
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gegen Vngarnwerts. Anno 1474. Bade 
ſoiche Landsgelegenheit die Vngar wre 
Big gemacht / das Staͤdtlein Smigrod bey 
der Nacht erſtiegen / das Schloß aber bes 
ſchoſſen / vnd durch Bhergabeinbefommen/ 
auch ſolches mit neuen Bollwerken vnnd 
Graͤben beveſtiget. Es ſeyn indiefem Eins 
fall die Fleklen oder Staͤdtlein Bro- | 
ſtecum, Colazice, Friffatum ‚obgedachtes 
Dembovecia, Dacla vnd Pilsnakfodamain 
seich waren /) vnnd auff Die 200. Ddrffer 
gepluͤndert vnd verbrannt / vnd von. daumen 
ein groſſe Anzahl Gefangener in Baagaen 
hinweg geſchleppt worden. Mafia, Dem 
Difchoff von Cracau gehoͤrig/ ergab ſich 
wegen daß wenig da waren / ſo ſich wehre⸗ 
ten / mit Beding. * 
Dobrzin, Dobrinum an der Weixel/ 
nahend Wladislau / in Groß Polen / an den 
Maſauiſchen vnnd Cujauiſchen GSrantzen 
auff einem Felſen gelegen / nennet 
ein weil ein Staͤdtlein / ein weil ein Schloß, 
Bertius heifts. eine Stadt / ond.referirt dar⸗ 
under die Staͤdtlein Slonsk, Ripin,viG or 
no. Hertzog Conrad in der Maſau hat fol 
ches dent Teutſchen Orden / ſambt dem dar⸗ 
2 30 











— 
f — 
F 

- 


* 


— 


zu gehörigen Gebiet / ſo auch nahend dem 
Cuimiſchen Lande vnd Pomerellen iſt / etb⸗ 


ich pbergeben / ſo aber folgender Zeit an die 


; deß Roͤnigreichs Polen) ꝛc. ꝛo 


Eron Polen kommen. Anno 1286. haben 


pie Lithauer und Preuſſen dieſes Staͤdtlein / 
vnverſt⸗ 


fagt gemeldter Cromerus lib. io. vnv 
hens an einem Sontag / als die Leut in der 


Kirchen waren/oberfallen/gepfünders/ane 
gezünder/ vñ ſehr viel Leut daumbgebracht. 


Anno: 1328. hat ver Teutſche Orden das 


Schloß Dobrin / als fichdie Polen ergeben/ / 
eingenommen/der darouff vber die Weiſſel / 


vnnd fuͤr die Stadt Wladislau geruckt iſt. 
Wio 1409. hat ſelbiger Orden das Schloß 


wider eingenommen / vnd angegündt/ auch 


dert. Vmbs Jahr 1 431. hat gedachter Or⸗ 


den die Dobsinifche vd Cujaviſche Lande 


ſchafften durchſtreifft / vnd groſſen Scha⸗ 


dent barinn gethan. Es ligt in der Dobrini⸗ 


ſchen Landſchafft auch das Staͤdtlein Scam⸗ 
be „wieer Cromerus lib.25 „berichtet ar 


 Drochobyez, ein Staͤdtlein in Reuſ⸗ 

en / ſo wegen deß Saltzbergwercks beruͤh⸗ 

Siadilein 
deß 


met 


- Dunajovia, Dunajovv, ein 





! 
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dep Ertzbiſch offs zu Lewenberg/oder Leo; 
bin Reuffen. Im Fahr 1474. feynfafbey 
die fieben tauſend Tartar / vnd ſelbige noch 
darzu vbel bewaffnet / eingefallen / und has 
ben die gantze Gegend vmb Camenech/ Nas 
lieg! Glimianii, beſagtes Dunajon , Galngo- | 
ri:, ond Sbaraffo, faſt ouff die Hundere fait 
wege in der Laͤnge / vnd z o. in der Breite/mik 
Todtſchlagen vnd Brennen durchſtreifft 
vnd ſolche Gegend / weil jhnen nemand mi. 
derſtanden / erbaͤrmlich verwuͤſtet / vnd faſ 
bey die hundert Tauſend Menſchen hin weg 
gefuͤhrt / wie der Biſchoff Cromeruslib.28; 
ſol,. soo bezeuget ; wiewol folches gleichfom 
unglaublich ſcheinet / daß ein forgeringer 
Hauff fo viel tauſend Derfonen gefangener 
hinweg führen ſolte / wann es nicht vn⸗ 
derſchiedlichen malen geſchehen / oder Gore 
der HErr ſonderlich dieſes Land hat ſtraffen 
wollen. ** nr EN 
.. Aranenflade/Frauftadium. " 
Es haben diefe Stade im Polnifchen 
Schleſien / zwo Meiten von Grop®iegan 
Selegen / die Teutſchen gebant/ und wohnen 
noch in ſelbiger Stadt / vnd deren &ebier 
herumb / eitel Teutſchen. Die Polen nens 


— nens 
Ze | 













‚dep Königreichs Poleni:c. Jos 
ned“ u/chova, hat vorZeiten zuSchlefien 
hoͤrt / ward aber vom König Caſemiro 11. 
Polen / wider den mit Ma az in 
söheim gemachten Vertrag / Anno 1343+ 
ngenommen / vnd von den: Schleſiſchen 
uͤrſten / Friedens vnd Ruhe halber / jhme 
nd.der Cron Polen gelaſſen / von welcher 
eit an ſie bey Polen geweſt / aber auf Vor⸗ 
itt der Schleſiſchen Fuͤrſten / bey jhren Pri⸗ 
ilegien vnd Freyheiten / auch ver Muͤntz⸗ 
ercchtigkeit / ſo ſie von jhren geweßten Her⸗ 
en / den Hertzogen von Glogau bekommen / 
zelaffenworden. Hat mehr als zoo. Wind⸗ 
mühlen Zalerirs Herbergerus;fo.eine Dos 
Ritt geſchrieben / iſt allhie Evangeliſcher Dres 
diger geweſen. Anno 1474. kondten deß Koͤ⸗ 
nigs Matthiæ Corvini in Vngarn Leute / 
dieſes Frauenſtadt / als ſie durch Schiefien 
vnd das Guhrauiſche dahin giengen/ nicht 
gewinnen. Iſt Anno 1644. den Juln / 
biß auff die Evangelifche Kirch / * etwa 
zehen Haͤuſer / C fo innerhalb Der Stadt⸗ 





mau fichen blieben/) abgebronnen /wiein 


der Franckfurtiſchen — die⸗ 
*— a — f J «* 
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Bneſen / Gniſen / — 4 
Diefe Stadt ligt in Groß Polen/zwil. 
ſchen den Seen vnd Huͤgein / in der Ebne 
vnd iſt mie einee Maur vmbgeben Bird | 
für die erſte Stade in Polen gehalten /ſo der 
Fuͤrſt Lech in ſolchem Land erbaut / vnd A⸗ 
da feine Hoffhaltung / wie auch folgende 
Piaſtus, angeſtellt haben. Jetzt iſt es ein E 
Biſchoffliche Stadt/deren Be | 
5 iſt in gantz Polen / vnd tet ender/ 
oder geborner Legat deß Roͤmiſcht Su 
andenvon ee 0 | 
bifchoffzur Reuffiichen&ewenburgfelbfien? 
appellist wird. Foachimen Cireus 
Schleſiſchen Chronit ı ‚Zheitrfchreiber am | 
40. vnd folgenden Blättern / daß der erſte 
Chriſtliche Hertzog in Polen Mieslams ver⸗ 
laſſen einen Sohn Boleslams l. der Swen! 
ge zugenannt / fo zumerften Rönig in Pos 
len / vom Keyſer Oxrone Ill. gemacbewors 
den. Sey aber ein Fabel / daß er — 
gen Gniſen / zu ©, Adalberti (ſo ber 
Teutſchen noch vnbekannt ) Grab 
fahrten (die damalen noch —— 
lich /) gezogen / vnd erfo prächtig vom ge⸗ 
dachten “Bolerlao ¶det ſolch ER 
























deß Roͤnigreichs Polen/:c, yıı 

Halten noch nicht vermochte / auch von ſol⸗ 
hemman felbiger Zeit wenig wufte/ ) ſey 
empfangenundtracireworden/als die Pol⸗ 
nſſchen Scribenten fchreiben. Aber wol ſey 
der Warheit aͤhnlich / was die Teutſchen 
Scribenten / ſo mehrertheils vmb vnd nach 
Dieſer Zeit gelebt / ſchreiben / daß dazumal das 
Königreich Polen dem Roͤmiſchen Reich) 
Teutſcher Nation / einen Tribut verwillis 


get vnd gereicht. Die Polniſchen Chroni⸗ 


Ten geſtehen ſoiches durchauß nicht. Obge⸗ 
dach ter Adalbert, geweßter Biſchoff zu 


Prag /ſey von dem Barbariſchen vngeheu⸗ 


von Preuſſiſchen Poͤbel Anno 007. vmbge ⸗ 


bracht / dep Leichnam vom BolesIao Den 
Preuſſen abaefauffe / vnd darauf zu Gni⸗ 
fen begraben worden. Der Tag daran er 
vmbgebracht / nem̃lich der 23. Aprilis / werd 
in gantz Polen / ſonderlich aber zu Gniſen/ 
Can welchem Tag auch ein groſſer Jahre 
marckt / feyrlich gehalten. Vnd diefesfage 
Carew. Da Polniſche Scribent Cromerus 


meldet / daß obgedachter Lech / als er dieſes 


groſſe Land einbelommen / ſolches den Geis 
nigen zu bauen vnnd zu bewohnen außge⸗ 


heile / Schloͤſſer vnd Caſtell an gelegenen 
a ee Fe | Dre” 


2 


/ 
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ten / vnd weil er allda ein Adlers Neſt gefu 








Orthen beveſtigt / vnd er in einem der 
feine Hoffhaltung angeſtellt / ſo er ſechs D 
len vom Fluß Warta / gegen —— 
in einer gar weiten Ebne / von grobe 
vngehobeltem Holtz / zwiſchen den Seenond. 
Pfügen/ mehr zur Norhdusffe ond einem 
Auffenthalt/ alszum Pracht. ond IR: 
erbaut/ vnd eine Stadt hinzugerhan/ ( dan 
mit gleichtwol cin Menge Volggs vmbden 
Fuͤrſten were / ) ond diefelbe Gneſna von eis 
nem Neſt/ welches die Polennasdo.nenns | 
ten / mit etwas wenig verfchreem Wort ge⸗ 
heiſſen habe; entweder darumb /daß — 
Schloß kuͤnfftig fein Neſt / oder Wohn 
an dem Ort feyn ſolte / da die Wögel/fodurch. 
den freyen Lufft fliegen thaͤten jhr N beta 












den / daher auch / wie dafuͤr gehalten werde / 
das Waͤppen einen guten Anfang bed uten⸗ 
de / ſenen Nachfahren / den Polniſchen Sur 
ſien / nemblich ein weiſſer Adler aufrecht: mie 
außgebreiten Flügeln geblieben Zund noch 
verbleibe, Als folgende die Polen den Chrif⸗ 
tichen Glauben angenommen /fo were alla 
hie ein —— angerichtet worden vnd 





ge der aſſe rediſchoff SU 


dep RKoͤnigreichs Polen /ꝛc. 113 
fen) deme obgedachter Adalbertia fuccedirt] 
der aber allbie feinen Bruder Candentium, 
oder Razinum zum Erg Biſchoff gelaffen/ 
vnd were er zu den Preuffen gezogen) allda 
er nahend dem Staͤdtlein Fiſchhauſen / am 
Seſtade deß Meers / Anno 997. den 23, 
Apsilis/vonden Heyden vmbgebracht wor⸗ 
den / deſſen Coͤrver hernach Hertzog Boles- 
dans der erſie Königin Polen / zugenannt 
 Chrobry,von den Preuſſen erkaufft/ vnd hie⸗ 
her zur Kirchen gebracht habe. Imgahr 
103 8ſeye der Boͤhmiſche Hertzog Prade- 
laus fommen babe Gneſen / fo nicht veſt / 
auch an Beſchuͤtzern leer geweſen / ſtracks 
eingenommen; die Boͤhmen weren auß Ans 
trieb dep Prager Biſchoffs Feveri, indie 
Kirchen gangen / hetten alles Gold vñ Sil⸗ 
ber) ſambt dem H. Gewand vnd Kirchen⸗ 
geraͤth / deſſen nicht wenig geweſen / wie auch 
funff Einſiedler Coͤrper / (ſo nahend der 
Stadt Cazimiria, gun zeiten deß gedachten 
Könige Boleslai Chrobry, von den Moͤr⸗ 
dern getoͤdtet / und durch den frommen Kos 
nig hieher gebracht worden) aber an ſtatt deß 
‚92. Adalbersi ‚ven die Diener den Kirchen 
RR pergraben / — obheſagien Gaw-. 


‚dentih 


1141. 2leweBefhreibung 7 - 
densii Corper mie fich nach Prag (anf 
deß Chriffini, eines auß den gemeldten fünf 
Einſiedlern Leichnams / ſo der Hertzog⸗ 
dalaus Denen zu Olmuͤtz oberlaflen/)genonm 
men: Wiewol fie die Böhmen/dapfieng) 
gedachten Adalbersi Reliquien hetten 
gebensheten. Biß daher Cromeran age 
genfagt Martinus Boregk in der Boͤhmi⸗ 
ſchen Chronit am 79. blat / daß al 
lam Hertzog in Boheim / Udalriei Sohn/ 
Ann oʒ 7. oder z8. Gniſen iu Polen eine 
genommen / hetten die Böhmen die Geb 
ne der Heiligen Adalberci Gamdenci Chris 
/ſtinin vnd anderer mehr / mit ſich hig we⸗ 
nommen.Schibfuſtus in deß obernandien 
Carei. vermehrten  Schlefifchen Chrome: 
libiise; we ſchreibt / daß Anno 1038 12 —* | 
men in Dotengefallen/ vnd miefih &, 4 
dalberti Körperhinweg gefuͤhrt / wewol die 
Polen vorgeben / die Böhmenherten an ſiat 
©. Adalberti deß Gaudenti Coͤrper be⸗ 
kommen / daher dann noch groffer Ofseit - 
ſeye. Theile wollen/ daß dep IN Adalberei 
Eoͤrper erfi zu. de Rönigs Zencerlai in 
Boͤheim ynd Polem ſo Anno 305, geſtor⸗ 
ben/ Zeiten/aug Polen nach Prag geführes- 


z 















rden / wie dann Procopius Lupacius in 


nem Calendario 'historico ad 23. Febr,: 
ſchreibet / daß ſolcher Leib Anno ı 127.allhie 
Sieden Aber die Pos 
en fagen / fie hätten ©. Adalbertum noch, 
Weiter meldet vorgedachter Cromerms, daß 


deß Roͤnigreichs Polen/ıc. ıry 


i 


der Ertzbiſchoff Herricw allhie / fo Anno 


121 9. geftorben? den Ergbifchoffen diefes 


Oris / vom Römifchen Stuhl/vasAmpe 
einer jmmerwehrenden Legation erhalten 


habe. Item / dab Boleslaus Pi der Caliſ⸗ 


fienfer Hertzog / fo Anno +279. geſtorben / 


pas Nonnen Cloſter zu ©. Elara in dieſer 


Siadt erbaut habe "Anno 133 ä haͤtte der | 
Teutſche Drden auß Preuffen diefen Dre‘ 


aufgepfändert ond verbrannt / auch der Kir⸗ 
chen Cloͤſter vnd Heiliger Sachen nicht vers 


ſchont: Aber dep Ss Adalberti Reliquien! 
ober wol ſolchen mit Begierd geſucht / haͤtte 
er nicht gefunden / weil ſie von den Kirchen⸗ 
dienern weren verſteckt worden. Nach dem 
Tode Koͤnig Ludwigs in Vngarn vnd Po⸗ 
len / hielt es wider ſeine Tochter vnd Erbin / 
die Freylen Hedwig / der Ertzbiſchoff allhie / 
mit dem Hertzog in der Maſau / Zaher ſein 


vnd der Pricfiek . En anpgeplün« 
J Bi 


U 


: a 
F 








ı16: Neue efcrreibungl 
Bert worden ſeyn. Anno 1013. iſt fe Etade 
of gangin die Afchen gelegt worden. 2. 
Golan, ein Marcktfleck oder Std tl 7 A 
in&rog Polen. Man hat von Pofna/o 
Poſen auß Polẽ nach Danzig zween Weg 
deren der erſte vnd naͤhiſte iſt auff u; 
vnd dieſes Golan / von dannen ober denuß 
Notez / nach Wienczburg / Crone Schwe 
vnd Stargard/ rc Derander achtauffden: | 
Marcktflecken Wobaditzki / ſaners gen - 
Gniſen / vnd ſo fortan / wie anderswo berich⸗ 
tet worden. Te — 
Geinky ‚auch entweder ein Siadelein⸗ 
oder Markiflek / aber in Lichaneng ar H 
dahin man kompt / wann man von Warſan 
nach Vilna wil. 8 ve 5 r b 
‚Grodek, Grodecum, ein Stä einin 

















ehum Lithauen / beym Ziuß Aliemen, 
Bin Cronon geheiffen/ zumtheilauffm% m | 
und zum fheil in der Ebne / nach Filigen. 
Sandıs Scetara a. 








¶deß Ronigreichs Polen / rc. 1 


da wenig Haͤuſer aneinander / ſeyn auch der⸗ 
felben wenig von Steinen / ſondern von 
Holtz / vnnd fchlecht erbaut / iſt auch Die 
Stadt mit feiner Maur vmbgeben / noch 


mie Bollwerken / Thoren vnd Thuͤrnen 


verwahret. Aber im Schloß / fo auff dem 
hohern Berg gelegen / Fan der Polniſche 

Koͤnig ficher wohnen. Es fenn die Inwoh⸗ 
ner vor zeiten / che fie Chriften worden / groſ⸗ 
ſe Abgoͤtter geweſen / jetzund ſeyn allda / wie 


Caſpar Ens in delicix Apodem, per Germa- 
aiam #302. ſchreibet / drey ſteinerne Kir⸗ 


chen / deren eint die Polen / zwey die Reuſ⸗ 
fen zu ſhrer Griechiſchen Religion / jnnen 
Haben: denen auch noch zwo Kirchen in 
Den Vorſtaͤdten / einevon Holtz / in runder 


Form / vnd die andere mit Ziegelfteinerbaue/ / 


‚gehörig: Die vbrige Kirchen allhie ſeyn von 
Sole. Die Gloggen hangen nicht in oder 


auff den Kirchen / fondern meiftensheils vor 


dem Eingang in dieſelbe / allda ein hoͤltzern 


Gebau ſiehet / von deme ein Thurn vberſich 
ſteiget / in welchem zu oberſt die Gloggen 
hanget. Das obgedachte Schloß / wie auch 
das Koͤnigliche Hauß / das Rahthauß / und 
Die Marfaaͤll / ſeyn allhie / 59 aber wenig 





= 


zu 


118Neue Beſchreibung 
zu ſehen / wiewol dieſes die nechſte Stad⸗ 
nach Vilna iſt. Anno 1577. hat König Sze- 
phanss einen Reichstag allhie gehalten zu 
weichem ein Mofcowitifche -Borfchafft 
1200, Perfonen flasf/gar fiarstichhbekleiden/ 
vnd mie Föflichen Geſchencken / anlemen / 
denen man auffm Feld / neben ver Stadtiek 
nen vmbſchrenckten Dre eingegeben / auf 
welchem fiefelbfien jhre Gezelt vnd Mäkten/ . 
auffgelchlagen / auß welchen ſſe ohn ein 
Dotnifchen Begleiter nicht. haben geben 
börffen, Es ſeyn dahin mie onglaublichen 
Pracht auch der Tuͤrcken / Tariar vnnd 
Walachen Geſandten kommen an 
vnterſchiedlichen Drten von: den 
fehen Herren / onter freyem Himmel fepn. 
angenommen worden. Anno 1586 Bat 
befagter König fich wieder alihie auffgehals 
ten / vnd iſt under feinen Leuten a 
sühmte Künftler. Scosw Parmenj 
fen: Welcher /als.den 27. Junii 
in feinem Sofament/ hart, am _ 
fommen / Dusch das Zach bey hellem Zag 
Binauff geftiegen/ / vnd in vollem brennen] 
ohne Waſſer /oder einiges Hand .anlegeny 
folches gebämpffi hat / wie diefesein Din 
























deß Roͤnigreichs Polän/sc. 115 
nee Mann / der es mit Augen geſehen / in 





feinem gefchriebenen Reighuch bezeugetun 


Galic;/ Halicia 
Ein vornehme Stadt in Reuffen/ran - 
dem Fluß Die/lr vom “Prolomeo Tjras, 
wegenfeines ſchnellen Lauffs genannt / vnd 
bey den Wurtzeln deß Sarmatifchen Ge⸗ 
buͤrgs / das Vngarn von Reuſſen ſcheidet / 





‚gelegen. Hat Saltzwerck: Vnd iſt vor Zeis 


sen von eignen Reuffifchen Hergogen res 
giert worden / vnder welchen Mefalam, 
de Potnifchen Fürften Cafmiri I Schwu 
fiee Sohn geweſen / der vonfeinen eigenen 





Reuſſen mit Gifft Anno vr ss: hingerich⸗ 


teeworden/ond haben darauff die Bngan 
Halicz mis Lift in jhren Gewalt gebracht / 


wiewol das Schloß allhie von den Polen 
wieder eingenommen / vnd den Reuſſen An⸗ 
no i88. vefituigt worden iſt. Es hat her⸗ 


nach Wiadimirs vnd Halicz Hertzog Ro: 
wanus gegiert / fo in der Schlacht Anno 


1205. mit den Polen gehalten / vmbkom⸗ 


men iſt. Nachfeinem Tode hat Coloman- 


aus; Könige Andrex in Vngam Sohn / 
deſſen Gemahlin Salomea dep Polniſchen 


Hertzogs Lefei Albi Schweſter gewejenn 
J VER ) ; | Dir. 


2 


120 ... ‚Ttene Befchreibung- 
die Herrſchafft Halicz / fo zwifchen den vn⸗ 
einigen Reuffifchen Fürpen fireitig war) 
zum Heuratgut / auß Zulaflung der Wofas 
ken / bekommen. Welches aber den Xeuffen 
nicht gefallen / daß ſie ein Frembder behers- 
ſchen ſolte / die ſich auch / daß ſie dadurch zus 
gleich vmb jhre Griechiſche Religion kom⸗ 
men moͤchten / befoͤrcht / vnd Daher fich sum / 
Meſculao, der die Stadt Halicy erblich an, 
ſprach / geichlagen / vnd einenigenlichen 
Sieg wider die Vngar vnd Polen erhal 
ten haben. Indem Schloß allhie in be 
«er Colomannus von den Obſiegenden lang 
—* / —* endlich durch Hunger und 
urſt zur Vbergab gezwungen vnd faſt 
ein gantzes Jahr / zuſambt feiner Gemahlin 
Salomea gefangẽ gehalten / endlich aber / auff 
deß Vatters Anareæ begehren / loß gelaſſ 
worden / vnd ward verglichen daß Dep Me 
culai Tochter Maria / zu deß gedachten. Rosa 
nigs Andrea ältiftern Sohn heurachen vnd 
nach drey Jahren Mefslamdie Stada 
licz dem Colomanno wieder zuſtellen foltes 
Ob er nun wol dieſes gethan / ſo ward x 
gedachter Eolomann nicht lang hernach 
vom Damel / deß-obermannten Romane 
— Sehn 
























deß Rönigreihs Polenic. Yaı 


Bohn) von dañen wieder verſagt / aber vom 
Bari mit der Zeit abermals eingeſetzt / hat 
gleichwol kaum drey Jahr lang im Frieden 
regiert! / vnd iſt darauff entweder von Gifft / 


oder Kranckheit geſtorben / vnd hat Nalicz / 


zuſambt der Vrſach zum Ktrieg / den Reuſ⸗ 
fen hinderlaſſen· Vnd von ſolcher Zeit an 
eyn die Vngariſche König gaͤntzlich vmb 
Reuſſen kommen / ſeyn aber nichts deſto 


veniger forthin Koͤnige zu CEalaria odet 


Halicis ‚(dann beſagter (olomannıw allhie 
jekroͤnt wordt ſeyn ſolle / wie theils wollen?) 
md-Lodemeria (vielleicht Fuladimiriam - 


lſo corrapre nennende /) geheiffen worden. 


Dernach iſt diefer Ort/ fampt dem Sande 
Schwartz Reuſfſen / gang an Polen foma 


nen / wie auch. oben im Eingang/inder Bes 
chreibung Reuſſen / geſagt worden if. © 
Ddarxoslaw / Jaroslavia. 


Ein ſehr berähmbte / luſtige und groſſe 


)andels Stadt in gedachtem Mittaͤgiſchen 
der klein Reuſſen / allda fuͤrtreffliche Fahr 
naͤrkt gehalten werden. In deren Meſſen 
iner Sie Anno 1625. auff S. Bartholo⸗ 


nzi Tag /inder Wacht /an vier, Orten in 
* 9 v ARE wor, | 


122 Neue Beſchreibung 
worden / daß nur vier Kraͤm / oder Gew 
ſtehen blieben. -.. Den Morgenlan ſchen 
Kauffleuthen iſt ſonderlich groſſer Schade 
an Seydenwahren vnd anderm geſchehen/ 
find auch vber 300; Menfchen verdorben. 
isn dem Fluß SLaen. 
‚Jedrzeniovv, ein ſchoͤnes Staͤdtlein / in 
| welchem auch ein beruͤhmte Abbtey iſt Lige. 
in Polen / wie Frolichius fagt. Die Zaffeln | 
haben ein Fedrzenw in Mafovien/nahend | 
den Podlachifchen Graͤntzen. 
“Ilkuich, Icuffum ein Siddilein in klein 
Polen / da herumb es ſtattliches vnd reiches | 
Diepbergwerck hat / ſo mit Silber 
mengt iſt. Man kompt hieher wann man 
von Prag / Glatz vnd Neiſſe nach Cracau 
reiſet / von welcher Stadt Ilkuſch auffdie 
fünff Meilen tige. Vnd ſihet man che man 
von Beuthen hinein kommet / vie Ertz⸗ 
gruben. Re" 
‚ Iilz,ein Schloß vnd Sta in deß Bi⸗ 
ſchoffs von Cracau / wie Cromerm Ib gpr 
206. ſagt / dahin / vnd zum Fluß Camiana 
die Tartarn Annoı241..als fie das Sen 
domiriſche Gebiet auffein neues oberfalleng 
geſtreifft Haben: : Wird vielleicht Das * 
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deß Königreichs — 123 

epn / ſo die Taffeln in — lamega⸗ 
enheit ſetzen — BEE 

= re pn ein Schioh in da ẽt 7 er) 5 
zu / wie abermals Cromerus lih.9. ‚fol: 23% — 
erichtet: Der gleichwol auch db... der $ 
Burger allhie gedencket / vnd fagidaßdn 
0.3332, fich die Burger dem Zeutfchen 
Orden ergebẽ / der diefis Inowladslaviaum. . ® 
event hette. Vmbs Fahr 143 1 hat der 
Teutſche Orden die Cujau weit vnd breit) / 
Hleauchdas Dobriniiche Land/ verwüftee/ 
4: Städte / (vnder weichen dieſes /nom- 
sdislow „item U ladulorsond Neffow.s( die. 
der. Stadt Thorn nachthun woite /) ond 
sehr. ‚als tauſent Doͤrffer gepluͤndert vnd 
erbrannt / vnd das Schloß zu Diem an 








———— E⸗ fchreiber gedachter: Gr vomerıd 
b6.P. 15 5. daß vordem TodedebBulesla \ 
risßi im Jahr 117 34 esfolge / Gedeo» Gr) | 
his, Biſchoff zu Cracau worden; der her⸗ 
ach Das Staͤdtlein Kelce ‚und. in demſel⸗ 
en einen Zempel von gehauwenem Stein 
baut / vnd ein Collegium “Pralatorum vnd 
anonicorum, —* Be Pi — allda 
— habe. 

— 


— 


24Neue 1 efreug 
| «Kiovia, Kyoff, 
Bon diefer Reuffifchen — 
ſchreibet D. Lawrenzivs Muller / weplani 
Fuͤrſtl Churtändifcher Hoffraht Jin feinen 
Polniſchẽ Hiſtorien / im Buchflabin&ialfo 
Die Stadt Kyoff muß vor zeiten inäktlia 
cher / herrlicher Dre geweſen feyn / Dann 
daffelbe ſihet man an den alten Mauren 1; 
im Circkel auffache Meit herumb depg 
chenan der hersfichen —— St 
derjelben Kirchen hats fehr ew 
ge Schwibbogen / in deren etlichen vielis 
te Leichnam Fe feprid sn 
einander geſchrumpfft / als weren fie geb 
cken / aber gar nicht fchwarg / fonde en recht 
Menfchenfarbe/ alfo / dag fich da 
verwundern: Sie halten amfe In Di 
dafür / daß es citel Maͤrtyrer gen en; 
der Zartar kompt auch’nichedahlı Scha⸗ 
den zu chun / dann er es — | 
aber ohne Zuthun menfchlicher We 
GOat fol geſtrafft ſeyn worden 
‚auch ein Leichnam einer Jungfran 
einem Schwibbogen garalteine/ fek 
lieblich anzufehen mit einer Fleinen Fi 
chen vnnd ——— Leinwade o 





















deß Roͤnigrelchs Polen):c. 125: 
an / mit gelbenfangen Haaren / gantz vn⸗ 
rweſet / daß man alle Glieder noch lennen 
nd greiffen kan: Sie glauben vnd berich⸗ 
n derſelben Oerter / es ſey S. Barbara⸗ 


> aber folches mit ihren Hiſtoria vberein ⸗ 
inme / kan der Leſer ſelbſt nachſchlagen 


nd vrtheilen Es hat in dieſer Kirchen groß. 


fleinerne Pfeller fo ganz gegoſſen ſind / 
nd ſaget der Biſchoff daſelbſt / fo für feine. 


derſon der. Lutheriſchen Lehr verwandt / 


und dep Geſchlechts dee Patzen auß Li⸗ 
auen iſt dag von Kyoff biß gen Schmy⸗ 


noky /r. vnder der Erden Gaͤnge ſeyn ſol⸗ 


n/ die auch vnter dem groſſen gewaltigen 


luß Boriſthene ſolten hingefuͤhret ſeyn / wel⸗ 


es ſo breit derſelbe Fluß iſt auch vongen, _ 


oſſener Arbeit ſolte zugerichtet ſeyn / wel⸗ 


es dann trefflich groſſen Vnkoſten Dis 
und Arbeit muͤſſe erfordert haben / vnd 
ichtlich darauß abzunehmen / was fuͤr ein 


rrlich Weſen vor alten zeitẽ zu Kioffimäfe , 


geweſen ſeyn Sie wollen auch daſelbſt ſa⸗ 
en / daß es Italianiſche Kauffleut erbauet 


aben: Wiedannnoch die Genueſer neuli⸗ 


er Weiſe darum̃ ſollen angehalten haben / 
ee | 
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‚25 Neue Beſchreibung 
sichten möchten, Vnd dieſes ſagt der ange⸗ 
zogene Doctor Muͤller im Jahr 1585, 
faͤllt allhie der Fluß Dziefna in den gedach⸗ 
sen B oryfebenem, oder Neper / oder Dniepr, 
Schickfuſius in der Schleſiſchen Chronic 
meldet / daß der Freyherr von Herberſtein 
auß der Moſcovitiſchen Chronic ſage daß 
worzeiten bey der Stadt Kiovia, nicht wär. 
von dem See Palw Meotida genannt 
Reuffen gewohnt haben / die man Poleros, 
das ift Feldleute / fo in weitem ebenem Felde 
wohnen / geheiffen: Bon dannen er 
Schikfuf- auch die Polen kommen zu ſeyn 
vermeynet. Es iſt Kyoff vorzeiten die: 
Haupiſtadt in gantz Reuſſen geweſen/ etzt 
hat fie nur einen Zaun von Holtz zemacht 
Berumb. Es iſt dabey ein Bergleinidarauff 
Bart zufommen/ und gleichwol wann e⸗ 
wan ein Karrn da bricht / ſo werden die Gã · 
ter / vnd was ſonſten drauff iſt von ifo 
eingezogen / wie D. Seolich kb, m part 2. 
Viator. prʒ 29. berichtet: Der, auchdafeiß 
vnder anderm von diefer Stade Did er zu) 
Reuſſiſchen Landſchafft ohlinia ı referigg]‘ 
folgendes ſchreibet: Eis pri/ea amplitude) 
Pf > 6, miliaria — ; teſtontur 
riaæx 








de Rs PER Dakine. 12 27 


e. Caverne fübterrane« adıgo.millim 
wfftca ibiprotendidicuntur, In his plu- ß 
antiqua ſe pulchra illaſtrium virorum, 
sadaveribus integrũ oſtenduntur pere HERR 
5. Vnd dann fo hat Martinu⸗ Crome- PR 
Ermlaͤndiſcher Biſchoff in Preuſſen / AR 
gehendes von dieſer Stadt /indemee 
/daß Kioff / oder Kiaviz, von Kio,ı ei⸗ 
Reuſſiſchen Fuͤrſten / ſey erbauet wor⸗ 
welcher / mit andern / vnbs Jahr Chri⸗ 
51.in Reuſſen regiert habe / vnd ſey forte 
olche Stade der Sig deß Reuſſi ſchen 
chs geweſen. Vmbs Fahr 1008. were 
Reuſſiſche Fuͤrſt Zolodimirs geſtorben / 
ein groſſes Land vnder ſeine 12. Soͤhn 
echeile / die hernach einen jnnerlichen 
‚gmiteinander gefuͤhrt haͤtten / auß wel⸗ 
Fopolcus oder Saentopelcus ʒum Koͤ⸗ 
Boleslao in Polen geflohen / welchen 
damaln herzliche vñ ſehr zroſſe Stadt / 
h Hunger / wegen der vnzahlbaren 
nge Volggs darinn / zur. Auffgab ben 
ngen/ vnd folche unbeichädigter ( auffer 
er de entflohenen Fuͤrſtens Farosiat 


= 





Jan zu fich genommen’) dem pgdachten - ' 


aa year — babe: Folgende 
RS a 





125, NMNeue Beſchrelbung 
aber ſey er Bolexlaus Chrobry, durch die fine 
von den Reuſſen angethane Schmach bes 
wegt worden / daß er Kioff feinen Soldaten. 
preiß geben Habe, Anno 1074. hat 
Boleslans der Ander diß Rahmen· 
nannt Audax, Kioff auch wegen Mana 
an Proviant erobert / vnd damiter feinen 
Gewalt deſto mehrers in Reuſſen beneflige 
ve / vnd deſto laͤnger der ihme,allbereit be 
kandten Wolluͤſten dieſer Stadt genieffen 
moͤchte / fo iſt er den gantzen Winter 
geblieben / dardurch dann der Polen gleich. 
wie vor zeitenderGasthaginenfersußapuaf 
Stärche vnd Mannheit /weich and.‘ 
biſch / vnnd die Kriegsdiſciplin andiefem. 
wollüfligen/ reichen / ond Dusch Dee. Seien 
chen Gewerbſchafften werderbtem Dre) zu 
nicht / ond der Obſieger fu vieler Wolken 
Kriegsvolgg / u dieſer — 
durch derſelben Geilheit und Lafer oberes" 
wunder worden; alfo / dab. demſelben aſ 
beffee gewefen / daß ex vnden gelegen wer⸗ 
als daß er obgefieger hat. Dann folcher 
Sieg hernach vielen/ vnd ehr groffen Bine 
gluͤcks / ſo bber Polenfommen/ eine Vrſach 
vnd Vrffrung geweſen / die 4 (open. 


* 
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dibsr,jol.38:erzehlee. Der Cracauiſche i· 
ſchoff Seanisleus mufte auch deßwegen das 
Sehen Anno 1070. laſſen / vnd iſt der ge⸗ 
dachte Rönig-felber au dem Koͤnigreichh 
geflohen / vnd nirfiermehrdarein fommen? 

Vnd hatte folgends Polen jnnerhalb as, 
Jahren keinen Koͤnig mehr/ biß auff den 
Premislum gehabt. Endlich haben die Tar⸗ 
carn im Jahr 1415. dieſe gewaltige Stade 
eingenommen / außgepluͤndert vnd zerſisrt. 
Aber dem Schloß / ob ſie wol mit aller 
Macht demſelben zuſetzten / kondten ſſe 
nichts angewinnen. Vnd nach dieſer geit 
hat die Stadt das vorige alte Anſchen nicht 
mehr erlanget / wiewol ſie noch jmmerzu 
ihren eignen Fuͤrſten biß auff den Simone ⸗ 
Oleleovitium gehabt hat / nach welches To⸗ 

de / ob er wol einen Sohn vnd Tochter / auch 
einen Bruder hinderlaſſen / der Königin 
Polen / auß Antrieb der Lithauer / das Land 

vnd Stade Kioff zu einer Provintz / vnd 

jhme völlig vnderthaͤnig gemacht hat. Von 
weicher Zeit an dieſe Stadt der Cron Po⸗ 
lenverbleben iſt D. Cbriſtianux Matthia 

in ſeinem Memate Pohticolib, 3, pP. 372 , 
jerget folgenden Brieff Tv Diff ae ER 
IR FR | 0 DIEBE 
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hie an ©. Petern ertheilt: AMacaria, von 
Gottes Snaden / Ertzbiſchoff zu Kiofa vnd 
Halitz / vnd im gantkzen Reuſſen Lande vn⸗ 
ſerm Herrn vnd Freund S. Detro/einem 
Poͤrtner Gottes dep Allmaͤchtigen Wir 
gebieten dir / vnd zeigen dir an / daß in dieſer 
Zeit verſchieden iſt ein Diener Gottes ein 
Fuͤrſt Sedor Solodor mhi, daß du hn 
rechtſchaffen / ohn alle Verhinderung vnd 
Verzug / gerecht einlaſſeſt in das Reich 
Gottes. Wir haben jhn entledigt von allen 
feinen Sünden / und jhm geben die Bene⸗ 
deyung / vnd daß du indem endlichen nichts: 
vbertreffeft / (obertzetteft/) auff daß jhme 
nichts anders gefchehe/haben wir fhmgeben 
Biefen onfern Brieff der Abfolvierung. Se⸗ 
ben in vnſerm höchften Cloſter Kiofa ' im 
Sa 1541. den 30. Junij. BE" 
Knyſin / ein Staͤdlein zwiſchen ls 
Dechtigen Pfügen / in Podlaſſen gelegen? 
wie D. Frölichiusfchreiber/ond fage/dapesı 
allda einen Königlichen Thiergasten Habe: 
In der Braunfchweigifchen Chronic ſtehet 
am 543. Blat / daß Auno 1572. den Yun 
lij / Rönig Sigismundus Auguſtusin Pos 
—— zu Lithauẽ / zu 













deß Roͤnigreichs Potenise 157 
Sirhauen geſtorben ſey. Ob es nun eben 
das vorgedachte Knyſſin / vnd nur in dem 
Nahmen deß Landes geirret worden / oder 
ob es zwey abſonderliche Ort ſeyn moͤgen / 
ſolches wird noch zur zeit auß Mangel meh⸗ 
0 gefiche. 

‘ Korec vnnd Zbarasz, fegn Stadilein 
* Vohlinia,mit Schlöffern / fo Hertzogs 
Titul führen/wieD. Frölich.p. 3 29. berich» 
et. Inder Tafel ſtehet Korzes Ducatus 
* x orzecfiuvins, '. 

‘-Korfun, ein Städtlein in Liechauen / 
8 der Moſcau / beym Fluß Ros / ſo Ko⸗ 
ig Stephanus Annorssr.erbauenlaflen. 
"Krzemien, oder Krzemener, in Fol. 
nie. zwifchen Dftrow und Narew / auff 
es Straſſen von Warfau nach Bilna ges 
zen / eingroffe Stadt von Holtz erbaut / 
impt einem hoͤltzern mit Leim beſtrichenen 
Schloß / wie Komanus in Theatr. Urb.des 
chiet Ligt beym Fluß Bug. ji 


' * 8 mnc/ lancien. Lengig - 
Bar fa Lencicia. = 17.7 
Heine auf; den fürnembften Städten. 
— gar * N 
'g 
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flig und eben gelegen / vnd mit einer Maur 
vnd Graben verwohret. Das Schloß aber 
iſt auff einen Felſen gebaut / vnter das Pala⸗ 
tinat allhier referirt man Orlovia, Pyateck, 
e Brefinia, Kornazew,Biechow, wie fie Ber- ; 
tin nennt / ſampt andern Städtfein. Anno 
1294. hat Vithenen ver Lithauiſche Her⸗ 
tzog / die Stadr£enzicy/oderSanzigfleingen 
nommen / außgepluͤndert vnnd verbrami 
In der Zuruckreiſe mit dem Raub / ward 
er von Caimiro, dem Hertzog allhie⸗ na⸗ 
hend der Stadt Sochafovia, oder So 
zow, andem gedachten Sup Bfüra 
gen / angegriffen / in weicher Schlacht Ga- 
Amirus dem Feind groſſen Schadenge⸗ 
chan / weil er aber ſich zu wei ini e 
wagt / vnd daruͤber vmbkommen /ſo hate 
den Lithauern den Sieg vberlaſſen. Ann 
1300. wie Boregk in der Böhmifche@ßer 
nic ſchreibt / eroberten die Boͤhmen die 
Stadt. Anno. 133 1. befame der Teutſche 
Orden das Schloß allhie mit Gewalt / vnd 
zuͤndete es an. An. 1462 iſt dieſe "Stadt; 
nach dem allda gehaltenen Reichstag (abs 
gebronnetg. An 1473. iſt die Domtirch 
allhie / mit denen benachbarten dem | 


| 
\ 4 - 
— — 
J x J 
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hoff von Gneſen / vnnd den Prieftern zus 
tändigen Haͤuſern / abgebronnen. Sleichen 
Vnfall hatten damaln auch vie Staͤdtlein 
Felicia,Corinum, Be um, ChelmawndLu- 
omlia, wie auch das Cloſter <Mogil. Siehe - 
ben Poſen. RN ig 
.Lelovv, belovia, am Fluß Biala, und. . 
san noch bey Regierung Königs Men- 
in Boͤheim vnd Polen’ ſo An. 1305. 
jefiorben / hat der verjagte Polniſche Ko⸗ 
ig Wladislaus-L.oötieus Gtàdtlein / vnd 
Schloß Lelon wieder eingenommen. 
Lesla, an dem Fluß N otec2%, zwijchen 
Bneſen vnd Thorn / vñ auff ſelbiger Strafe 
en / an den Polniſchen Grentzen / gegen 
Dreuffen/ond wie in einer Reißverzeichuus 


in-Polen.to, Meilwegs von Cracau ge ⸗· 


icher/acht Meilen von Gneſen gelegen / dar ⸗ 


wiſchen Schmarmeuſel / auff fuͤnff Mei⸗ 





en vonLeßl 
ein oder. Marckflecke ſeyn. SER 
Lewenburg. Leopolis.. 
Inogemein die Renffifche Leuendurg vnd 
Lamburg genañt / von welcher Stadt in dem 
ewen deß lobh. lanſſonii Atlante glſo ſtehet: 
Leopolis oder die. Reuſſiſche Lemberg / ie: 
en 
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Auſtrali Rufia, vnfern von den Poboli⸗ 
ſchen Grentzen / vnd vngefaͤhrlich so, Mei⸗ 
len von Cracau / iſt mit einem tieffen Gra⸗ 
ben / vnd einer Maur / mit vielen Thärnen 
wol verſehen. Hat drey Biſchoͤffe /ein Kos 
miſchen / Reuſſiſchen vnnd Armeniſchen/ 
ſtem zwey Schloͤſſer / eins in der Stadt vnd 
das ander auſſerhalb / auff einem ſo hohen 
Berg / daß man es wol 10. Meil von fern 
bey ſchoͤnem Wetter / ſehen Fan. Hat nechſi⸗ 
gelegene Steingruben / daauch Marmel⸗ 
ſtein / Gips / vnd ſchoͤner Atabafler. Hat ein 
ſchoͤnes Rahthauß / fuͤr welchem ein groſſer 
Marck liget. Gegen Mittag ligt Das 
Thumſtifft zu vnſer lieben Frawen. Nechß 
daran iſt ein Collegium der (anowicorum, 
neben-einem Gyrmnafo, gegen Auffgang 
aber die Kirche S. Cracis mit einem&lofier/: 
gegen Mitternacht das Cloſter S. Domini- 
ct, deme feinesin gang Polen fuͤrzuziehen 
Das The der Stade gegen Auffgang ift: 
voller Juden / ſo zwo Synagogen. In der⸗ 
ſelben Gegend wohnen auch erliche Kaufe 
fen / die eine ober diemaffen ſchoͤne Kirch. 
auffgerichtet. Die Stadt hat zwo Pfors. 
sen vnd zwo Vorfiaͤtte / ſo ſehr groß Au. 


| 1340- 
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1340. hat fie Rönig Cæſmirus II, erobert: 
An. 1362. war allhie ein groſſer Hunger. 
Yn.ı$ 24. haben fie Tuͤtcken vnnd Tar⸗ 
arn vergebensbelagert "Bis hieher gedach⸗ 
er Acla⸗ in dem ſechſten Theil deß Georg 
Braunen Stadtbuchs / wird vnder anderm 


folgendes von dieſer Der Zeit Hauptſtadt / 


in ſchwartz oder klein Reuſſen / vnd hochbe⸗ 
rühmbten Handels⸗ Stadt / geleſen / Daß fie 
mie einem doppelten breiten vnd tieffen 
Sraben beveſtigt / vnd mit allerley Kriegs⸗ 
pereisfchafft/wider Feindliche Anfaͤll vber⸗ 


Adffig verſehen. Hab eine freundliche Bur⸗ 


Jerfchafft. Es wohn: allda der ander Polls 
niſche Ertzbiſchoff / wie auch zween andere 
Biſchoͤffe / ein Reuſſiſcher und Armenifcher. 


Nach der Brunſfi / in welcherdie Stadt faſt 


Innerhalb einer Stund gan iverbronnen/ 


hab man Steinerne Haͤuſer allhie zu bauen 
angefangen. Es wohnen allda Zeurfche/ 


Italianiſche vnnd Polniſche Handwercks⸗ 
ĩeut in groſſer Anzahl. Auff den ſehr groſ⸗ 


fen Marckt werden allerhand Wahren in 


geoffer Menge zum feilen Kauff außgelegt. 


Auff deffelben Seyten gegen Morgen fehe 


man den ſchoͤnen Ersbiſchoͤfflechen Pallaſt / 


Ki] und | 


Y 


— 
| F 
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vnd ſonſten allda taͤglich ein groſſe Anzahl! 
Teutſche / Welſche / Hungariſche Mo— 
dauiſche / Armeniſche / Zürckifcheund Zar 
tariſche Kauffleut. Das Gericht Naußbab: 
ein ſchoͤnen hohen Thurn. Der Dom ſey 
ein ſehr koſtbares Werck. Bey dem Zen, 
nel deß H. Creutzes / vnnd an dem vntern 
Schloß lige das groſſe Minoriten Clofee 
©; Franciſci. Die Reuſſiſche Krech hab eis 
nen gar hohen: Stejnern Thurn: "Segen 
Mitternacht haben auch die: Armenierieine 
gar groſſe vnd fchöne Kirchen... Deutige, 
tags aber werde nicht bald mehrein Srembe 
der zu einem Burger alhier aufgenommen); 
wann ex: nicht. dee Catholiſchen Religion. 
Es. widerfegen fich auch die/fo-dex &xjechia 
ſchen / Armenifchen. vnd Judiſchen SEE 
leyn / den Reformirten / oder Calviniſſten g 
hefftig Die Tuͤrckiſche Kauffleuth ſe 
meiniglich auß Griechenland ſeyn bringen: 
Jaͤhrlich vber die x200. Tonnen Mal 
hieher. So koͤnne gang Polen ſich auß 
fer Stadt mit ſeidenen Tuͤcher Same 
met / Teppichen / Gewuͤrtz vnd andern —5 
lichen hie age ee Sehr viel Rachel 
end die beiten: Hecht in: verwunderlich er 
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Nenge geb es allhie. Dann es vmb die 


Jangel auch: hin. vnd heran Fluͤſſen vnd 


Bichennicht / in welchen wolgeſchmacke / 


nd gar wolfeile Karpffen / Groppen / Kreß⸗ * 


derden. Der Wein ſey zwar theur / als der 
uß Vngarn vnd der Moldau hieher ge⸗ 


sache werde / es trincken aber die Burger 
neiftencheils Mett vnd Bien; Es ſey in 


eben Stade auch ein Gießhuͤtten / darinn 


nangrofe Stuckgieffe. Das Zeughauß 


en groß vnd wohl verſehen: Das Stade. 


Kornhauß mit vielem Getreid angefuͤllt. 


Habe auch ein Buchtruckerey allhie Die 
hornehmbſte zwey Stadthor ſeyen das Cra⸗ 
auſche gegen Mitternacht / vnd das, alla, | 
iſche gegen Mittag. In den zwo Vot⸗ 

aͤdten werden. vber die00. Haͤuſer ges, 
ehlt / in welchen auch nicht wenig. Kirchen. 
onderfchiedlicher Religionen ſeyen. Eslige 


ie Stadt an dem Flüßlein.Polrew,.fo bey 
er. Stadt Puskinden Fluß Bug faͤllt An 


ehrlufiigen&ärten ſey hierumb fein Man⸗ 


gel / hab auch Weing ärten / wigwol deren 


— 


rl 


J 
nenig/fo kaum hun dert Fah / vnd nicht deß 
——— Jv been" 
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beſten Weins Jaͤhrlich tragen. Die Armes 
nier habe vor Zeiten der Reuſſiſche Koͤnig 
Daniel hieher beruffen. Vnter dem Ert⸗ 
biſchoff alhie ſeyen die Br 

lienſis, Chelmenfis, (Jamenenfis, Zladimi- 
'rienfis,.E.uciovienfis, (erecenfis und id Kiovi 
enfis. Rönig Stephanus in Polen: /der? 
1536. geſtorben / hab den Raht aldavon 
40. Perfonen angeordnet / und demfelben 
Macht gegeben / mit der Dbrigfeit/vonden 
wichtigen der Stadt Handein / in Nhmen 
der gantzen Gemein zu tractisen/in welchen Ä 
20 vonden Rauffleuten / vnd 29, von den 
Handwerckern genommen werden. Bad 
Dieses auf dem gedachten Staͤdtbuch wel⸗ 

ches in des vbrigen Beſchreibung eſer 
Stadt / mit dene vberein kommet as ali⸗ 
bereit hiroben auß dem Atlante iſt vermel⸗ 
det worden. Andere ſagen / daß dieZa EN 
 Bißbarna vorzeiten in diefer Stadt / ſo heile: | 
deß Pto omailarrodunama zu ſeyn vermey⸗ 
nen / vnd welche Die Pol! est 
gewohnt haben /ftem / daß die obgedachte 
Karpffen vnd Hecht / ſo man einſaltzet ins⸗ 
gemein dje Reuſſiſche Lemberger Fiſche 
nenne: ——* der An allhie * 
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ehr koͤſtlich ſeye Vnd dann ſo ſchreibet der 


Polniſche Hiſtoricus (romerus von dieſer 
gewaltigen Siadt / daß der Polniſche Fuͤrſt 
Lefeus niger die Reuſſen / Tartar vnd Li⸗ 


auer / fo Polen verwuͤſtet Anno 1280. 


oberwunden / hernach in Reuſſen gezogen / 


Ind ſolches Land big an dieſe Stadt durch⸗ 


treifft habe / welche er Cromerus von deß ob⸗ 
jedachten Koͤnig Daniels Sohn / dem Her⸗ 
309 Leone, ſo damaln gelebt / vnd bey Dies 
em der Polen Einfall ſich in das hindere 
Reuſſen begeben / erbaut worden zu ſeyn / 
nd von jhme den Nahmen bekommen zu 
jabenvermeynt. Mag aber wol dieſelbe 
vieder auffgericht / erneuert / vnd mehrere 
ʒeveſtiget haben: Als obgedachter König 


Taffmirus II. Dder Magnus, in Polen / die⸗ 


e Stadt An. 1340. ſampt den beyden 


Schloͤſſern erobert / vnd dieſe / weil fie das, 


nalen nur von Holtz / Damit die Reuſſen/ 


uff diefelbefich verlaffende nicht wieder re⸗ 


helliesen/verbrannt / fo haben die Reuflen 
ep der Vbergab allein Diefes außgedingt / 


af fie bey jhres/nemblich der Griechiſchen 
Religion verbleiben möchten. Es ik ein 





zroſſe DengeBolel Suber / Crank J 
—— A 
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koͤſtlicher Kleider / vnd anders PRaußrahes 
der. Reuſſiſchen Hertzogen Schatz Inden 
gedachten Schloͤſſern / vnd darunier wey 
anſehenliche guldene Creutz mit vielen vnd 
koͤſtlichen Edelſteinen verſetzt / item imo. 
Cronen mit dem Seſſel vnd Kleid Z.fonon. 
Gold vnd Edelgeſteinen geflasret/gefunden. 
worden. Welchen Schatz / beſagter 
rs mit ſich nach Polen genommen / vnd iſt | 
noch von den. gedachten Ereugen das eine 
darinn ein Stuck vom Creutz Chriſt ſeyn 
ſolle/ in der Hauptkirchen zu Cracau ver⸗ 
handen. Es hat gleichwol der Rönighers. 
nach die gemeldie beyde abgebrañte S 
fer wieder/ond zwar. von Steinen erbaut 
laſſen / vnd eine Botnifche Befapung darein. 
gelegt: / daher. An. 1350. die. Lithauer ſich 
an diefelben nicht machen doͤrffen fondern. 
allein die herumb.gelegene Landfchaffe mie. 
Schwerd vnd Fewr ſchaͤndlich vermüftee- 
haben. An. 1361. wurd zum erſten Erg 
bijchoffallhie Chriffinus, Ritt er Stande) 
vom Ertzbiſchoff zu Gneſen / in Gegenwart 
deß Koͤngs / eingeweihet / wie gedach 
meruslib, x 2. ſagt / hernach aber ib, 13. fol, 
330. will / daß erft vmbs Jahrı375, an ſiat 


289 .£3 
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N deß Rönigreichs Poleni:c. 349 | 
eß Biſchoffs / ein Ertzbiſchoff allhie wor⸗ 
en / vnd jhme alſo ſelber zuwider iſt. Kan 
ber wol ſeyn / daß Anno 1 361.dererfieRds 
niſche Biſchoff eingeſetzt / vnd ſolcher fol⸗ 
ends zu einen Ertzbiſchoff / da man mehre⸗ 
e Römifche Biſchoffe in Reuſſen / als zu 
Dremist / Wladimirs / Camieniez AP, 
ingeordnet / genacht worden. 
ida ein Stadlein in Lithauen / allda / 
pie auch zu Yilkomeria, vnd Wolkevisko, 
oder Wolköwiska;) die D. Froͤlich. auch 
ühauiſche Städtlein'nennet / Gerichten 
aͤuſer ſeyn / in welchen ver Edelleut jhres 
Bezircks Sachen eroͤrtert werden. Ero⸗ 
Berusnenne Lida ein Schloß / ſo 2. Mei⸗ 
en von Zilnagilegen/ anderswo aber net 
KLidam iin Städtlein/on ſagt / ſeye ſam pt 
ilna‘ond Trokiombs Jahr 1433. vom 
witrigellone verbrannt worden. 
Lipovviz oder-Lipovviecz, ein Städte 
ein oder Marckiflecken / fünff Deitvon: 
Fracau / bey der Weixel / gegen Schleſien / 
nd auff der Wiener Straſſen geleg en. 
Lowicz / ovicium, cine Stvtnde 
Maſan / an dem Fluß Bara, ſapipt einem \ ! 
Schloß / in kotichten Pfügin/vomdarosio, N 
z32 dem 


N 
fi j * 
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dem Erabifchoff zu Gneſen / auß Duadaes 


feinen / fonfienan einen luſtigen Ort er⸗ 
baut / vnd ſehr beveſtiget/ wiewol ſie deß La⸗ 
gers halber ohne das veſt. Iſt deß Ertzbi⸗ 
ſchoffs zu Gneſen Reſidentz der Zeit / wel⸗ 
cher Primas in Polen iſt / deme deßwegen 
ein Stab vorgetragen / vnd zur Tafel oder 
wañ er eſſen will / mit Paucken / oder Trum⸗ 
mel geſchlagen werden / welche Ehr ſonſten 
in Polen allein dem Koͤnig angethan wird; 
Es werden feine deß Ertzbiſchoffs Diener? 
gleich wie deß Königs’ Hoffleute oder 
lici, vnd nicht Famuli, wie der andern Bi⸗ 
ſchoͤffe vnd groſſer Herren / genannt. Es 
hat dieſe Stadt weite Gaſſen / groſſe Pi/ 
vnd ſehr ſchoͤne Gaͤrten / anſehenliche Kir⸗ 
chen / als die Stiffts⸗Kirchen / oderden: 
Dom / ſo gar ordentlich gebaut/drey Pfarr⸗ 
vnd zwo Cloſter⸗ Kirchen. Vnd gibt es n 
dieſer Stadt allerley Handwercksleute vnd 
Kuͤnſtler in der menge / daß fie esgleithlans‘ 
der Stadt Nuͤrenberg nach zuchunfcheimen, 
Inſonderheit wird. fie wegen vnterſchied 
lichen Kriegs⸗vnd andern — 
fo da gar gut / vnd in der Menge ge 
wu gelobt. Dir Boden we — 
re 


Hi 
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ichibarfeit feinem in gang Polen. nd ; | 


verwundertich/daß man ſagt / es werden: 
ſt nur in dieſem Lowiziſchen Gebiet die 


chneevoͤgel / von den Polen Saicgulæ ge⸗ 
innt / vnd welche nicht viel groͤſſer als ein 


patz / gefunden / ſo gar geſchmack zu eſſen / 


d welche mit dem Schnee kommen / vnd 


it ſolchem ſich auch wieder verliehren / wie 


dem o Theil deß ©. Braunen Städte 
che / inobgefegter Befchreibung dieſer 


tadt / zu leſen. Die Rahe-ond Gerichts⸗ 


fer ſeyn allhie auch zufehen. 
ver Kühlin. 


D ß ifeinv vornehme Handels Stadt in- | 


in Polen / gegen dem Soͤmmerlichen 
uffgang/36. Meilen von Cracau / 24 von 
Barſau / 14. von Sandomirien / vnd 70. 
n der Wilde / oder Yrlna, gelegen / welche 
rer die beruͤhmbteſte deß gantzen Polni⸗ 


jen Königreich geient wird / ond die an | | 
iſtbarkeit deß Lagers / prächtigen Ge⸗ 


juen vnd Beveſtigung feiner weichet / wie⸗ 
ol theils jhr an Wuͤrde und Gröſſe / vor⸗ 


hen / hat gar hohe Mauren / einen tieffen 


taben / vnd ſehr groſſe Teich hezumb / fo 
N Som allerhand Fiſchen. Vnd ſonderlich 


iſt 


144 Neue Beſchreibung 
iſt das auff einem erhoͤchten Hügel bey ei 
nem Teich gelegenes von Natur vnd Wer⸗ 
cken / ſehr veſtes Schloß / ein vnglaubli⸗ 
che Zierde nicht allein der Stadt ſondern 
der gantzen Gegend herumb / auß welchem 
man vber eine Brucke in die Stadt kompt 
Es iſt ſolches Schloß mit prächtigen Ges 
baͤuen / vnd ſehr Hohen Thuͤrnen anſchenlich 
erbaut / daß nicht allein der König gar be⸗ 
quem darinn off halten / ſondern auch dans 
auß allem Feindlichen Gewalt man wider⸗ 
ſtehen koͤndte. Vnder den Stadt⸗Kirchen in 
infonderheie die zur N. Jungfrawen Was 
rien zu ſchen / dabey ein Sonnen Cloſter p 
S. Bilgitæ de Triumpho genanntwoitd /’defs 
fen Ordens nichtmehr ats dry Elüferin 
der ganzen Chriſtenheit gefunden werden 
ſollen / als eines im Königreich Schweden] 
das ander allhie / vnd das dritte zu D 
wie im 6. Theil deß G. BraunenSrädts 
buche / Daraußdiefesgenommen/gelagt 
koird Mägeedaherein Onterfcheb: ifche 
diefem / vnnd dem Diden S. Brigiesodet 
Birgittæ foauchS. Slavatori, genañt wird 
ſeyn / deſſen ein Cloſter zu Eöllnin Sport 
vnd zwey andere im ſelbigen Ertzſtifft 9% 
| | Funden 














deß Koͤnigreichs Polenrzc. 35 _ 
unden werden / von weſchen Egidins Geh 
ius de magnitudine Coloniæ lib. ʒ / 
u leſen / der daſelbſt auch ſagt / dah die Stiff⸗ 
erin ſolches Ordens /nemlich die SI. Dir 
sera, eine Wittib / An I3 73. Ihre Tochter 
ber dich). Jungfraw Catharina deß Johrs | 
381+ geſtorben ſeyen. Die ParresBemar- 
inshabenauch eine Kirch /S. Pauu Bes | 
hrung genannt / mit einem Cioſter allhie. 
tem / ſo iſt da die Kirch zum H. Geiſt von 
tein en gebaut / ſo einen Probſt hat. Son⸗ 
erlich aber iſt der Jeſuiter ſehr prachtiges 
zu ſehen. Ihre Risch zwar zu S. 
zohann dem Taͤuffer iſt gar alt / als die noch 
om Polnifchen Fuͤrſten Lefcone Nigroi 
an ‚anfangs zu S. Michael genannt / 
dda ſie alters halben etwas eingefallen] 
on. er Dbrigfeit allhie wieder ernewert 
orde Hat einen gar hohen Thurn. Nicht 
jeit: davon ſiehet man deß N). Staniclai 
Tempel mit einem Domimtaner Cloſter das 
an / vnd ein wenig weiters / an einem chals 
ängigen Ort der Statt / S. Adalberts 
Risch und Spittal /ferners an einem hohern — 
et S. Niclas Kirchen a en 
— oder Griechiſche 


— 



















146. Neue Beſchreibung 
Religion getrieben / vnd insgemein CSe⸗. 
ew genañt wird: Darauff folget das Raht⸗ 
hauß / auff mitten dem Stadt Marckt / mie 
einem ſehr ſchoͤnen Thurn / gelegen / in wel⸗ 
chem man im Sommer faſt fuͤnſf Monat 
lang Landgericht zu Halten pfleget. Es gibt 
der Stadt auch nichtein geringe Zierde deß 
Marci Sobiesgui, Weywodenoder Palati- 
n: allhie / anſehnlicher / vnd an einem hoͤhern 
Ort erbauter Pallaſt. Vndiſt nicht weit 
davon das Spital / mit weiten Gebduen 
vnd groſſem Vmbkreiß / zierlich gebauet 
Es gibt auch da / ſonderlich indem obern 
Then der Stadt / zum Theil gar ſchone Pri⸗ 
vat Gebaͤn. Des Juden iſt allda auch ein 
groſſe Anzahl / fo mehrertheils in den Bors 
ſtaͤdten wohnen / vnd allhie ihrefürnembfte 
Synagog in gantz Polen haben, Der Bor 
den vmb die Stadt iſt an allerhand Ge 
waͤchſen fehr fruchtbar / die nicht allein de 
in geoffer Menge herfür fommen / fondern 
auch fehr guefepn. Sonderlich machen die 
drey Jahrs Meſſen diefe Stade fehe bw 
ruͤhmbt / deren einjede faſt ein? Monat we⸗ 
ret / vnd zu welchen — — 
een der Weie unserfchiepliche ——— 
eut 














deß KönigreichsPolen/sc. 147 
Teutſche / Griechẽ / Armenier / Ataber / Mo⸗ 
ſcowitter / Tuͤrcken / Frantzoſen / Italianer 
pnd Engellaͤnder / zukommen pflegen. Am 
Schloß laufft das Waͤſſerlein yſtr Ina hin / 
welches hernach in den Fluß Ziepr? fallt. 
Der Waſſerthurn / vnd das Papier Berei⸗ 
len / ſeyn allda auch zu ſehen. Anno 205. 
fat der Rıufllche Füsft Romanus, das 
Schloß allhie / einen gantzen Monat verger 
bens belagert. Anno. ı 240. haben die Tar⸗ 
tarndiefes Schloß außgebrannt Hernach 
als es wieder gebauen worden/ hat Daniel / 
der Reuſſen Koͤnig / ſolches mit Liſt einbe⸗ 
kommen / mit dem runden Thurn mehrers 
beveſtiget / vnd eine Beſatzung darein ge⸗ 
lege. Vnd ſollen die Reuſſen ſolches Schloß 
57. Yahr angingehabt haben / che die Po⸗ 
len daſſelbe wieder zun Zeiten def Boͤh⸗ 
mifch-ondPotnifchen Konigs enseslai ehe 
obert. Vnd haben fichfolgends im Jahr 
1344. Die Tartarn vergebens an dieſes 
Schloß gemacht... Anno 1447. ſeyn die 
Städte Lüblin / Zrena, Siradia, “Bochnia 
vnd Liandum (mahendMiechorr gelegen) 
verbronnen / wie von diefen®efchichtenCro- 
merus an vnterſchiedlichen Orten ſchreibet. 
— Kij Anne 


— 


148 ° Neue Beſchreibung 
Anno 1506. onnd 7. hat die Stade wieda 
gro: Noch vom Fewr außgeſtanden 

’ » Luczko, (ineiner Tafel Laufe ond Li 
ceoria genanne/)ifl eine Stadt in Doblinis, 
ſampt zweyẽ Schiöffern/alda ein 
feinen Sig hat/fagt D.Frolichp, 329, 
deß Cromeri Luſcum, ſo der Poln 
nig Boleslaus vmbs Jahr T074. faft in“ 
halbes Jahr belagert/ und endlich mie As 
cord erobert hat / vnd welche Stade an dem 
Fluß Ster oder Styro gelegen / vm 
143 1 .indem Bruͤderſichen Krieg Roönigs 
Wladislaı vnd Suitrigelowis Derbpanitjabee 
das Schloß erhalten worden, 

Lumbſe / eine StadrinderPafau 1 
Anno 15 38. in der Faſten von zigenem 
Fewr außgebronnen? wie si 
der. Preuflifchen Sandtafelfoh, 264. be 
richtet. | 

Miechovv, Mecho ru * Siddt⸗ 
lein / fuͤnff Meilen von Cracau in Polen al⸗ 
Da ein Ritter auß dem Grpphiichen Ga 
schlecht, Nahmens Iaxa, den Caronicideß 
Grabe Chriſti eine Kirch vnnd Wohnung 
erbauet hat, Anno 1505. den 15. Augufli, 
— Nacht if dieſeb Sräpkteih 

lampt 





























PIT — n J 


— 
unbe dem Convent / Cloſſer / vnd ſchoͤnet 
Hi Blep bedeckter Kirchen gang obgebron⸗ 
en / ſo eine Straff Gottes geweſen / wie 
latthia von. Miechor , oBer-Mechavia, 
Ireium er Medicin« Dodor, Do ih erꝛ zu 
racan/in feiner deß Sahrs 15 21. zu Cra⸗ 
uaußgangener Polniſchen Cronie/ lb; 4 & 
85. ſo das letzte it/ fchreiber. 
Merecz , ‚ein, offen: Städdein in fi 
auen / swifchen Grodne und Fi Ina, und 
ff felbiger Straſſe gelegen. ER 
Meleritz , ein. Stadt in. Groß Polen / 
sen. der Laußnitz vnnd Marek Brande ⸗ 

/ an den Grentzen / nahend Paradiß/ 
d.miche weit vonder Warta gelegen / ſo 
der zeit / als Die drey Koͤnige Matthias - 
Vin in Vngarn / Cafımirus in Polen) ei 
> Zladilaus in Boheim / bey Breßlau in 
hlefien wider einander gelegen / vonden 
hleſiern / ſo es mit. gedachten König 
etbja hielten / vberfallen / vnd eingenom⸗ 









Aaworden / wie Boregk in der Boͤhmi⸗ Be 
n Ehronic/ fol.5 50. berichtet. I Anno 


4. gefchehen. Martinus⸗ (romerws fee. 


ine Stade / die er im o. Buch Medire· 


nennet / vnd ſagt / daß Hertzog Boles- 
Ki dam 


159 Neue Beſhrehang 
laus zu Kaliſch / oder Caliſia, auch in Peer 
Polen gelegen / daß Schloß Medirecz mie 
Graͤben vnd Blofhdufernzubevefligen an 
gefangen. Da aber die Beveſtigung noch 
nicht vollbracht / fep Anno 1269. Marg- 
araff Diho von Brandenburg mit } 
Kriegsvolgg eilende fommen / habe die 
Stadt aufgeplündert und angezündet / deß 
Schloſſes aber nicht maͤchtig werden föns 
nen : Nergegen befagter Boleslams noch in 
difem Jahr das Lubuffiiche Gebiet (i d 
Margaränifch /) verwüfler habe, | 
Vmbſtaͤnden vnd dem Lager nach / heine 2 
daß folch Medirecia eben das befagte Mu | 
ſeritz eyn werde. David Frölich hat pag. 









323. ib, 1. part. poſter. iaterii ein Stadt 
in Polen MiedxyrTecae genannt ſo — wie 
er jagt/ zwiſchen leitichten Pfügen onnd 
Waffen gelegen / vñ ein fehr veflesSchloß/ 
fo allein durch Hunger zu erobern habe Die 
Teutſchen hetten ſolchen Ort etlich⸗ 
hof belagert / aber doch vnverrichte | 
chen abziehen müffen. Sagt aber he 
mann / vnd von welchem T’eutfchenes gie 
*ſchehen. Eonften ligt ein Miedzyrzee? {i in 
NR Folhinia, am Fluß Rorce, nicht weit von 
‚der 


deß Roͤnigreichs Polen / ꝛc. 157 
er Stadt Korcer : tem cin Miedzyrecz 
jahend Strumen vnd Pleß / bey den Polni⸗ 
chen Grentzen / aber den Taffeln nach all⸗ 
‚ereit in Schleſien / fo aber wol zum Fuͤr⸗ 
tentum Ofirienz.in gehören mag / weiten 
ieſes Oris under den Schleſiſchen Staͤd⸗ 
en nicht gedacht wid. Item / ſo kein Mied-. 
Iraec am Waſſer Krfnanahend Lukow, 
in Bodlaffen / vnd gegen der Maſau / zwi⸗ 
ſchen den Waͤlden. P. Bertius in explicat. 
Tabul. contract. p. 439. referirt vnder das 
Poſniſche Gebiet in Groß Polen ein Mied- 
zyrzeczie ſo alles hölgerne Haͤuſer habe, 


‘ 
_ 


vnd nahend Schiefien und Pommern ige) 
dardurch er / dein Lager nach ſcheinet obge⸗ 
dachtes Meſeritz zuverfichen/ weil ſoiches 
die Taffein in der Gegend der Staot Por 
fen / aber gegen der Marck Brandeburg / 
vnd nicht Pommern / ſetzen. er 
Woſch / cin Staͤdtlein in Groß Polen / 
auff der Straſſen von Vreßlau nach Po⸗ 
fen / vnd vier Meilen von dieſer Polmſchen 
Stadt / bey einem Wald gelegen. —— 
Narevv, ein Staͤdlein in Podlachien / 

am Fluß Naren⸗, bey den Waͤlden / vnd zwi⸗ 
fehen KrZewienpnd Grinki,auff dar Siraß 
DH A AR 8% ii von 


. _ 












252 
von Warſau nach ‚Gyodno end Filme eu 
legen. 
BANDES N ſeyn Seäpetein | 

in Polen / auß welcher Felder natärliche 

Häfen / oder Toͤpff aufßgegraben werden‘ 
wie. D. Frölich,. an: offtangezogene m Ori⸗ 
. 323. berichtet — — 
Novogrodeck Novogrodum, ein 
groſſe Stade in Lithauen / ſo ein andere als 
groß Novogrod / ſo gegen Ndergang der 
Sonnen / vnd Liffland werts / vnd gar weit 
wvon iovia liget / von welcher in Beſch 
bung £ifflande geſagt worden iſt. Dieſes 
Novogrodek in Lithauen iſt eines Wey wo⸗ * 
den Sitz / ſo ſambt Hcomirias; vmbs Jahr 
1390. von den £ithauern vnnd Teutſchen 
Herren / deß Fagelons Feinden virbranne 
worden. Es hat deß geweßten Groß furſten 

in ber Lithauen/dep.Sigi ifnund: So n 

chat) jo Anno 1452. geftorben fi — 
Ber Tartarn / daß Severienſiſche Gebier ſo 
mit der Moſcau grentzet / bezwungen / dab 
RönigCafmirw 111, in Polen mie fh 
Krieg geführet har. Nach Dem aberodges 
dachtes graß Novogrod der Mofcoiwite 
j Anno 1477, vnder ſich — ſeynt ze 






















] 


¶ deß Ronigreichs Polen /rc 155 


J 


— 


2 fifche Sevenienfifche Bären ſreywil · 
* zu⸗ den Moſcowitern gefallen als die 


mie ſhneneinerley Religion gemeßt ſeyn / wie 
Mromeruslib. 23. berichtet; Der auch ana. 


Dachten Sewerinifchen gedenket / v 


nd ſagt/ 


Baß.Cariburhis, Königs /Fledilaiin Polen, 
Bruder) der Novogrodenfiums Seueriano rih; 


- 
> 
2 


\ 


WMaſau ein Novigrod. 


erſtlich das Palatinat Novogrodeck in, Li⸗ 


chauen / darnach in dem Theildeß Große. 


Gn Reuſſen Hertzog geweßt ſeye Nirolamı 
Sanſon in ſeinen Tan. Goran: ſetzet auch: 
” in, 


Polniſch geweſen / das Hertzogtumb Nove 
grodeck / ſo er in ſeiner Sprach Nomagra- 
Aech Sevierskinennet Sonſten iſt in der 


‚-Odzielsko, ein Lithauiih Staͤdelein 


von Warſau nach, Zilina zwiſchen Grirks 
wndbefagtem Grodno alegen. 


Olesko,Olefcum; in Swark Reuffen / —* 


nahend Buk vnd den Wolhiniſchen Gren⸗ 


gen... Es ſchreibet Cromeru im 14. Buhl / 


am 3 37 blat / als deß Könige Ayedovici in 
Vngarn vnd Polen Tod /ruchthar wor⸗ 


— 


Ko den / 


—— 














»54 Neue Beſchrelbung 
den / ſeyen Die Reuffifche Schlöffer C⸗— 
necia, Oleſcum, Grodum, Lopatinum v JR 
Sriatynum , fambt ihren Herrſchafften 
dutch Verraͤhterey der Bngerifchemupte | , 
leute inder Lichauer Gewaltfommendnd I 
faſt von ſolcher Zeit an hettendie Lirian: 
ihnen die Landfchafft Folmia. zu zueignen 
angefangen. AN — — 
oſtreſovv, ein Staͤdtlein in Polen/ fe 
allenthalben mie Waͤlden vmbgeben / wie 
David Frölich. p. 322. berichten, Inden 
Taffeln ſtehet ein ſolcher mit Pole alente 
‚halben ombaebener Dre / in Groß Dil 
nahend Po/ns, ſo aber von hhnen 
genannt wird. — und, - 
Oftrovv, ein Seädtlein entweder inder | 
Maſau / oder Podlachien / auffder Reife I 
son Warfangen Grodno unnd Zilna,ond 
Camieniecz ond Krzemien, gelegen. 
Ozwienzin , Ökwergin? 
Ofvencimum, . 
Die Haupiſtade dep Nergogthumbe/ (0 
‚won ihr den Nahmen/ond das heutige Tage 
su Klein Polen gerechnet wird. Ligefieben 
gwMeilen von Cracau gegen Schlefien rauf 
" der 


X 













ha mn 298 u Ad — Au 





deß Rönigeeiche Polen / rc. 155 
Wiexer Straſſen / vnd bey der Weixel. 
a NHerin Auguflin Freyherrens von 
Moörfperg/ Ritters 5. Johanns Drden/ 
— Reiſen / fiehet alſo von dieſem 
Dre: Es iſt in dieſer alten Stadt ein groſ⸗ 
es Gewerb von Saltzſteinen ſo nicht weit 
‚non Cracau auß einem Berg gehauen wer⸗ 
den / gantze Stuck / da eines 20. biß auff . 
Eenener wigt. Sind Wolfeil/ ein Sul 
‚10. 1. onnd 12. fl. ligen auff den Gaſſen / 
‚Boch verderbt / vnder dem Dach. Man ſihet 
es vor gemeine groſſe Bauſtein an. Sind 
‚ etwas hart vnd weißgraulicht / glaͤntzen wie 
Ecrtz/ ſpeiſen viel Land / dann es ein gut Salg 
DD ee re oder Princıpa- 
\ us Ofuencinenfis Anno 14 5 4.nieder in deß 


Koͤnigs in Polen Gewalt fommen/ wiewol 





Hertzog Johannes von Oswerzin auch. 
hernach noch nicht geruher/biß die Vertraͤg 
erneuert / vnnd jhmenmachr Gelts deßwegen 
geben worden; Darauf er dann nach dreyen 
Fahren all fein Recht daran dem König 
vberlaſſen hat / wie Cromerwlib.22.fol,503  _ 
| fen.ichreiber. P. Bertimfagtin Tab. Geo- 
$ graphcontraltis,p. 447 feg. es werde dieſet 
4. Tractus , oder Gegend von den Teutſchen 
BR ) Auchs 













286; Neme Beſchradeng 

Auchfiit, genannt / die. Stadt: Ozwiezz 
ſey von Holtz erbaut / lig in der Ebne) vo 
habe ein hoͤltzern —A 
zogen / bey welchen der lautere vnd F 


che Fluß Sole vorüber lauffe / ſo 3 | 

Mehrifchen Gebürg er ar 

weit vom der Stadt in die Weixel —— — 
?acoflum,, ein Stadtlein vnd Schleß 


deß Hertzogs Baleslai Pii, ward. as 
nerlichen Krieg Anno;125 8.. vom 
Cafßmiro. zu, Siradien / Lenziz vnd 
eingenommen/mie. Cromerus lib. —D—— 





berichtet — 1 
Porcou / oder Parczow/ ein ſchleche 

Stadt in der Ebne / an einem See 

Lublin vnd Breſte / auff de Steaflenson | © 

Craeau nach Vilna gelegen /; fefondete Zu 

zweiffels deß Cromeri Barfavia ſeyn wird‘ | var 


allda / wie er lib. 22. berichtee / etliche Zufama. CH 
men£unfften ſeyn gehaltenworden.,  . * 
Peterkau / Petricovia, 

Diß iſt ein fürnehme Stadein Groß: 
Polen / allda das Niunal oder Königliche - 
Landgericht / bey welchen die Landrechten 
deß Wintecs / gleich wie su. £ublinimSoms 
mer / vnd zwar in der Vorſtadt/ — 


g⸗ 
— 








E Er Rbagruche Polenne. 1 5 
nigliche Hoff und Thurn iſt 7 gehalten 
erden. Es kom̃en allhie auch die Bifchöfe 
ESnnd der Adel offt zuſammen / daher ſie 
auch allda ſhre Hoͤff oder Pallaͤſt vnd Ya 
jew / vnd der Koͤnig auſſerhalb der Stadt / ſo 
einem ſuͤmpfigen Ort gelegen / noch ei⸗ 
n andern Pallaſt in einem Luſtwald / aber 
von Holtz erbaut / nahmens Buzays har 











—— —— Reich⸗⸗ 


Taͤge nieht mehr allhie / wie vfft mals vorhin/ 
gehatien werden / ſoſcher Pallaſt eingefaller 
Ey Anno 530. fol'das Feur die gange 
p "Stadt hinweg genommen haben / wie zwor 
An den Zeitungen einkommen iſi. — 
. Pfenin , ein von Natun ſehr viſies | 
Sihloß/fo: nur einen / vnd zwar ſehr engen 
Zugang hat. Ligt nicht weit von dem be⸗ 






ruhmten Eoſter Sandetz / wie abermals 4— 


— ——— lb, 10, berichtet. 


Pink / — An @roßPofeny alba Riot 


| innere aloe Anno 1478. entſtan⸗ 
| —J—— kb. Ib ſchreiber. 
Pinczow / an beveſigies Srävelanin 





- Snp 
1 auff einem Hůglein beym Fluß — 
ven hat mas Biöheb Dia Bar“ 


Polen / ſo ein vornehmes Schloß! / 


Pioge — 





158 . Neue Beſchreibung 
Ploczko / Plolcum. 7 = 
Fine Stadtander TBeichfel } zwi 
Wladislau und Warſau / in der 
gelegen/ wiewoltheils Zaffelnfie zur Eu 
jau / ſo ein Theil von Groß Polen 
Hat einen Biſchoff vnd Weywo den ıier 
Palatinum sonder welchen/wiedie Det Ber- 
rius nennet/ “Bielsko , RaczjJayas, Sieperos, 
Srensko, Mlavva, Plonsko , vnnd 
sovv, gehören. Es fchreibet Cromsersm Ib, 
4.fol.71.dap zun zeiten dep SchaleXdiche/ 
nach Mieculao , deß Caimiri Battern/ 
Maslaus ‚Der auch Ma/os genannt werden‘ 
vnd de befagten Könige Miecklar Munde 
fchenck gewefen / ein mächtiger und fühnee 
Mann / die Nerfchafft under den Gäini- 
gen / in dem Plocenfifchen &ebier/erbafeht/ 
vnd dem Theil dep Landes / ſo er in ſeine 
Beherrſchung genommen / den Nahmen 
Maſoſſiæ, oder Maſo viæ geben habe Her⸗ 
nach lid. 7. ſchreibet er daß bey Regerung 
Hertzog Conrads / deß Lechi albi Bruder 
die Stade Ploſcum, das Haupt inder® 
fau / die Preuffen verbrannt hetten Die 
HaupeKigchen / fo im Schloß zfepe Ichon 
vorher / Dusch ein to DS 


ronnen / 


































— 


deß Roͤnigreichs Poleniıc; 159° 
korinen/ vnnd damit das anfchenliche Kir 
en Seraͤht darauf gangen. Bad if nach 
6 Goslai Tode in zweyen Jahren fein Bis 
Hoff allhie geweſen⸗ Hatte auch gedachter | 
ertzog Conrad vor der Brunſt den Wey⸗ 
woden allhie / Criffinum, einen anſehnlichen 
vornehmen Mann / der gutes gerahten / vnd 









Sich wol verdient gemacht / vmbgebracht. 


Wegen welcher Vnfaͤll / und da er Hertzog 
Conrad / den Heydniſchen Preuſſen zu wi⸗ 
Derfichen /fürfich allein zu fchwach war / er 
Die Teutſche Ritter wider fie zu hülff ge⸗ 
nommen; fo vmbs Jahr 1227. geſchehen / 
wie hievon in der Befchreibung Preuffen 
AR gefageworden. Anno ı 286,.haben die 
Vilhauer dieſe Stadt eingenommen / vnnd 
verbrannt. Anno 1325. haben die Polen 
ice Stadt angezündet / weil die Maſuren 
es mit dem Zeusfchen Orden gehalten, 
Nach Abfierben der Maſauiſchen Fuͤrſten / 

ſtmit dem Lande auch dieſe Stadt der Eron 
Tonga: angefallen. Do | 

Poloczko /Polotia. 
Dieſe vornehme vnd groſſe Luhauiſche 

 Stadrlige andem Fluß Dywinajodes Da 
aaa Prolomai Rubon jcprt ſolle / allda 
die 








\ 


0 Neue Beſchreibung 
die Polota darein kompt / vnd gegen Tifflam 
vber. Hat zwey en 
nen Weywoden / oder Palarinwe, Br VB 
meidtt Chyfrawilib.. 24 Saxon, daß ESEM 
Hertzogtum feye. Paulus DE 
det in den Hiſtrrien von dem Leben dk 
Großfůtſten in der Moſcau Fo. —— 
lie.© ij alſo von diſer Stadt: Polutzky lign 
von Zilna so, groffe Meilen? anzınm 
frücktichen That: Die zwey tieffe ’Baffay 
die Dina vñ Potorta fliehen weifipmape 
fig vmbher Sie if mie Mauren Pafoyen: 
ond Wällenwol — Hat * r 























— vnd wann ein A En 
ſie es mit dem König gehalten vnnd hn⸗ 
vhn alle Widerrede / Huͤlff vnnd Beyſtend 

gechan. Biß hieher Oaerboriw Amwi563. 
den 15. Februarij / hat dieſen Der bajagter 
Moſcowiter eingenommen / vnd die Juden: - 
darinn / die ſich nicht wolten tauffen laſſen/ 

in die Dwina geworffen / vnd erſaufft Be 


er dann / als er Anno 1554. die S Aſtro⸗ 
en 






ä nn u 
— M 
* 


| dα 1ör | 
an eroberte/die Tartarn / ſo nicht Chriſten 
Werden woiten / auch alsbalden auff Stu⸗ 
ern hauen] oder indas Waſſer hat werſfen 
Hafen, wie beſagter Oderborn Lijb a. 
te. Anno1579. belagerte König Stepyha | 
us auß Polen diefe Stadt wieder, Die 
Moſco witer / ſo inden Belagesungen fee 
wehrhafft / muthig vndkeck feyn / vnd hienit 
alte andere Volcker vbertreffen/haben auch 
-alldie zu Pologfpmider die Polen fich tapf⸗ 
fer gewehrt / gleichwol mußten ſie den Dt _ 
endlichen den letzten Auguſti auffgeben / als 
er nun 16. Jahr in ihrem Gewalt geweßt 
wor. Es eroberten die Polen auch die drey 
Schloͤſſer im Polotzkauiſchen Reſter / nemb⸗ 
"ich Taroly, groly vnd Suſo⸗ darunder ſich 
- Socoly funff Meiten von Polotzky/ auff 
Pleſcow zu / an den Waſſern Dryfa end 
NMyſſa gelegen / am laͤngſten —— 
endlich durch Fewr vnd Schwerdt erobert 
worden. Inden andern Zug Anno 1580; 
eroberte der König zwey fehr voͤſte Schloͤſ⸗ 
fer / Veliß vnd Vſwiach / vnd lagerte fich 
darauff den 26. Auguſti für Felikoluko, 





das Schloß. Dann die Einwohner in 1.17 Zu 


# tr a ae alas bey30 
| | * Kir⸗ 


y62 Vene dchhreibung 2 
Kirchen / auß Surcht und Schrecken füg 
dem Feind / angezüudt und. aupgebranne. 
Es tige das Schloß an einem erhabenen 
Dit / zwiſchen dem Waſſer <pwar vnd et⸗ 
lichen Seen / vnd iſt nicht allein mi einem 
ſtarcken Bollwerck vmbgeben ſondern 
auch mit einem dicken breiten Wall / mit 
Rafen vberzogen / ver wahrt / vnd iſt an den 
Orten / da obgemeldte Waſſer / vnd die See) 
andas Schloß nicht ſtoſſen / mit einem groß 
fen Graben vmbfahren. Vmbher fepnebne 
Selder. Es bezwang aber der KRönigden 
Dre mit Feurwerck / vnd dfcherecfolchen - 
ein. Er eroberte auch das Schloß Nenel/ 
zwifchen Velſkoluko vnd Pologfo: Iem 
Zavolotz das Schloß / vnd andere Serter 
mehr: Item Oſtrow eine Stadtmicht weit 
von Pleßkow / am Waſſer Serota gelegen/ 
fo gang ſteinern erbaut und mie Wallen 
wol verſehẽ / ſo er auch/ fambe dem Schloß / 
eroberte. Darauff er für die Stade Pleß⸗ 
kow zoge/aber folche nicht einnehmenzhe 
weil zwifchendem Koͤnig / vnd dem beſagten 
Johan, Boſilide, Anno ı 532. dent 2 Ja- 
 nwarüi, Fried gemacht worden vndbliebe 
Poloczko/ ſambt Veliß / Vſwiath / vnd an⸗ 





J 








Def Rönigreichs Polen]ic, 163: 
derer Zugehör/den Polen / aber die andere. 
erobense Dei gaben fie den Moſcowitern 
wieder. Wer einmehrers von der Stadt: 
Poloczko / (da grofle Rauffmanfchafft ger 
‚txieben wird/) zu wiflen begehrt / der kan 
‚Cajpar Ens in delic, apodem.per German, 
| p. 307./egg. leſen / der diefelbe weitläuffig. 
vnd außfuͤhrlich / ſambt jhren vorigen Re⸗ 
genten / vñ der darzu gehoͤrigen Landſchafft / 


wie auch die obgedachte Moſcowitiſ 


Stadt Dfirow/ pag. 309 beſchreibet / ſo ex 
' pielleicht auf deß Reinoldi HYeibenfleins.bi- 
Loria belli cum Mofcho 4 Rege Stephano ge- 
‚fi, wiefolche Salomon Henning / in der 
Lifflaͤndiſchen Chronic anziehet / mag ge⸗ 
nommen haben. Von der oberwehnten 


.. 


Mofcowitifchen Stade Pleſcau / iſ im An⸗ 


hang zum Liffland gehandelt worden. 


Poſen / Poſna, Poſnania. 
Dieſe Koͤnigliche luſtige Hauptſtadt in 
Groß Polen / an dem Schiffreichen Fluß 


Wuarta / oder Vartha / vnd dem Waſſer 


WMroſnma zwiſchen den Huͤgeln / vnd vngefehr 
so. Meil wegs von Cracau gelegen / wird: 
mit einer doppelten Maur / vnd einem tiefe 

fen Graben vmbgeben Hat ſehr ſchoͤne 
allen 2j hohe 


u." 2; F 
u 


. 


164: Neue Befchreibung: - 
hohe Haͤuſer von gehauenen Steinen er⸗ 

bant/eingemauertes Schloß auff einem h 
En Hügel zwifchen ven gedachten beyden 

affern / vnd vber der Warta fehrgrofe - 

Vorꝛftaͤdt / die mit einem groffen Zei und 
Pfuͤtzen vmbgeben / weiche daher / wu 
die herumb gelegene Doͤrffer / vom Erb 
ſen der Warta alſo bißweilen vberſchwemt 
werden daß man kaum die Dächer und 
Spitze vonden Häufern / auffer dep Wa | 
ſers ſehen kan. Es iſt auch die Stadt ſeitſten 
dieſer Vngelegenheit nicht befreyet ndem 

Innerhalb der Mauren zun zeiten das Wo⸗ 








ſer ſo hoch ſteiget / daß man auff dem Marci 
vnd Inden Gaſſen / allenthalben auff den 





Schiffen fahren kan. Aber ſolch Onge 
mach iſt deſto leichter zuerdulden / wen es v⸗ 
ber ae vn Tag gerneiniglich — 
wehret. Es iſt Poſen eine vornehme Par 
delſtatt 7 ſonderlich mit denen Waaren die 
man auß Teutſchland hieher bringe) vnd 






werden dep Jahrs drey Meſſen allbie ges 
halten. Hat auch ein Biſtumb / ſo vie Frey⸗ 
Beiten/ond die Muͤntz gerechtigkeit auch die 
Staͤdtlein Crobis,vorhin Sulcowag | 
vnd S/upcis , hat. In der Haupt Nirchen 


x 










deß Koͤnigreichs Polen ꝛc. 165 
deſer Stadt zu S. Maria Magdalena / die 
mit. einens fchönen dohen Thuen genehret 
ſt / ligt Hertzog Mieculaiu, der am exſten 
Ye Chriftliche Religion in Polengepflangt/ 


and diefe Kirchen geſtifftet / begraben Es iſt 
in: der Stade. auch ein Prediger Cloſter / 
anffer derſelben aber / gegen Morgen /fichet 
an. einem. ’fehr luſtigen Dre der prächtige 
Dom / oder die Bifchoffliche Kirch mil 


weyen Thuͤrnen /zu deren rechten Seyten | 


er ſchoͤne Biſchoffs Hoff / zur Linken ober 
as Colegium Lubrantianum, vom Die 
choff abrantio, ſo allhie cin Acadewi an⸗ 
zeordnet / alſo genannt / wie auch die DE Mi⸗ 
haels Capell / vnd der Domherren Haͤuſer. 
Vnd reichet faſt hieher die Vorſtadt Zali- 
500, ſo in der Groͤſſe wie ein Staͤdtlein iſt. 
Segen dem Winterlichen Niedergang der 





Sonnen ſihet man den fchönen Tempel 


sam 5). Sronleichnam/ Dabep Die Carmeli 
en wohnen / iſt auch daſelbſt der Minoriten / 


‚Den der Minorum de Obſervantia, Cloſter. 


Gegen Mitternacht iſt S Martins Pfarꝛ⸗ 
Kirch / in der Stadt ſelber aber ein Jung⸗ 
frawen Cloſter Dominicaner Ordens Ks 
ſt auch da S. Stanislai Kirch / vnd Daran 


rn ein 





166 Newe Beſchreibung 
ein ſchoͤnes Jeſuiter Collegium. Der Wey⸗ 
wod oder Palatinıs allda / iſt in gleicher 
Wuͤrde mit dem zu Cracau Petrw Berti. 
es referiri vnder fein Ambt die Städre Xo- 
feien zwiſchen lettichen Pfuͤtzen 7. (ode 8.) 
Meilen von Pofen gelegen) Miedzyrzei- 
e, (fo vielleicht Meſeritz feyn wird/) Ofre- 
om inder Ebne / zwiſchen den Waͤlden ge 
Tegen]B”Tchow,Sremich, Proneez,,ond Ro. 
gozno, Es hat allhiebreite Gaſſen / ein lu⸗ 
fligen Platz / vnd ein ſchoͤn groſſes Rath⸗ 
hauß. Man haͤlt Poſen für die ſchoͤnf vnd 
größte Stadt in Polen nach Cracau vnd 
hat ſie die Niederlags Gerechtigkeit, "Die 
Teutſchen hei haben anfangs hierumb / 
vmb Kaliſch aber / vnd andere Der gegen 


Schleſien / die Bur ii gewohnt. Sihe von 


deme / was hie oben geſagt / den ſechſten Theil 
deß G. Braunen Stadtbuchs '(. Errsin- 
delic.apodem. per German. pag 293 ‚fegD: 
Frölich, part. 2. lib. i. p.eʒ 21.0nd vom ewi⸗ 
gen Vertrag zwilchen dem König 5% 
mundo 111. in Polen / und Churfürften | 





hann Sigifmunden zu Brandenburg fwee 


sender Schiffahrten vñ Handels / auff de m 
gedachten ———— 1618. auffs 
gerich⸗ 





deß Koͤnigreichs Polen/:c. 107° 
gerichtet Johannem Micrelium im a Buch 
Som Pomnieslande / am 1o3. und folgene 
Ben blat. Anno 1038: hat der Böhmifche 
Hertzog Predalaw , Ulriei Sohn / diefe - 
Stadt geplündert vñ angezündet / wie Cro- 
exuvs berichtet / der auch im 7. Buch ſchrei⸗ 
bet / daß Hergog Mieculaus, fo das dritte 
| mal in Polen zu regieren angefangen / An⸗ 
no 1202. geſtorben / vnd zu Kaliſch / oder 
Caliſſia, begraben worden / allhieein Spi⸗ 
tal / Arme darinn auffzunehmen vnd zu ons 
derhalten / bey S. Michael erbauet / vnd ſol⸗ 
ches mit vielen Doͤrffern begabet / vnd deſ⸗ 
ſelben Verſorgung den Hieroſolymitani⸗ 
chen Spitalsbrüdern anbefohlen habe. 
mio 1606.ift allhie der Reformirten Kirch 
verbrannt worden / ſo auch an mehr Orten 
im Polen geſchehen. Daher der Polniſche 
Adel zu Lublin zufammen fommen / von 
welcher Zuſammenkunfft 7 fo fie Raccofch 
heiſſen / dieſe Edelleut Raccofiani ſeyn ge⸗ 
nannt worden / welche vom König begehrt / 
daß auch die Geiſtlichen / wann fie vor Ge⸗ 
richt erfordert werden / ſich ſtellen / die Je⸗ 
ſuiter auß dem Koͤnigreich verſagt / vnd di e 
Freyheit der Religion beſtaͤttigt werden ſol⸗ 
J ii 
“ 


268 Neue Beſchreibung u 
Be Mies ethus Cal viſſus in Oper. Chro al; 
‚Fols$ 71. a. berichtet; der auch im. Appendi: 4 
zudieſem Jahr fol; 880. fchreiket daß die 
weiſten von den gedachtẽ Fdekleie bep 
Stadt £ondfchuts/alsder Yahı 


— 


Banden war zur Dufterung iger Spldas 























ing. jhr 
een zuſammen kommen / weiche. 
ei nichtö.coneräl eh, 

molten/ die Stadihot eingenommen.) | 
meißknaufgeplündert/end ik Stadenı a 
dewr vbel zugericht Hätten. Welches.Soni 
ſchuts wielleiche Lanzicz ſeyn mag. Nicol, 
Helduaderu⸗ ſchreibet in ſener H -bro- 
nologicacirculi "Balthici,daß. Ann | * 

greuliche Krieg vnd Blutverg⸗ n in P 
sen geweſen / da die Kackufaner (da 1 aljo. 
netnee er obgedachte Cpellsun/)fich reiben 
foren Röniggefenehesten. EACH if 
Foltovvinder Maſau / in be mb | 

gen eines Jeſuiter Collegäi „wie D, Frälicı 
„p32a-beinhte. > 0 
Przedbors. Pradboria, ein Stäbelein 
in Groß Polen / und dem Siradı 2 
irck / bey einem Wald gelegen — 
‚, Przemisl,Pr&mislia,. - 


Einvomehme vnd Bıfchöffiche Stade 











deß RKoͤnigreichs Polen/:c. 163 
Zchwartz oder Klein Reuſſen / am. Fluß 
San / darzu ein groſſes Gebiet gehoͤrig iſt. 
dat zween Biſchoffe / einen, Romaniſchen 
nd einen, Griechiſchen / oder Reuſſſſchen. 
Dex. Boden herumb iß ſehr fruchtbar / vnd 
onnen die Inwohner auff dem beſagten 
Woſſer ihre Waaren / ſonderlich das Ge⸗ 
xeid / vnd das Saltz / ſo kuͤnſtlich geſotten 
rd / nach Polen vnd Preuſſen / mie. groſ⸗ 
m jhrem Rutzen / verfuͤhren Dannjolcher 
uf./ ſo in dem Sarmatiſchen Gebuͤrg/ 
icht weit. von. der Teiſſa Brunnen; ent⸗ 
zringt / nahend Sandemirs in die Weich⸗ 
fälle. So gibt es gar luſtige vnd ſchone 
Bärten vmb die Stadt / wie auch einen Kos 
iglichen Thiergarten/ ſo voll von aller⸗ 
and wilden Thieren ift. In der Stadt ſelb⸗ 
en aber ſeyn zu ſehen die Pfarrkirchen / das 
ranciſcaner / das Dominicaner Glofken/ 
nd das ſeht praͤchtige Rahthauß. So hac 
s auch allda ſchoͤn erbaute Haͤuſer Das 
Zoͤnigliche veſte Schloß ligt vber der Stadt 
neinem erhoͤchten Ort / hat ſtarcke Mau⸗ 
en vnd Thuͤrnen. Ynuoı 069. hat diefe 
olleond reiche Stade König “Bolesiam in 
Holen / am vierdten Tag. den Welaͤgerung / 

es 


yo Newe Beſchreibung 
singenommen / vnd den Soldaten Preiß 
geben. Im Schloß hatten die Reuſſen kein 
lebendiges Waſſer / es graflierte vnter jhs 
nen auch die Peft / daher fie endlich Daffelbe 
auffgeben mußten / vñ allein das Lehen / vnd 
was ein jeder auff einmal mit ſich auptras 
gen moͤchte / außgedingt haben. Anno 1498 
hat dieſe Stadt Stephan, Weywod mnde 
Walachey / außgepluͤndert vnd angezündet, 
Bnd haben damalen auch die Staͤdte Ra- 
dimnum ,Jaroslavia , Prævorſcum auſſer 
den fehr vielen geringen Staͤdtlein / mit vn⸗ 
zahlbar vielen Doͤrffern / fo außgeplündent 
und verbrannt worden / herhalten müflen/ 
und follen felbiger Zeit von den Wallachen / 
Tuͤrcken vnd Zartarn / ober die hundert 
tanfene Menſchen auß Reuſſen ſeyn hin⸗ 
weg geſchlept worden / auſſer was ſie an al⸗ 
lerhand Sachen / auch vnzahlbar wielem 
Dich geraubt / vnd mit fich hinweg gefübet/ 
vnd getrieben haben. Anno ı 623. feyn Ra- _ 
dimin,Suinica, Lovoo, ond andere Gt 

kein vnd Dörffer / vmb dieſe Stade Dres 
mislaff / biß gem der Neuffifchen Lemburg/ 
von den Tartarn außgebranntworden/wil 
inden Zeitungen und darauf verfertigten 


Relation einkommen if. .. . Pros 












deß Koͤnigreichs Polenlic. 977 - 
' Proszevice, am Fluß SuTeniava;i 
doten gelegen’ allda ein Röniglicher Pal⸗ 
ft / oder Huff7 in weichem der Edelleute 
ufammenfunfften gehalten werden. = 
"Zultovvsko, oder Poktovvsco,Polto- 
ja, daß Qifehoffe zu Ploczfo in der Mas 
au Städrlein/foombs Jahr 1325.d1e Li⸗ 
patıer aufgepiändert Ind erbrannt Fas 
en. Anno ı 3 37. haben fieäbermals * 
Naſuriſche Stadtlein außgepluͤndert. 
Bmbs Jahr 1304 oder &s. haben fie das 
Ztaͤdtlein wiederum̃ zuſamt dem Schloß / 
ngezůndet / wie von dieſen Geſchichten 
Yomerns zu leſen Ligt am Waſſer Na⸗ 





ev / nicht weit won Nodemizck.. 
' Pysdri, ein Steädfein an der Warta / in 
BroßPoten/oberholb Poſen gelegen / ſo der 
Teutſche Orden auß Preuſſen Anno 1331. 
robert / mit den Bürgern allda Tyranniſch 
ehauſet / das Staͤdtlein / ſambt den Sorten 
aͤuſern / außgepluͤndert / vnd darnach were 
Yalıneban. =. re 
"Radomi, deffen Nahmens zwey Dre 
jefunden werden / einesin klein Polen an 
inem Waſſer / bey Swolen / vnd nicht fon» 
ers weit von Bochotmicze,. Schialonic 
, — vnd 


J J 


v2 NMeue Beſchreibung 
vnd Caæimiria, vnnd das. ander 
Mokomuka vnd Rudniki, auff dem V 
von Lublin gen Zilna, bey deren Sedpeleitt 
‚einem König: Sigifmundus. I. vmbe 
15.13. eine Zuſam̃enkunfft angefiellechat 
fo/fonderszweiffels/ Indem ogsnadenan, 
fiin Radomia.gefchehen ſeyn wird welchte 
mit * —— * vmbgeben / vnd 
An die. Weywodſchafft oder: —— 
Sandomirien gerechnet wird 
Vaigrodt / ein. Stadt vnd Schloß in: 
Podlachen/wie Hennenberger in: der größe 
gen Preuſßſchen Landtaffel / am; 8s let 
berichtet. Ligt den Taffeln nach / nicht wen 
von Anguſfton, vnd an einem See. 
Rakaw / Fein ondefandeea Sedpelrin in 
Polen / allda die Photinianer ide Schul ge⸗ 
habt / die aber neulich / wie Herr David gr: 
tich am 3.2 3. blat / im Jahr 1643 60 * 
hiuweg gethan worden ft. Sie ha nallda 
auch jhr Buchdruckerey. —— 
Rava, oder Ravia-, ein: Seädelein in 
Groß Polen / nicht gar weitvon Ravamo- 
liczino, vñ Novemiasto, welchegleßt te / wie 
auch Inowlerz.,Bar/aund /arca,aım DR 


| ſer Pileza gelegen feyn. —— 






















deß Roͤnigreichs Polen / rtc. 173° 
y⸗aſey ein hoͤltzerne Stadt am Fluß Raus, 
nd habe under fichdieStädtleinSochaole- 
am, Goſtinen, vnd Gambin, fo ein anderes 
ambin vnd theils Tafflen Gehirn nennen. 
_ Rudnkii ein Staͤdtlein in Lithauen / 
abend dem: Waſſer Merer ſo boym | 
Stadtlein @Mererz in den Fluß Niewen 
jut / glegen. 
| Sandecz, Sandecia, 14%: 
An dem Fluß Donsjecio, darcin daein 
nders Waſſer iin eines Taffel Cropuez, 
seiner andern Proprut, in dem ſechſtẽ Theil 
266. Braunen Seävibuche vnd von 
vomero Biala ‚vom vielhengedachten D.. 
rölichio.aber/einem Dngar/Popradunges 
annt / faͤllt / vnd nahend dem Carpachiſchen 
hebuͤrg / in den Vngariſchen Grentzen / in 
ein Polen gelegẽ / ſo veſt iſt Es gehoͤrte der 
Boden vorhin dem Biſchoff zu Cracau⸗ 
en aber Komg AMncerlau⸗ in Boͤheim vnd 
)olen von jhm eingetauſcht / vnd darauff 
iefeniene Stadt erbauet / gleichwol die Ge⸗ 
echtigkeit anen Pfarrer allhie zu fegendan 
eſagten Biſchoff gelaſſen har: Wie dann 
ey Regierung Konigs CAſcmiri 111. Sbi- 
wer, Cardinal und Biſchoff ae 


% 


74 Neue Beſchreibung 
ein vornehmes Canonich Stifft / oder CoZ- 
gium Sacerdotum cum Pralati ,;: in Diefee 
Stadt / ſo gedachter Cromerss — 
uo vam nennet / angeordnet hat. — 
bon lo nicht fern davon. —— 
Gandomir/ endö 
Dieſe in klein Polen gelegene —* 
zwar nicht gar groß / aber wege ſhrer We⸗ 





wodſchafft / oder Palatinat /besümbe/’ fo 
gleich auff das Cracauiſche gehet / vnd in 
welches viel Staͤdtlein / ſo oben en 





Maur en Hat ein —— 
Mittag von Steinen / auff einem jͤhe Püs 
gel / davbel auff⸗ vnd abzuſteigen erbauet 
Theils ſagen / lige auff einem Felſen ST 
diefer Ort von Natur vnd Wercken veſt / 
vnd hat herrliche Früchte. Neben der Siadt 
ſeyn zween Tempel / einer zu ©. ——— 





fahrten geſchehen. Anno ı 240. haben 14 
Zaarn diefe Stadt: Bea. 


def Roͤnigreichs Polenizc. 157 
‚pn auch das folgende Jahr wieder hieher 


451 


178 " TVieme — 

vmbs Jahr 1287. kondten fe 
nichts angewwinnen. Anno 1291.Habenamg 
die Böhmen allda nichts außgerit 2 
dern davor Schaden gelitten 7 
mals Cromeriu tib. vo. ſchreidet wieder 
Boregk in der * oͤhmiſchen ————— 
250.fagt / es hat domirs Die veh⸗ | 
— en 

. Skarbimiers, Skarmiers, Sehrbimi- 













len Sach gelegen JdahımdietE FR 
Amo T240. auch kommen ſeyn 

Gehlaka / zwiſchen dem Sant 
Beuen / vnd dem Polnifchen Ylkafch /ond 
pe —— in klein — gegen! ne 


—— — sS ein vatkers 
Stäptläninflein Polen/onddem Sands | 
mirifchen Bezirck / vnd eben /das 1 
aber auff einem Hohen Zellen’ ond 13.0 
den von Cracau gefegen. Iſt beruh 
gen deß Lafurſteins / ſo da —— 
allda maͤn auch Silber finden chut 

Sidlovv, oder Szydlovv,ein Seädtlän 
inktein Polen fovoll Juden Herbeegenikt, 
Wirvin des Zaſasca· 

— 








deß Rönigreichs Volen/zc. 197 
nero Sidlovam genannt/davon nicht weit / 
temblich beym Dorffi Chmelico , die Polen 
wnden Tartarn Anno 1241.den ı8.Mar- 
ji, ſeyn gefchlagen worden. · Nach welchem 
Sieg Sie) die Tartar / ſtracks auf Cracau 
ugezogenfepn. Es ligt Fehialovv nahend 
Vulice ‚zwilchen Pinzovv vnnd Ofolm, 
icht weit von C hentyny, bey einem Hole. 

+ Siradia , Gyxatz. 

Eine Stade andem Fluß Warta / vnd 
berhalb der Stadt Warta / in Groß Po⸗ 
en / gelegen. Hat ein Schloß. Es werden 
jeher gezogen die Städte Yielunia,Sadeck 
Des Schadeck, “Petricovia, ‚Rofriza, ond 
Picimiria, wie fie P. Berti nennt. Anno 
292.ift diefe Stadt von den Böhmen vera’ 
rannt worden/ aber das Schloß / foan eis 
em fümpfigen Ort gelegen / haben fiegas 
icht angegriffen/wie Crowerus lib. 10. fol, 
‚61. fchreibet. Hergegen fagt Boregk in der 
Boͤhmiſchen Ehronic/am 250. blat / cs het⸗ 
en die Böhmen Syraz / oder Hradiam era 
bert / wiewol ſich allhie das Schloß / an ei⸗ 
em ſuͤmpfigen Dre gelegen / lang geehrt,‘ 
As Anno 133 1. der Teutſche Preuſſiſche 
Orden ſo vbel in Polen fo ſeyn Si- 


radia, 





73 Neue Beſchreibung 
radia, Uneovia,Yarta, Stavus TE 
decum , mehrertheils alles Städte m 
Schloͤſſern verbronnen. Alſo hat dieſe 
Stadt auch Anno 447. eine Beurempt | 
gehabt: En vw 
Slauko vv. —— int 
in klein Polen / nahend 2/ka/? — 
weit von den Schleſiſchen Grentzen 
Anno 1455. von den Freybeutern ange⸗ 
zuͤndet wordenift. | 
Shape Grdbemeg fchafovom | 
Wladölavv,, onder dem Cloſter ge⸗ 
legen / allda eine Kirche auff einem hohen 
Berg / welche / wegen eines Stufe vom 
Creutz Chriſti / besümbt iſt / wie we⸗ 
lib. 10. berichte. 
Slupcza, Slupcia, deß oBifiheffe von 
Poſen Städslein / in Groß Polen.) ander 
Warta / nahend Pysdry gelegen] fo weht 
hafft iſt. Anno 133 1.hatder Teiuſche Dre 
den dieſes Staͤdtlein erobert / vnd verbraũt. 
Sluczk, Sluſcum, in nee 
oönig Sigifmundes 1.in Polen? 
nen —— Conſianmn von 
Oſtrog / einen Lithauiſchen Fürft der 
Tartarn drey Kreta ach 


. 


























deß Roͤnigreichs Polenſec· vo 


en / faſt gantz erlegt hat / wie Martinus Cro- 
Berus in deß gedachten Königs Leich Ser⸗ 
non meldet / vnd den beſagten Hertzog Prin- 
ipem ommium jeculorummemoria dignijft- 
nummennet. Wie er dann Anno 1514 


wiſchen “Basfeta, Soyſrvvo, Mfeilavo, - 
nd. Rademl,beym Fluß SZ , onnd den. 


Moſchkowitiſchen Grentzzen / die, Mofche 
owiter auff die 40. tauſent ſtark/ erlegt hat 
Es ſeyn auch zu deß beſagten Koͤnigs Zei⸗ 
en / nach obgedachter der Tartar Nieder⸗ 
ag / von 25 cauſent Tartarn / gar wenig 
en Vnovecia davon kommen. Beſagte 


Stadt Siuczk iſt das Haupt deß Mernogr 


umbs / ſo on jhr den Nahmen hat / ſo aber 
onder das Palatinat / oder Weywodſchafft 


ru 


Novogrod / gehoͤrigiſt. 
Smolensko, Giämoleneko / 
NEsmoleufcum: .. 
Diefe berühmbre Stadt Tige an dem 

Duiepr, oder Neper. Paulus Oderborn / 

geweßter Kirchendiener zu Kaunaw / in 

Großfaͤrſtentum Litthauen / ſchreibet in ſei⸗ 

nen Hiſtorien von dem Leben deß Großfuͤr⸗ 

ſten in des Moſcau / Joan. “Baflids, A if 
vondiſem Fluß alſo: — die Al⸗ 
ien 


180 Neue Beſchreibung 
een den Boryſthe nem nenneten / eritfpringe 
bey dem Dorff Dniepersk: Die neuen 
Scribenten verneinen / daß Dnieper dee 
Boryſthenes fey / vnd achten dafuͤr Dapder 
Fluß Berezyn / welcher vom DB: g 
der Sonnen in den Neper faͤllt worden 
Boryſthenem zu halten. Der Neper gehi 
erfilich/wann er fich gegen Mittag lenck 
bey der Stadt Yietmaa fürüber/ darnach 
kehret er fich omb nach Orient / gehet bay 
Ber bey Drohobus/Schmolensfo/Drfahar 
Dubrow vnd Mohilova. Endlich fleußter 
wieder nach Mittag zu / bey Riowfirrüber! 
vnd von dannen laͤufft er durch die Wipe 
neyen der Precopenfifchen Zartarın/ one 
nimbt viel Waſſer underweges ſich 
vnd faͤllt in das Euxeniſche Meer / von dem 
Alten Axenos genannt. Biß hieher dieſer 
Autor. Es hat vor Zeiten dieſe Stadt v⸗ 
Landſchafft Smolenoko jhre eigene Reuſ⸗ 
ſiſche Hertzogen gehabt / auß welchenumbs 
Jahr 13 86. Suetoslaus gewefen / der in die 
ehauen/in der Gegend Witepsk vnd Orfia 
(welche Stadt / wie geſagt / am gedachten 
Neper / oder Dnieper gelegen /) eingefallen]: 
vnd Mecislaff geſtuͤrmet bar. Eobaber 
| £ 


















deß Rönigreichs Polenjzc. 781 
aber die Lithauer / ſambt den Polen / vmb⸗ 
gebracht / vnd Polocz.ko wider erobert / vnnd 
ſeinen Sohn Georgium den Smolenſciu zum 
Fuͤrſten gegeben. Anno 1403. hat der Li⸗ 
chauiſche Eroß Hertzog Fitondus Das 
Schloß allhie / in welches die Burger vnnd 
Adeliche Leute / ein jeder ſein Weib / Kin⸗ 
der vnd Guͤter / geflehnet / belagert vnd ero⸗ 
hert / vnd ſeyn ihm auch die andere Schloͤſ⸗ 
ſer auffgeben worden / darauff er das gantze 
Fuͤrſtenihumb zu einer Lithauiſchen Pro⸗ 
vintz gemacht / der Hertzog iſt in Vn⸗ 
garn geflohen / vnnd hat in deß Koͤnigs in 
Vngarn / hernach auch Keyſers Sigifmun- 
di Dienſten / ſein Leben beſchloſſen. Als nach 
deß beſagten Aitoudi Zode/dep Könige ⸗. 
zellons ‚oder Yladslai in Polen Bruder / 
Der Suitrigello, Lithauen angefallen / vnnd 
aber die Lichauer dep Rieoudi Brudern Si 
ifmundum zum Ösoßhersogen gemacht). 
fo iſt Smolensko, Orfa, "Poloc” ko, Hitepsk, 
and faſt gang Lithauiſch Reuſſen von Sai- 
rigeſlone gewichen. Es ift aber Difer Sigi/- 
aundıs. Anno 1439. von den Öeinigen: 
ombgebracht / vnnd an feiner ſtat deß vorge⸗ 
achten Jagellonss ar Yo ee Car imi- 

i j g j 


3 _ 
# 
— u 


182 Neue Beſchreibung 
sur „der hernach auch Koͤnig in Polen ges 
weßt / wider feines Brudern / deß Königs 
vnd der Polen Willen / zum 117 
gen in Luͤhauen erwehlet worden / welcher 
die Stadt Swolensko verbrannt / ein gro 
fe Anzahl Leut zu tod geſchlagen / vnnddes 
Schloß (welches entweder zu Dep gedach 
sen Sigifmundi Sohn / dem Michael? mit | 
deme fotgends befagter König Cazimirw 
gefrieget; oder aber zur dem gedachte 
zrigellone, fo «ft Anno 1452. geſterben 
wieder wird gefallen ſeyn ).erobere. "Anno 
1500. hat der Gropfürk in der Moſca Ie- 
bannes, ob ee wok feine Tochter Helenem, 
dem Großhertzog <Albereo in Luhauen / deß 
obgemeldten Koͤnigs Cazimini, Sohn/ 
zur Ehe gegeben / das Smolenzenſiſche Ge⸗ 
biet verwuͤſtet / weit er den gantzen Reuſſi⸗ 
ſchen Strich / vom Fluß Bere Ae an/ fo 
zwiſchen Strye/fon vnnd RTeczyca nohend 
Horwol, inden "BosyjPhenews, oder Oniepr 
faͤlle / vnd den heile; wieoben gemelde) für 
den alten “Boryfihenem fetber Hatten / alseire 
alt Paͤtterliches vermeyntes Recht) vom 
Zochtermann forderte 2 Wie ee dann auch 
Anno ı 502. dusch kinen Sohn 
7 um 








| 


dreß Roͤnigreichs Polen/:c, 1183 
ve Smolengfo.belägern ließ / der aber das 
Schleß allhie nicht erobern kondte / vnnd 
pard darauff ein ſechsjaͤhriger Anſtandt 
wiſchen dem Schwaͤher vnnd Tochter⸗ 
mann / ſo nunmehr Koͤnig in —* wor⸗ 
den / gemacht. Nach deſſen Tod / hat ſein 
Sohn / der Großfuͤrſt Baſlius, das Schloß 
wieder etlich mal vmbſonſt angriffen / biß er 
es endlich / durch den Michael Glinsky / ei⸗ 
wen Reuſſiſchen Fuͤrſten / (ſo beym gedach⸗ 
en Koͤnig Ale xanadro in groſſem Anſehen 
geweſen / aber von ſeinem Bruder / vnnd 
Nachfahr/vem Koͤnig Sigi/mundo 1.4u dem 
Moſchkowiter gefallen iſt ) belagern laſſen / 
der. folches auch Anno 15 14. durch Gelt / 
vnd Derräßterey / den 20. Calviſius hat 
den 30.) Julii / einbelommen / nach dem Dies 
ſes ſehr groffes/für onnberwindlich gehalte⸗ 
nes / faſt an den euſſerſten Sormatijchen 


Grenhen / auff einer Seiten / wie gemeldt / 


an dem Neper / auff der andern aber an vn⸗ 
gangbaren vnd pfuͤtzigen Orten gelegenes 
Schloß/ welches mit ſehr groſſen / von ei⸗ 
chenem Holtz / vnd darzwiſchen mit Erden 


vnnd Steinen außgefuͤllten Bollwercken / 
alenthalben herumb alſo verwahrt gewe⸗ 
J— Ri 


ſen / 





184 Neue Beſchreibung 
ſen / daß ſhme Fein Schuß / ob wol ver Feind 
mehr als 3 00. Stuck / ſo die Teutſchen vnd 
Italianer ſollen gegoſſen Baben/ darvorges. 
Habe / fchaden Finnen /) ober Die hundert 
Jahr ı inder Lithauer Gewalt gewehtwar/ / 
wie Jodocws Ludovicws Decius, de‘ Sigifr 
mundi I. Regi bemporibus fol. 87. Tchreib, 
Chytreuslib, 1. 7. Saxon, ſagt/ doß dig | 
Schloß, ſambt der Kirchen hoch lige / vnnd 
daß Das Hertzogtum Smolensko auff die 
50 Meil wegs ſich erſtrekke. Es hat war 
noch in dieſem Jahr der gedachte König 
Sigiſmundus / nach einem widerdieMos 
fehowiter / durch den Hertzog Eonflantin 
von Dfirog / den 3. Septembra eilahg 
herztichen Sieg / Smolensko wieder! aber 
vergebens / belagert / ondififolche Veſung 
damals Moßkowiteriſch verblieben/wiewol 
die Polen fich ihres Rechts darannichrbe 
‚geben /auch Auno 1584. König, Stepha⸗ 
nus ſeinem Geſandten in der Moßlau u 
ſchrieben / daß er mit def neuen &roßfür 
ſten Theodori Vatter / dem Johann Baflkde, 
in Streit ond Anforderung omb Natgar⸗ 
ten / Pleßko vnd Smolenßky geftendeinywodk 
che an das —— — 
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fen theten / vnd von alters darzu gehört het⸗ 
jten / wie in den Polniſchen Hiſtorien D. 

y Leurentii Müllers Nij zu leſen. * 
ſich aber folgends eine Gelegenheit den Po⸗ 
„ den an die Hand gegeben / Smolensko wie⸗ 
der zuerobern. Dann gedachter Tyrann 
‚ Bafilides hatte ſich vor feinem Tod wieder 
verheurat / vnd einen Sohn / Namens De- 
vetrius, erzeuget / welchen deß gedachten 
Großfuͤrſten Meodori, ſo ſchlechten Ver⸗ 
ſtands geweſen / Schwager / der Borz,damit 
er jhme / dem Theodoro ‚dermalen einifl /ue- - 
sediren moͤchte / vmbzubringen befohlen / an 
deſſen Knaͤbleins ſtat aber / ein anderer ombe 
gebracht / vnnd der rechte Demetrius im 
Teutſchland / von einem Coͤllner / auffer zo⸗ 
gen worden ſeyn ſolle / wie man zwar vorge⸗ 
benhat. Dieſer Demetrius iſt hernach in 
Liffland / vnd ferners in Polen kommen / den 
der Koͤnig den Jeſuitern in die Schul ge⸗ 
ben / vnnd jhn endlich mit 500% Mann in 
die Moskau geſchickt hat / die er auch gluͤck⸗ 
ſelig eingenommen / vnd daſelbſt Anno 1605, \ 
pm den Monat Julij gecroͤnt worden iſt 
VBnmd dieweil jhme der Polniſche Weywod 
zu Sandomirien hier zu ſeht behüffflich. ger 
or Mn. a oh 
N. 


A al 4 


86 Neue Beſchreibung 
ſen / ſo hat er Anno 1606. feine Toch tet ges 
heuratet / die jhme / in ‘Begleitung, vieler: 
Polen / zugefuͤhrt worden / welches die of 
kowiter verdroſſen / die eine Auffruhr erregt⸗ 
vnd den Demetrium mit. vielen. Polen dem. 
17. Maji / vmbgebracht haben / wiewol die 
fuͤrnembſte Polen / durch die Moßlowiteri⸗ 
ſche Herren / ſeyn erhalten worden: Es mu⸗ 
ſten auch viel Kauffleut jhr Leben laſſen de⸗ 
nen der Demetrius viel ſchuldig verblieben. 
Es haben die Moßkowiter hierauff/ wegen: 
eines.neuen Großfuͤrſten Raht gehalten die 
Polen aber haben Anno. 1010. Smolens⸗ 
ko belagert / fo die Moſchkowiter euafegen. 
wollen / aber daruͤber geſchlagen der neue 
Großhertzog Faſci⸗ mit zweyen Brüdern 
gefangen / vnd gedachte Veſtung Smolens⸗ 
fo. Anno: 611. von den Polen erobert wor⸗ 
den. Vnd hatten die Moſchkowiter keinen 
Großfuͤrſten biß auffs Jahr 164 5. dafie 
endlich den <Michaelem Fedrovisium nach 
dem fie durch, die Polen vnnd Schweden 
viel außgeſtanden / vnnd das Land vbelver⸗ 
wuͤſtet worden / erwehlet haben / welcher 
noch ſelbiges Jahr mit dem Polen / mit den. 
Schweden aber erſt Anno 17. Frieben gu 




















deß Roͤnigrelchs Polen /ꝛc. 10 
Bacher hat / vnd iſt Smolensko den Polen 
amalngelafen worden: Aber Anne 163 ke. 
hat der Moßkowiter folche Veſtung ſambt 
em darzu gehörigen &ebier / in der Güte 


wieder an Wolenbegchre / mit Betrohungt 


dieſelbe fonften mie Gewalt zu füchen. DB 
es nun geſchehen / koͤnnen wit noch zur Zeit. 
nicht eigentlich berichten / dieweil auff die, 
Beitungen/fo ſolches vor etlichen Jahten/ 
daß es geſchehen / außgeben / wicht allezeit fin. 
cher zu gehen iſt. Zwar David Frölichins: 
Anno i 643 Smolensko sonder die Polniſche 
Ort nicht mehr ſetzet: Hergegen Nicobams 
Sanfon in ſeinen Tabell Geogranh. im Jahre 
1644. diefen Dre noch zu Polen rechnen 
chut / wie Er dann auch noch Polniſch iſt 
DSolitz ander Weiſſel / oder Weizel / ſe⸗ 
tzet NPennenberger indie Cujau / vnnd ſagt 
am 436. blat der Erklaͤrung ſeiner groͤſſern 
Preuſſiſchen Landtaffel / daß man in dieſem 


Polniſchen Staͤdtlein Alaun ſiede. Eine 


Taffel rucket ſolchen Dre hinauff in Po⸗ 


im Culmiſchen Lande gelegen / vber. 

 Sobata, wie es eine Reißserzeichnns?/ 
oder Lebora wie es eine Taffel nennet / —* 
8 en 


merellen / vnd ſein Lager gegen Thoren/fa 


A 


188 Neue Beſchreibung 
ſchen Lanziz vnd Lowicz / nahend Soſthpnm 
vnnd Sichlin / an dem TBaffer “Z/ara in 
| Groß Polen / gelegen / ein Marcktfleck. 
Srewmo, ein Staͤdtlein auch in Orog 
Polen / bey welchem nahend in 2 
gel / vor fich ſelbſten / Häfen / ‚groffe K 
vnd andere Öefchier / wachſen / welche/fo 
men fie außgräbt/weich fepn/aber am du | 
hart werden / wie Salomon Neugebaue 
lib, ı.hifforie rerum Polonicarum passe 
richtet. | 1 
Szachishovva , ein Markcleck / oder 
Staͤdtlein in der Maſau / nahend 
20# ‚ond zwiſchen Lowitz vnd a 
der Sitraffen von Breßlaw auß chleſten / 
nach Warſan in Polen / gelegen 
Tarnovv, ein Staͤdtlein inf | 
allda der Biſchoff von — 
Begehren deß Herrn dieſes ———— 
woden zu Sandomirien / lohannis,; in Col. 
legıum Sacerdotum, vmbs Jahr 140: At 
georbnet/darzubefagter Ser von 2 
einenTheildeg Einkommens von en 
nigen hergeben hat. De 
Troki, Trocchi, RR. ornche 
mer Dr in atae nicht — 
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son Filna, an) vnd zum theil in einem See 
gelegen/allda vor Zeiten die Großherkogen 
u der Lithau Hoff gehalten / vnd weiche 


Stadt Anno 1390. Hertzog Fitoudıs ‚dee 





>amalnwider feinen Betten Pladalaum, 


Koͤnig in Polen / vnd Großhertzogen in der 
Tithau / mit dem Teutſchen Drden in Preuſ⸗ 
gen gewefen/angezünderhat. fi heutjges 


Tags eines Weywoden / oder Palatini, Sig, 
Veliæki, vder Vielyzcka, Velicia, ein 
Staͤdtlein bey Bochnia, vnd nahend Cra⸗ 


rau / in klein Polen / ſo wegen deß Saltzberg⸗ 
wercks beruͤmbt / aber weiln Die Erde under 
demſelben mit graben vnnd brechen / alle 


vuͤrchwuͤlt / alda nicht gar ficher zumohnen 


iſt Anno 1510. Bat ein nichtwehrter Berge 
knapp / als er Herauff gefliegen / Fewr indie 
Hoͤlin oder Löcher der Saltzberge geworf⸗ 
fen / welches die Berg mit Rauch vnnd Ge⸗ 
ſlanck angefuͤllt hat / daß daruͤber die meiſten 
Knappen / oder Bergleute / in dem fie vom 
Rauch verhindert / den rechten Weg here 
auff nicht treffen kondtẽ / entweder den Hals 
gebrochen / oder erſtickt ſeyn. Andreas Ko⸗ 
ſcieletzli war damaln dem Bergwerck vor⸗ 
geſetzt / welchet im Schrecken / da keiner von 
ge: 


\ _ 


yo» Neue Beichreibung 














den gemeinen Leuten ſich wagen woll? 

Höchster Gefahr hinab geſtiegen / em de 
Burgermeifter zu Cracau / vnnd Dass 
Ber gmeiſter / Severin Bethmam 8 
90. Jahr alt en 

wegen deß Rauchsallbereit Bi * — pe 
gen war/in der-gröflen Tieffe de Bern] An», 
Halten: vnd iſt darauff / Durch ihrer 6 — 
Fleiß vnd Huͤlff das Fewr getöfcht —— 


Berge / ſo in groſſe 5 — 
rettet worden; wie lodocu⸗ Læadowvic 
ci ‚de Sigifmundi I, Aegb —— 
73 .ſchreibet. 

Vielunia ‚ein beveſtigte San mıb 
diem fiasfen Schloß / in Polen] wie D.Fr- 
dich lib. 1 part.2. Fiatoriip.3 22. bericht, 

Vilna, side de 

Das iſt der Zeit die Haubt Stadt im 
Greßhertzogtum Lithauen / davon in Her⸗ 
sen Auguſtin Freyherrens von Merſpers / 
Rittern S. Johanns Ordens 
nen Reifen/atfo auffgezeichnet ſehet Die 
Stadt Wilde hat ein groſſes Schlop/alles 
auff alte Art gedauet / mi Mauren Die 
Vorßaͤdte herumb ſeynd ſeht groß vn⸗ 
weisläuffig / mit viel tauſent Grein dus 











deß Asnigreichs Polenrc. 197 
ſern von Holtzwerk. Im Schloß wohnet 
tin Weywoda. In dieſer Stadt iſt ein groſ⸗ 
fer Handel in viel Lande / ſonderlich von 
Rauchwerck / auch Lindenaͤſch / Leder / 
Kara / Bech / Honig / Wachs. An der Stadt 
laufft ein Scrom Yilna genannt / vnd gehet 
indie Memel / oder Mimel / ſo in Lithauen 
Niemen / vnnd von den Alten Chrenon ges 
nannt wird / vnnd endfichin das Curiſch 
Haff / oder Curonenſem Lacum, fallt. Olaus 
Magmusde Gentinm Septentrionalium‘ va- 
riss conditimibwflatibasrve,&e.lib.1u.c,to, 
‚fol. 463. fchreibet / daß von Filna nach der 
Stadt Mofqus ‚fo das Haupt inder Moſ⸗ 
ou 200. Teutſcher Meilen feyen, Georg 
Braun 7 im dristen Theil feines Städte 
buche 1. Es indelichk apodem per Egruax. 
* 303 Frölich — * iacorii lib. i p53 27% | 

feq. Chyerawhb.15 :Saxon fol.3 9 3..vnd-Atta 


—— — adt / daß ſie an 


dem Ort / wo die Ailia und Filna ʒuſam⸗ 
nen flieſſen / zwiſchen den Hügeln / Anno 


1305. vow Gedimino der auß einem Stall⸗ 


moelßer dep Lichauſchen Großfüsfien Yire- 
na, — er vmbgebracht / ſelber — 


—— vnd — Theil von * 


\ 
i 


y92 Neue Beſchreibung 
ſen an ſich gebracht / erbauet / mit der Zeit al⸗ 
fo zugenommen / daß ſie an Weite vnnd 
groſſer Menge Einwohner vielen Stadten 
vorgangen/wie Sie dann heutige Tags in 
Der Groͤſſe der Stadt Cracau / vnnd ſhren 
faͤmbtlichen Vorſtaͤdten / verglichen wird. 
Die Einheimsjchen nennens Arleszku, und 
die Teutſchen Wilde / welche Rahmen / 
wie auch der Lateinifche/ vondembefagten 
Waſſer herfommen. Anno ı 506, if fle 
war mit einer Maur /aber nicht allenthals 
ben vmbgeben worden, vnnd werden noch 
heutigs tags/auffer Rriegsgefahr/die Ther 
nicht gefchloffen. Sie iſt weittäuffig und 
onordenlich erbaut / vnd die Haͤuſer meiſten⸗ 
cheils von Holtz / ſchlecht / nieder) vnnd mit 
Sreitern vnd hoͤltzern Schindeln bedeckt/ 
darinn Feine vnderſchiedene Schlaffkam⸗ 
mern / Kucheln / ja auch Feine Staͤll obfle 
wol viel Vieh Haben / ſeyn / atıffew zwenke? 
oder / wie theils fagen / etlicher wenig ale 
fen/darinn Srembde / fonderlich Zemefehe? 
wohnen/ allda es ſteinerne / vnd [HONEE 
baͤu gibt / wie dann die Teutſchen auch ine 
eigene Kirch haben. Es gibt anbieallenieg 
Nationen vnd Religionen / auch — * 
| tad! 
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ae Zartaen / die der Mahometifchen 
€ — * Aberglauben / vonder Zeit an / 

fie entweder oberwunden / oder ineinem 






* 


rerlichen Krieg von Hauß verjagt / oder 
oider den Teutſchen Orden zu Huͤlff — 
ert / in Lithauen kommen / vnnd jhnen vom 
S roßhertzog ANicouao vmbs Jahr 13 96.an 
dem Waſſer Vaca, oder aka, fo nahend. 
Des Stadt vorüber flieſſet / Aecker eingegen - 
ben; die fie noch der Zeit fleiffig bauen / die 
—* vber Land fuͤhren / vnnd ſich ſonſten 
ehrlich nehren / im vbrigen nach ihren Geſe⸗ 
a frey leben / vnnd doch den Königin Pos 
den für jhren Dberherinerfennen/ wie Gro- 
mer lib, 15 fol.367.fchreibet. Der Große 
Hertzog lagello, als er ein Chriſt / vnd Koͤnig 
- In Polen worden / hat allhie ein Biſchoͤffli⸗ 
che Kirch 1 dem): Scanslao zu Ehren / er⸗ 
bout / vnd mie groſſem Einfommen/ond ans 
derm mehr begabt / die der Ertzbiſchoff Bo⸗ 
zentavon Gneſen eingeweihet / vnd iſt zum. 
erſten Bifchoff dahin Andreas Yafılo ‚ein 
Polack / geſetzt worden Vnd dieſe Biſchoff 





iſtder Römifchen Religion / vnd dem Ertz⸗ 


biſchoff zur Reuſſiſchen Lemburg vnder 
wonffen; hergegen er vber die Rn in 
A; 
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in Reuſſen / ſo der Griechiſchen Religion 
ſeyn / zu gebietẽ hat / wiewol der zu Kovien 
Metropolit anus in Reuſſen zu ſeyn / vnd ober 
andere Reuſſiſche Biſchoͤff das Gebott zu 
haben vor diſem vermeynt hat. Dee Wey⸗ 
wod / oder Palatinu allhie / iſt vnder den Li⸗ 
chauiſchen der Furnemoͤſie / vñ hat in deß Koͤ⸗ 
nigs / als Großhertzogs Nahmen wein zuge⸗ 
bieten. Nicolau⸗ Radziwil, ‚Nergog von 
Oliika ond Niefiriesz , auch geweſter “Pa- 
lstins , fo vmbs Jahr ı 565. 0der 68. ges 
fiorben/hat am erſten in feinem Pallafıi den 
Evangeliſchen allhie fhr Religions Exerci- 
tium eslaubt/ond auff die Bldel / ſolche auf 
der Hebreiſchen vnnd Griechiſchen ii in die 
Polniſche Sprach zuverſetzen / vnd hernach 
zu druckt / bey die schen tauſent gulden * 
gewendet. Vnd will man / daß jhme allein. 
zuzuſchreiben / was von der wahren Evan⸗ 
geliſchen Religion noch in Lishauen obrig. 
Iſt dem König Sigifmundo Augufto garge 
mein vnd lieb. gewefen. Seine vier Sohr 
aber / die er verlaſſen / ſeyn folgends » nd 
Däkterlien Religion vnd Chlaubenab 
wichen / nemblich Chri/fophoru., Georg 
ein Cardinal / Albert (der Anno 1586, 
















De 
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tzog Gothards in Eurland Tochter An⸗ 

m geheuratet /) vnd Seanxlaus, wie (hy- 

* lib. 21. Saxon fol. j 8. vnd Lundor- 

jew lib.6.comt. Sleidan.pag.69 5. berichten. 
Bedachter Hertzog Chriſtoff / mag vielleiche . 





wer Nicolam Chrijfophorw Kadivilus, Her⸗ 
g zu Oluka vnd Niefwıesz ‚deEI). Rode 
miſchen Reichs Fuͤrſt / ꝛc. Ritter von Jeru⸗ 
Hlem/ geweſt ſeyn / der ſeine Reiß ins gelobte 
Land in etlichen Epiſteln beſchrieben / vnd 
auf deffen Anordnung ond Vnkoſten / die 
‚arofle Lithauiſche Landtaffel gemacht, here ⸗ 
‚nach Anno 1613. wieder / aber nicht zum 
| 'b: ſten / gedruckt / vnnd folgends in kleinere 
Form gebracht worden iſt. In der Stade J 
hat der König einen Pallaſt / oder das vn⸗ | 
dere Schloß/ von Ziegeiftein / fo man Cur- | 
. vam neñt / vnd gar groß ond wol gebantift, 
Das Obere aber/oderdas Caſtell / fo auch 
| von dergleichen Stein / ligt mit fine Thuůͤr⸗ 
nen auff einem Berg vnd vnden daran das 
Ehe in welchem allerhand Geſchuͤtz 
vnd Waffen zu fehen / wiewol in gang Li⸗ 
thauen keine Metallgruben ſeyn ſollen. 
| Das ondere befagte Schloß hat König Si- 
— J. — angefangen / vnnd 


2) fein 


= i 
J pe * 
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fein Sohn / gedachter Sigifmundes — 
‚frus vollendet / vnd ein herzliche Bibliochek / 
oder Liberey / von allerley / vnnd ſehr vielen 
Buͤchern darinn angeordnet. DieXems 
pel fein mehrertheils ſteinern / iheils auch 
hoͤltern / vnnd iſt darunder ſonderlich das 
Bernhardiner Cloſter von gehauenem 
Stein ſchoͤn erbaut / wie auch der Reuſſiſche 
Hoff / darinn die Reuſſen allerhand koſn⸗ 
ches Futterwerk / ſo fie auß der Moſcau brin⸗ 
gen / verkauffen. Die Cangley/vasZeute 
ſche Hauß / der Biſchoffs Hoff / deß Wey⸗ 
woden Hoff / des Griechen Tempel /das 
Rah ihauß / vnd der Jeſuiter Colegia, fepn 
allhie auch zu ſehen. Es gibt hin vnd wider 
inden Gaſſen Brünne / die doch von einem. 
Vrſprung / ſo neben der Teutſchen Porten 
iſt / alſo geleitet werden / welches Waſſer 
aber nicht zum beſten ſeyn ſolle So iſt das 
Bier ſchlecht der Wein vnd Fiſch wen 
fo groſſer Menge Volks / vnd kleiner Släfe 
fe / iheur / aber der Mett gut / vnd im 
gen wolfeil allda zu zehren Saat wielblinde 
Leut allhie / weil ſie keine rechte Rauchſang 
haben / vnd viel Zwibel und Knoblauch efe 
fen / auch viel Bi! Mitt vnd Brantwein 


















eine 
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rincken. Vnd obwoln die Stadt fehr groß/ 





o gibt es doch feine Spittaͤl / enerdergleie 


hen Haͤuſer für die Armen. Man reiſet auß 
1er Stadt vnd hinein / am meiſten im Win⸗ 


er / wann die Pfuͤtzen vnd Moraſt vmb die⸗ 


elbe zugefroren ſeyn. Es hat da keine rechte 
rxdentliche Vorſtaͤdte / fo jhre beſondere 
Nahmen hetten / ſondern es iſt Alaa vmb 
nnd vmb mit vnzahlbar vielen ſchlechten / 
uß etlichen Fiechten Balcken gemachten 
aͤußlein / die man mehrertheils verſetzen 
nd tragen kan / wohin man will / vmbgeben / 
a keine Gaſſen / vnd rechte Außtheilung iſt. 
Vnd die in ſolchen Huͤtten wohnen / ja auch 
iel in der Stadt ſelbſten / ſeyn grobe / vnge⸗ 
obelte / wilde / faule / vngeſchickte / vñ meiſten 


heils leibeigene Leut / ſo jhre Herzen lieb has | 


en / vnd viel von jhnen halten/ wann ſie von 
enſelben tapffer gepruͤgelt werden. Der 
Zaußraht iſt gering. Vnd haben die El⸗ 
sen Kinder / vnd das Vieh / alles vnder ein⸗ 
nder ſammentlich nur ein ſtinck endes Ge⸗ 


sach. Die Kindbetterin ligt auff einer har ⸗ 


ın Danck / vnd gehet am dritten oder vierd⸗ 
en Tag wieder an die Arbeit. Des Betten 
3 man in diefer Stadt gar ongewohntz 

Rh. Ad 


1098 Neue Beſchreibung 

Vnd iſt viel / wann reiche Leut / vnd der 
dei / auff einer Baͤrenhaut ligen / weicher 
Adel allein indem erkannt wird/daperflart: 
licher / als andere / befleider/ / vnnd mit Bold 
vnd Silber behaͤngt /auffzichen "Vadıft 
den Burgerneine Freud / warın Ihre ti 
ber fchöne Kleider, ond-Armbander tragen. 
Gibt viel Rauffhaͤndel und Todfchläge all 
da. Aufferhalb dc? hors/fo gegen dem No. 
niglichen obgedachten Pallaftın der Stadt 
fiehet / und ein halbe Meil von der Stader 
hat König Sigifmundss 3. ein Königlich 
Luſthauß / aber allesvon Holtz bey einem 
Waͤſdlein / zur Belufiigung und Rubeyer> 
bauen laſſen / ſo ms gemein Werfaps, des ifl/ 
neben den Waſſern / ſo nahend ſeyn genant 
wird. Dabey ein Thiergartenlin weichem 
allerhand Thier / mit groffen Vnkoſten / er⸗ 
Balten werden. Wann manvon Kong 
ſperg auß Preuffen hieher reifer /fo ar 
drey — nahend der. Grade Zirlns ein 
heßlicher Wold / und hohe Steig Herman: 
alsdannman in ein lang Thalfompe/ im 
welchem viel Steffen ond Dorffee ſeyn / fo 
von den obgedachten Tartarn 
werden; von dar man noch zwo Menen 
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die Stadt hat. Es wohnen aber / wie oben 94 
ſagt / auch in der obbeſagten Vorſtadt ie Ras 
tan. Anno ı 390. iſt das vntere Schloß / fo 
in.der Stadt iſt vom Vitoudo, nachntals 
Großhertzogen in £ichauen/ond dem Zut⸗ 
fchen Orden / belagert / vnd von erlichenyere 
raͤhteriſchen Reuſſen vnd Lithauern age⸗ 
zuͤndet worden / daß auff die 14 taumt 
Menſchen darinn vmbkommen ſeyn ſollen 
Das Obere haben die Polacken / tapffer ſich 
woehrende/erhalten. Das folgende Jahr in 
Sommetr / iſt Vitoudus mit den Creutzher⸗ ER 
ren / wieder auff Zilna zugezogen! Daherdee 
Gebietiget allhie / ‚Jpannes Olefinicius 3 die ——— 
Stadt / damit ſich die Feinde nitdarin auffe 
‚halten koͤndten / abgebrañt hat. Anno 1513: 
Den z1. Sehr. ifidas Schloß abgebronnen / 
fo von dem Obern / fonders zweiffels zuver⸗ 
ſtehen ſeyn wird. Anno 1562. hat Hertzog 
Johannes zu Finland / nachmals König in 
Schweden / allhie / mit deß Königs Sigif 
‚mundi Auguſti auß Polen Schweſter dr 
Eatharina/chelich Beylager gehalten. Ans 
01581. warein groffe Aufruhr allda/ als 
der Bifchoff / der £utheraner / Calviniſten 
vnd Reuffen Bücher verbrennen lieg. Anne 

Lana) 25 Male, 


9? 
7 —X 


209 Neue Beſchreibung 
I6 10. haben die Moſchkowiter zur Raach / 
doß fie von den Polen zu Srzolensko vbeke 
winden worden; Diefe Stade ange zůndet / 
da dann 47 00- Haͤuſer / (ambtdemondern 
Soloß / 7. Roͤmiſch Cathotifchen/ond 3. 
Kevrmirten Kirchen / abgebronnen (pn. 
232 obwoln die Potzsiche Königin anf 
eiem Schiff davon kommen / ſo ſeyn doch 
sel Jungfrawen auß ihrem Srauenzims 
mer/in einem andern Schiff /ondergangen 
vnd ertruncken / wie Serhıs Calvifie imäns 
bang zu dieſem Jahr / fol. 882.6, besichtets. 
vnd am folgenden blat fchreibet/;daf Anno 
1611. allhie / durch Auffwiflung deß 
een Scarga, die Paͤbſtiſchen umbden Auße 
gang dep /wnii, der Protefitenden Vega 
famblung in der Kirchen oberfallen / dem - 
Ö rofno vitium, Dee $), Schrift “Doctorem; 
oben herab geworffen / daß er ein Bein ge⸗ 
brochen / vñ den Coͤrper erbärmlich- werlent 
den Schut Reiforemaber/onbandere Kin 
chendienet / hetten ſie alſo tractiert / daß 
fie kaum halb lebend auß der Kirchen 
gen. Es ſollen folgends/underfl vor wenig, 
Jahren / mehre Religions Vnruhen allbie 
vorgangen ſeyn. 
Vislic- 












5.6 Roͤnigreichs — 20 
sr Mislicza, Vislieia, Wislica. . 


Ein Staͤdtlein am Waffer Nida, 2 
ein Polen / vnnd der, Sandemirifchen 


Wey wodſchafft / oberhalb Corczin gelegen/ 
onnd von Holtz gebaut. Koͤnig Boleclau⸗ 
Chrobri, fo man auch Chabrum nennet / hat 


ein Meil von dannen ein neues Schioß / 


Chrobers, erbauet. Es ligt diſes Staͤdtlein 
Vis licz neun Meilen von Cratau / auff ei⸗ 
nem Felſen / ſo beſagtes Waſſer wie eine In⸗ 


ſul vmbgibet / daß man zu derſelben nicht 


anders / als vber einen ſchmalen Tham / vnd 
Auffʒiehbruggen kommen kan. Dann ſol⸗ 


ches Waſſer fich weit außbreitet / daher es 


auch kotichte Pfügen herumb geben ſolle. 
Vmbs Jahr 1 1 3 4 iſt dieſes Staͤdtlein von 
den Reuſſen / durch Verraͤhterey eines Vn⸗ 


gars / bey eiteler Nacht eingenommen / vnd 


Jung vnd Alt / beyderley Geſchlechts / ohn 
‚alle Barmhertzigkeit nider gemacht / die 
Stadt angezände die Adliche vnd Reichel 
mit dem Raub / wie das Vieh / troppenweiß 
hinweg getrieben / vnd dem Verraͤhter / an 
ſtat einer Verehrung / vom Jaropelco, dem 
Reuſſ ſchen Fuͤrſten / Die Zung außgeſchnit⸗ 
ten / die Augen aupgefiochen, vnd die ha 
urte 





262 Neue Beſchreibung 
burtsglieder abgenommen worden /: wie 
Cromerus lib, 5. fol. 132, fchreibet. Anno 
129 1. befamen die Böhmen / durch ber 
gab / dieſen Dre in ihren Gewalt / foaberdie 
Polen bald wider erobert. Es hatien her⸗ 
nach die Polen den König Wentzel au 
Boͤheim / auch zu ihrem Königerwehlt/ond 
den vorigen Rönig Wladilaum Lodticum 
verſagt / der aber etliche Ort ond darunder 
auch dieſes F’älic?a,fambr bdem darüber ges 
fegenem Schloß -Peleifea wieder eröbent/ 
und nach dem Tode deß gedachten 
Isi, Königin Poten blieben if. Es ſolle n 
den gedachten Pfügen allerley Vnꝛifes⸗ 
vnd allerhand Schlangen geben. 

Visnicz ein Staͤdtlein / ond berähmbtes 
Schloß in Polen/ in welchem vmbs Jahr 
1643.der Palatinw, oder Weywod Sta. 
nulans Lubomirsky,feinen Sig gchabt vd 
wie D.Frölich.p. 323. berichtet. * 

Vla / ander Duna / oder O 
das Waſſer Vla darein faͤllt / ein —* 
Veſtung in Lirhauen/nahend WBitepsfium 
Ziten Konigs Sigi/pmundi Augufßi in’Pos 
len / wider vie Moſchkowiter erbaut gegen 
welche auch die * Anno ĩ 3603. oder 64. 




















einen 
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einen anfehenlichen Sieg bey folcher Wer 
flung erhalten haben, Der Moffowiter ſol⸗ 


den ; o.taufent / onnd jhr General —— 





geweßt feyn. Der Polen Feldherr war Ne 
Nicolaus Rad iwil, Hertzog zu Dubinfi 
vnd Birfe, oderBirze, 
Vnienow Uneovia ein Städtlein in 
Groß Polen, nahend den Städten Kaliſch 
vnnd Warta am Fluß Warta gelegen / ſo 


T 
J 
J 


Anno 133 1.abgedronnen. Ward aber wie⸗ 


der erbaut / vnd deß Jahrs 1376. —— 

ſammenkunfft der Segugcen alhie s 

halten, 

ı« Warfow, Harfany Varfovia, 
* — mine, 


Bir heutige Tags für die —— in 
Maſuren / oder in der Maſau / gehalten / all⸗ 
da der Zeit gemeiniglich die Polniſche 
Reichstaͤg gehalten werden / die fonften der 
Koͤnigin Leibgeding geweſen / vnd vielleicht 
noch iſt. Her: Auguſtin Freyherr von Moͤr⸗ 
ſperg / Ritter S. Johanns Ordens / bes 
ſchreibet ſolche in feinen Reife» alſo: Dieſe 
Stadt iſt nicht groß / hat aber groſſe Vor⸗ 
Pe Haͤuſer / vñ Kirchen! mit zweyen 
—— 





5 


— 
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‚Königlichen “Palatiw, fo auchnicht groß/ 
aneinander. Ligt an der IBeichfel. Wer⸗ 
den viel Reichstaͤg allhie gehalten / dann die 
Stadt dem gantzen Land wol gelegen. Es 
ſollen offt vber die 60. tauſent Menſchen 
daſelbſt auff einem Reichstag zuſammen 
kommen / viel ſchlagen auffm Feld Zelt auff / 
vnd wohnen darunter / wie in einem Kriegs⸗ 
zug CF ein praͤchtig / hochtragend Volck/ 
halten fich gar ſtatlich in Kleidern / vnd mit 
Pferden / da mancher fein. Haab vnd ur 
am Leib traͤgt / vnd hat. Vor der Siadt 
Warſau / ein Viertel Wegs im Feld ander 
Weichſel /ſtehet an einem gar luſtigen Dit) 
ein groſſer weitlaͤuffiger Pallaſt von Holtz 
erbaut / da der König im Sommer ſonder⸗ 
lich im eAugçnſto, zu wohnen pfleget if 
zimlich alt / nur eines Gemachs hoch } ond 
mit groffen langen Schindeln gedeckt ns 
wendig find alle Zimmer / Gemach Si 
vnd Kirchen / mit jchönen Tape zereyen von 
verguldtem gedruckten Leder gemacht bu 
haͤngt / vnnd damit die altenwurmflichigen 
ſchwartzen aͤnde bedeckt. An dieſem Dale 
laſt iſt ein ſchoͤner Luſtgarten von aller hand 
Gewaͤchſen / neben dem Waſſer. Biß 8* 
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‚er Kochmwolgedachter Herr. In dem ſechſten 
zZ heit deß Georg Braunen Staͤdtbuchs / 


tem bepym Dawvide Frölichio,part.2. Via- 

forislib, 1.9. 3 23./eg.ond bey andern ſtehet 

folgendes von dieſer Stadt / daß ſie mit ein 
em Graben vnd doppelter Maur vmbge⸗ 


den / wol beveſtiget / vnd faſt in gleicher Wei⸗ 
‚we / nemblich 40. Meilen von Cracau vnnd 

‚ofen; vnnd gleichfam mitten im Ronig 
reich / gelegen ſeye / allda zwo Staͤdte / die 
vnd Neue / deren die erſte erbauen worden / 


nach dem das Land Mafuren an die Cron 


| Motenfommen/wiefiedann auch jhre eiges 


ne Bortmäffigfeie habe. Beyde feyen mit 


| offentlichen / oder gemeinen/ onnd Privats Se 


Hufen / von harten Steinen erbaut / gar 
ſchoͤn geziert. In der Altẽ ſinde ſich ein an⸗ 
fehenlichs Canonich Stifft / die Newe aber 

habe zween ſchoͤne Tempel / als die Pfarr⸗ 
 Kirebzuder 9: Jungfrawen Marien/ vnd 
| die andere in dem Eioſter der Regulisten 
Chorherꝛen. Bey bepden Staͤdten ſeyen 
groſſe / vnd mit ſchoͤnen Hauſern ordenlich 
erbauete Vorſtaͤdte / wie feine Staͤdtlein 
anzuſchen / in welchen allerley Handwercker 





wwohnen / deren Arbeis inſonderheit gelobet 


werde. 


* 


206 -. EfeneBelchreibungn. / 
werde. Gegen Morgen ligt das Koͤnigli⸗ 
che Schloß / von harten: ond Ziegelſteinen 
auffgefuͤhret / vnd gegen vber das Bernhar⸗ 
diener Cloſter. Auſſer der Stadt feheman 
die Capell zur H. Dreyfaltigkeit / ſo fuͤr die 
wolverdiente vnd alte Soldaten / die allda 
zuerhalten / verordnet. Gegen Mittag! nes 
ben des Capellen zum H. Creutz / ſeye ein 
Spital. Nicht weit davon lige eine neue 
Kirch / vnlaͤngſten fürdie Dominicaner er⸗ 
baut / gegen Abend aber bey der Capellen / 
oder Oratorio zum H. Geiſt / von Ziegelfiii: 
nen erbauet/wiederein Spital. Die Weis 
gel oder Viſtula ſeye bey Warſau gar breit 
vnd tieff/ Darüber König Sigifmundus Au- 
guftw einhölgerne Brugg von ſoſcher Lan⸗ 
ge bauen laſſen / daß fie mehr als 1150. 
Schritt lang feye. Diefes Könige Schwer ° 
ſter Fr. Anna / habe foiche hernach vollenden; 
‚Aber es ſey dieſelbe Brugg zumeheiln: 
deß Waſſers Gewalt / zum theil durch 
vor wenig Jahren alſo verderbt / vnnd 
weg genommen worden / daß heutigsgs 
feine Anzeigung mehr von Derfelben wars 
handen/fagt gedachtes Staͤdtbuch im Jahr 
1617. Povid Frölichins hat ſolche Brugg 
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deß Ronigreichs Polen /ꝛc. 205 
noch Anno 1643. und fagtpag. 3 24. daß in 
gantz Europo fein längere u finden. Mar- — 
tinıs Cromerws [chreibet Jıb. 16. daß ober⸗ — 
nantes Stifft in der alten Stadt zwiſchen J 
Den Jahren 1405. vnd 6.angeordner wor⸗ 
den / vnd daß Hertzog Johannes in der Ma⸗ 
ſau groſſes Einkommen darzu gewidmet 
habe. Vnd indiefem Stifft / das in den Re⸗ 
lationen S. Johanns Kirch genannt wird / 
if die Vermaͤhlung deß Königs in Polen 
mie der Fraͤulen vnnd Hertzogin von Ne⸗ 
vers / den Io. Martii Neuen Calenders / 
nach ihrem Einzug / auff den Abend Anns 
1640 geſchehen / als ſie / die Braut / zu Z- 
dowa , ein kleine Meil von Warſchau / etz 
was warten müſſen / biß es ſich mit dem Ko⸗ 
nig ein wenig gebeſſert hat. 

Maxta/Var * | 

‚Eine Stade in Groß Paten / am Waſ⸗ 
fer gleiches Stahmens gelegen. Iſt groß und 
wol gebaut: Anno 133.1. hat der Teutſche 
Orden auß Preuſſen hierumb vbel gehau⸗ 
ſet / daruͤber auch dieſe Stadt ſambt dem 
Schloß abgebronnen / bernach aber wieder | 
fein erbaut worden iſt. 

— —— in der Eu 
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jau / wie Gomeru⸗ fagt/haben Anno 1329, 

die Creutherren vnnd Böhmen 7 zufamıbe 
dem Schloß Nach, mit Gewalt eingenoms - 
men / vnnd verbrant / auch endlich Das 
Schloß Racian/ um erobert, Anne 1370. 
nach dem Tode dep Königs (azimim in 
Dolen / hat Zemovitæ, der Mafurifche) 
oder Mafauifche Hergog / diefes Schloß) 
wie auch die Schlöffer Aevam Geftine 
zum vnd Sochavofßam, ingenommen/wie 
abermals (romerss berichtet. Bnd wird 
folches Wifchegrad auch; der Zeit? Inden 
Landtaffeln / zur Mafaureferist/ond ande 
Weichfel / zwiſchen (zermielko und Ze 

krotzin, vnderhalb Ploc? ko, geſetzet —— 
sem 
Witepsk ‚ Vitepfcum,Viteb- 
um. aan | 
Die ficherfie Befung'ingangtirhauen 
wider die Einfäll der Mofcowiter ande 
Dina over Dzwina , zwiichen Old 
Sureß, gelegen, David Frölichiesnennde 

ein groſſe Stadt/fambt zueyen Schiffen! 

fo die allerſtaͤr keſten in gantz Lithauen 
der Moſcowiter ¶ Vberfaͤl mzu 
Man rechnet von hinnen so. Meilen gen 
| HFiina, 




















deß c. 200 

ilna. Annon5 80. iſt Rönig Stephanus 
MPolen /als er wider die Mofchfowiterges 
Dgen/hicherfommen / vnnd darauff die 
Schiöffer Yeli/am vnd Ufujstam, Vielico- 
r 






‚ukam, Nevelam und Zavaltiam, 2103 
ert / wie hievon anderswo gejagt worden / 
nd auch neben andern Chytræus lib 4. — 
wor. zutlefen. Es hat allgieeinen Weywo⸗ 
den / oder Palatinum. | | 
" Wladimiria, Y.olodomiria, VYlodi. 
mirz, eine Stadt in Yolbinia, jo Rönig 
Cazimirus110degMagnus mitäne Raus 
vmbs Jahr 1363. verwahret hat / vnd wel 
che vmbs Jahr 1431. in dem Bruͤderlichen 
Krieg deß Könige Aadislai, vnd ſeines 
Bruders Suitrigellonis, verbrannt worden. 1 
0, Wladeslavia %# 
Die vornembſie vnd Bifchöfftiche Stadt 
in der Cujau / dahin vmbs Jahr 1173. der 
Biſchoff Honoldus Italus den Biſchöffli⸗ 






chen Sitz von Crußvitz zransferise. hat. 


Nach dem Jahr i23 9. hat Hertzog Suan⸗ | 
uüpolck in Pomerellen dieſe Stadt Wladis⸗ 


aaff / ſo ſelbigesmal Hertzog Conraden in der 


Maqau gehoͤret / in Grund gebrochen / auch 


* Gase Nakel ar vnd on | 


270 Newe Belhreibung 
wie Micralius lib.2, Pomer. p. 278. meldet; 
Anno 1328. hat der Teutſche Drden auf 
Preuſſen als fie das Schtoß Dobrin 
hert / ober die Weiſſel / daran YBladisian 
ligt / geſetzt / vnd diefe Stadt gleich imfien 
Angriff eingenommen / vnd verbranntidem 
Biſchoff aber vnd den Prieſtern /am Leben 
nichts gethan / aber jhnen gebotten /daßfie 
gan fein Gebaͤu mehr da auffrichten fob 
ten. Eswardamaln allhiie Bifchoff Mar. 
thias Golanze vins, zugenannt Paluea;, deß 
Slauunici, Burgarafene zu Nacdo = 
deß Geſchlechts von Topor, deffen Murten 
auffeinmalı2. Sohn gebohren Haben 0 
von aber er allein vbergeblieben vnnd die 
vbrigen alle / gleich nach der Gebug 
ben ſeyn follen/wieCramerus lab.ıu, fol, 28%. 
berichtet. Er hat hernach wieder ein neue | 
Kirch in diefee Stadt / als vorhin der — 
vnter dem Schloß geweſen / wie auch 
ein andere dem H. Maͤrtyrer 
een: Vnd vber das / das Schloß a 
das Racianziſche / von Ziegel gebaut vndbe⸗ 
veſtiget Es ſeyn aber zwey ꝛ 
eins allhie in der Cujau / ond das ander in 
der Maſau / wie Cronerus lb. 9 fchreiber 
“ heile 




































pe Rönigreichs Polen/zc. . 21 
Er nennen diefen Ort Cujaviam, und. 
en alſo das Land vnd die Haupiſtade 
ann vnter einander. Vnd ſchreibet auch 
Dartinus Boregk in der. Boͤhmiſchen 
hronic / daß Anno 1300, die Böhmen die: 
Stade Cajaviam eingenommen. hätten, 
Siehe obenInowladislow. “Bertins. —— 
77 ladislaw biagoſtiam. Er 
= Wolkinikı, ein Staͤdtlein in Eirhäuen) J 
andem Fluß Merecz, vnd auff der San» 
ſtraſſen von Warſau ondGrodno, nach Fk, 3 
* gelegen. 
WolkovxNisca, eine zimblich groſſe | 
ui: Stadt/andem Waſſer Roszwie 
fchen den ‚Gtädten Grodeck' vnnd Slonim, . 
vnd auff der Landfträffen von Cracau nach — 
Vilna gelegen / alda ein Adels&erichtifl.. 
27amolſcie, Zamofcium, ale 15 
> Ein neue Stadt / ſo der ſechſte Theil def Br 
® Braunen Stadtbuchs / vnd 17 a 
lichiw in feinem: Ziztorio zu Polenreferi- — 
"sen. Eine Landtoffel ſeket fe noch. m nn 
Schywartz Reuſſen / aber nahend den ren⸗ 
en vonklein Polen. Vnd das chut auch 
Mecolaus Sanſon, in feinen Tab. Geögraphiz A 
ch — feiche Sdt une biedeine 
Ä A ei | 


* 









2:12 ae Beſchreibung 
burgiſche Weywodſchafft. Georgzzes 
in feinem Conſtanunopolnaniſchen 
rario, fo befagtes Staͤdtbuch a 
fchreibet an feinen Vatter / daß erden 
merotianach der Keuffifchen Lembu 
ners auff Beltz (da es ein Adelich 
richt in beſagtem Reuſſen hat / vñ v 
nen hieher auff Zam⸗ciu ommen 
als der Erbauer dieſer newen Stadt 
lich loanxes von Zamoſcio, der Groplune 
ler def —— Poln vnd it 
Kriegs Feldherꝛ / noch gdlebr/derihn /ohk 
wol nicht feiner Ketigien/auffe reumaiäf 
empfangen/von deſſen Lob er mi 
handelt / vnd das Zeughauß —— 
met Es hat aber dieſer weitberad 
ler / fo den beyden Königen Srepbamon 
Sigifmundo Hl, zu Erlangung der Pol 
ſchen Eron /fehr befördertichgemwefen /ond 
Armo 16505, den 3. yanif / im 63. Jahe 
feines Alters / am Schlag geſtorben dirfe 
Stadt von grand. auff/an einem gargefum 
den Ort / beym Fluß ZBieperzec/ineingar 
luſtigen Ebne erbaut / mie eine MRaur 
Wall/ondfehrftarekenBollwerkeniwider 
Feindlichen Anlauff beveflige/ Een 
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deß Roͤnigreichs Polen/:c. 295 


—— genannt / zum Vnterſcheid deß 





IIten Zamofeii, welches ein Schloß, iſt / das 


yon’ fein. Geſchlecht den. Nahmen füpret/ ; 


nd daß er / der Groß Cantzler / zuvor auch 


atlich beveſtigen / vnd mit newen Gebaͤuen 


* N 
ar r- 


at zieren laſſen. In beſagter neun Stade 


at er auch ein ſehr ſchoͤne / vnd kuͤnſtlich gem 
aute newe Kirch, auffgefuͤhrt / vnnd ſolche 


nit allerley Gemaͤlden / vnd vnterſchiediiee 
hen Geraͤht / vber die maſſen gezieret / auch 
n ſolche einen Dechant mit der Inful / ſame 


inen Chorherren geſetzt / vnnd denſelben 


atliches Einkommen verordnet. /wie auch 
ine Hohe Schul: allda angeſtellt / vnd zu 
Acher allenthalben Lehrer der Heiugen 


Schrifft/ver- Richten. / der Artzney vnnd 


sepen Rünften/noch zungeiten. deß gedach ⸗ 
m RönigsStephani, als deſſelben mit den 


—— gefuͤhrter Krieg, ſich geen⸗ 


et / beruffen / vnd ſolche Acadermi mit beſtaͤn⸗ 


igem Einkommen vnd Zinſen / begabet: 


buch den Burgern allda herzliche Freyhei⸗ — 


nm / ſo ſchier deß Polniſchen Adels Privile- 


ñ gleich ſeyn / gegeben / vnnd ſie vonden 


olls⸗ vnd andern Beſchwerden / die ſonſten 
ndesn Slaͤdten obliegen/auffe ewig befrepe 


Di ——— | 


\ 
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gemacht. Vnd ober das ſich der Botemaß 
ſigkeit / fo hhme ober dieſe Stade vnd 
andere / ſo er unter ſich gehabt / ugeſ⸗nd 
für fich/feine Nachko mmen vnd Erbenybes 
geben / vnd ſie an das Koͤnigliche Oberſie 
Gericht / durch ein ewigs Frepheus Krk 
gebunden / alſo daß ſolches Jaͤhrlich via 
mal allhie gehalten wird / darzu auch andere 
Städte ihre Geſandten zu — 
Er hat auch ein Pfandhauß / ſo man 
Tags Montem pietatunennet / allda 
tet / vnd ein gewiſſe Summa Seld⸗ ie 
hergeben / damit man darauß denendurch 
einen Vnfal verarmeten Burgerm/aud 
andern Armen beiffenföndte. BDekm 
dann vnterſchiedlicher Döickerfante I Po 
laken / Griechen / Armenier / — 
Teuiſche / in groſſer Anzahl fich Dieherbege 
ben haben Es ſeyn da die Kirchen Si 
mz / deß H Creutzes / die Armeniſch vnd 
die Reuſſiſche oder Sriechifche 7 Teemdae 
Collegium, das Schloß / die Burſa Su J 
das Rahthauß auff dem groͤſſen 
vnd das ohgedachte/twol außſtaffie 
hauß / zu ſehen Hatdrey Thor da 
niſche/Leopoliſche / oder — ——— I 
Jene 




















deß Roͤnigreh⸗ — 21 ; 


Ip wieczenfifche, In dem newen * loh;, 
foni: Atlänte ſtehet / daß es allhie 8 
Bollwerck / einen groſſen dicken un 


tieff herumb gefuͤhrten Wrabentete F 


ator, Zatoria. 


Iſt das Haupt deh Hertzogtums / fo af 
nahmen führer / gegen Schlefien fis 


vnd zu klein Polen / vnd vnter das Cra⸗ 
ſiſche Gebiet gerechnet wird. Hat ein 


chloh am Waſſer Skauda, fo in die 
eichſel fälle / welche Stade fampt dem 
nde/ König Sigifmundu 1, zu Polen gs 
acht hat / wie P. Bertius in explic.tab, 


ntr.9.449. end auch Mart, Cromerus, in — 


r Oration bey deß gedachten Königs Leis 
egehalten/fchreibet, Wi 
'Zavichoftum, Zawichoft,ein&tähis 


ninklein Polen / zwo Meilen von Sans 


miss / vnd an der Weiſſel gelegen / allda 


schein anders Waſſer darein fompt. Bey 
efem Städtlein har Anno:1205.derReufe 


ſche Fuͤrſt Romanus mie den Polen one 
uͤckhafft geichlage / vñ iſt er in der Suche 
eblicben. An. 1240. haben die Tartarn dad 
Schloßallhie aufgebrant. SdergogBnlesiass 
adicus ipolenibat allhie Due Jia 

O ii Clo⸗ 





dieſem Städtkin Zawichoftond: Capmir / 


⸗ 


476 Neue je os 


Elofter zu S. Clara/S;Francifer Ordens 
geſuufftet / vnd 25. Dösffer darzu geben /fo 
die Tartarn vnd Reuſſen Anno1259. auß⸗ 
gepluͤndert haben. 
Dſſer a wono ander Weiffel/gwifchene 





im Lubliniſchen Begirch/ligt Piotramım Bio- 
eravin, oder Petravin, allda. der I} Sia- 


nislaus; geweßter Biſchoff zu Cracau / einen 


Polniſchen Rittersmann / Nohmene Pe⸗ 


Staͤdtlein an der Warta / vnd nahend den 


Polen gelegen / ſo / ſampt dem Cioßer/ombs 





trick / oder Petern Piotreck / vonden Zode 
ten wieder erweckt / vnd mit ſich vor Gearicht 
gebracht haben ſolle; mic hievon- Martins 
Cromerusde rebus Polon. lib ſol. So vnd 
Matthias de Mecho via in Chron 
2.0,19,f0lh. 4,7. 1% bievon: meiläufig zule= 
ſen ſeyn 

| Tenfiochewik 2 Creme 














Schleſiſchen Gtentzen / zwifchen KRiokope 
lo / oder Cobuc ko onadO/Pya ia 











Jahr 1466. von den Böhmen /die vnh⸗ 

rem Koͤnig / wider die Breßlauer gefchieket 
geplündert worden, | 

£nena, oderSnena, ein Staͤdilein re. 

| der 





— — * 
— 
—A 


der Zeuge Drden: Anno-izzr. geplüne ⸗⸗ 
dert vnd verbrannt Lgt in Groß Polen ⸗ 


deß IN a2 


if dem Ertzbiſchoſff von Gniſen gehörigr 
ond deß Lagers halben veſt. Anno: a7 
die es Städtlein.abgebronnen.. - 


Es werden in den Htuen auch andere — 


Deals Preofefez, (allda ein Weiwod woh⸗ 


nen folle/) Sanocum, (allda König Pladis« N 


laus, vorhin. Zagello.genannt/mit ſeiner drit⸗ 
ten Gemahlin Elifabera Pilecia, deß Otto- 


nis, geweſten Weywoden zu Sandomirs / 
Tochter / einer Wittib / Beylager gehalten /) 
Nepolomicia, Lecnum (ſo nach dem Tode 


Koͤnig Ludwigs in Vngarn vnnd Polen / 


nehen andern Orten deß Ertz Biſchoffs von 


Gnefen / dieweiler es mit dem Hertzog in 


Der Maſau gehalten / verbrannt worden.) 
Neſſaw / jetzt Dieban genannt / vnd gegen 


Thorn ober/am andern Geſtad der Weiſ⸗ 


ſet / vnd in der Eujan gelegen / davon etwas. 
oben bey Inomladislom geſagt worden / vnd 


Cromerus libꝛæ 5. alſo ſchreibet: Neffoviam 


oppidum Rex ın gratiam, Torunenfinm in: 
faperiorem viſtulæ ripam tranflulit, domus, | 
qua in veteris oppidi loco relictæ erant, viei 


Ben * —— vnd andere mehr / 
>) 


ange⸗ 
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angezogen: Weilen aber kein fernerer ei⸗ 
gentlicher Bericht davon verbanden / (0 
laßt man es bey bloffer Arizeigung deß Nah⸗ 
mens verbleiben. 4... m a0 00 2 

Was Nreujfen vnd Liffland anbes 
fange. / ſo die meiften Scribenten heunge 
Tags auch dem Koͤnigteich Polen geben] 
ſo iſi zwar Pomerellen / (welches Sand 
jhr viel vnter dem Nahmen Preuſſen bes 
greiffen /) der Zeit gang /von Preuffen aber 
ein auter Theil vnter der Cron Polen / vnd 
trägt den vbrigen Theil an Preuffen de 

Herr Churfuͤrſt zu Brandenburg won derſel⸗ 
ben zu Lehen: Es ſeynd aber beyde Länder) 
auß ſonderbaren Vrſachen / wie auchoben 
im Eingang vermeldet / abfonderlichin ei⸗ 
nem Tractat beyſammen beſchrieben wor⸗ 
den. So gehoͤrt Liffland / vermog deh Anne 

163 5 zwiſchen beyden Cronen Schweden 
vnd Poin / auffz6. Jahr lang gerzoffenn 
Anſtands / jetzt dem hoͤchſtgedachten 
reich Schweden / auſſer / was der 
von Churland vnd Semigallen / darv 
‚nen hat vnd beſitzet. Damit aber gleicher 
"der günftige Lefer die fürnembfie Deuloim 
den gedachten Ländern ſich IBAN 



















deß Römgeähepolenne, : Arg- = 
enmöge / als hat man diefetbezum Bo 


Hub fürglich hieher verzeichnen wollen. «- 
Es ſeynd aber in Preuſſen vnd Pome 





ellen / dieſe folgende /als: Allenburg in Ye 
Dreuffen/Altenfiein/Polnıfeh Olſtineck in 
dreuſſen / Althauß oder Srarigroduimn Sub 


uſchen / Angerburg in Preuſſen vnd Bars 


nland / Bolga am friſchen Haff in Preuſ⸗ 


n / Warthen andy daſelbſt / Bartenſtein in 


feichem 1 Birgaftin Pomerellen Bilche 
urgin Preuffen/Bifchmarek in Domere- 
n / Biſchſtein Bifchoffewerder oder Biß⸗ 
opitze in Preuſſen / Brandenburg in Preuſ⸗ 


— 


m/Braunfpergin Preuſſen / Bretchem in 


euſſen /Brodnitz in Breuſſen / Bythau 


Caſſuben / Cavernick in Preuſſen / Chrſt⸗ | 


urg in Preuffen / Conitz in Pomerellen / 
remit en in Preuſſen / Culm in Culmige- 
a, oder@öhmifehen Lande/(fo derzeit. ohn⸗ 


nistelbar der Cron Poln gehörig /) Cul⸗ 
aenfee auch. im Eulmilchen / Danzig in 


)omerellen / (weiches Land / wie auch oben 
ermeldit worden / jetzt gantz / vnd ohne 


Nittel / dem Koͤnig in Polen zuſtaͤndig iſt /) 


Yerfchan in Pomerellen /Dompnau in. 
reuſſen / vnd auff a Eibing in 


Preuß 


220 Neue Beſchrelbung 
Preuſſen / Eylau / zwey Saͤdtlein in Preuſ⸗ 
fenyals Preuſch Eylau / vnd Teutſch Evlau⸗ 


Fiſchhouſen / Fogelſang / Frauenbers / Frey⸗ 


ſtatt / alle vier in Preuſſen / Frideck im Eul⸗ 
miſchen / Fridland / eines in Preuſſen das 


ander in Pomerellen / Gardenſee Garden - 





Georgenburg / Gerdauen Gilgenburg/ 
Goldap / alle in Preuſſen / Golba oder Go⸗ 








lup im Culmiſchen / Graudentz ingleichem 
Guiſtatt in Preuſſen / Hamerſtem in Pos 


merellen / Heiligenpeil in Preuſſen Heil⸗ 
ſperg in Preuſſen / Heele in Caſſube Ho 

fiein / Holland / Johannsburg Infterburg: 
oder Juſterburg / Koͤnigſperg deß Denn. 
Chur fuͤrſten von Brandenburg als Pers 

tzogen in Preuffen/Refideng/) Gbian alle 
fechs Dre in Preuſſen / Landed vnd an⸗ 








zigtk in Pomerellen / Landſperg inPreuffen/ 


$effenoder Laßzin im Coimmſchen Leuene 





burg oder Lemburg in Pomerellen 


burg in Preuſſen / Letzen Libmuhl Sihnal 
 Libftar / Lick Lobau/ Marggrabanadalle 
zum theil in Peuſſen / zum Theil im Eolmis 





ſchen / ſo auch zu Preuſſen gerechnet wird) 


gelegen, Mariendurg oder Margen 
die Haupiſtadt deß Königlichen Polnifchen 





Margenburg, 


dep Roͤnigreichs Polen/ıc. 221 
Theils in Preuſſen / vnd vor Zeiten der 
Preuſſiſchen Hochmeiſter gewöhnlicher 
Sitz. Marienwerder / Melſack / Memmel / 
alle drey Preuſſiſch / Meve / oder Gniew in 
Pomerellen. Morung / Muͤlhauſen / beyde 
in Preuſſen / Nackel in Pomerellen / vnnd 


ſchon laͤngſten Polniſchen Rechts Neu⸗ 


usa / oder Ve vum in Pomerellen / Neuden⸗ 


burg / Neumarck zweyerley / Neuteich / 


Nordenburg / alle in Preuſſen / Olive ein 
erähmbees Cloſter nahend Danzig in Po⸗ 
merellen / Oſterode / Drtdiebiirg / Paſſen⸗ 
heim / alle in Preuſſen / Pautzke / oder Putzge 
in Pomerellen / Pillau in Preuſſen / Polan⸗ 
genauch / Polpplin in Pomerellen / Preuſch⸗ 
marck / Rangnit / Raſtenburg / Reden / Reiin / 
Raͤſſel / Riſenburg / Roſenberg / Salau/ 
Salfeld / Schippenpeil / alle / auſſer Reden / 
fo im Eutmifchen / in Preuſſen gelegen / 
Schlochau in Pomerellen / Schoͤneck in 
gleichem / Schönfeein Preuſſen / Schwe⸗ 
za in Pomerellen / Seeburg / Senßburg / 
Soldau / allein Dreuffen 7 Stargard in 
Pomerellen / Straßburg im —— 
Stum in Preuſſen / Sukau ein Cloſter in 
Pomerellen / Tannenberg / Zapiau / Tap⸗ 


lauken / 
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lauken / alle in Preuſſen / Tauchel in Pome⸗ 
rellen / Tilſit / Tolkemit / Torn Waldau⸗ 
Wartenburg / Weiſſendurg Welau⸗ 
Wormdit / oder Orneres alle acht in Pre | 
fen / Zernowitz ein vornehmes Klöflerin 
Pomerellen / und Zinten cin Seädelimin 
Pruſſe... u 
Bad dann fepn im Liffland (das Eſth⸗ 
kand / fozmwar vor vielen Jahren: allbereit 
 Schmwedifch worden /auch ſeibige Eronda: · 
vonden Titul führer /- mit eingerechnet / 
nachfolgende vornehme Oet ale Amboten / 
Aſcherade / Bauske in Semigaun 7Bare 
cholm / Dalen / Derpt da die Hohe Schutim 


Eſthland / oder ZfPhonia, Ourben m Chur⸗ 
fand / Darburg Dondangen / Gelingen? 
Grebin oder Grubin / alle im Churland⸗ 
Habſol in Eſtland / Heiligan vnd Hoaſenpot 
in Churland / Helmet / Kaͤlenhauſen ver 
Jahren deß Ettzbiſchoffs zu Kiga Ne 
dentz / Karkus / Kerckholm/Liba in ur 
and Leal im Eſtlaͤnd Lemſel / Lode 
gen / Marſenburg / Mitau dep Hertegen 
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in Eurland Reſidentz / Narve in Eſtland / 
Sue halen / Padis im Eſland Pamom 
ober Pernau/ Pilt 
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7 Efiland/ Riga Haupiſtadt in Liffiandy J 
Koſiten / Schmilten Solehurg in Semi⸗ 
allen /Zolshurg / Treiden / VMin in ERBs 
and / Weiſſenſtein im Eſthiand / Wenday. 
Der Kies / weiland def Lifflaͤndiſchen Dips 
ens Meiſters Refiveng /Weſenberg im 


Eſthland Winden im Churland/ 


Wolmaszuinep, 
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Anhang, 
Emnach die Anno 1647. gedruckte 
JExemplaria nunmehr abgegangen 
ſeyn / vñ nach dieſer Beſchreibung deß 
greichs Polen nicht wenige trachten / 
dahero ſolche wieder auffzulegen iſt: 


hat man auch zugleich die Regenten | | 


ben Königreichs biß auffdiefe Zeit / fo u 
em vorigen Druck nicht alle / vnd in der 


dnung einfommen ſeyn; neben etlichen 


yerbaren Sachen / ſo man ſeydhero ge⸗ 
den / auch ſich zum theil vnder deſſen 


1er daſelbſt zugetragen haben In dieſem ka 
hang abfonderlich bringen wollen]? da 


diejenigen /.fo den vorigen Druckhas 


ſolchen / ſo fie ihn begehren/ darzulegen — 


nen / vnd dahero ſich wegen der Ver⸗ 

hrung / nichts zu beſchweren haben. 

‚Die Ordnung der Regenten 

N ART a = 

. Eß Leshi, als deß Erhebers deß Pol⸗ 

’ Iniichen Volcks / Zeit / wird von 
Theils ins Jahr Chriſti 55 0. geſetzt / 

ſſen Rachkommen — ons 


B bang. / 
in Poten follenwegiert Haben: Nach ira 
„Abgang ı2.Palazinifeyn gefenr worden/ 
sen Gemalt Doch nicht lang gemäret bat] 
dieweil vmbs Jahr Ehrifli 700. * vr 
ſieh wieder zu einem einigen Für 
lich dem Craco, gewendet haben, N er 
Stadt Cracau erbauer habenfolle.” 
. fein junger SohnLechw füccedigsjdirfein 
Bruder den Cracum auff der Jagt hum 
lich vmbge bracht / vnd ohne Kinder gefion 
ben iſt. Daher die Polen feine Schw 
Ven dam zu ihrer Fuͤrſtin erwöhlee die fich 
nie verheuraten wollen / vnd in die Wichſe 
ſelber geſtuͤrtzt haben ſolle / wie zwar die Pol 
niſchen Seribenden berichten Nach jhrei 
Tode / ſeyn abermaln 12. Palatini, od 
Weywoden / aber vmbs Jahr Eprifi “ 
wieder nur ein Fuͤrſt Premislus, ober 
m, erwöhlt worden/fo ohne Kinder gefle 
ben feyn folle: Daher das SIäck Tom 
Jahr 304. einen andern Lescum vund 
Ach zum Fuͤrſtemumb erhaben / de eJ 
810. ſein Sohn Leccus III. onddiefem‘ 
Sohn Popselus der Aelter / An. Sr s = .c 
dixt/oeflen letzter Sohn war Popzelum 
An, 823. mit — ſeiner Gemotz lin | 


















Anhang. 3 
pen Söhnen / Lecho, vnd Popielo, von 
Waufen gefreffen worden ift. Nach ihr 
wurde ein Burgers Dann zu Cruß⸗ 


1 Rahmens PiaR / zum Zürflenen 
it / von deſſen Nachkommen manche 


Nachricht als von den vorgehenden / 
en kan: Welche dann in dieſer nachge⸗ 
en Ordnung / ſo viel die Regenten in 
en anbelangt / folgen: —— 
Plasctus obgedacht/foAn. 861. geſtorbẽ. 


Ziemovitw fein Sohn / An. 892, gee 
toben. * 
Lesc IV. fein Sohn/An.gı3. 
Ziemomislus, fein Sohn/An. 964. 
. Mieslaus,Mie/co, oderMieozislans, 
erſte Chriſtliche Hertzog in Polen ſo im 
hr Chriſtio o0. dieſe Welt geſegnet hat. 
5. Boleslaus 1. zugenant Chrobri, oder 
r, fein Sohn / ſo der erfte König in Pos 
An. 1001. worden / vnnd Anno 1025. 
ſchieden iſht. uch 
h MiecZislaus,fein Sohn/An. 71034, 
.Cafimiras 1. fein Sohn / der / mit feiner 
utter Rixa, auß dem Land gejagt / vnd 
Moͤnch / hernach aber wieder Koͤnig in 
len worden / vnd An. 1058: geflosbenift. 
ee 1 Be 








4 Anhang. — 
9. Boleslam.11, zugenannt Audax, Di 
vorigen Königs Cafmiri Sohn / deriim 
“fahr 1079. den DiRcf % islaume | 
Eracan vmibgebracht hat. Er z0gehi 
auß dem Lande/ond pure fin Bruder, 
10. Vladislaus, zugenannt Hlermannsı 
Regent / der ſich aber feinen: Konig /ſonden 
nur einen Fuͤrſſen / und Erbend 
reichs gefchrieben har. Er ſtarb An. 1102 
vnd ſaccedirte ibm fein Sohn. % SE 
11. Boleslaus II. zugenannt 
oder Diſtortus, der funffeig Sa gt 
ehan haben folle / ond An. 1139. geftorbn 
if. Deſſen Sohn. 
12. Vladislaus 1, An —* 
worden / vnd an ferne Stat fein 
13, Boleslaus IV. oder Crifbns, kon 
men iſt / ſo geſtorben im Jahr 1174. . * 
14. Miecislau⸗ Sere x‚ der vorigt * 
Bruder / den man aber abgeſetzt ha | 
kam an feine Statt der — 
vnd auch obgedachts Boledai — 
nemblich: * 
15. —— im sah 173.8 
ben An. 1194. vnd hat jimefein S 
.... 46, Leschs Alb * ceant: 

















Anhang. | —* 5 


loch jung ſo hat an feine Stat / obge⸗ 


er / vnd abgeſetztet / feines Vettern 


der / Miecilaus Senex regieret / der 
ber bald wieder verfeind gemacht hat / 


ol er das drittemal zur Regierung kom⸗ 


vnd endlich An.,ı 202. verſchieden iſt 


hme ſein Sohn. 


ladislausLascongw fneceditt hat} | 
leichwol vorernanten Leseo Albo An, - 
5. gewichen/auch zum drittemalandas 


tzogthumb gelangt/ond An. 1226. von 
topelce, dem Hertzog in Pommern) 


‚gebracht worden ift. Vnd har hhme / 


Lesco, faccedirt fein Sohn. 

8. Boleslans 17, zugenannt Pudiciw, 
An. 1279. 
en Vettern. 
9. Lescum nigrum Hertogs Cæſmivri 
er Cuſau / zu Lauzicz / vnd Siradien/ 
hn / zum Regenten verlaſſen / fo geſtor⸗ 





e Kinder geporden / vnd 


"An, 1289. Anfeine Statt hat ſich 
angs Boleslaus auß der Maſau / hernach 


rtzog Heinrich von Breslau / vnd dann 
adislaus Locticus, deß befagten Lescini- 


Bruder / vmb die Regierung angenom⸗ 


* endlich die Poten An, 1295.den 
Pi 20. Præ- 


— 
— 
* 16 
— 





u 


6 Anhang. — 
20. Premislum, beh Herhogen P 68 $. 
kin Groß Polen Sohn / ond Dep Aladis- 
kai Sputators Enikl/zum König. ermöhlt, 
vnd gefröner / nach deme dieſes Le inde 215. 
Jahr ohn einen König geweſt war der 
batd hernach vmbkommen / ond q Woe 
Statt obgedachter | EN 
21. Yladislaus, Lodficus sum von 
verordnet / aber nach dreyen Jahren | 
abgeſetzt / vnd An. 1300. De, 
22. König Menceslaus auf Ze): 
Der deß vorgemelten Königs “Pramish 
Tochter Rixam, oder Eliſabet ars J 
ratet / zum Koͤnigreich Polen beruffen wor⸗ 
den / aber An. 1305- Be nd vorer⸗ 
nanter Fladislaus Lo s WIDER In | 
Königliche Regierung fommen itjond An. 
133 3.verlaffen hat feinen Sohn. 
23. Cafanirum 1]. zugenanne Den Stoß 
fen / der An.13 70. ohne Kinder geflorden! 
ond jhme feine Schweſter Elifabı erh Schn/ 
König — ei 
24. RER in Vngarn far rediet 
hat / der diefe Welt An. 13 82. ae —* 
ond deſſen jüngere. Tochter / die 
das Koͤnigreich Polen bn diet * 
RG 




























A 
ach den Zagellonem, oder Jaͤckel / Große | 
isfteninder Lichau geheurater / der dar⸗ 
urch ein Ehriß/ondinder Zauff. 

"25. Vladislaus genennt worden iſt e 
arb An. 1434. verlaffende zum Königin 
dolen feinen dien Sch | 
36. Vladislaum, fo auch König in Bu 

jarn worden / vnd An 444. in der Schlache 
ey Varna / mit den Tuͤrcken gehalten bli⸗ 

ven iſt. Ihme har/secedirrfein Bruder | 
"27. Cafimirus Ill. fo An.ı492. gefome , 
en vnd verlaffenfeinen Sohn —— —_ > 
28. Johannem Albertum, vnd diefer A—— 
506. feinen Bruueeeeee BR 
29. sslexandrumyonddiefer An. 606. ° 
einen Brudern / vnd auch deß vorgedachten 
RönigsCafmirilll. Sohn / ze 

30, Sigismundum I. deme / ſo An. 15486 
pexichiden / in der Königlichen Regierung —— 
zefolger hatfeinShtn— 
"31. Sigismund 11. fonflen Sigisaun- 
dus Auguftuw genafit/mit dene An.15720 
Der Mannliche Jagelloniſche / oder las 
istaifche Mannsſtamm auf £ichauen/gaf 
Abgeſiorben iſt. Vnd obwoln noch etliche 
Fuͤrſien auß dem alten Königlich Piaſti⸗ 
BT P üiij ſchen 


F 


— Anhang 
then. Geſchlecht in — } als die * 
tzogen zur Lignitz / vnd Brig wie auch die 
Hertzogen zu Zefchen 2. vbrig waren / fo 
wurdenfie doch abermals vbergangen /vnd 
von den Polen ein Außländer/nemblih 
32. Henrieus; Yerkog von Azjon, Ks 
nig Carls deß Neunden in Franckreich 
Bruder / zum Königerwöhl/ondAn.ıg74. | 
gefrönt/derabernoch im ſelbigen Jahr ſich 
heimlich auß Poln davon gemacht hat und 
an beſagtd feineg verftorkenen Bruders Car 
roli State / Rönigin Srandreich 
iſt Nierauff haben theils der Polen? 
fer Maximilian den Andernth: 
33. Stephanum Bathoriumm, 
Slbenbur gen / erwoͤhlt / der auch RG ig 
blieben / vnd deß obgedachten — 
mundill, ‚Schwelle Anna gehe 
‚aber An. ı 86. ohne Kinder geflorber 
Theile der Polen erwoͤhllen — 
Ertzhertzog Maximilian von Deßeriihr 
die andern aber def König Johannis‘ 
Schweden / mit deß vorernansen Konge 
Sigismundi 11. oder Sigismundi Al :Qul i J 
Polen aͤltiſten Schwefler / gr Eat a ina/- 
arzeugten Sohn/namlich" | 
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1587. gekrönt worden ift, Cr hat fchwere 


Ro Safmens der Diikte/gebfieben/ond An: 


ar i— | J 
f » 
* 
F * 
WM 
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Knieg mit Schweden / Moſcau/ auch den 


Türetenond Tartern geführe/ond hat Anı 


1620. der Threbifche Repfer Oman, noch: 


fung/aber von grofem Gemüch/einenans 


fehenlichen Sieg wider jhn erhalten / in wel⸗ 


cher Schlacht auff die zo. tauſend Polen 


geblicben/wiewooler auch in die so.taufend 
feinee Tuͤrcken verlohren bat. Co haben 
darauffdie Tarcken auch das Potnifchelas 


ger vberfallen / vnd der Polen wieder etlich 


taufend erfchlagen: vnd ift der Groß Cantz⸗ 
(ee / und Feid⸗Herr ) Zoleofky felber geblie⸗ 


en. Die Tartarn haben damialn den 25% 
Ind 26. Septembris/auch einen Einfall in 
Poten gethoͤn / vnd neben andern Beuten / 
vol 65. Kuſchen mit Adelichen Weibern / 


nd Kindern geladen bekommen. Vnd 


* 


on den Tartern auß Poln hinweg gefuͤhrt 


borden / auff vier hundert tauſend Men⸗ 


‚hengefehägt/shne die / fodusch ſchaͤrpffe 


eß Schiorris vmblommen voder durch 
Zunger vnd Kummer /geſtorben ſeyn / wie 
| — 


J 


in 





10 Anhang. 

indem neuen Mereranopart.3. ib, 37.folzr. 
bernach aber im 38. Buch alſo ſtehet: An. 
1621.hat befagter Tuͤrck / im gedachte Polnis 
[chen Krieg / die Veſtung oder Schlof Ca 
ebiin, andem Fluß Neſter / in.den rengen 

der Moldau gelegen /. wieder bekomm 

Die Tartarn habendamalnden Polenden 
groͤſten Schaden gethan / viel tauſend Dorf; 
fer verbrannt / vnd wie man ſagt / wol zwey 


hundert tauſend Menſchen / mehrer cheils 
Weiber / vnd Kinder gefangen hinweg gu 


führe / die Maͤnner aber gerödtet / oderden 
ZTürden verfaufft: An. 1623 „ haben die 
Tartern in Polen die Stätte Radımı, Sui- 
nica, Lovoo, vnd Jarodlon abge 
Er / der König Sigicmundus IL iA 6 32. 
vmb das Ende deß Aprillen / geſtorben ond 
hat von feiner erſten Gemahlin / FFAnn⸗ 





re Ä u 


Ertz Hertzogs Caroli von Oeſterreich Mi. 


Ir. Tochter/verlaffen. 5 
35: Vladilaum IV, onder jhune war / 


auff dem Warſauiſchen Reichstag? - Di 





Jahrs 47. ein Decret, wider bie: 


onnd Widertaͤuffer / abgefaſt — 


Lehr gänglich verworffen / daß auch fol 


inder Cron Polenniche mehr geduld et * 





“Au 


Anhang ⸗⸗ 
en Güter conffeire werden foleen. Das 
o bereits ettiche fich gefunden/welche fe 
Guͤter / als heimbgefallen / außgebetten / 


ie im 5. theil deß Theatri' Europæi fol, 


71.6. hernach aber; fol. 1385. 6. gefept 


rd / daß die Artianer von der confwdera-. | 


rn gang außgeſchloſſen / vnd zu Vnchti⸗ 


agemacht worden ſeyen Vnd am folgen⸗ 


11386. blat / daß auff jetzt gedachten 


ichstag / vom Polniſchen Rath / ein Ede 
ann / nahmens Schlichting / (ſo ein Aa ⸗ 





ner / vnnd wioer die Cacholiſchen ein 


uch verfertigt / vnd drucken laſſen.) in 
eAcht gethan / das Buch offentlich ver⸗ J 
ant / vnd jhme zugleich das Leben / Ehr / 


ıd Guͤter / abgeſprochen worden. Erde 


Inig NMadulaus IV hat mit ſeiner erſien 
ʒemahlin / Fr. Cecilia Renata, gebornen 


rtzhertzogin zu Deflerseich/ die An.1644- 


1 Meyen / dieſe Welt geſegnet / Anno 40, 
nen Jungen Herren (0% Anno 47. den 
Auvęguſti geſtorben.) von der Anderen 
ber / nemblich Sr. Anna Gonzagin / gebor⸗ 
en Hertzogin von Mantua / vnd Nevers / 


cine Erben bekommen: Vnd har Er ſein 


‚ben Anno 48. dem: Map / zu Merecz, 
einem 


— 


32 Anhang. 
einem Siaͤdilein in Lithauen / zehen Meilen 
von der Wilde oder Ana, geweſen / be⸗ 
ſchloſſen. Den 17,:Novermbrä deß gemel⸗ 
ten 48. Jahrs / ward hierauff ſeyn Herr 
Bruder vom Vatter her / als der König 
Sigifmundus 111: mit feiner andern Ge⸗ 
mahlin/ Se; Confantia, auch Erabergoge 
Caroli con Defterreich Frauen Zochrer/ae. 
zeugt hat / nenblih. 
». 36, Calimirus I. Zum Koͤnig in Po⸗ | 
ken: erwoͤhlt; weicher feinem: Herren Brus 
der/ Pring Cart Ferdinanden Biſchoffen 
zu Breßlau / die Fuͤrſtenthuͤner Dppan! 
vad Rotibor in Schleſien als die dem une ° 
rigen Koͤnig Nadiulao 17°, auff gewifle 
Zeit / vnd Maß / verſetzt worden/oberlaflens . 
und den Evangeliſchen jhre ficherheit mit 
einem Eyd befeſtiget / vnnd in der General 
Confirmation deß Polniſchen Reichs 
legien) Sie / gleich andern / zufchügen vers 
-fprochens Naga.dem zupor / aufferfolgen 
def gemelten Königs PYadulai Tode) als 7 
die Cofaggen / und Tartar im Königreiih 
vbel gehauſet / vnd wie man gefchrieben/feid- 
her jhres Auffſtands / vnd Einfals /von h 
ende /in-i214000. (worunter allein * 
FR. ' > acht 


» 


| "Anhang. — 13 
he tauſent Juden zu rechnen ) entfuͤhrt / 
id erſchlagen / ſich die Catholiichen/ohnd 
vangeliſchen verglichen hatten / daß die 
nf@deration:onder jhnen / wie mans ge⸗ 
ent / hinfuͤro ein ji perpetuum ſeyn / vnd 
im ‚legö Regni haben fol 1 krafft deſſen / 
je Evangeliſchen ihr frepes exercitiam 
eligiomis geieflen/ und jbre Rischen un« 
erturbirt behalten folten ;wieinder Franke ⸗· 
uͤrtiſchen Herbſt⸗ Relarion deß befagten 
Sahra/p. 46./eq. zu leſen. Es iſt aber hoͤchſt⸗ 
rnanter jetziger König Cafrzirw Ani600 
zebohten / vnd Anno 40. den „3. Jannarti, _ 
u Cratau / in der Schloß Kirchen / une 
as Königliche Beylager aber 7 mit deß 
Jüngſtverſtorbnen Königs Yladala: Frau 
Wittib / der Königin Anna/zu Warſchau / 
Im Luſigarten / den 3 May / gemeltẽ Jahrs / 
gehalten worden: Welche Königin/ im 
folgenden so. Jahr / den 2 1. Fulii, ein Ko⸗ 
nigliche Freulein / vnd neulich auch einen 
jungen Herzen’ zur Welt gebohren; fo aber 
auch berait wieder verfchieven. Eraber/dee 
Koͤnig / in Sommer / deß 1651. Jahrs /eis 
nen herꝛlichen Sig wieder die Tartar ex⸗ 
Balken haͤt. — — 

— 2. Hie⸗ 


— 





— Anhang. BR 
2, Hierauf folgen noch. ‚etliche | 
ſonderbare Sachen / die nach den blaͤt⸗ 
tern deß DO TORRENT) 
werden; als 
Zum 22.blat. Marchew RadermS. 1. 4’ 
hat Anno 1614. fepn V: iridarium S A —* 
rum ‚dem Herren Johann Georgen Adel⸗ 
bert Wiablei⸗ vnd Chriſtoff Niclauffeny y 
Radzivilen / Herzen Nicolai Chriftupberi 
Raæcdivili, Hertzogens zu Ohca, Niesvien, 
dep Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten / — 












den / oder Palatini, zur Wilde/ Sravens 
zu Szydlowiec / vnd Myr / auch Riters von 
Jeruſalem. 3. Söhnen dedicirt, B: 
Zum blat 77. Anno 1647 kamen in Po« .. 
fen vier nah angrängende Srade/beinane 
lich Froniect Sompter / Polniſch Neu⸗ | 
ſtat / vnnd Polniſch Schneidemuͤhl / zum 
eheil gang / zum cheil halb / in wenig. Dos 
chen durch angelegtes Feuer /in brande; 
ſtehet inzom. 5. th. Europ. Pe 1371. 2. 
Zum 100. blaf. Anno 1380. der = 
Occtobr. als zu Cracau bey 1800. Perfonen 
Die der Ausfpurgifchen "Confe Mon waren] 
Maͤnmer / Weiber/ vnd Rinder /in dee. 
Johanns Gaſſen / im —— —2 


— 
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Anbang. & Fu 
sen kamen / vnd der Prediger auffder Can⸗ 
ei fund / wurden die £utherifchen von ſh⸗ 
ve Widerpart vberfallen/ vielonfchuldig 
Blut vergoffen / das Land⸗Hauß gepluͤn⸗ 
ert / alles zerſchlagen Küften/ond Kaͤſten / 
uffgebrochen / das ſchoͤne Hauß in grund 
erziffen / auch iſt manden Lutheriſchen in 
ie Haͤuſer gefallen / fie gezwungen ihre 
Bücher herfür zu bringen 'ond fie ohne er ⸗ 
armung erwuͤrget / die Bücher aber ver⸗ 
rant; darzu die Baͤpſtiſche mit freuden das 
e.De um laudamus geſungen; ſchreibet fo 
zann Bange / in der Thuͤringiſchen Ehros ⸗ 
ick / p.138. 6, deß Muͤlhauſiſchen Orucks / 
om Jahr 1599. in 4. als Anno 1645 die 
‚andpotten angehalten / daß man den In⸗ 
vohnern zu Cracau / die Evangeliſche Re⸗ 
igion / vnd Gewiſſen frey laſſen wolte / har 
er Polniſche Biſchoff geantwortet: Die 
Libertät deß Gewiſſens koͤnte weiters nicht / 
ls auff die Edelleut / der Cron Diener / vnd 
licht Ben gemeinen Dann / erſtreckt wer⸗ 
en > Welcher Diſcurs nicht zum befien vers 
tanden worden; wieim 5. theil deß Meatri 
Europ. f, 745. geſagt wird. Was aber im 
folgenden 48. Jahr der Religion halber N in 
N 03 


— 


— 


36 Auhang TEN 
Polen PERLE worden; das ſiehet hieoben 
in der Hiſtori deß jegigen Königs 6 Cafimiri. 
Zum 144 vnd folgenden blat deß Terles / 
da von den Llöflern 5, “Brigitre, Def S 
Birgiete Ordens / getedt wurd Cofinden 
ſich aber ſolcher Cioſier noch meht wieanß. | 
Der Topogramia, Bavaric zu erjehen : nd 
berichtet Helduaders ‚in Ava hronolagi- 
ca Circuli Baltici, daß auch in Der Dänis 
ſchen Inſel Laland / zu Maritebo/ ein [che- 
nes Nonnen Cloſter F. Brigittæ Orden ge⸗ 
weſen / fo erſt Anno 162 1. außfonderlichen 
Vrſachen zerſtoͤret / die Nonnen entvriaubt / 
vnnd die Einkommen zu der Königlichen 
neuen Adele Schuel zu Soer in Greland! S 
perwendetworden.  . 
Zum 48. blat. Anno 1646, unden zu | 
Lublin / von den Jeſuiter Studenten bey der 
Hohen Schuel auda / in der Nacht Ju⸗ 
den Haͤuſer gang außgepluͤndert / vnd 
ſonen erſchlagen / auch bey 50. verwun 
Weiche That zubeſtraffen der Könige 
wife Herren dahin abgefertige hat; eti 
dem Zorm, 5 ‚Tho, Europai fol I 102: a 
Zum 15 7. blat. Anno 1647. waren zw 
Petterkow / auff dem —— die TR 


a | 
| En 



















EU OR, Anhang. 17 
e Herꝛen / huer gewonhaie nach /mitdep 


onſtrang in der Proteſſon gegangen. —. 


> fie nun auch herauff an den Dit dig _ 
ibunals kommen / vnd allda einfürnche 
x der Proteſtirenden Religlon zugetha⸗ 
Edelmann / ſo feiner Sachen halber 
onſtrantz zu ehren / auff die Knie nider 
allen / iſt Er deſſentwegen / vnnd ſonſien 
15 andern verbrechens halben / vom Tits 
1al (oder Landgericht) zus Thurn ſtraff / 
Fein Jahr / auch benebenfl ferners auff 
yſſig tauſent Reichs Thaler Gerrfraffer 
demnirt worden: Welcher Aν dann / 
‚denen Proteſtitenden in Polen / boͤſes Ge⸗ 
t ſetzte; wie abermals ingemeltem Thes- 
fol.13 47.6. ſeq. geſagt wird, 25" 
zum blat 178. ond folgenden Anno 1648. 
en die ftreiffenden Coſſaggen fich andert⸗ 
be Meiten vnder der Stade Sluczko ge⸗ 
ert / vnd wuften die darinnen nicht / wie 
en gefchehen: Dann jhnen die Seuffe/ 
D das Geſchuͤtz alfo bezaubert worden/ 
ſie dieſelbe gang und gar nicht gebraus 
nfönnen/ in dem ſolche nicht ober ſechs 
m weit geſchoſſen / vnd die Kugeln das 
Q Bo. 


fgewartet nicht, mit den andern da 





‚8 | — 
hero nicht vber drey Haͤuſer vom Woll im 
Schloß abgangen / alſo / daß ſie in die Haͤu⸗ 
ſer der Stadt nidergefallen: Die Muſque⸗ 
ten auch / wann ſie loß gebrant / zerſprun⸗ 
gen / vnd dahero viel Soldaten beſchaige⸗ 
worden ; wie in der Frankfurtiſchen > 
lings Relation ‚dep Jahre 1649: Pag. 47, 
vnd in folcher auch diefes fichee / daß hier 
auff die Polen) bey Konflantinow / ein 
ſchwere Niederlag / von den Coſſaggen / vnd 
Tartarn / den 3. FSeptembris, exlitten: wel 
che Rebellen hernach die Stadt 
belagert hetten aber wieder abgepogen 
weren. 

Zum blat 187. vnnd dem befchluß der 
Stadt Schmolensko befchreibuig. Anno 
1632.bsachteder Großfuͤtſt in der Muſcau / 
Michael Foedorowitz / cin Kriegsheer von 
Bundess tauſent Mann zuſammen / vn⸗ 
welchen ſechs tauſent Teutſche 7. dee Genes 
ral aber Hermann Schein /. von Shure 
war ein Pole / foetliche Jahr die Rusfiikhe 
Religion angenommen/ ond in uf 
zu wohnen fich begeben: hatte: Diefe weit 
den mit einer a. Artillerie, bey 30C 











Dr \ ? 7 RT 2 
nen / vnd Mauerbrecher) im Manar 


jo ‚vor Die ander Polniſchen Graͤntze ges 


ene Stade Smolenoko / felbige dem Koͤ 


z in Polen wider abzunemmen geſchikt. 


un haͤtte die Statt / von ſo einem maͤch ⸗ 
en Bold / leicht koͤnnen erobert werden] 


iſſen fie nur mit einer dicken Mauer / ohn 


raben / vmbgeben: Zudem / auff der 
utſchen Obriſten Antrib / allbereit eine 
ſe Brexche geſchoſſen / wann nicht der 
eneral den Anlauff verbotten gehabt / vnd 
die Teutſchen nichts deſto weniger auff 
“Bresche einen Anfoll thun wolten/er die 


tücke wider ſie hette richten / ond diefelbe . 


treiben taffen.- . Darauff/als die Polen / 


t dem Entſatz / vor Schmolentzko ankom⸗ 
n/ond alle Weg / vnd Paͤſſe / durch wel⸗ 
die Reuſſen jhren Zugang deß Provi⸗ 


ts haben kunden / einnahmen / vnd beſetz⸗ 


ſo muſte das groſſe Muſkowitiſche 


iegsheer endlich / nach gethaner mehr als 


hrigen Belaͤgerung / wo fern fie nicht 
ingers ſierben wolten / ſich auff Gnad 


d Vngnad ergeben / vnd mit Verluſt ſo 


lichen Geſchuͤtzes / wider abziehen: zu 
ſchweigen / was — deß Accords / der 
BERN 7 


Große 
— 


20 Anhang. { 
Großfuͤrſt noch für eine groſſe PB | 
Geldes dar zu her geben müffen: · Er Gene⸗ 
ral ward hernach An. 34: 1m Junio gerich⸗ 
tet / vnd fein Sohn zu tod gepeiſcht die 
Freundſchafft aber auß dem Lande vahan⸗ 
nifires. Sihe M, Adamum Olcavinm in ſu 
ner Orientaliſchen Reife/ fol. 118: 131; fe; 
zu Schlefwigg Anno 1647: gedeudke. m 
neuen Mererans fichet part. 4,.Lib. 52.foh 
388. daß Anno 163 3. Smolensko vonden 
Moskowitern / vonder jhrem Feldherꝛn 
Michel Boriffewig Szehin / oder Schein! 
belagert worden/ / vnd daß das Moſcowile⸗ 
xifch Läger Anno 34. den 24. Februar, 
vnd ı 3. unit, ſchwere conditiones gegen die 
Polen / eingehen / und neben andern Smos 
lensko / ſambt dem Gebiet / das Schloß No⸗ 
wogrodeck Sinwirck / das Schloß Biala 
vnd andere mehr / mit den darzıı gehörigen - 
Laͤndern / auff ewig der Cron Polen abirets 
een müffen/ fo in den beyden Furſte num m 
Smotensfo / und Czernokowa / in derlänge 
faſt in 200. vnd in der breite von 60% biß in 
70. Meilen Land begreiffen folle/ vnd daß 
obgedachter Schein / ſambt feinem Sp 
ben 28, Aprils dieſes 3 4: Jahrs / zu Mofcanl 
* Wer mit 
u —— 


PL 2... 












Bi. 
u 
1 

| 


witeinem Beyhel / nach Landes Sitten / ſeye 
enthaubtet worden. Es iſt gleichwol her⸗ 
nachin Zeitungen einkommen / daß / vom 
u Koͤnig Nadulao, den Moſcowitern / das zu 


Be. 7° REN 


ME Sıhan gehöriges Trubehker Land ſeye gen 
ben worden. Aber Smolentzko habendie Po⸗ 


en noch (wie auch auß den zu Warſchan/ 


auffm Reichstag / Anno 1046. im Octob⸗i, 


beſchehener propofition, vnd dem den 8. De- 
‚eembris hernach gemachten Schluß / daß 
? nemblichdie Befagung in Smolensfo bes 


" galt werden folle / zu erfehen. Vnd ward. 
/ Anno 47.auff dem Reichstag wicder von 


diſer Veſtung gehandelt: von der / der Graff 


 Hiftorifchreiber/ daß fie an dem Fluß. Bo- 


ryffbene , vnnd den aͤuſſerſten Graͤn⸗ 


‚gen zwiſchen Reuſſen / vnd Lithauen gelegen 


vnd Der Kunſt / vnd Lagers halber / gar ſtarck 
feye. Vnd am rı9:blat/ daß damaln im 
Jahr 1633: als die Moſcowiter Smolens⸗ 
© vergebens belagerten / vnverſehens das 
Dulver / ſo daſelbſt in deß vnder Weywoden / 


ice Palatini Palaſt war / vom Feuer ers 
riffen worden / darüber alle die Knecht / 


ad Sefaangene / ſo daſelbſten ſich befunden / 


Dj todt 





or —— — 
todt geblieben, vnd nur Et allein / von olem 
Vote) ohnbeſchaͤdigt davon kommen / ale 
die Gewalt deß Pulvers jhne durch ein Fen⸗ 
ſter / hinauß auffs Felde warff / der gantze 
Pallaſt aber ward zu nicht en 
Italianiſche Graff melden auch lid. SP: 
Daß in der pacification zwiſchen 
end Poln/ Anno 163 4.:9eMacht / — 
chen worden / daß dem Koͤnig / vnd dem Ko⸗ 
nigreich Poln /und dem Groß Hertzogtum 
Lithauen / verbleiben ſolten / die Stade 
biete / ond Hoheiten / Smolentzko Novo» 
grad / Biala/xc. vnd anderer2. mehr / auff 
ewig / vnnd daß fich forchin der Großfürft 
feinen Fuͤrſten von Schmolensko / vnd Cze⸗ 
negraw / mehr ſchreiben / noch ſich deß Ti⸗ 
eels vber Schwartz Reuſfen anneh auch 
nichts auff Liff: Pen hi nd / pre 
zendigenfolte. = 
Zum 200. blat. Anno 1 644- Ward von den 
Studentẽ zur ——— Vilna, ein, * Au 
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mit 400. race sung % e — * arüber 
aber Er / ſambt vielen Soldaten Tode biieben if 
ſtehet in dem tomo. * — ? — * 
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